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1. Zamar 1899. 








Münden. 
*) Belann 


Inhat lt: tmadjung, vierter Nachtrag zu dem Gefamtverzeichnifie 
der den Militäranwärtern in den Bundesftaaten vorbehaltenen Stellen 
betrefiend,; 2) Bekanntmachung, Nachtragdverzeichnis derjenigen Lehran- 
jtalten, welche zur Austellung von Zeugnifien über die Befähigung zu 
dem einjährigsfreiwilligen Militärdienit berechtigt find, betreffend; 3) Sar- 
nifond=-Berwaltungsordnung, bier Vereinfachung des Ammobilien-$nventars ; 
4) Ergänzung der Reifeordnung, hier Feitfegung des Truppenübungs: 
plaße? Hammelburg als jelbjtändiger Übungsplaß: 5) Ausrüſtungs⸗-Nach⸗ 

— für immobile Batterien ('/96 der Feldartillerie; 6) Notizen. 

Nr. 24975. 

Belfanntmadung, vierter Nachtrag zu dem Gefammtverzeichniffe 

der den Militäranmwärtern in den Bundesstaaten vorbehaltenen Stellen 


betreffend. Ä 


&. Staatsminiſterinn des Innern 
und 
&. Kriegsminiflerinm. | 

Unter Bezugnahme auf dag Ausschreiben vom 16. Juni ds. Is. — 
Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 318 — wird die im Central: 
blatte für das Deutjche Reich vom laufenden Jahre ©. 432 ff. ab- 
gedrudte Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. November ds. Is. 
veröffentlicht. 

München, den 5. Dezember 1898. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 


Bekanntmachung. 
Nachftehend wird ein vierter, die preußiſch-heſſiſche Eifenbahn- 
gemeinjchajt betreifender Nadıtrag zu dem Gejammtverzeichniffe der 
den Militäranmwärtern in den Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen 














Abdrud. 
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aur Öffentlichen Kenntriß gebracht. Das neue Verzeichniß tritt an 
die Stelle des unter dem 1. Juni ds. Is. (Eentral-Blatt ©. 289) 
veröffentlichten Berzeichnifjes. 

Berlin, den 9. November 1898. 


Der Neihöfanzler. 
In Vertretung: 
Graf v. Bofadomsty. 


Vierter Nachtrag 


zu 
dem Geſammtverzeichniſſe der den Militäranwärtern in den Bundes⸗ 
ſtaaten vorbehaltenen Stellen. 


Anmerkungen: 1. Die in dem Verzeichniß aufgeführten Stellen ſind den 
Militäranwärtern ausſchließlich vorbehalten, ſofern 
bei den einzelnen etwas Anderes nicht ausdrücklich 
bemerkt iſt. 


2. Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vor— 
behalten, aber denſelben nur im Wege des Aufrückens 


oder der Beförderung zugängig find, ſind mit einem * 
bezeichnet. 

































Angabe Bezeichnung 
bei den für Mili-| der Behörden, an 
Bezeihnun g täranwärter nicht | welche die Bewerb- 


ausſchließlich be- 
ftinımten Stellen, 
in welchem Um 
fange Diefelben 
vorbehalten find. 


ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be— 
hörde ſelbſt ift, bei 
welcher die Anftellung 
gewünjcht wird. 


I. Königreich Preußen. 
IV. Miniſterium der Öffentlihen Arbeiten. 
1. Preußifg-peffifge @ifen. 





Bemerfunaen. 
der Stellen. . 
















Bei allen heſſiſchen 


ben di 
TRIER, —— 
angehörigen den 

e ee 
. r ‘ 

eRenprtoffentaffirer, Für die preußi-] Nelungsgrund: 
Stationsvoriicher 1 Klaſſe ſchen Stellen biejenigel, — 
tationgt d ls⸗ Eiſenbahndirektion, in der Militär: uud 

x ondfafjenrendanten, zuſammen alg- deren Bezirk die Stellel der Eivilanmär- 
Gtererpeditionsvorfteher eine Gruppe u befegen. ift ürl fer im Höhere 
und mindefteng zur ö B Gruppen erfolgt 


«nicht techniſche) Eifenbahn- || YHätfte.+ ie beffifchen Stellen 
fetretäre einfchliehlich der a —— 
aterialienverivalter Ihe und Großherzog- bältniß ergiebt. 
1. Rlafie lich heſſiſche Eiſen bahn⸗ 

ſammen alsſſdirektion in Mainz 

EStationsvorſteher 2. Klaſſe, || duſ— eG oder die Königliche Ei- 

"Stationgeinehmer und ruppe jenbahndireftion in 


Güterexpedienten, ee aut dranffurt a. M. 


Bezeihnung 
der Stellen. 


(nicht technifche Betriebsſekre⸗ 
täre, Stationdverwalter fo- 
wie etat3mäßige Aſſiſtenten 
de Biüreau:, Bahnhofs-, 
und Abfertigungsdieniteg, 

Diätare und Alpiranteı des 
Büreau⸗, Bahnhof: und 
Abfertigungsdienfteg, 

*Brüdengeldeinnehmer, 


Materialienverwalter 
2. Klaſſe, 


Fahrkartenausgeber, 

Magazinaufſeher, 
Kanzliſten 1. Klaſſe, 

Kanzliſten, 

Kanzleidiätare, 

Kanzleiaſpiranten, 

Billetdruder, 

Büreau- und Kaffendiener, 

Telegraphiſten, 

Telegraphendiätare, 

Telegraphenaſpiranten, 

Lademeiſter, 
Lademeiſterdiätare, 
Lademeiſteraſpiranten, 
Zugführer, 

ackmeiſter, 

Schaffner, 

Bremſer (ausſchließlich der 

Stellen für Wagenwärter), 
Portiers, 

Bahnſteigſchaffner, 
*Steuerleute auf Trajekt⸗ 

ſchiffen, ſoſern die nöthi- 
genKenntniſſe nachgewieſen 
werden, 

Matrofen, 
spannen 
»Weichenſteller 1. Klafie, 

Weichenfteller, 

Krahnmeiſter, 

Brückenwärter, 

Bahnwärter, 

Krahnwärter, 

Nachtwächter, 


Angabe 
bei den für Mili— 
täranwärter nicht 
ausſchließlich be— 
jtimmten Stellen, 
in weldem Um: 
fange dieſelben 
vorbehalten find. 


zufammen als 
eine Gruppe: 
zu zivei Drit- 
teln. 


| zu zivei Dritteln. 


mindeiten® zur 
Hälfte. 


ale 


Nr — 


| 


| 


a Ab le 


Bezeihnung 

der Behörden, an 
welche die Bewerb- 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht Die Be— 
börde ſelbſt ift, bei 
welcher die Anftellung 

gewünſcht wird. 


Für die preußi- 
ſchen Stellen diejenige 
Eifenbahndireltion, in 
deren Bezirk die Stelle 
zu bejegen iſt. Für 
die heſſiſchen Stellen 
die Königlich preußi- 
ſche und Großherzog: 
lich heſſiſche Eiſenbahn⸗ 
direktion in Mainz 
oder die Königliche Ei- 
jenbahndireltion in 
Frankfurt a. M. 


Bemerkungen. 


Die Stellen der 
Materialienver⸗ 
walter 2. Klaſſe 
werden mit ge⸗ 
eigneten verſor⸗ 
gungsberechtig⸗ 
ten Büreaudiä« 
taren beſetzt. 
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N 
Kr.M. Niro 17891. 





Belanntmahung, Nahtragsverzeichniß derjenigen Lehranitalten, weiche zur 
Ausftellung von Zeugniffen über die Befähigung zu dem Einjährig=Freimilligen 
Militärdienft berechtigt Nind, betreffend. 


8. Steniswinierium des Innern 
und 


8. Rriegsminiherium. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 22. Mai dS. 
38. — Verordnungsblatt des Krieggminifteriumd ©. 121 — ſowie 
im Hinblide auf $ 90, der Wehrorönung für das Königreich Bayern 
wird das in Nr. 48 des Gentralblattes für das Deutiche Reich ab- 
gedrudte Nachtragsverzeichniß derjenigen Lehranftalten, welche zur 
Ausſtellung von Beugniffen über die wilfenichaftlihe Befähigung für 
den Einjährig-Freiwilligen Militärdienft berechtigt find, veröffentlicht. 

Münden, den 16. Dezember 1898. 


Frhr. v. Feilitzſch. Schr. v. Aſch. 


Abdrud. 
Hadfrags-Verzeichniß 


derjenigen Yehranftalten, welche zur Ausftellung von Zeug— 
niſſen über die Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienst berechtigt jind. 


(Bergl. Belanttmahung vom 11. Mai 1898, Central-Blatt S. 249.) 


— ou 


Bemerfungen: 


1.Die mit * bezeihnetn Öymmafien (A. a) und PBrogymmajien 
(B. a. und C. 2 an Orten, an melden fich feine der zur Ertheilung 
wifjenjchaftlicher a ll berechtigten Anftalten unter A. b., 
B.b. und c. oder C. c. Real-Gymnaſium, Realjchule, Real-Progymnafium) 
mit obligatorifchem Unterricht im Latein befindet, jind befugt, Befähigungs- 
eugnijje aud ihren von dem Unterricht im Griechiſchen dispenfirten 
ülern außzuftellen, wenn leßtere an dem für jenen Unterricht ein= 
geführten Erfagunterrichte regelmäßig theilgenommen und nad) mindeftens 
einjäbrigem Beſuche der Sekunda auf Grund bejonderer Prüfung ein 
Zeugniß über genügende Aneignung des entjprechenden Lehrpenjums 
erhalten haben. 
2. Die mit T bezeichneten LTehranftalten haben feinen obligatorischen Unter⸗ 
riht im Latein, 


ww mu Er ⏑— 
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Geffentliche Schranflalten. 
A. Lehrauſtalten, bei welden der einjährige, erfolgreihe Beſuch ber 
zweiten Klafie zur Darlegung der Befähigung genügt. 
a. Gymnaſien. 
Elfah:Lothringen. 
Saargemünd: *Gymnafium (verbunden mit Real-Abtheilung) — bis: 


her: *Gymnafium, unter A. a. XXVI des Hauptverzeid): 
niſſes. 





c. Ober-Realfhulen. 
Königreich Preuften. 
Münden:Gladbadh: Ober-Realſchule (bisher: Realſchule, unter C. b. I 
des Hauptverzeichniljes). 


B. 2ehranftalten, bei weldhen der einjährige, erfolgreihe Bejud ber 
erſten (oberften) Klaſſe zur Darlegung der Befähigung nothig if. 


c. Beal-Progymnafien. 
Königreid Württemberg. 
Böblingen: Real-Lyzeum. 
Anmerk Die Anerkennung hat rüdwirfende Kraft 
bezüglich der im Juli 1898 abgehaltenen PVerjeßungs- 
prüfung von Klafje VII nad) Klaſſe VIII. 


C. Lehranftalten, bei welchen das Beftehen der Entlaifungsprüfung 
zur Darlegung ber Befähigung geforbert wird. 


a. Progymnafien. 
Königreich Preußen. 


Eſchwege: Progymnafium (verbunden mit Realfchule) -- bisher: Pro—⸗ 
gymnaſium (verbunden mit Real-Progymnaſium), unter 
C. a. I des Hauptverzeichnijjes. 

Sprottau: *Progymnafium (bisher: Real-Gymnafium, unter A. b. I 
des Hauptverzeichnifjes). 
Anmerk. Die Anerkennung bat rückwirkende Kraft 

| bis zum Oftertermin 1897. 

Striegau: Progymnaſium (bisher: Progymnafium, unter C. a. 1 des 
Hauptverzeichniffes). 
Anmerf. Die Anerkennung bat rüdwirfende Kraft 
bis zum Oftertermin 1898. 


b. Realſchnlen. 
Königreich Preußen. 

Berlin: 73wölfte NRealjchule. 

Eichwege: FRealfchule (verbunden mit Progymnaſium) — bisher: Real: 
Progymnaſium Gerbunden mit Progyinnafium), unter 
Ö. c. I des Hauptverzeichnilfes. 

Frankfurt am Main: „vLiebig-Realſchule (bisher: Realſchule zu Boden: 
heim, unter C. b. I des Hauptverzeichniljes). 

Fulda: FRealjchule (bisher: Real:-Brogymnafium, unter C. c. 1. des 
Hauptverzeichniljes). 
Anmerk. Die Anerkennung hat für die Anftalten zu 
Berlin, Eſchwege und Fulda rückwirkende Kraft big 
zum Oftertermin 1898. 

| Königreihy Württemberg. 

Freudenſtadt: FRealantalt. 

Sindelfingen: FRealanftalt. 
Unmerf. Die Anerfennung bat für beide Anftalten 
rückwirkende Sraft bezüglicd) der im Juli 1898 abge: 
baltenen Entlajjungsprüfungen. 

Großherzogthum Baden. 

Baden: FRealjchule (verbunden mit Real: Progymnalium). 
Anmerf. Die Anerkennung hat rüdmwirfende Straft 
bis zum Schluffe des Schuljahrd 1896/97. 

Elfat:Lothringen. 

Saargemünd: FReal:Abtheilung des Gymnaſiums. 
Anmerf. Die Anerkennung hat rüdwirfende Straft 
bis zum Schluffe des Schuljahrs 1897,98. 


c. Beal-Progumnalien. 
Grofherzogthum Baden. 


Baden: Neal: Brogymnafium (verbunden mit Realfchule). | 
Anmerk. Die Anerfennung hat rüdwirfende Straft 
bis zum Scluffe des Schuljahres 1896,97. 
f. Andere öffentlihe Sehranftalten. 
Derzogthum Braunfchweig. 


Helmjtedt: FRandwirthichaftlihe Schule Marienberg nebjt FReal-Ab- 
theilung (bisher: FLandwirthichaftliche Schule zu Marien: 
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berg bei Helmftedt, unter C. f. VI des Hauptverzeich— 
nijjes). 
Anmerf. Die Anerkennung hat für die Real-Abtheilung 
rüdwirfende Sraft bis zu Oftertermin 1898. 

Berlin, den 22. November 1898. 


Der Reihödfanzler. 
In Vertretung: 
Graf Poſadowsky. 


Rro 6339. München 31. Dezember 1898. 


Betreff: Garnifons-Berwaltungsord- 
nung, hier Vereinfachung des Immo— 
bilien-Inventars. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird dem— 
nächſt der Nachtrag 11 zur Garniſons-Verwaltungsordnung, Druck— 
Vorſchrift Nro 423, an die Kommando: ꝛc. Behörden zur Verteilung 
gelangen. 

Sämtliche Militärbehörden, welche ein Jmmobilien » Inventar 
führen, haben bei Neuaufftellung desjelben die in obigem Nach: 
trag II vorgefchriebenen neuen Muſter für das Immobilien-Inventar 
nebit Anhang anzuwenden. 

Die neuen Mujter gelten, ſoweit einfchlägig, auch für dag Ver: 
zeihni der dem Militärärar zur Benützung überlaſſenen Gebäude 
und Grundſtücke. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 16666. München 31. Dezember 1898. 
Betreff: Ergänzung der Reiſeordnung, 

bier Feſtſetzung des Truppenübungs- 

plage® Hammelburg als jelbjtändiger 

Ubungsplatz. 

Der Truppenübungsplatz Hammelburg iſt gleich jenem auf 
dem Lechfelde als ſelbſtändiger, zu keiner benachbarten Garniſon ge— 
höriger Übungsplatz zu betrachten. 

Die Beilage 2 zur Reiſeordnung iſt hiernach entſprechend zu er— 
gänzen. 

Kriegs: Miuiferinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 18363. | - München 31. Dezember 1898. 


96 ber Feldartillerie. 


Die Ausrüftungs-Nachmweilung für immobile Batterien C/96 der 
seldartillerie ijt neu aufgeftellt worden und wird als neue Drud: 
borjchrift Nro 437 durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
verteilt werden. 

Die bisherige Drudvorſchrift Nro w7, aufgeftellt 1897, ift aus: 
zumujtern. 


Batterien 


Betreff: — 7 ⸗Nachweiſung für immobile 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: 

Durch die Zentral: Abteilung des Kriegaminifterium?®: 
Dedblätter Nro 8 bis 23 zur Pferdegelder-Vorfchrift; 

Nachtrag 2 zum Teile B der in der Drudvorjhrift Aro 279 enthaltenen: 
Sondervorfcriften für die Fußartillerie. 


königlith ne Kriegsminiſterium. 











Ming #2 2 | 7. Zauar 1899. 


Verordn ung⸗— „Blatt. 


























Anhalt: I) Kr 1) Beige dienitzeit: 2) Betleidungs und Ausrüſtungs⸗ Nacweifung ; ; 

3) Niedriged Beköftigungsgeld und ung Belle für Fourage für dag 
I. Halbjahr 1899 in der K. Preußiſchen Armee; 4) Länge des Kochge— 
ſchirrſtiels: ©) Notiz. 








Abdrud, 
Kiriegsdienitzeit. 

Ich beitimme, daß dev von Theilen der Schuptruppe für Deutſch— 
Dftafrifa ausgeführte Kriegszug in Uhehe vom Februar 1897 big 
Juli 1898 im Sinne des S 23 des Geſetzes, betreffend die Penlionirs 
ung und Verjorgung der Militärperjonen des Reichsheeres und der 
Staijerlihen Marine vom 27. Juni 1871, als ein Feldzug gelten joll, 
für welchen den daran betheiligt geweſenen Deutichen jedes der beiden 
Ktalenderjahre als ein Striegsjahr zur Anrechnung zu bringen iM. 

Potsdam dei 3. Dezember 1898. 


Wilhelm, 


An den Reichskanzler. 


Nro 18571,98. München 6. Janıtar 1899. 
Vorſtehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Ariegs: Minifterium. 


Sch. v. Aſch. 


— — — 
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Nro 14990/98. München 6. Januar 1899. 


Betreff: Bekleidungs- und Ausrüftungs- 
Nachweiſung. 

Die Bekleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung iſt neu aufgeſtellt 
worden; dieſelbe wird als Druckvorſchrift (BE. N) Nro 457 durch 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums verteilt werden. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 233, aufgeſtellt 1891, iſt aus— 
zumuſtern. 

Sriegs-Minifierium. 


Sch. v. Aldh. 


Nro 50. München 6. Januar 1899. 


Betreff: Niedriges Belöitigungsgeld und 

Vergittungspreiie für Fourage für das 

I. Halbjahr 1899 in der K. Breußiichen 

Armee. 

In Nacjitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 

K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 27. Dezember 1898 über die 
für die 8. Preußiſche Armee für das I. Halbjahr des Kalenderjahres 
1899 feftgefeßten niedrigen Beköftigungsgelder und Vergütungspreife 
für Fourage mit der Beitimmung befanntgegeben, dat dieſe Feſiſetz- 
ungen gleicdyermaßen auf die in den genannten Garnijonen ſtehenden 
bayeriichen Truppen, jomwie die dahin abfommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden: 
A. 63 beträgt das niedrige Beköſtigungsgeld für den Tag: 


der in dem nied⸗ 






für rigen Beköſti— 
gungegelde 
Ä liegende Be: 
In den Standorten Gemeine Inter (trag für eine 


offiziere Fleiſchportion 
jtellt ſich auf 





8 A 
De 41. 34 43 17,76 
Spandau . RES FEREFEE u 36 46 19,0 
Siterbog . >: 2 0200 32 40 10,304 
Dielaea- 2:2, 2 8.8 0 A a 3 4 19,20 
Saargemünd. 334909 21,10 
Metz.. . 1 37 48 21,0 
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Mit dem bei den einzelnen Standorten angegebenen Vortrags: 
preije für eine fleifchportion find gemäß S 7 Ziffer 10 des Entwurfs 
der Friedens-Verpflegungs-Vorſchrift 100 g Fleiſchkonſerven, welche? 
im I. Halbjahr de3 Kalenderjahres 1899 in den Truppenküchen ver- 
zehrt werden, zu vergüten. Wo fich jedoch der Betrag für eine Fleiſch— 
portion höher als die veröffentlichten Selbſtkoſten der Verwaltung 
Stellt, find nur lettere zu vergliten. 


B. Als Vergütungspreife für Fourage gelten: 


a. für die Monatsration nad) — IV 29 — 3, | 39 42, 50, 014, 66 
., » „1180 .50,, 0 ginekernken: 
GC. on E P „ 132 ,M,. ungs· Vorſchriſt. 
d. „ 5 nicht 
vorhandener etatömäßiger Of: 
fizierspferde... 27 „— „VfISBOAa. a. O. 
e. bei einzelnen Fourageteilen: 
für 50 kg Hıfer . . 2 2 2 222. T MED 5, 
in. DOKE Er 
„ DO kg Stroh . . . . . ee 1.3 
In den Vergütungsſätzen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotged . . . . . 5.5 ra 
b) bei Nationen, Rationsteilen und d Rationsrrgltunge 
geden . . 2... —— — 109 


Ariege-Minifterium — Militär-Öhonsmie-Ahteilung. 
v. Thäter, Oberſt. 


Nro 88. München 6. Januar 1899. 
Betreff: Länge des Kochgeſchirrſtiels. 


Das Klappern des Kochgeſchirrſtiels wird nach den angeſtellten 
Verſuchen verhindert, wenn derſelbe ſo lang iſt, daß ſein rechtwinklig 
umgebogener Zeil den Boden des Kochgeſchirrs berührt. Damit hie— 
bei ein Drud auf den Boden bei gejchloffenem Dedel verhütet wird, 
muß der Hafen des Stiels auf dem Rande des Kochgeichirrs feit 
aufliegen. In dement|prechender Länge find daher Fünftig die Stiele 
zu den Kochgeſchirren für Infanterie u. |. w. und Stavallerie zu be: 
Ichaffen. 

Neue Proben werden nicht ausgegeben; die Etifetts der Koch— 
geſchirrproben find jedoch. mit beziglichem Vermerk zu verfehen. 
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Die Bekleidungsämter haben die Fabrikanten bei Vergebung von 
Lieferungen hierauf bejonders Hinzumeijen. 


| Kriegs⸗Miniſterinn — WMilitär-Ökonsmie-Abteilung. 
| v. Thäter, Oberit. 





Notiz. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durd die ZentralsAbteilung des Kriegsminijteriumß: 
Dertblätter Nr 37—60 zur Muiterungsvorichrift. 


ma 
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Königlih Baueriſches Kriegsminifterinm. 





m — — — — — em — —— — ———— —— — — 


Minden. AG 2 | mM danur 1899. 1899. 














Inhalt: 1) Auszeihnung der Yahnen- und Standartenträger,; er, 2) Che 
bezeigungen; 3) Neuausgabe des Heilmann’jchen Leſebuches, der ayeriſche 
Soldat im Felde“; 4) Hauptmann Zink'ſche Stiftung; 5) Änderungen 
ee -Verwaltungsordnung; 6) Marſchverpflegungsvergütung; 

otiz 





Nro 18770/98. | Münden 10. Januar 1899. 


Betreff: Auszeichnung der. Fahnen— 
und Standartenträger. 


Im Hamen Seiner Majelät des Königs. 


Seine Königlie Hoheit Prinz Zuilpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchfter Entſchließ— 
ung dom 31. Dezember 1898 uriter Grmädtigung des Striegämi- 
nifteriums zum Erlaſſe der erforderlichen Vollzugsanordnnungen Aller: 
gnädigft zu beſtimmen geruht, daß | 

1. die Fahnenträger der Anfanterie-Regimenter nnd die Stand- 
artenträger in Zufunft durch die Regimentd-Commandeure zu 
ernennen find, 

2. die Fahnen- und Standartenträger nad) den vorgelegten Proben 
ein Abzeichen zum Waffenrod ꝛc. ſowie einen Ringkragen, der 
zu jedem Dienft mit Helm anzulegen ift, außerdem die Yahnen- 
träger, joweit fie nicht den Infanterie⸗-Offiziersſäbel tragen, 
ein bejonderes Seitengemwehr erhalten, und 
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3. die Fahnenträger, auch wenn die Fahnen nicht zum Dienst 
mitgeführt werden, ohne Gewehr und mit eingeitedten Seiten- 
gewehr erjcheinen und nur ald Wachthabende das Seitengewehr 
bei denjelben Anläffen ziehen, bei Denen dies für Offiziere als 
Wachthabende vorgeſchrieben ift. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Vollzugsanordnungen nach⸗ 
folgen werden. 


Kriegs: Minifkerinum. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 18146/98. München 10. Januar 1899. 
Betreff: Ehrenbezeigungen. 

Zu 8 7 Biffer 1b der Ehrenbezeigungs- Vorschrift und zu Ziffer 
14 der Beilage zum Sriegsminifterial-Erlaß vom 10. Dezember 1875 
Nro 16626 — Berordnungsblatt Seite 583 — wird erläuternd 
befauntgegeben, daß die Dienftjtellung eines Garnifonsälteiten — nicht 
eines Allerhöchſt ernannten Kommandanten — die Eigenjchaft eines 
direkten VBorgefetten im Sinne des 8 7, 1b der Ehrenbezeigungs⸗ 
Vorſchrift nicht in ſich Ichließt, jo daß vor diefen nur von den Mann— 
Ichaften jener Truppenteile, Bezirks-Kommandos ꝛc. Front zu machen 
ift, welche ihnen allgemein dienftlich unmittelbar unteritellt find. 


Kriegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 18157/98. Münden 10. Januar 1899. 


Betreff: Neuausgabe des Heilmann’ichen Leie- 
buches „Der Bayerifche Soldat im Felde.” 


Bon dem im Auftrage des Kriegsminiſteriums vom Kriegsarchiv 
neu bearbeiteten Leſebuch für Mannfchaftsbibliothefen „Der Bayerifche 
Soldat im Felde“ werden die eriten 2 Bände demnůchfſt zur Verteil⸗ 
ung gelangen. , 

Das Leſebuch, deſſen dritter und letzter Teil in nächſter Zeit 
fertiggeſtellt wird, kann bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs⸗ 
miniſteriums um den Preis von 2 60 3 für den 1. und 2. Band 
bezogen werdet. 

Einzelne Bände werden vorläufig nicht abgegeben. 


Ariegs-Minifkerinm. 
Frh. v. Aſch. 





15 


Rro 51 MM. München 10. Januar 1899. 
Betreff: Hauptmann Zintihe Stiftung. 


Aus der Hauptmann Zinfichen Stiftung werden für das 
Rechnungsjahr 189 , vier Unterjtügungen zu je 200 .« an arme hilfs⸗ 
bedürftige Witwen und Waifen im Kriege nebliebener Unteroffiziere 
und Soldaten verteilt. 


Bewerbungen find bi 1. März 1899 mit den Nachweilen über 
Hilfsbedürftigfeit und Würdigkeit durch Vermittlung der einjchlägigen 
Dittriktspolizeibehärden bei der K. Militär-Fonds-Kommiffion dahier 
einzureichen. 

Bemwerbungsberechtigt find auch Witwen und Waifen folcher im 
Kriege gebliebener Unteruffiziere und Soldaten, welche nicht nad) mili- 
täriichen, fondern nach bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Kriegs: Miniferium 
Frh. v. Aſch. 


Rro 18689/98. München 10. Jannar 1899. 


Berreff: Änderungen der Garniſons⸗ 
Verwaltungsordnung. 


1. Seite 285, drittletzter Abſatz; hier tritt Hinzu: 
„Wegen eines etiwaigen weiteren Urfundenheftes E fiehe die nad): 
folgende Ziffer 13.” 


2. Seite 289, Ziffer 13 erhält folgende Faſſung: 

„Behufs der Kontrolle ift erforderlich, dab die Tagegelder u. f. w. 
aller Hilfsbaubeamten, der nicht etatsmäßigen Bauſchreiber und der 
Bauboten eines Baukreiſes, weldye aus Kapitel 15 Titel 3 oder aus 
einmaligen Baufonds oder, wie dies bei den Bauboten der Fall fein 
fann, aus fonftigen größeren Baufonds bejoldet werden, an einer 
Stelle zum Nachweis gelangen. Dies gejchieht in einer Anlage zur 
Sahresgeldrechnung der Garnifong Verwaltung am Wohnorte des 
Garnifong-Baubeamten nad) dem Mufter in Beilage 40 a derart, daß 
die Koſten nach den einzelnen Fonds, welchen fie zur Laſt zu ftellen 
find, fo wie dort vorgejchrieben, getrennt gehalten werden. Mit den 
hiezu nötigen Angaben wird die Garnijons- Verwaltung von jeiten 
des Garniſons⸗Baubeamten verjehen. 


16 


In beitimmten Zeitabjchnitten findet, wie nachitehend angegeben, 
eine Erſtattung ver gezahlten Beträge aus den hiezu verpflichteten 
Fonds Statt. Die erjtatteten Beträge find in dev borbezeichneten An- 
lage zur Jahresgeldrechnung in Einnahme nachzuweiſen, jo dag am 
Schluffe Einnahmen und Ausgaben übereinftimmen. ‘Die Belege find 
in einem bejonderen Beleghefte zu vereinigen, ebenſo Die zur Belegung 
der Ausgaben erforderlichen Urkunden (Annahme:Berfügungen, Ber- 
träge) in einem bejonderen Urfundenheft E. 

Someit einmalige Baufonds in Betracht fommen, erhält die Gar: 
nifond-Berwaltung die erforderlichen Urkunden im allgemeinen erit 
nad) dem Jahresſchluſſe ausgefolgt, jobald diejelben gemäß 5 76,4 der 
G. B. von der Intendantur zurüdgelangt find. Damit die Fertig— 
Stellung der Anlage zur Jahresgeldrechnung jedoch möglichſt bald er- 
folgen fann, hat die Intendantur für eine rechtzeitige Zurückgabe der 
betreffenden Prüfungsunterlagen Sorge zu tragen. 

Die Nechnungsleger von Spezial: Baurechnungen erhalten von 
der Garniſons-Verwaltung, falls ſolches nicht in fürzeren Zwiſchen— 
räumen erforderlic) fein follte, vierteljährlich nach dem Mufter in Bei: 
lage 40b aufzuftellende, nach den einzelnen Fonds getrennte Ver: 
zeichniffe über die vorſchußweiſe gezahlten Beträge. Dieſe Verzeich— 
niffe bilden NRechnungsbelege der Baurechnungen (©. B. S 76,1) und 
gelten zugleich al$ Nachweis über die Zahl der bejchäftigt gemwejenen 
Hilfskräfte, ſowie über Art und Dauer ihrer Beihäftigung. In die 
Baurechnungen ſelbſt find nur die von der Garnijong = Verwaltung 
quittierten Summen aufzunehmen. 

Bezüglich der auf Kapitel 15 zu übertragenden Koſten, und hin: 
fichtli) der etwa auf verjchiedene Fonds zu verteilenden Ausgaben 
für den Bauboten (Kriegsminifterial-Erlaß vom 9. Mai 1898 Nro 6589) 
iſt die Erftattung der vorſchußweiſe gezahlten Beträge alljährlich und 
zwar rechtzeitig feitens der Garnifons-Bermwaltung bei der Intendantur 
zu beantragen.“ | 
3. Seite 391 iſt hinter den Worten „Dieſer Geldrechnung find ange- 

heftet:“ einzuschalten: | 

„ . . . Nachweiſung . . . . der vorjchußmeije gezahlten Koſten 
für Bauhilfsperjonal,“ | 


Sriegs-Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 
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Muſter. — Beilage 40 4. 


(Seite 289, Ziff. 13.) 


Anlage zur Geldrechnung. 


Dakhweifung 
der 


von der Garnifond-Verwaltung zu N. vorſchußweiſe für Rechnung 
anderer Kaſſen gezahlten Koften für Bauhilföperjonal 
des Baufreifed.................... 


Nechnungsjahr 1898. 
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Einnahme 


Beleg 


AM |. | Bemerkungen 
I. Für Rechnung des 








11 Bon der BaBlunganele des .. .ten —— 
erſtattet 2185 40 
Die Ausgabe beträgt 2.712185 | 40 
geht auf. 
II. Jür Rechnung des Neubaufondbs 
2 | Bon dem Broviantamt N. erftattet für z Vierteljahr 
3 [72 ” e⸗ ” ” ” . ” 
4 ” ” ” [0 ” ” 3. „ 
5 ” „ ” ” ” ” 4. ” 
Sumnie 
Die Ausgabe beträgt 
geht auf. 
III. Für Rechnung des — zum Bau 
61Von der eigenen Verwaltung aus dem ——— 
erſtattet für 1. Vierteljahr 
71 Desgleichen für 2. 
{m} Fr 17} 8. „ 
9 „4. Be ee A ee 
Summe . . . 6081 7 
Die Ausgabe beträgt . . . | EI 


gebt auf. 2 





IV. Koften für deu Bauboten im Bureau 


10 | Berfügung der Intendantur vom 20. April 1899, 
betreffend Verteilung der Koften. 

11 | Bon der Barnifond:-Berwaltung O aus (Bezeihnung 
des Fonds) eritattet . 

12] Bon dem Garniions- Lazaret P aus (Bezeichnung 

22 bes Fonds) eritattet 

13 | Bon dem ZTrain:Depot . . A. C. aus Bezeichnung 
bes Fonds erſtattet —J Det 







200 |. 
400 


s00 |. 
900 





Summe 
Die Ausgabe beträgt 
geht auf. 
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Kapitel® 15 Titel 3. 
1] Tem Tedhniter F. Tagegelder für April 
2 | Demfelben Tagegelder für Mai . 
3 | Demfelben „ Juni 150 «A. 
Hievon entfallen” für 21. bis 30. 
Juni auf den unter II. aufge: 
führten Baufonds . . 


bleiben bier au veraußgaben — 
4 —— Tagegelder für Auguſt 





Summe 


zur Erweiterung des PBroviantamtd M. 
15 | Dem ee A. ar 


gelder für A 300 
16 | Demjelben — für Mai . 300 
17 | Demfelben " „Duni. 300 


u. ſ. w 
37 1 Dem Techniter C. Tagegelder für April 
38Demſelben Tagegelder für Mai . . . 
39 —— — „uni. 


49 Dem Saubaten D. Tagegelder für ar 
50 aemelben Tagegelder fürMai . . 


Summe 


eine® Landwehrdienſtgebändes in N. 


711 Dem ER EULGE TALEMENIER H. ar 
gelder We April. . . 300 


Laut Seig: 3 find bier zu verausgaben 
für den Techniter F. Tagegelder für 
21. bis 30. — 
83 | Dem — Tagegelder für Juli 


921] Dem deiähner J. Tagegelder für April 
Summe 


des Barnifond:-Baubeamten zu N. 


104] Dem Bauboten K. Tagegelder für April 
1 melden Tagegelder für Mai . 


Summe 
N dan. . ten 





Barnifong-VBerwaltung. 
N.N. 
——— 


REED 


Muiter. 


im 2. 


- Beilage 40h. 
(Seite 289 Ziff. 13.) 


Verzeichni— 


der 


Vierteljahr des Rechnungsjahres 1898 aus der Kaſſe der Gar— 


niſons-Verwaltung N. für Rechnung des Neubaufonds zur Erweiterung 
des Proviantamt$ M. vorſchußweiſe ae Beträge für Bauhilfs- 
ee) 


perfonal 


— 











—— = Einheitsfap | 
E| Name), zenfe | & | geit, der laufenden 
= | ſtellung — 5 für welche — 
5 &:3 | Bahlung Bemerkungen 
E 2 2° | geleijter ift ne | Zuges — 
—2 
E des Geldempfängers * & Cap 
& 
1] A. , Regierungd: | Tage |1.7.{i 300 
baumeijter I gelder | 
21 B. Architekt I Zureife | 7.u.8.7 
koſten | 
3 berjelbe Tage- |9.7. —J '6 
| gelder 
4 ı Techniker .„ 7. 21. 7. 4,50 
sl D. Baubote „11.7. 30.9 2,50 
6| E. | Baumädter — 1.7. ” 91. 2 





Borftehende 1965 «A. 70 A,  . | 
wörtlich: Eintaufendneunhundertfünfundfechzig Mark 70 Pf. find der unterzeichneten 
Garniſons⸗-Verwaltung ans der Kafje des Proviantamt® M. bar und richtig erftattet 
worden, woriiber diefe Quittung. 


N. ben 10. Oftober 1898. 


Oarnijond-Berwaltung. 
N. N. 
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Nro 159. Münden 10. Januar 189. 
Betreff: Marichverpflegungsvergütung. 

Die Befanntmachung des Neichsfanzler8 vom 27. Dezember 1898, 
betreffend die Feſtſetzung der bei Einquartierungen für die Natural: 
verpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1899 (Zentralblatt 
für das Deutiche Reich vom 30. Dezember 1.98 Nro 53 Seite 497) 
wird nachſtehend zur Stenntnis gebracht. 


Sriege Minikeriom — Militär-ÖkensmieAbteilung. 
dv. Thäter, Oberft. 


Abarud. 
Bekanntmadung. 


Auf Grund der VBorjchriften in 8 9 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden (Reichs— 
Geſetzbl. 1898 S. 361) it der Betrag der für die Naturalver: 
pflegung marſchirender zc. Truppen (8 4 des Geſetzes) zu gewährenden 
Bergütung für das Jahr 1899 dahin feitgeitellt worden, daß an Ver: 
gütung für Mann und Tag zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tageslolt . » » > 80 Pf. 65 Bf. 
b) „ „ Mittagskoit Ge 35, 
> nn Abendkoſt.. 25, 20 „ 
dd „ » Morgnlit . ». 222.0. BB, 10 „. 


Berlin, den 27. Dezember 1898. 


Der Reihöfanzler. 
In Vertretung: 
Graf v. Poſadowsky. 


Notiz. 


Die Medaille der Kaiſerlich Japaniſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz iſt 
in den Büchern und Liſten mit „IprKrM.“ vorzutragen. 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





18. Januar 1899. 











Königlich Bayeriſchen Heeres. 


— — — — — ——— mn 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausführung des 


Artikel 1 des Geſetzes vom 12. Mai 1898 — Geſetz- und Ver— 
ordnungsblatt Seite 225 — betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Luitpolod, 
von Gottes Gunden Königlicher Prinz von Bayern, 
Begent. 


Wir finden Uns bewogen, in Ausführung des Artikel 1 des 
Geſetzes vom 12. Mai 1898 — Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 
225 — zu verordnen, was folgt: 


sl. 

Um den Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Beamten des 
Königlich Bayeriſchen Heeres die Möglichkeit zu geben, die Tage ihre 
Hinterbliebenen zu verbejjern, genehmigen Mir die Gründung eines 
Bereind unter der Bezeichnung: 


„Unterjtügungsverein für die Hinterbliebenen von Offi— 
zieren, SanitätSoffizieren und oberen Beamten des Königlid) 
Bayeriſchen Heeres.“ 

82. 

Dieſer Verein hat auf der Grundlage der nachfolgend abgedruckten, 
von Uns genehmigten Satzungen mit dem 1. Februar 1899 ins 
Leben zu treten. 

Die Verwaltung des Vereins ſowie die Rechte und Verbindlich— 
keiten der Mitglieder regeln ſich nach den Satzungen. Jede Änderung 
derſelben ſowie ein Beſchluß auf Auflöſung des Vereins bedarf 
Unſerer Genehmigung. 

Die vom 1. Februar 1899 ab neu zur Anſtellung gelangenden 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des Königlich 
Bayeriſchen Heeres erwerben die Mitgliedſchaft des Vereins mit der 
Anſtellung und ſind verpflichtet, die ſatzungsmäßigen Beiträge zu leiſten. 

Ob und inwieweit Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte, 
welche bereits vor dem 1. Februar 1899 zur Anſtellung gelangt ſind, 
Mitglieder des Vereins werden können, beſtimmen die Satzungen. 


84. 
Wir erteilen dem Verein Korporationsrechte. 
Derſelbe ſteht unter der Oberaufſicht des Königlichen Kriegs- 
minijteriums. Der Verwaltungsrat ift befugt, ein amtliches Dienft- 
fiegel zuführen. 


SD. 

Der mit Artikel 1 des Gefetes vom 12. Mai 1898 -— Gejeb- 
und Verordnungsblatt Seite 225 — als Stammtlapital beſtimmte 
Betrag von 613500 Mark ift nebit den hieraus nad) Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 8. Auguft 1878 — Gefeß- und Verordnungsblatt Seite 408 — 
angefallenen Zinſen dem Unterftügungsvereine zu überweiſen. 

Der überwiefene Betrag ift ungejchmälert zu erhalten und im 
alle der Auflöfung des Vereins dem Milttärfisfus wieder zurid- 
auerjtatten. 

8 G. 
Als Vorſtand des Verwaltungsrats beſtimmen Wir 
den Generallieutenant Ritter von Popp, Chef des In— 
genieur-⸗Corps und Inſpeceteur der Feſtungen, 
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als deſſen Stellvertreter 
den Generalmajor z. D. Schöller, Abteilungs-Chef im 
Kriegsminiſterium. 


87. 
Der Vollzug gegenwärtiger Verordnung obliegt dem Königlichen 
Kriegsminiſterium. 


Gegeben zu München den 12. Januar 1899. 


Suitpofld, 
Yrinz von Bayern, 
des Königreichs Bayern Vermejer. 


Frh. v. Aſch. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Beckenbauer, Oberſtlieutenant. 


Nro 6441/98. ZA. München 15. Januar 189. 


Betreff: Unterftügungsverein für b die 
Hinterbliebenen von Offizieren, Sa: 
nität3offizieren und oberen Beamten 
des Königlich Bayeriichen Heeres. 


Zum Vollzuge der vorstehenden Königlich Allerhöchiten Verordnung 
wird Nachitehendes befanntgegeben: 


1. 

Der Erwerb der Mitgliedichajt durch die neuangeftellten Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und oberen Beamten tritt mit der Anstellung un— 
mittelbar in Wirkſamkeit. 

Es bedarf daher feiner förmlichen Anmeldung des Neuangeftellten, 
ſondern derjelbe hat, joferne er die zur Erwerbung der Mitgliedichait 
jagungsgemäß erforderlichen Eigenjchaften befigt, mit dem Zeitpunkte dev 
Anftellung die Eigenjchaft, Rechte und Pflichten eined Mitglieds. 

Die Verpflichtung zur Beitransleiftung a mit dem Monat 
des Eintritt3 in das etatsmähige Gehalt. 


2. 
Unter „Neuangeitellt“ find alle Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
oberen Beamten zu veritehen, welche vom 1. Februar 1899 ab Die 
erſte Anftellung in einer Offiziers- ꝛc. Stelle erhaltet. 
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Dffigiere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte, welche vor dem 
1. Februar 1899 ausgejchieden waren und nach diefem Zeitpunfte 
wieder angeltellt werden, zählen nicht zu den „Neuangeitellten“. 


3. 

Der Verwaltungsrat ift verpflichtet, auf Grund der im PVerord- 
nungsblatt des Kriegsminiſteriums befanntgegebenen Perſonalnachrichten 
die Prüfung des Rechts der Neuangejtellten zur Mitgliedichaft vor: 
zunehmen und die Mitgliedſchaftsurkunde auszufteller bezw. Die 
Zurüdmweijung von der Mitgliedfchaft zu verfügen. 

Die Ermwerbung der Mitgliedfchaft jeitens der in SS 6 und 8 der 
Satzungen genannten Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten 
erfolgt nur auf Antrag und regelt ſich nach der einjchlägigen Be— 
jtimmungen der Sabungen. 


4. 

Die zum Verein zu entrichtenden Beiträge der im aftiven Dienfte 
jtehenden Offiziere, Sanität3offiziere und oberen Beamten werden 
von dem Verwaltungsrate bei jener Stajje, welcher die Zahlung des 
Gehalts obliegt, zur Einhebung angewieſen. Dieſe Anweiſung erfolgt 
binfichtlid) der Neuangeftellten auf Grund der dem Verwaltungsrate 
vom Striegsminiiterium jeweild® mitzuteilenden Gehalt3einweilungen, 
hinfichtlich der übrigen aktiven Offiziere 2c. auf Grund der Anträge 
auf Verleihung dev Mitgliedſchaft und der hiebei vorzulegenden ein: 
ſchlägigen Nachweiſe. 

Die Beiträge der am 1. Februar 1899 bereits ausgeſchiedenen 
und zur Vereinsmitgliedfchaft zugelajjenen Difiziere 2c. werden vom 
Berwaltungsrate bei der K. Generalmilitärfaffe (Militär-Penſions- 
Kaffe) zur Einhebung angewieſen. 


D. 

Behufs Prüfung der Frage, ob eine Erhöhung der Beiträge im 
Sinne des $ 16 Abſatz 3 und 4 der Satungen einzutreten hat, wird 
bei Neuangeftellten das Kriegaminifterium der Gehaltseinweiſung die 
erforderliche Angabe über die Geburtsdaten beifügen; in allen übrigen 
Fällen hat Per die Mitgliedichaft Nachſuchende jelbit die nötigen Nach: 
weile zu erbringen. 

6. 

Bon der vom Kriegsminifterium — Abteilung für das Invaliden— 
weſen — erlajjenen Anweiſung der jagungsmäßigen Unterftügungen 
(5 33 der Sabungen) erhält der Verwaltungsrat einen Abdrud. 


a — * 
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7. 

Wegen Übermweifung des mit Geſetz vom 12. Mai 1898 — Geſetz— 
und Berordnungsblatt Seite 225 — dem Unterftügungsvereine zuge- 
mwendeten Stammkapitals erfolgt bejondere Verfügung des Striegs- 
minifterium3. 

8. 

Anordnungen über die rechneriiche Behandlung der Einnahmen 

und Ausgaben des Bereins bleiben vorbehalten. 


9. 
Der Verwaltungsrat hat mit dem 1. Februar 1899 feine Thätig— 
feit aufzunehmen. 


10. 
Nach Maßgabe des 8 40 der Satungen werden bejtimmt: 
a) al3 Mitglieder des Verwaltungsrats: 
1. Oberjtlieutenant Graf, etatsmäßiger Stab3-Offizier im 2. In— 
fanterie-Regiment, 
. Major Bogl, Abteilungs-Sommandeur im 1. Yeld-Nrtillerie: 
Regiment, 
3. Major Freiherr Kreß von Kretjenftein, Bataillsus-Com- 
mandeur im Sfnfanterie-Leib-Regiment, 
4. Hauptmann Rofenberger, Kompagnte:Chef im J. Fuß-Artillerie— 
Regiment, 
5. Generaloberarzt Dr Schmid der Kommandantur Münden, 
6. Wirfliher Geheimer Kriegsrat Heiß, dortragender Nat im 
Kriegsminiſterium, 
7. Oberauditeur Richter des General-Auditoriats, 
8. Geheimer Kriegsrat von Zabues nig, Vorſtand der Inten— 
dantur der militäriſchen Inſtitute. 
byals Erſatzmänner: 
1. Oberſtlieutenant Loé im 1. Pionier-Bataillon, Führer des 
Pionier-Detachements, 
2. Major Pracher, etatsmäßiger Stabs-Offizier im 1. Schweren 
Reiter-Regiment, 
3. Major v. Furtenbach, Bataillons-Commandeur im 1. ‚sn 
fanterie-Regiment, 
4. Hauptmann Gutmayr, Batterie-Chef im 3. Tyeld - Artillerie 
Regiment, 
. Oberftabsarzt Dr Fink, Regiments-Arzt im Infanterie Leib 
Regiment, 


— 


wel 
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6. Oberſtabsauditeur vLindl des Militär-Bezirks-Gerichts München, 
7. Intendantur-Rat Dorner der Intendantur I. Armee-Corps, 
8. Intendantur-Rat Nies, Vorftaud der Intendantur der 1. Divifion. 


Kriegs: Miniherium. 
Frh. v. Aſch. 


Sahungen 
des Unterftügungspereins für die Hinterbliebenen 
der 
Offiziere, Sanitätdoffiziere und oberen Beamten de3 Königlich 
Bayeriſchen Heered. 


I. Abſchuitt. 
Anterflügungsverein. 
sl. 

Der Zweck des Vereins ift, den Hinterbliebenen feiner Mitglieder 
Unterftügungen zu gewähren, unbejchadet der Anſprüche jeder Art, 
welche denjelben auf den Bezug von Venfionen oder Unterhalt zu: 
ſtehen mögen. 

8 2. 

Der Unterftüßungsverein bildet ſich aus den Offizieren, Sanitäts- 
vffizieven und oberen Militär-Beamten des Friedensſtandes des König: 
lic) Bayerifchen Heeres, jowie aus den oberen Zivilbeamten der baye⸗ 
riſchen Militärverwaltung. 

Ss 3. 

Der Unterftügungsverein jteht unter der Oberauflicht des Kriegs: 

minifterium?. 
54. 
Dem Unterftügungsvereine ſtehen Korporationsrechte zu. 


8 5. 

Die im 8 2 aufgeführten, vom 1. Februar 1899 ab zur An— 
jtellung gelangenden Offiziere, SanitätSoffiziere und oberen Bes 
amten erwerben die Mitgliedfchaft des Unterftütungsvereind mit der 
Anjtellung. 

Dem Berwaltungsrate ift die Prüfung des Rechts zur Mitglied: 
Ihaft, die Anerkennung desjelben durch Ausftellung der Mitglied- 
Ihaftsurfunde und gegebenen Fall die Zurüdweilung auf Grund 
der Satungen vorbehalten. 
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Die Einmweifung der zu zahlenden Jagungsgemäßen Beiträge er: 
folgt nah Maßgabe der hiefür jeweild beftehenden bejonderen An- 
ordniungen. 

6. 

Jene Offiziere, Sanitätsoffiziere und vberen Beamten, welche 
in der Zeit vom 1. Juli 1887 bis 1. Februar 189 zur erften An- 
ftellung gelangt find, find bereditigt, die Mitgliedichaft des Unter: 
ſtützungsvereins zu erwerben, foferne ſie entweder noch im aktiven Dienfte 
stehen oder mit Penfion beziehungsweiſe Wartegeld ausgefchieden find. 

Auf Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte, welche in 
der vorgenannten Zeit angeftellt worden, jedoch in der im 8 13 Ab: 
jat I und 2 erwähnten Weiſe ausgejchieden oder des Rechts auf den 
Bezug der Penſion verluftig gegangen find, finden die Dort gegebenen 
Borichriften ent|prechende Anwendung. 

Die bezüglichen Erklärungen der noch im aktiven Dienfte ftehen- 
den Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten haben bei der 
unmittelbar vorgejegten Behörde zu erfolgen und werden bon diejer 
dem PVerwaltungsrate mitgeteilt. 

Die Erklärungen aller übrigen Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
oberen Beamten find unmittelbar an den Verwaltungsrat zu richten. 

Die Erflärungen müfjen innerhalb eines Jahres vom 1. Februar 
1899 au erfolgt jein. 

Die Prüfung des Rechts zur Mitgliedfchaft im Sinne des gegen- 
wärtigen 8, die Anerkennung desfelben durch Ausstellung der Mit: 
gliedichaftsurfunde und gegebenen Falls die Zurückweiſung auf Grund 
der Saßungen ift dem PVermwaltungsrate vorbehalten. 

Derfelbe kann in einzelnen bejonderen Fällen von der Verſäumnis 
der bezeichneten Friſt Umgang nehmen. 

Die Eigenschaft und die Rechte eines Mitgliedes werden erworben 
mit dem Beitpunfte der Erflärungsabgabe vorbehaltlich der nachfolgen— 
den Anerkennung des Mitgliedichaftsrecht3 durch den Verwaltungsrat 
und vorbehaltlich der Nachzahlung der fawungsmäßigen Beiträge vom 
1. Februar 1899 ab. 

Stirbt ein Mitglied vor volljtändiger Erfüllung feiner Berpflicht- 
ungen, jo treten die Hinterbliebenen jolange nicht thatfächlich in ihre 
ſatzungsmäßigen Bezüge, bis durch deren Einbehaltung oder in anderer 
Weije der Rüdftand vollkommen gededt ift. 


87. 
Die Hinterbliebenen der in 86 Abſatz 1 bezeichneten und big 
zur Gründung des Vereins veritorbenen Offiziere, Sanitätsoffiziere 
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und oberen Beamten haben vom Zeitpunfte der Gründung des 
Unterftügungsvereinsg Anſpruch auf jene Unterjtügungen aus der 
Bereinskajje, welche ihnen zugeitanden haben würden, wenn der Unter: 
jtüßungsverein jchon am Zodestage des Ehemannes oder Vaters be: 
Itanden hätte, ſoferne ich diejelben verpflichten, als ©egenleiftung 
jenen Betrag an die Vereinskaſſe zu zahlen, welcher zu zahlen ge: 
wejen wäre, wenn der Verein bereitS am 1. Juli 1887 beitanden 
hätte und der Verftorbene feit diefer Zeit bis zu ſeinem Tode Mit: 
glied geiwejen wäre ($ 15 und 16). 

Die Anmeldungen find an den Verwaltungsrat innerhalb eines 
Jahres vom 1. Februar 1899 ab zu richten. 

Die Hinterbliebenen treten folange nicht thatjächlih in ihre ſatz— 
ungsmäßigen Bezlige, bis durch deren Einbehaltung oder in anderer 
Weile die in Abſatz 1 feſtgeſetzte Nachzahlung volllommen gededt iſt. 

Die vorjtehend in Abjak 1 erwähnten Unterjtügungen können 
unter den daſelbſt bezeichneten Vorausſetzungen den Hinterbliebenen 
der in $ 6 Abſatz 2 genannten Offiziere ꝛc. auf bejonderen An: 
trag durch den Verwaltungsrat gewährt werden. 


88. 

Außer den in 86 bezeichneten Kategorien find auch die Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und oberen Beamten, welche vor dem 1. Juli 1887 
zur Anjtellung gelangten und entweder noch im aktiven Dienjte jtehen 
oder nad) dem 1. Juli 1887 mit Penfion oder Wartegeld ausgejchieden 
ſind, berechtigt, die Bereinsmitgliedichaft zu dem Zwecke zu erwerben, 
um ihren Töchtern die nad) S 17 Ziffer 3 und S 22 Abjak 2 zu: 
ftändige Unterftügung (Präbende) zu fichern. 

Das Gleiche gilt bezüglich der vor dem 1. Juli 1887 angettellten, 
nach diejem Zeitpuufte bereits ohne Penſion oder Wurtegeld freiwillig 
ausgejchiedenen Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten. 

Jenen Offizieren, Sunitätsuffizieren und oberen Beamten, melde 
bor dem 1. Juli 1887 angeitellt worden, jedoch nach diefem Zeitpunfte in 
der in 8 13 Abſatz 2 bezeichneten Weite bereit3 ausgejchieden oder des 
Rechts auf den Bezug der Penſion verluftig gegangen find, kann die 
Mitgliedichaft zu dem in Abſatz 1 bezeichneten Zwecke mit Genehmig— 
ung des Verwaltungsrats gewährt werden. 

Die bezüglichen Erklärungen müſſen längſtens innerhalb eines 
Sahres, vom 1. Februar 1899 beginnend, erfolgt jein. 

Im übrigen haben die Beitimmungen des S 6 auch bier ent— 
Iprechende Anwendung zu finden. 
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9. 

Die Doppeltverw aiften Töchter dev vor dem 1. Juli 1887 arıge- 
jtellten und nach diefem Zeitpunfte entweder im aftiven Dienfte oder 
im Penſionsſtande bereits verjtorbenen Offiziere, Sanitätoffiziere und 
oberen Beamten haben vom Zeitpunfte der Gründung des Vereins 
Anſpruch auf die nah $ 17 Ziffer 3 und iS 22 Abſatz 2 zuftändige 
Bräbende, ſoferne fich dieſelben verpflichten, als Gegenleijtung die für 
doppelt verwailte Töchter zu entrichteriwen und nah) Maßgabe des 
87 Abſatz 1 zu beredinenden Beiträge an die Vereinskaſſe zu zahlen. 

Den zur geit einfach verwailten Töchtern von im Abſatz 1.auf- 
geführten veritorbenen Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Be- 
amten fann für den Fall der feinerzeitigen ‘Doppelverwailung die 
Töchterpräbende gefichert werde, wenn ſchon jegt die in 8 7 bezeich— 
neten Beträge geleiltet werden. 

Die vorjtehend in Abjak 1 und 2 erwähnten Vorteile fünnen 
unter den daſelbſt bezeichneten Vorausſetzungen den Töchtern der in 
5 8 Abſatz 2 und 3 genannten Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten auf bejonderen Antrag durch den Verwaltungsrat gewährt 
werden. 

Abſatz 2 und 3 des S 7 finden auch hier entſprechende Anwendung. 


s 10. 

Jedes Mitglied iſt verpflichtet, dem Vereine folange anzugehüren, 
als ihm ein aus feiner Dienftitellung im Deere herrührender Gehalts— 
Penſions- oder Wartegeldbezug zuiteht. 

Ganzes oder teilmeijes Ruhen der Benjion oder des Wartegeldes 
iſt auf dieſe Verpflichtung ohne Einfluß. 


81II. 

Die Verpflichtung eines Mitgliedes beſteht in der Leiſtung der 
it S 16 beſtimmten jährlichen Beiträge, welche mit dem Zeitpunkte 
begimmen, in dem die Mitgliedichaft des Vereines erworben wird und 
welche in der Negel mittelit Abzuges an dem Gehalte oder der Pen: 
ion zu erheben find. 

Mitglieder, deren Beiträge durch Abzug nicht erhoben werden 
fönnen, werden, wenn fie mit ihren Vereinsbeiträgen über ein halbes 
Fahr im Rückſtande verbleiben follten, nach fruchtloſer Mahnung des 
Berwaltungsrat3 vom Vereine ausgeſchloſſen. 


s 12. 
Ein Riüderfag von ſatzungsgemäß geleifteten Einzahlungen findet 
nicht Statt. 
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8 13. 

Jedem Vereinsmitgliede verbleibt dieſe Eigenſchaft auch dann, 
wenn es freiwillig ohne Penſion oder Wartegeld aus dem Heere 
ausſcheidet, inſoferne es ſich verpflichtet, auch fernerhin den Jahres— 
beitrag der Klaſſe, welcher es bisher angehörte, zu bezahlen. 

Scheidet ein Vereinsmitglied unfreiwillig ohne Penfion oder Warte: 
‚geld aus dem Heere oder ift deſſen Recht auf den Bezug der Penfion 
gemäß $ 32 lit. b des ReichSmilitärpenfionsgefeges in der Faſſung der 
Rovelle vom 22. Mai 1893 erlofchen, fo hört e8 mit dem Tage des 
Augscheidend aus dem Dienſte beziehungsweiſe der Rechtskraft des 
beziiglichen Urteile auf, Mitglied des Vereins zu fein, joferne nicht 
auf jeinen Antrag durch den Verwaltungsrat die Bereinsmitgliedichaft 
aufrecht erhalten wird. 

Den Hinterbliebenen eines ehemaligen Mitgliedes, welches dieje 
Eigenſchaft nach Abſatz 2 verloren hat, fteht ein rechtlicher Anfpruch 
auf Uuterftügung nicht zu. 

Dem Perwaltungsrate bleibt jedoch vorbehalten, denjelben im 
esalle der Dürftigfeit nad) Maßgabe der bereits geleilteten Beiträge 
ermäßigte Unterftügungen zu gewähren. 


Ss 14. 

Der VBereinsfonds wird gebildet: 

a. durch die Pflichtbeiträge der Mitglieder, 

b. durd) die Beitragsnadhzahlungen ($ 7 und 9), 

ce. Durch das dem Vereine mit Geſetz vom 12. Mai 1898 
(Gefet: und Berordnungsblatt Seite225) zugerwendete Stamm: 
fapital, weldyes im Falle der Auflöfung des Vereins im Kapi— 
tale ungejchmälert dem Militärfigfus zurüdzuerftatten ift, 

d. durh Schenfungen, Erbichaften, Vermächtniſſe und dergl. 

Die sub lit. d. bezeichneten Einnahmen find, infoferne der Geber 
oder Erblaſſer nit ausdrücklich eine andere Verfügung getroffen hat, 
dem Vermögensſtocke zuzuweiſen. 

Ebenſo ſind demſelben alle für die ſatzungsmäßigen Unter— 
ſtützungszwecke und ſonſtigen Ausgaben des Vereins nicht erforderlichen 
Einnahmen aus den anfallenden Mitgliederbeiträgen und Kapitals— 
zinſen zuzuſchlagen. 

s 15. 
Die Vereinsmitglieder bilden: 
a. inſoweit der Unterſtützungsanſpruch der Witwen, dann der 
Waiſen bis zum vollendeten 20. Lebensjahr in Frage kommt, 
(8 17 Ziffer 1 und 2) drei Klaſſen, 
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b. infoweit dagegen der Unterſtützungsanſpruch der doppeltver- 
waiften Töchter über 18 Lebensjahre in Frage kommt, 
($ 17 Ziffer 3) eine Klaſſe. 

Im Sinne der lit. a gehören die Offiziere, Sanitätdoffiziere und 

oberen Beamten mit einem penfionsfähigen Einkommen von 
1. 4131 4 und darüber in die I. Klaife, 
2. 2547 4. bi8 4130 einſchließlich in die II. Kaffe, 
3. von 2546 4. und weniger in die Ill. Klaſſe. 

Durch die Verabſchiedung beziehungsmweife Verjegung in den 
Ruheſtand bleibt vorjtehendes Verhältnis unberührt. 

Inſoweit für einzelne Beamtenfategorien bejondere, von den 
reichsgejeglihen Grundjägen abweichende Penſionsnormen beitehen, 
beitimmt ſich auch fiir dieje Stategorien die Zugehörigkeit zu den vor— 
bezeichneten Klaſſen nach Maßgabe des auf der Grundlage des Reichs— 
beamtengeſetzes berechneten penfionsfähigen Dienfteinfommen?. 


s lb. 
Der zu leiftende Beitrag beträgt 
1. in Bezug auf die Unterftügungen im Sinne des 8 15 lit. a 
in dev I. Klaſſe jährlich 72 4, 
je. esse: „ 48 „ 
u Sell, = in Ar 
2. in Bezug auf die Unteritügungen im Sinne des 8 15 lit. b 
jährlid) 24 u. 

Bon letterem Beitrag Tind die Mitglieder der III. Unterjtügungs- 
Haile bis zu ihrer Verehelichung befreit; im Falle der Mitgliedichaft 
nad) 8 8 iſt lediglich der in Ziffer 2 feſtgeſetzte Beitrag zu leiften. 

Die in Ziffer 1 bezeichneten Beiträge erhöhen ſich um 25 Prozent 
für jene Mitglieder, welche 

a. am Lage des Erwerbs der Bereinsmitgliedjchaft das 50. Lebens⸗ 
jahr bereit3 überjchritten haben und dabei entweder verheiratet 
ind oder Witwer ſind mit einem oder mehreren Kindern, 
welche das 20. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder 

b. weldje nad) vollendetem 50. Lebensjahr fich mit einer um mehr 
al3 10 Jahre jüngeren Frau verehelichen oder wieder ver- 
ehelichen, injoferne fie nicht bereit3 den erhöhten Beitrag 
gemäß der Beitimmung sub a zu entrichten haben. 

Gleiche Erhöhung der Beiträge um 25 Prozent tritt aud für 
jene Mitglieder ein, twelche dem Vereine nur im Sinne des 8 8 bei- 
getreten find (Töchterpräbende), wenn fie am Tage des Erwerbs der 
Bereinsmitgliedfchaft das 50. Lebensjahr bereit3 liberfchritten haben. 
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s 17. 

Aug den Mitteln des Vereins werden den Sinterbliebenen der 
Mitglieder ohne Rüdficht auf Vermögen oder jonitiges Einkommen 
jährliche Unterftügungsbeträge gewährt und zwar: 

1. den Witwen auf die Dauer des Witwenjtandes, 

2. den ehelich geborenen oder durch nachfolgende Che legiti- 
mierten Kindern im alle der Verwailung bis zum vollen: 
deten 20. Lebensjahre oder bis zur früheren Verſorgung, 

3. den nicht verehelichten Töchtern nach dem Ableben der beiden 
leiblichen Eltern, jedoch früheſtens vom Beginn des 19. Lebens— 
jahres bis zur Verehelichung oder Ablegung lebenslänglicher 
Gelübde in einem Klofter, eventuell auf Lebensdauer (Prä— 
bende). 

Neben dieſer Präbende kann die Unterftügung nad) Ziffer > 

nicht gewährt werden. 


Ss 18. 

Die rechtskräftig gejchiedene Ehefrau eines Bereinsmitgliedes 
hat im alle des Ablebens des legteren feinen Anſpruch auf Unter: 
ſtützung oder Abfertigung. 

Db und unter welchen Vorausjeßungen, ſowie in welchem Be: 
trage innerhalb der jawungsmäßigen Grenzen einer jolchen Ehefrau 
eine einmalige oder fortlaufende Unterjtütung gewährt werden will, 
bleibt dem Berwaltungsrate auheimgegeben. Die Fälle, in welchen 
dag Mitglied außer der gejchiedenen Ehefrau noch eine ſpäter gehei: 
ratete unterſtützungsberechtigte Frau hinterläßt, find hievon ausge: 
ſchloſſen. 

Der Anſpruch auf Unterſtützung erliſcht für die bezugsberechtigten 
Witwen durch Wiederverehelichung. Denſelben kann jedoch in dieſem 
Falle auf Anmelden eine vom Verwaltungsrate zu beſtimmende Ab— 
fertigung verabfolgt werden, welche bis zu dem fünffachen Betrag der 
Jahresunterſtützung bemeſſen werden kann. 


s 19. 
Die Berteilung der Unterftügungen für Witwen und Waiſen 
erfolgt nad) Stopfteilen. 
Die Ausmittlung des Kopfteils einer Witwe - - des Ginfachen 
des Normalımterjtügungsbetrages — erfolgt in der Weiſe, da}; 
a. jeeine Witwe der Vereinsmitglieder der 1. Klaſſe mit Anteilen, 
jener der II. Stlajje mit 2 Anteilen, 
jener der III. Klaſſe mit 1 Anteil, 


b. 5 einfache Waiſen der I. Klaſſe mit 3 Anteilen, 
5 einfache Wailen der II. Klaſſe mit 2 Anteilen, 
5 einfache Waiſen der III. Klaſſe mit 1 Anteil, 
c. 10 Doppelwaijen der I. Klaſſe mit 9 Anteilen, 
10 Doppelwaiſen der II. Klaſſe mit 6 Anteilen, 
10 Doppelmwaijen der III. Klaſſe mit 3 Anteilen, 
d. 10 nicht verehelichte, doppeltvermwaifte Töchter über 18 Jahren 
mit 15 Anteilen 
angelegt werden. 
Mit der Summe der hienach jich ergebenden Anteile wird Die 
zur Verteilung disponible Nate der Bereingmittel dividiert. 
Der hieraus hervorgehende Quotient ift ein Kopfteil. 


8 20. 

Vom 1. Februar 1899 an ift die Größe eines folchen Kopf: 
teild vorläufig auf den Betrag von jährlich 120 .« beitimmt. Eine 
Erhöhung diejes Betrages kann nur auf den in 8 31 für jede Anderung 
der Satzungen vorgefchriebenen Wege eintreten. 

Zur Berwendung auf die laufenden Unteritligungen find Die 
Einnahmen an den jährlichen Beiträgen der Mitglieder und die Kapi— 
talszinſen beftimmt; dad Stammeupital, ſowie zur Erhöhung desselben 
angefallene Schenfungen, Erbichaften, Vermächtniſſe und dergleichen 
dürfen nicht angegriffen werden. 


s 21. 
Die Witwen der Bereinsmitglieder der 1. Klaſſe erhalten 3 Kopf: 
teile, jene der Il. Klaſſe erhalten 2 Sopfteile, jene der III. Klaſſe 
erhalten 1 Kopfteil als jährliche Unterſtützung. 


& 22. 

Non den Hinterbliebenen Kindern erhalten unbefchadet der Be- 
jtimmung in $ 17 letter Sat, bis zum vollendeten 20. Rebensjahre 
oder bis zur früheren Verſorgung 

eine einfache Waije 1‘,, 
eine Doppelmaije 3',o 
des Unterjtügungsbetrages der Mutter. 

Die jährlihe Präbende der Ddoppeltverwailten Töchter über 
18 Lebensjahren ift vorläufig auf 180 4. beitimmt. 

Eine Erhöhung dieſes Betrages fann nur auf dem in 8 31 für 
jede Anderung der Satungen vorgeſchriebenen Wege eintreten. 

Präbendierten, welche fich verehelichen oder in emem Klofter 
lebenslängliche Gelübde ablegen, fanıı auf Anmelden eine vom Ver— 
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waltungsrate zu bejtimmende Abfertigung verabfolgt werden, melde 
bis zum fünffachen Betrag der Jahrespräbende bemeijen werden fann. 


S 23. 

Der Unterhaltsbeitrag der Kinder verbleibt denjelben, auch wenn 
die Witwe fich wiedervereheliht und erjtere dabei eingefindjchaftet 
werden. 

5 24. 

An Kindesftatt angenommene oder angeheiratete Kinder können 
zum Bezuge einer Unterjtügung nicht gelangen, wenn fie hiezu nicht 
durch ihren leiblichen Vater befähigt find. 


8 25. 
Die Kinder eines verſtorbenen Vereinsmitgliedes, welche eine 
Stiefmutter haben, ſind als Doppelwaiſen zu behandeln. 


S 26. 

Die Unterjtitungsbeträge beginnen mit dem Ablaufe desjenigen 
Monats, für welchen noch dag Gehalt oder die Penfion des ver: 
ftorbenen Ehegatten oder Vaters, beziehungsweiſe der verjtorbenen 
Mutter bezogen wurde und für diejenigen Bezugsberedhtigten, deren 
Gatte oder Vater nicht im Genuffe eines Gehaltes oder einer Penfion 
Itand, mit dem eriten des auf den Todestag des Gatten oder Vaters. 
beziehungsweiſe der verjtorbenen Mutter folgenden Stalendermonats. 

Sie erlöjchen mit dem Ablauf desjenigen Monate, in welchem 
die Berechtigung aufhört. 


II. Abſchnitt. 
Berwaltung. 
s 27. 
An der Spige des Unterſtützungsvereins jteht ein Verwaltungs— 
rat, welcher in München jeinen Sit hat. 
Derjelbe beiteht aus: 
1. einem Poritande, 
2. einem jtellvertreteden Borftande, 
welche beide von Seiner Majejtät dem Könige aus der Zahl der in 
Minden wohnenden Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten 
beitimmt werden und nicht notwendig Mitglieder des Vereins fein 
müſſen, 
3. aus 8 in München wohnenden Mitgliedern des Vereins, 
welche von der Generalverſammlung durch abſolute Stimmenmehr: 
heit gewählt werden. 
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$ 28. 
In gleicher Weile werden 8 Erſatzmänner gewählt, welche nad) 
der Reihenfolge der Wahl einzutreten haben. 


Der Verwaltungsrat hat die Leitung und Geichäftsbehandlung 
der Bereinsangelegenheiten umentgeltlich zu bejorgen. 

Er faßt jeine Beichlüffe auf dem Wege Eollegialev Beratung, 
bei welcher auger dem Borftande oder feinem Stellvertreter wenigſtens 
6 Mitglieder des Verwaltungsrat anweſend jein müjjen. 

Wenn wegen Berhinderung einzelner Mitglieder des Verwaltungs: 
rats die zur Beichlußfaffung erforderliche Anzahl nicht bereit ſteht, 
ift die nötige Anzahl von Erjagmännern nad der Reihenfolge ihrer 
Wahl zu den Beratungen einzuladen. 

Der Stellvertretet des Vorſtands ift, auch wenn er nicht zur 
Stellvertretung berufen erjcheint, gleichwohl befugt, jedoch nicht ver: 
pflichtet, an den Beratungen und Abftimmungen des Verwaltungsrats 
teilzunehmen 

Bei Stimmengleichheit enticheidet der Vorſtand. 

Der Verwaltungsrat verwaltet das Vermögen des Vereins und 
hat die Pflicht, für deffen Erhaltung und Anfammlung zu jorgen. 

Es liegt ihm ob, die verfügbaren Mittel jeder Zeit ohne Verzug 
zur Verzinſung zu bringen. 

Er iſt daher ermädjtigt, Kapitalien anzulegen und angelegte 
Kapitalien wieder zurüdzunehmen, darüber zu quittieren, Hypothefen 
zu Eonftituieren und zu übertragen, dann im Hypotheken- und Grund: 
buche Löſchungen vornehmen zu lajjen, den Berein in allen Rechts— 
ſachen, vorbehaltlich des 8 38, zu vertreten und zur Bejorgung von 
Dereinsangelegenheiten Stellvertreter ein für allemal, oder gejondert 
für fpezielle Geſchäfte zu bevollmädhtigen. " 

Er ift befugt, die zu feiner Gejchäftsführung erforderlichen Aus: 
gaben aus Bereinsmitteln zu bejtreiten und zur Zahlung und Ver: 
rechnung bei der K. Generalmilitärkaſſe (Militär gonds-Kajje) anzu- 
meifen. 

Der Bermwaltungsrat bringt die Ergebnijje der vorſchriftsmäßig 
erledigten Sfahres-Rechnung alljährlich zur üffentlichen Kenntnis und 
legt jolche feiner Zeit der Generalverfammlung "zur Prüfung und 
Beſchlußfaſſung vor. 

Der Verwaltungsrat hat die Befugnis, in gegebenen Fällen nad) 
Maßgabe der Satungen den Ausjchluß von Bereinsmitgliedern aus 
dem Bereine zu beichliegen. 


8 30. 
Die Generalverfammlungen werden alle zwei Jahre in München 
abgehalteı. 
An derfelben kann jedes Mitglied des Vereins teilnehmen. 
Die Zufammenberufung erfolgt durd) den Verwaltungsrat, welcher 
auch befugt it, außerordentliche Generalverfammlungen zu Derufen. 
Den Borlig führt der Vorſtand des Verwaltungsrats. 
Die Beichlüffe werden nach abjoluter Stimmenmehrheit der An- 
wejenden gefaßt. 
s3l. 
Der Generalverfammlung jteht zu: 

1. die Wahl des Verwaltungsrats mit Ausnahme der Vorſtände, 

2. die Prüfung der Rechnungen und Beſchlußfaſſung hierüber, 

3. die Beratung und Beichlußfaffung über Änderungen der 
Satungen vorbehaltlid der Allerhöchſten Genehmigung 
Seiner Majejtät des Königs, 

4. die Beratung und Beſchlußfaſſung Über ſonſtige Gegenſtände, 
welche der Verwaltungsrat an die Generalverfammlung zu 
bringen fi) veranlaßt findet, 

5. die Beratung und Beichlußfaflung Über Auflöfung des Ver— 
eins und Verwendung des Vermögens vorbehaltlid der Be: 
ſtimmung in 8 14 lit c umd vorbehaltlich der Allerhöchjten 
Genehmigung Seiner Majeftät des Könige. 


8 32. 

Die Beiträge der Vereinsmitglieder, welche dem aktiven Dientt- 
ſtande angehören, werden von denjenigen Kaſſen erhoben, welchen die 
Auszahlung der Gehälter, die Beiträge der Penfionäre von jenen 
Kaſſen, welchen die Auszahlung der Penfionen obliegt. 

Die Ablieferung der Beiträge an die Generalmilitärfaffe (Militär: 
Fonds-Kaſſe) erfolgt in der gleichen Weile, wie es bezüglich der Leiſt— 
ungen zum Miltär-Witwen: und Waiſen-Fonds und zum inter: 
ſtützungsfonds fir Offiziere 2c. des Friedeusſtandes borgejehen if. 

Bei dem ganzen und joweit nötig auch bei dem teilmeijen Ruhen 
von Penfion oder Wartegeld hat der Beitragspflichtige felbjt Für die 
regelmäßige Einzahlung der Beiträge zu forgen. (Vergl. $ 11 Ab}. 2.) 

Im Falle eintretender VBerjegung oder Wohnortsveränderung don 
PVereinsmitgliedern jegen Diejenigen Kaſſen, welche die Einhebung der 
Vereingbeiträge bisher zu bejorgen hatten, die einjchlägigen Kafjen, 
bei welchen die Bezahlung der Gehalts: und Penſionsbezüge fernerhin 
zu erfolgen hat, bon der eingetretenen Veränderung vechtzeitig in Kenntnis. 
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$ 33. 

Die Anweifungen der durd die Satungen oder durch den Ber: 
waltungsrat normierten Unterftügungsbeträge erfolgt gleichzeitig mit 
der Anweiſung der gefetlichen Neliftenbezüge durch das Kriegsmini⸗ 
Iterium — Abteilung für da8 Invalidenweſen — bei der Generals 
militärfaffe (Militär-Fonds-Kaſſe). 

Inſoferne gejetliche Reliktenbezüge nicht anzumeijen find, ift es 
Sade der Hinterbliebenen, wegen Flüſſigmachung der fagungsmäßigen 
Unterftüßungsbeträge durch den Verwaltungsrat beim Kriegsminifterium 
das Nötige zu veranlaffen. 

Soweit die Auszahlung der Unterftügungen bei auswärtigen 
Zivil- oder Militärkaffen erfolgen ſoll, bat die Generalmilitärkaffe 
(Militär-Fonds-Kaſſe) das Nötige zu veranlaſſen. 


5 3. 

Die Generalmilitärfaffe (Militär-Fonds-Kaffe) führt über die 
Einnahmen und Ausgaben des Unterftügungsvereind Buch und ftellt 
jährlih Rechnung. 

Die Rechnungsabnahme (Revilion und Superrevifion) erfolgt nad 
den hinfichtlich der Rechnungen über die Militärfonds beftehenden Bes 
ſtimmungen. 


8 3. 

Am Schluſſe jeden Rechnungsjahres wird von ſämtlichen Militär- 
kaſſen-Verwaltungen — [für die Penfionäre von der Generalmilitär- 
kaſſe (Militär-Penſions-Kaſſe)]) — ein PVerzeichnig der jewweiligen Mit- 
glieder des Verein! und der von denjelben zu entrichtenden Beiträge, 
dann von der Generalmilitärkaſſe (Militär-Fonds-Kaſſe) ein Ber: 
zeichnis der Witwen und Waifen und der denjelben gewährten linter- 
jtügungsbeträge gefertigt und dem Berwaltungsrate übergeben. 


Die fuperrevidierte Rechnung wird nebſt Vermögensausweis und 
Belegen von der Rechnungg:Revifionsitelle im Kriegsminiſterium dem 
(etteren vorgelegt md don dieſem fodann dem Verwaltungsrate unter 
etwaigen Bemerkungen gegen jeinerzeitige Rückgabe hinausgegeben. 

Mit der Rechnung ift dem Kriegsminiſterium auch ein Verzeichnis 
der Mitglieder und der von denjelben entrichteten Beiträge, ſowie ein 
Verzeichnis der Witwen und Waijen und der denjelben gewährten 
Unterftügungsbeträge in Borlage zu bringen. 
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s 37. 
Das gefamte PVereinsvermögen an Bargeld und Wertpapieren 
wird bei der Generalmilitärfajfe (Militär-Fonds-Kaſſe) deponiert. 


S 38. 

Streitigfeiten zwijchen den Bereinsmitgliedern oder deren Hinter- 
bliebenen einerjeit3 und dem Vereine anderjeit3 über Anfprüche aus 
Bereinsverhältniffen find durch ein Schiedsgericht nad) Maßgabe des 
10. Buches der Reichszivilprozeßordnung zu entjcheiden. 

Diefes hat zu beftehen aus: 

2 von dem Verwaltungsrate und 

2 von dem beteiligten Pereinsmitgliede oder deſſen Hinter- 
bliebenen zu beftimmenden Vertrauensmännern und 

1 von den vier letteren zu wählenden Obmanne. 

Im Falle fich die vier Vertrauensmänner über die Wahl des 
Dbmanns innerhalb eined von dem Verwaltungsrate zu feßenden 
peremtorijchen Termins nicht zu einigen vermögen, ift der I. Vorſtand 
des Verwaltungsrat3 zugleich Obmaun des Schiedsgerichts. 

Für Klagen im Sinne des $ 871 der Reichszivilprozeßordnung 
(S 1045 und 1046 in deren Faſſung von 20. Mai 1898) ift das K. 
Landgericht München I oder das K. Amtsgericht München I zuftändig. 


III. Abfnitt. 
Abergangsbeſtimmungen. 
8 39. 

Die erſte Generalverſammlung findet erſt ſtatt, wenn der Unter: 
ſtützungsverein außer dem Jahre, in dem er feine Wirkſamkeit bes 
gonnen, ein volles Rechnungsjahr bejtunden hat. 

Für denjelben Zeitraum wird aud) die erite Rechnung gelegt und 
der erite Vermögensausweis aufgeftellt. 


8 4. 

Bis zu der von der erjten Generalverfammlung zu treffenden 
Wahl ernennt das Kriegsminijterium die Mitglieder des Verwaltungs- 
rats. Dieje brauchen bei dem Unterſtützungsverein nicht beteiligt zu 
jein. 











Königlich ———— re 
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iagen.. M 53. 5. 2. Jamar 1899. Jamat 1899. 1899. 


Anhalt: 1) Das Depofitenwefen bei den Gerichten in Würzburg; 2) Friedens» 
verpflegungsvorſchrift; 3) Schiekübungen der Volksſchullehrer und Kan⸗ 
didaten des Boltsihulamts; 4) Feſtungs-Generalſtabsreiſe 1899; 5) Wechjel 
ala Unternehmer-Rautionen ; 6) Stiftung ber Brivatiere Katharina Ratl; 
7) Geſchäftsordnung für die Inſpizienten der Waffen bei den Truppen; 
8) Berichtigungen der Bekleidungsetats; 9) Eijenbahnbeförderung von 
Militärperjonen und Militärtransporten mit Schnellgügen; 10) Notizen. 





Nro 352. München 24. Januar 1899. 


Betreff: Das Depofitenwefen bei den Gerichten 
in Würzburg. 


Nachitehend wird die Bekanntmachung der K. Staat3minifterien 
der Juſtiz und der Finanzen vom 6. ds Mts Nro 717 zur ent- 
iprechenden Beachtung mitgeteilt. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Abdrud. 
Nro 717. 
Bekanntmachung. 
Tas Depofitenwefen bei den Gerichten in Würzburg betreffend. 
8. Stantsminiferium der Inſtij 
und 
K. Itantsminikierinm der Finanzen. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß vom 16. Januar 
1899 an die Beforgung des Depoſitenweſens fiir das K. Amtsgericht 
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Würzburg jowie für das N. Landgeriht Würzburg einſchließlich der 
landgerichtlihen Staatsanwaltſchaft auf grund des Artifeld 76 Abſatz 3 
des Ausführungsgejeges vom 23. Februar 1879 zum Reichs-Gerichts— 
verfallungsgejege und des S 29 der K. Verordnung vom 8. Septem— 
ber 1879, das Depofitenmejen bei den Gerichten in den rechtörheinischen 
Zandesteilen betreffend, dem bei der K. Filialbank Würzburg zu er- 
richtenden Depofitenburenu übertragen twird. 

Die Beitimmungen der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1882, 
die Übertragung der Bejorgung des Depofitenwefens bei dem K. 
Amtsgerichte Münden I, Abteilung A für Zivilſachen, an die 8. Bant 
betr. (Geſetz- und Verordnungsblatt S. 601), finden auf den Verkehr 
mit dem Depofitenbureau der K. Filialbanf Würzburg entjprechende 
Anwendung. 

Im Hinblid auf den 83 4 der Bekanntmachung vom 20. Dezem- 
ber 1882 ergeht die Weilung, die für daS K. Landgericht Würzburg, 
die für das K. Amtögeriht Würzburg und die für Die landgerichtliche 
Staatdanivaltfchaft bejtimmten Sendungen oder Wertpapiere — mit 
Ausnahme derjenigen, welche feinen Gegenſtand der gerichtlichen 
Hinterlegung bilden, insbejondere der an die amtögerichtliche” oder 
Iandgerichtlie Gerichtsjchreiberei gejchuldeten Gebühren und Auslagen 
($ 76 Abj. 2 der Depofitenordnung, Geſetz⸗- und Verordnungs-Blatt 
1879 ©. 1115) — künftig an das Depofitenbureau der 8. Filialbank 
Würzburg unter Angabe dev Nechtsjache, zu der die Sendung gehört 
zu richten und von dev Abfending gleichzeitig dem Gerichte oder der 
Staatsanwaltihaft Nachricht zu geben. 


München, den 6. Januar 1899. 
gez. Dr. Frhrr. von Riedel. gez. Dr. Frhrr. von Leonrod. 


Nro 178. München 24. Januar 1899. 
Betreff: Friedensverpflegungsvorſchrift. 


1. Die Beltimmung im 8 12,2, eriter Ablag, in Verbindung mit 
der Anmerkung **) auf Seite 17 der Friedensverpflegungsvorſchrift 
findet auf Berjegungsmärjche größerer TZruppenfommandog($S 11sa.a.O.) 
finngemäß Amvendung. Für den Tag des Eintreffens in der neuen 
Garniſon ze. werden nur die für lettere zuftündigen Verpflegungs— 
gebührniffe gewährt. 

2. Für Einzelnverſetzte, ſowie Kommandos mit einer Mann— 
ſchaftsſtärke von höchſtens 20 Köpfen regelt ſich die Verpflegung auf 
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dem Verſetzungsmarſche nach) S 11,1 eriter und zweiter Abjat Der 
Friedensverpflegungsvorichrift. — Für den Tag des Eintreffens beim 
Truppenteil darf Quartierverpflegung nur dann in Anfpruch genommen 
werden, wenn der Truppenteil ſelbſt mit Qerpflegung einquartiert it. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Alch. 


Nro 310. München 24. Januar 1869. 


Betreff: Schiekübungen der Volksſchullehrer 
und Kandidaten des Volksſchulamts. 


Für die Schiegübungen dev Volfsichullehrer und Kandidaten des 
Volksſchulamts treten nachjtehende Beſtimmungen in Kraft: 


I. Übung (45 Patronen). 
Borübung. Bedingungen zu 3 Schub. 


= Anſchlag Scheibe Bedingungen Bemerkungen 
11150 ſtehend aufgelegt | Ringjcheibe fein Schuß unter 7 — ee er hend en 
11505 ftehend freihändig | Ninafcheibe fein Schu unter 4 | tronen verfügbar bleiben. 


i ; ( Rinne b und a N u 
150 lie a ing:Ktopficheibe | fein S unter 7 | obne ung oller Be: 
gen ufge egt ge Kopfſchei Schuß dingungen der Vorübung 


liegend freihändig | Ring-Ktopficheibe | fein Schuß unter 4 | vorwärts zu ſchreiten. 
DO fnieend Ring-Brufticheibe] fein Schuß unter 4 


Hauptübung. Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 


[=] © 1 N) 5 . 
EB Anſchlag Scheibe a | Bemerkungen 





61150 stichei i Nach VBerndigung der 
DO1 liegend aufgelegt | Bruiticheibe 2 Figuren Pe ne 
bene Munition ift zur Nach⸗ 


11200] liegend freihändig| Rumpficheibe 2 Figuren hilfe für ſolche Schuͤtzen 
au DE DEUTEN. wege die 

g 344 SSAMAA * - m: edingungen beiRummern 
00] Inieend . | Ring=Brufticheibel 4 Treffer, 15 Ringe | per Borhbung nicht erfünt 

j R 2 haben oder bei Rummern 

3400] liegend freihändig | Sektions-Bruft: | 3 Treffer, 4 Punkte | der Hanptübung Hinter den 


: als genfigend bezeichneten 
ſcheibe —— zurückgeblieben 
ind. 
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II. Übung (40 Patronen). 
Borübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 










Bemerkungen 


Anſchlag ne 


111501 liegend aufgelegt | Ringsfopficheibe | fein Schuß unter 8 
2]200| liegend freihändig| Ring⸗Kopfſcheibe 
3j200J knieend Ring⸗Bruſtſcheibe fein Schuß unter 4 









Für jede der Übungen 
Rro4—7, jowie für das ge- 






fein Schuß unter 5 

ch B fügbar bleiben, und ift alio 
nötigenfalls obne Erfüd- 
ung aller Bebingungen der 
Vorübung vorwärts zu 
ſchreiten. 


Hauptübung. Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 











Genügende 


Zeiftungen Bemerkungen 








41200] liegend aufgelegt | Brufticheibe 2 Figuren 
51300f liegend freihändig Ring=Ropficheibe 4 Treffer, 15 Ringe 
61400J fnieend Schions- -Brujts | 3 Treffer, 4 Punkte 





ſcheib 
115001 liegend freihändig ——— 3 Treffer, 4 Punkte 


Grfehtsmäßiges Einzelſchießen. Mindeſtens 5 Patronen, ferner die etwa noch 
erübrigten Patronen. 





III. Übung (40 Patronen). 
Borübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 








Bedingungen Bemerkungen 






j Für jede der nungen 
Ring-Ktopficheibe | fein Schuß unter 7 | Nro 3 und 4 müffen j 
Eichen miibehene 18 Ba 
: ? , & ießen mindeitens 15 
Ring-Kopficheibe | fein Schuß unter 4 | rronen verfügbar bleiben. 
und iſt alſo nötigenfalls 
obne Erfüllung der Ber 
dingungen ber Vorübung 
vorwärts zu fchreiten. 





liegend aufgelegt 
knieend 











. Bu 4. 

3 Treffer, LBuntte | 5 Schuß hintereinander 
ae) Zungen —— 
dur nnen uns 
3 Treffer den von Abgabe des erften 
Schuſſes an gerechnet. 
Die Übung iſt mit nur 
2 Batronen im Rahmen 

zu beginnen. 


Gefechtsmäßiges Schießen. Einzelihießen: 5 Patronen; Gruppenjchießen und, 
wenn irgend angängig, auch in größeren Abteilungen: Reſt der Patronen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 






31600j liegend freihändig | Sektions⸗Rumpf⸗ 
icheibe 






DI nieend Sektions⸗Figur⸗ 
ſcheibe 


Nro 373. München 24. Januar 1890. 
Betreff: Feſtungs-Generalſtabsreiſe 1899. 


Beim II. Armee-Corps findet in dieſem Jahre eine Feſtungs— 
Generalftabgreife ftatt. 

(8 26 der Beitimmungen tiber die jährlichen Generalftabgreijen 
vom 27. Februar 1889.) 


griegs-Minifkerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 408. München 24. Januar 1899. 


Betreff: Wechſel als Unternehmer⸗ 
Kautionen. 


Unternehmer⸗Kautionen können nad) dem Ermeſſen der Aufjichts- 
behörde auch in fiheren — gezogenen — Wechſeln beftellt merden. 
Die Annahme von Wechjeln darf nur erfolgen, wenn die Auflicht3- 
behörde folche für zweifellos ficher erachtet. 

Kriegs: Miniherium. 


Sch. v. Aſch. 
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No 10030. München 24. Januar 1899. 


Betreff: Stiftung der Privatiere 
Katharina Karl. 


Aus der Stiftung der Brivatiere Katharina Karl gelangen 
für das Rechnungsjahr 1898 vier Präbenden im Mindeftbetrage von 
100 Mark nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beltimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausschließlich mittellofe, verwailte und 
ledige Töchter von bayerischen Milttärbeamten und Zivilbeamten der 
Dilitärverwaltung, welche aus einer nad) militärischen Normen 
geichloffenen Ehe ftamment. 

Gejuche um Perleihung einer ſolchen Präbende find, mit den 
amtlihen Nachweiſungen über Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewer: 
berinnen verjehen, bis 1. März laufenden Jahres bei der Königlichen 
Militär: Fonds Kommiſſion dahier einzureichen. 

Sriegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 235. München 24. Januar 1899. 
Betreff: Geſchäftsordnung für die Inſpizienten 
der Waffen bei den Truppen. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird die im 
Betreffe genannte Geſchäftsordnung demnächſt verteilt werden. 

Dieſelbe iſt im Druckvorſchriften-Etat unter Nro 461 nachzutragen. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 30 iſt auszumuſtern. 

Kriegs⸗Miniſteriun. 


Frhr. v. Aſch. 


Nro 450. München 24. Januar 1899. 
Betreff: Berichtigungen der Bekleidungsetats. 

Nach Maßgabe der Feſtſetzungen der Bekleidungs-und Ausrüſtungs— 
Nachweiſung (Kriegs miniſterial-Erlaß vom 6. Januar 1899 Nro 14990:98 
— Verordnungsblatt Seite 10 —) und auf Grund des Dedblattes 126 
zur Belleidungsordnung I. Teil treten am 1. April 1899 in den Be: 
Heidungsetat3 der Truppen die in der nachjtehenden Zufannmenftellung 
enthaltenen Berichtigungen ein. 

Sriege-Miniferium — Militär-Ökonomieäbteilung. 
v. Thäter, Oberit 
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Bufammenflefllung 
der in Den Befleidungsetatö Der Truppen vorzunehmenden Berichtigungen. 
1. Etat Rro 20. (Für Jüger zu Pferde). 

Unter „B. b. Augrüftungsftücde der Pferde“ ift nach Nummer 18 

Stallhalfter einzuschalten: ‚18a Fouragierleine“ 
als Etatsprei8 . . . — MO S 
„ Zragezeit - - « . 30 Jahre, 
„Jahresentſchädigung — #08 & 

einzutrazen; 

die Sunmmen I und 11 find hiernach zu berichtigen. 

Auf der erften Seite find die Jahresentſchädigungsſätze unter B 
für ein Pferd bei Revolverbewaffnung in den Spalten für die übrigen 
Abfindungsgegenftände und Summe um je 3 5 zu erhöhen; der Bor: 
trag unter E. „Zur Unterhaltung der Fouragierleine je 3 5” iſt zu 
jtreichen. 


2. Etat Nro 23 und 24 (1. bezw. 2.--5. Feldartillerie⸗Regiment). 
Im Etat Nro 23 ift unter „B. Ausrüftungsftüde” für die Sübel- 


£oppel der Unteroffiziere, Trompeter forwie der berittenen und fahrenden 
Gemeinen 





als Etatspreiß . . .». 3.50 5 
„ Sahresentihädigung — M 18 S 
einzutragen ımd die Summe der Seite hiernad) zu berichtigen. 
In den Etat Niro 23 und Nro 24 find auf der erften Seite Die 
Sahresentihädigungsfäte unter B für die vorgenannten Mannſchaften 
um je 2 5 zu ermäßigen. 


3. Etat Nro 25 (1. und 2. Yußartillerie-Regiment), 
Am Scluffe der erjten Seite ift hinzuzufügen: 
Bemearfung: Die Entjchädigung für Ausrüſtungsſtücke vermindert 
ſich — ausſchließlich Okonomie-Handwerker — um 27 5 pro Kopf und 
. Jahr (für Kochgejchirr nebſt Riemen) bei denjenigen XQruppenteilen, 
welche nad) Maßgabe der Befleidungs-Nachmweifung (Seite 13 und 22) 
mit Kochapparaten ausgejtattet find. Die Entihädigung für letztere 
beträgt in dieſem Falle 1 .#. pro Jahr und Apparat. 


4. Etat Rro 36. (Für Lnzaretgehilfen). 
Unter „B. Ausrüſtungsſtücke“ find Die bisherigen Säge bei Nummer 8 


und 14 für Oberlazaretgehilfen, Yazaretgehilfen und Unterlazaretgehilfen 
des Traing zu ftreichen. Dagegen ijt für diefe Mannichaften zu ſetzen: 
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unter Nummer 9 (GSäbelkoppel): 
als Etatspred . ». . IM—H 
„ Zragezeit . » . . 20 Jahre, 
„Jahresentſchädigung — .#. 20 2; 
unter Nummer 14 (Fauſtriemen): 
für Oberlazaretgehilfen, Lazaretgehilfen: 
als Etatsprei® . .» . — A650, 
» Tragegeitt . . . . 11, Jahre, 
„ Sahresentihädigung — .M 40 3; 
für Unterlazaretgehilfen: 
als Etatspreid . .» . — MI I 
„ Tragezeit . - - . 5 Jahre, 
„ Sahresentihädigung -— .#. 10 9. 

Die Summe der Seite ift hiernach zu berichtigen. 

Auf der erften Seite ift der Jahreseinheitsſatz für Oberlazaret: 
gehilfen und Zazaretgehilfen unter B. Ausrüftungsftide unter Ifd. Nro 6. 
Train um 7 3, fohin auf 2 4. 43 3 zu erhöhen. 

Ebendafelbft ift der *) zu fd. Nro 5 „Fußartillerie” und vor der An- 
merfung zu ſtreichen; oberhalb der letzteren, welche die Ziffer 1) erhält, 
ift das Wort „Anmerkungen.“ zu ſetzen und nach derfelben hinzuzufügen: 

2) Für die Yazaretgehilfen der mit Kochapparaten ausgeftatteten 

Fußartillerie vermindert fih die Jahresentſchädigung für Aus— 
rüftungsftüde (infolge Kortfall des Kochgeſchirrs nebit Riemen) 
um 27 .3 für den Kopf. 
Für den Lazaretgehilfen der Quftjchiffer-Abteilung ift die 
Entſchädigung fir Kochgeſchirr nebſt Riemen nicht zuftändig; 
im übrigen wird die Verbrauchsentſchädigung für denſelben 
nad) den Anſätzen unter Ifd. Nro 1 angefordert. 
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Nro 360. München 24. Januar 1899. 
Betreff: Eiſenbahnbeförderung von Militär— 

perſonen und ————— mit 

Schnellzügen. 

Infolge nachträglicher Änderung der zur Benützung für 
Militärperjonen und Militärtransporte auf Milttärfahrfarten freiges 
gebenen Schnellzüge feitens der Gijenbahn-Direktion Mainz erhält 
Ziffer Le, auf Seite 300 des Berordnungsblattes für 1898 nad 
jtehende Faſſung: 
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Bahnftrede 







Bezeichnung 
und Nummer 






Bahnverwaltung | de Zuges anfaaepallen oral Bemerfungen 
u 
an —— Ankunftszeit 


e) Königl Schnellzug 102| Mainz Ztbhf. | Frankfurt 

Preu de 70 V. Hptbhf. AR 

und Groß: ” 118] Mainz St at * 
erzoglich 1 Optbhf. 

„ 107| $rauffurt Dainz Ztbpf. a sn 
lan er A N. Main; *— N. dierte, deren raſche 
ireftion — Fra 

Mainz. Hpibhf. FEN. 90 7} Beförderungimbdienit- 


wenn die Dringlid) 


Fr 142| Bingerbrüd Kirn 113%. lihen Snterejje liegt, 
e 1 EEE s Kirn 8577, feit vom abjendenden 
746 N. 


Truppenteil begrün- 
„ 141) Kirn 882V. Bingerbrüd det witd. 
33%, 


i; 143] Kim 88 N, Bingerbrüd 
N 


Ariege-IHinikerinm — Milttär-Ökonsmie-Abteilung. 
v. Thäter, Oberjt. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriumè: 

Dedblätter Nro 187—1% zur Anleitung zu den Inftandjegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 

Dedblätter Nro 56—182 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Batterie 
(Mörjer) der ſchweren Artillerie des Feldheeres; 

Dedblätter Nro 28-105 zur Wusrüftungs-Nahweijung für eine Munitions- 


tolonne eine? Bataillond (Mörfer) der ſchweren Artillerie des Feldheeres 
mit Fußartillerie-Munitionswagen; 

Dedblätter Nro 62—78 zu den Sondervoricriften für die K. Bayerifche Fuß⸗ 
artillerie. A. Geſchũtzrohre; 

Blatt 41—47 zum Beiheft des Teiles B. der in der Drudvorfchrift Nro 279 
enthaltenen Sondervorſchriften für die Fußartillerie; 


Dedblätter Nro 1—27 zum Zeile D der in der Drudvorichrift Nro 279 ent⸗ 
haltenen Sondervorjcriften für die Fußartillerie. 
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Der Großherzoglich Badiſche Orden Berthold des Erjten ijt mit folgenden 
Bezeihnungen in den Büchern und Liſten vorzutragen: 

BBı. 1. 2a. 2b. 3.: Großkreuz, Commandeurkreuz 1.2. Kl., Ritterkreuz. 

Die bisherige Bezeichnung des Ordens Berthold I. von Zähringen (Orden 
vom Zähringer Löwen), welcher jeit Stiftung des obengenannten Orden? — 
9. September 1896 — nicht mehr zur Verleihung gelangt, wird hierdurch 
nicht berührt. 


Das Inhaltöverzeihnid zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1898 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 
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Königlig Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Rlatt. 


Te I I IT IT nn 


Münden. N 6. 4. Februar 1899. 





Inhalt: 1) Anderung von Rang und Dienftbezeichnungen in der Armee; 
2) Anderung der Bezeihnung von Lazaretgehilfen; 3) Sanitätsbericht über 
die 8. B. Armee vom 1. April 1894 bis 30. September 1896; 4) An- 
leitung für die Fütterung, den Veſchlag und bie Arbeit ber Pferde ſchweren 
Schlages; 5) Geſchühbehandlung. (Ergänzungen zum Ererzir- Reglement 
für die Yußartillerie, II. Teil.); 6) Vollaugäbeitimmungen zur Dienftans 
weifung für die Überfenerwertericule; 7) Ausſcheiden der ſchweren 12cm 
Kanone ohne Stahljecle; 8) Borjchrift für die Beſichtigung des Feldgeräts 
der geldartillerie; 9) Sprengſtoffverſendungs-Vorſchrift; 10) Abänderung 

der Belleidungdorbmung, zweiter Teil; 11) Notizen; 12) Berichtigung. 








Im Yamen Heiner Mafeſtät des Königs. 

Ich beitimme, daß nachſtehende Rang: und Dienftbezeihnungen 
in der 8. B. Armee zur Einführung gelangen: 

Fahnenjunfer für den bisherigen Offiziersafpiranten (im aftiven 
Dienjtitande), | 

Fähnrich file den bisherigen Portepee-Fähnrich, 

Leutnant für den bisherigen Secondlieutenant, 

Oberleutnant für den bisherigen Premierlieutenant. 

Statt der. Bezeihnung „etatsmäßiger Stabsoffizier“ führen Die 
jeither jo benannten Offiziere die Bezeichnung „beim Stabe“, fo daß 
e3 heißt Itatt 3. B. 

Oberjtlieutenant oder Major und | Oberftleutnant oder Major bein 
etat3mäßiger StabSoffizier im Stabe des nter Infanterie- u. ſ. w. 
nten Infanterie- u. ſ. w. Regiment | Regiments. 

In gleicher Weiſe werden die den Stäben von Feld- oder Fuß— 
Artillerie-Regimentern, den Pionier-Bataillonen und dem Eiſenbahn— 
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Bataillon zugeteilten StabSoffiziere oder Hauptleute „Major oder 
Hauptmann beim Stabe des... . .. “ genannt. 


München den 2. Februar 189. 


Suifpold, Prinz von Sayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Nro 1583. Miinchen 3. Februar 1899. 
Betreff: Anderung von Rang- und Dienft- 
bezeihnungen in der Armee. 

Vorftehende Allerhöchlte Verfügung wird mit den Bemerfen zur 
Kenntnis der Armee gebracht, daß die Schreibweile „Leutnant“ auch 
für die Nangbezeichnungen „Oberſtleutnant“ und „Öeneralleutnant“ 
maßgebend ilt. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Mich. 


Im Bamen Heiner Majeſtät Des Königs. 


Ich beitinnme, daß die nad) der Verordnung über die Organijation 
des Königlich Bayeriſchen Sanitätscorp® vom 28. November 1892 
zum Sanitätdcorps gehörigen Lazaretgehilfen mit Unteroffiziersrang 
die Bezeichnung 
Sanitätsunteroffiziere 
erhalten. 
Innerhalb derjelben werden unterjchieden: 

Sanitätsfeldiwebel — diejenigen Oberlazaretgehilfen, welche 
die Erlaubnis zum Zragen des Offiziersſeitengewehrs 
erhalten haben —, 

Sanitätsfergenten — die Übrigen Oberlazaretgehilfen —, 

Sanitätsunteroffiziere — die bisherigen Yazaretgehilfen —. 

Die Unterlazaretgehilfen und die Lazaretgehilfenjchüiler erhalten 
die Bezeichnung: 
Sanitätsgefreite und 
Sanitätsjoldaten. 
Gebührniſſe und Gradabzeichen der nunmehrigen Sanitätsfeld- 
webel bleiben unverändert. 


Münden den 2. Februar 1899. 


Suilpold, Yrinz von Sayern, 
des Königreih8 Bayern Verweſer 
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ro 1584. = - Münden 3. Februar 1899. 
Betreff: Änderung der Bezeichnung | 
der. Lazaretgehilfen. | 
Vorſtehende Allerhöchite Verfügung wird hiemit bekanntgegeben. 
Kriegs-Miniferinm. 
ch. v. Aſch. 


Nro 482. München 30. Januar 1899. 


Betreff: Sanitätäbericht über die K.B. Armee 
"don 1. April 1894 bis 30. September 1896. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangt der 
Sanitätsbericht Über die 8. B. Armee für die Zeit vom 1. April 1894 
bis 30. September 1896 zur Verteilung. 


Kriegs -Miniferium 
Sch. v. Aſch. 


Nro 558. München 3. Februar 1899. 


Betreff: Anleitung für die Fütterung, den 
Beſchlag und die Arbeit der Pferde ſchweren 
Schlages. 


Die neubearbeitete Vorſchrift: „Anleitung für die Fütterung, den 
Beſchlag und die Arbeit der Pferde ſchweren Schlages“ mit einem 
Anhaug: „Beſchreibung und Anleitung für die Behandlung und das 
Verpaſſen der Ausrüſtung für Reit- und Zugpferde der Fußartillerie“ 
wird den in Betracht kommenden Stellen durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums in der erforderlichen Anzahl zugehen und fann 
außerdem von der Lithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
fäuflih bezogen werden. 

Diejelbe erhält im Drudvorjchriften-Ctat die Nro 456. 


Kriegs -Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 640, Münden 3. Februar 1899. 
Betreff: Geſchützbehandlung. (Ergänzungen 
zum en ealement für die Fuß— 
artillerie, II. Teil.) 


. An Stelle des als Drudvorihrift Nro 312 ausgegebenen Ent- 
wurſs: „Anleitung für Behandlung der Gejchüge der Yußartillerie“ 
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wird unter der Bezeichnung: „Gejchügbehandlung. (Ergänzungen zum 
Ererziv-Reglement für die Fußartillerie, II. Theil.)“ ein neuer Entwurf 
als Druckvorſchrift Nro 462 eingeführt und zunächſt nur an Die 
Tsußartillerie-Truppenteile und bejonders einjchlägigen Behörden ver⸗ 
ausgabt. er 
Inſoweit der neue Entwurf für das befondere bayerijche Gerät 
nicht genügt, gilt dafür aud) weiterhin die „Anleitung für die Be: 
dienung der Feſtungs- und Belagerungs-Geſchiitze“ (Druckvorſchrift 
Nro 71). 

Die Druckvorſchrift Nro 312 und die artilleriftiihe Spezial: 
borichrift Nro 12025) treten außer Kraft. 


Ariegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 674. München 3. Februar 1899. 
Betreff: Volzugsbejtimmungen zur Dienjt- 

anweiſung für die Oberfeuerwerterichule. 

Zur Dienftanweiltung für die Oberfeuerwerkerſchule (Druckvorſchrift 
Nro 427) gelangen durd) die Zentral-Abteilung des Striegsminifteriums 
Vollzugsbeftimmungen zur Verteilung, welche diefer Vorſchrift rückwärts 
anzuheften find. 

Die den Bollzugsbejtimmungen angefügte „Allgemeine Unter: 
weilung über die Dienftverhältniffe u. |. w. der Feuerwerfsunter: 
offiziere* wird gleichzeitig gefondert an alle einjchlägigen, mit der 
genannten Dienſtanweiſung nicht beteilten Bataillone, Kompagnien, 
Eskadrons u. |. mw. nad) befonderer Berteilungstafel ausgegeben und 
fann außerdem von der Yithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
fäuflich bezogen werden. 

In der Bollzugsbeftimmung zur Anlage 4 ijt die angezogene 
Stelle der Belleidungsordnung handjchriftlih in „F 48,3 Abi. 7)” 
zu berichtigen. 


Kriegs-Minifkerium. 
| Sch. v. Aſch. 
Nro 994. Münden 3. Februar 1899. 


Betreff: Ausſcheiden der ſchweren 12cm 
Kanone ohne Stahljeele. 


Folgende Berichtigungen von Vorſchriften ſind Handichriftlich vor: 
zunehmen: 











1. Bemerkungen und Zuſätze zum Beiheft zum Sammelbeft 
der Schußtafeln für den Gebraud) bei den K. B. Gefchüken 
(Druckvorſchrift Nro 250) Seite 3 ftreiche das — 9 
m Zeile 3 dv. o. und die Anmerkung 1). 

2. Sonder-Borfchriften flir die K. B. Fußartillerie. D. Duni: 
tion (Druckvorſchrift Nro 279) 

Seite XII Spalte 2 ftreihe Zeile 2 v. o. 
we AL m „ 2». 

3. Anſchießvorſchrift für Gefchügrohre und Laffeten (Artilleriftifche 
Spezialvorichrift Nro 129) Ceite 40 Spalte 3 Ttreiche 
Zeile 1 und 2 v. u. 


griega-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


— 


Nro 1140. Muünchen 3. Februar 1899. 


Betreff: Vorſchrift für die Beſichtig⸗ 
ung deö Feldgeräts der Feldartillerie. 


Die Vorſchrift für die Belichtigung des — der Feld— 
artillerie iſt neu gedruckt worden und wird den in Betracht kommen— 
den Dienſtſtellen als Druckvorſchrift Nro 460 in der erforderlichen 
Anzahl zugehen. 

Die bisherige gleichnamige Vorſchrift Nro 349 tritt außer Kraft. 

Kriegs⸗AMiniteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 1510. München 3. Februar 189. 
Betreff: Sprengſtoffverſendungs⸗ 
Vorjchrift. 





Sn der Anlage zur Sprengſtoffverſendungs⸗-Vorſchrift (Drud- 
vorſchrift Nro 314) ift dem vierten Abjat des 8 21 (Seite 39) folgen: 
der Sat anzufügen: 

„Mit Genehmigung der Landes Zentralbehörde kann auch in 
geringerer Entfernung von bewohnten Gebäuden eine Stelle an- 
gewieſen werden, jofern dieſe Gebäude durch Erdwälle oder in an« 
derer Weile gegen die Wirkungen einer auf der Ladeftelle eintretenden 
Erplofion genügend geſichert find.“ 

Dedblart wird nicht ausgegeben. 


Sriegs-Minikerium. 
Irh. v. Aſch. 


54 
Nro 1060. . ge Minden 3. Februar 189. 


Betreff: Abänderung der Deleldunge- 
ordnung, zweiter Zeil. 

Die Nummern auf den. Schuliterflappen des Waffenrocks und 
Mantels find jortan ausichlieglich mit der Stickmaſchine herzuſtellen. 
In 8 7,6 der Belleidungsordnung Il, Seite 11, -fechäfte. und fiebente 
Beile von oben, find daher. die Worte „in Nummerſchnur oder“ zu 
jtreichen. 

Behufs Herſtellung ‚der Namenszüge - und Sejnderen Abzeichen 
verbleibt es bei der bisherigen Vorjchrift. 


Ariegs·Niniſterinn — TEE 
"9 Thäter, — — 
Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Dur die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumt:. 
Dedblätter Nro 29—31 zur YFelddienft-Ordnung ; 
Dedblätter Nro 3—13 zur. Feldgendarmerie⸗Ordnung. 


1. Die Sagungen de3 Unterftügungsvereins für die Hinter 
blieben en ber Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des 
8. B. Heeres können don der Lithogr. Offizin des Kriegsminiſteriums 
von 6. Februar c. ab gegen Vergütung von 5 Pfg. per Stüd bezogen werden. 

2. Die Anmeldungen zur Mitgliedjhaft des Unterftügungs: 
vereins, fowie die Anträge auf Gewährung von Witwen: und 
Waiſenunterſtützungen haben mittels beſonderer Formularpapiere zu 
erfolgen. 

Für Anmeldungen bezw. Anträge im Sinne der 88 6, 7, 8, I Abſatz 1 
und 9 Abfag 2 der Sapungen ift je ein bejonderes Formular beſtimmt. 

Die Papiere wollen für die aktiven Offiziere 2c. von den Truppen und 
Behörden bei der Lithographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen 
werden, die inaltiven Offiziere zc. fowie die Witwen und Waiſen können die: 
felben bei den Penjionszahlftellen in Empfang nehmen. 

Die Abgabe der Papiere erfolgt unentgeltlih; vor Mitte, Februar 
können diefelben jedoch nicht bereit gejtellt werden. 

3. Alle Schriftfendungen an den Berwaltungsrat des Unterſtützungs⸗ 
vereins haben auf der Adreſſe den Vermerk zu enthalten: 

„Ablage bei der 8. Inſpektion des Ingenieur: Corps und det 

Feſtungen“. 

Schriftſendungen an. den Verwaltungsrat wollen vorerft und jolange 
unterbleiben, bis nähere ———— über an Portopflichtigfeit erfolgt 
jein wird. 
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Das von dem Gymnafialprofeflor Dr .&ö vom Kadettencorps verfaßte 
Geographiſch-Hiſtoriſche Handbuh von Bayern fann wegen 
jeiner militärifchen Brauchbarkeit zur Beihaffung für Bureaus, Kapitulanten- 
ihulen und Offizier3bibliothelen empfohlen werden. Der Preis desjelben be- 
trägt 30 Marl. 

Die Bezahlung der Beichaffungen für Bureaus und Kapitulantenichulen 
kann bei Unzulänglichteit der YBurenu=: oder Unterrichtögelder aus dem Er- 
ſparnis-Fonds erfolgen, injoferne die eigentlidye Zweckbeſtimmung diefes Fonds 
hiedurch eine Beeinträchtigung nicht erleidet. 


Der Regijtrator im K. StaatSminiflerium des Innern Theoder Hofmann 
bat ein Regifter zum Geſetz- und Verordnungsblatt, umfafjend die Jahrgänge 
1874 mit 1897, und zu den Gejeg: und Regierungsblättern der Jahre 1806 
mit 1873 herausgegeben. Auf dieſes im Celbitverlag des Verfaſſers er- 
jcyeinende NRegijter wird mit dem Bemerken aufmerfjan gemadt, daß der Preis 
des Eremplare8 7 Mark beträgt. 


Berichtigung. 
Im Verordnungsblatt Nro 3 vom Jahre 1899 ift die Seitenzahl „21“ 
abzuändern in „20a“. 
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Königlich Bayeriihes Kriegsminifterinm. 








a. Februnar 1899. 


Inpatt: 1) Turnvorſchriſt für die beritlenen Truppen; 2) Übungen des des 
Beurlaubtenftandes im Rechnungsjahre 1899; 8) Hauptmann König $- 
ader’jche Stiftung; 4) Stiftung der Freiin Meta von Drechſel auf Teuff⸗ 
ſtetten für verwaiſte Offizierstüchter; 5) Beſchäſtigung von Unteroffizieren im 
Zivildienft; 6) Evidenthaltung der Adeldmatritel des Königreiches; 7) Die 
Major Karl Karthaus'ſche Stiftung; 8) Ergänzung der Sarnifonsver- 
waltungs⸗Ordnung: 9) Abfindung der u-ter Vorbehalt angenommenen 
Kapitulanten mit Marſchgebührniſſen; 10) Einziehung von abgenupten 
Reichs-Nickelmünzen; 11) Friedensverpflegungsvorſchrift, bier 8 12,5; 
12) Beichtwerden über die Beichafjenheit der im Kalenderjahre 1898 an die 
Truppen verabreichten Berpflegungsgegenitände; 18) Friedensverpflegungs⸗ 
vorichrift; 14) Notizen. 


mn m nn nn ———— ———— 


No 2115. München 20. Februar 1899. 


Betrejf: Turnvorjchrift für die berittenen 
Truppen. 


am Namen Heiner Maſjeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöcjiter Entjchliep- 
ung vom 13. Februar 1899 Allergnädigit geruht: 

1. Die neubearbeitete „ZTurnporjchrift für die berittenen Truppen“ 
unter Auperfraftjegung der bisherigen diesbezüglichen Sonde: - 
vorſchriften zu genehmigen, 

2. das Kriegsminiſterium zum Erlaſſe etwa notwendig werdender 
Erläuterungen oder Änderungen nicht grundſätzlicher Art zu 
ermächtigen. 





Vorſtehende Allerhöchite Entichließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die neue Vorfchrift den Kom: 
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mandobehörden 2c. in der erforderlichen Anzahl von Eremplaren nebit 
Verteilungsplan durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
zugehen wird. 

Die Vorſchrift, die auch von der Lithographiſchen Offizin des 
Kriegsminifteriums bezogen werden fann, ift im Drudvorfchriften-Etat 
unter Nro 463 nadjzutragen; die Nummern 2, 8 und 20 jcheiden aus 
demjelben aus. 


Kriegs: Minikerium. 
Ich. v. Aſch. 


Nro 2186. Münden 20. Februar 1899. 


Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 
im Rehnungsjahre 1899. 


Im Namen Geiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Röniglide Hoheit Prinz Anitpeld, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben inhaltlih Allerhöchſter Ent- 
fchließung vom 15. ds die beiliegenden Beftimmungen für die Übungen 
des Beurlaubtenftandes im Rechnungsjahre 1899 zu genehmigen und 
dad Kriegsminifterium zu ermächtigen gerubt, etwa notwendig werdende 
Srläuterungen zu geben, fowie erforderlichen Falles Änderungen nicht 
grundjäßlicher Natur zu verfügen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aid. 


Nro 590 ZA. München 20. Februar 1899. 
Betreff: Hauptmann Königsader’fche 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsacker'ſchen Stiftung ift der 
Betrag von 328 A. 60 3 als quipierungsbeihilfe für einen zum 
Leutnant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Offiziers 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig verfügbar. (Vergleiche 
Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bi8 zum 1. April I. 38 auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
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Nro 6EIFA. Münden 20. Februar 1899. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Drechſel auf Teuffitetten für ver- 

waijte Offizierstöchter. J 

Aus der Stiftung der Oberſtleutnantstochter Meta Freiin von 
Drechſel auf Zeuffftetten gelangen im Rechnungsjahre 1899 
drei Präbenden zu je 350 Marf nad) Maßgabe der näheren jtiftungs- 
mäßigen Beltimmungen zur Verteilung. 

Bemwerbungsberechtigt find ausfchlieglid Waiſentöchter von König. 
lich Bayeriſchen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nach militärischen Normen geſchloſſenen Ehe jtammen und infolge von 
Gebrechlichkeit oder Alter nicht, bezm. nicht mehr in der Tage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu beitreiten. 

Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichkeit erbeten wird, 
fondern lediglich” dag Alter in Betracht kommt, muß die betreffende 
Geſuchſtellerin das 40. Lebensjahr zurücdgelegt haben. 

Geſuche um Berleihung einer ſolchen Präbende pro 1899 find 
mit den ärztlichen Atteften und fonftigen Nachweijen, insbejondere über 
die Dürftigkeir und Würdigfeit der Bewerberinnen verfehen, bis 
1. April I. 38 bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu: 
reichen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 690 JA. München 20. Februar 1899. 


Betreff: Beſchäftigung von Unteroffi- 
zieren im Zivildienſt. 

Der Kriegsminiſterial-Erlaß vom 24. April 1892 Nro 7429 
(Verordnungsblatt Seite 136) findet nur auf folde Unteroffiziere 
Anwendung, welche den Bivilverforgungsfchein befigen; andere Unter 
offiziere dürfen zu einer zivildienftlichen Beichäftigung, wie ſolche nach 
den Anftellungsgrundjägen für Militäranmwärter Bargeld ift, über: 
haupt nicht zugelafjen werden. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Mich. 
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Nro 1069. München 20. Februar 1899. 

Betreff: Evidenthaltung der Adelsmatrifel 
des Königreiches. 

In Ergänzung des Kriegsminifterial-Erlaffes vom 23. April 1879 
Nro 5313, Verordnungsblatt Seite 171, wird verfligt, daß die Aus- 
züge aus der Adeldmatrifel = 
1. für die dem Sanitäts-Corps angehörenden Adeligen mit dem Vor: 

Ihlage auf Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes, bezw. 
mit jenem auf Beförderung zum Affiftenzarzt des Beurlaubten= 
ftandes, 

2. für jene Adeligen, welche eine Auftellung al8 obere Militär-Beamte 
des Friedens- wie des Beurlaubtenftandes oder als Zivilbeamte 
der Militär-VBerwaltung anſtreben, mit dem Antrage auf Vor— 
merkung hiezu 

an das Kriegsminiſterium zu gelangen haben. 

Hinſichtlich der Nichtbayern, dann jener bayeriſchen Staats⸗ 
angehörigen, welche der Adelsmatrikel des Königreiches nicht einverleibt 
ſind, iſt im Sinne des eingangserwähnten Erlaſſes zu verfahren. 

Inſoweit die nach Vorſtehendem gebotenen Nachweiſe über Führung 
der Adelstitel bisher och nicht erbracht worden find, wäre dag Er: 
forderliche nachträglich zu veranlajjen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 1369. München 20. Februar 1899 
Betreff: Die Major Karl Karthaus' ſche 


tiftung. 

Die Allerhöchſt beſtätigte Major Karl Karthaus' ſche Stiftung 
(zu vergl. Amtsblatt des K. Staatsminiſteriums des Innern pro 1899 
Nro 3 Seite 41/42) hat den Zweck, daß aus den Renten des zur 
Zeit ungefähr 40000 Mark betragenden Stiftungsfapitald hilfsbe— 
dürftigen Offizieren, Militärärzten und oberen Beamten der Militär- 
verwaltung der bayeriicdhen Armee Aufnahme, Verpflegung und Ver: 
köſtigung in der Krankenpflege: und Heilanftalt des bayeriichen Frauen: 
vereind vom roten Kreuz in Münden unentgeltlich oder gegen nur 
teilmeifeg Entgelt gewährt werden. 

Zunächſt follen infolge Verwundung oder Krankheit im Felde 
dienftunfähig gewordene und deshalb penfionierte Offiziere, ſodann 
aktive Offiziere, welche im Kriege durch Verwundung oder Erkrankung 
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an ihrer Gejundheit gejchädigt worden find und in dritter Linie im 
Friedensdienſte verunglüdte oder beichädigte Offiziere berüdlichtigt 
werden. 

Reſerve⸗ und Landwehr- Offiziere, Militärärzte und obere Beamte 
der Militärverwaltung fünnen in dieſer Neihenfolge eine Unter- 
ftügung erſt dann erhalten, wenn das Stiftungspermögen mit der 
Zeit auf 100000 Mark angewachſen und das Zinjenerträgnis nicht 
dur Unterſtützung der vorbezeichneten drei Offiziersfategorien auf: 
gebraucht worden fein follte. 

Die Beichlußfaffung über die Zuwendung des Stiftungsgenuffes 
ift dem Verwaltungsausſchuſſe der Krankenpfleges und Heilanſtalt des 
vorgenannten Vereines in München übertragen und find daher Die 
bezüglichen Aufnahmegeſuche mit den erforderlichen Nachweiſen an 
diefen Ausichuß zu richten. 

Died wird hiemit auf Anfuchen des Verwaltungsausſchuſſes 
unter dem Beifligen befanntgegeben, dag es den Militärbehörden uns 
benommen bleibt, etwaige zur Würdigung der Gefuche erforderlich 
erſcheinende jadjdienliche Aufjchlüffe dem genannten Ausſchuſſe auf 
Anfrage zu erteilen. 

Die Bezirkskommandos wollen in entjprechender Weife thunlichit 
dafür Sorge tragen, daß die in ihrem Bezirke wohnenden penjionierten 
Dffiziere von dev Stiftung Kenntnis erhalten. 


Kriegs: Miniferium. 
Arch. v. Aſch. 


Nro 2009. München 20. Februar 1890. 


Betreff: Ergänzung der Garniſons⸗ 
verwaltungs-Ordnung. 

5 4, Ziff. 2 des Anhangs zur Garniſons⸗Verwaltungsordnung 
erhält folgenden Zuſatz: 

„Ausgenommen find folche Fälle, wo auf den von den Zruppen 
jelbftbewirtichafteten Schießftänden die Ausführung baulicher Maß- 
nahmen mit Genehmigung des Kriegsminiſteriums ohne mantprud): 
nahme des Selbſtbewirtſchaftungsfonds erfolgt.“ 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
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Nro 2079. München 20. Februar 1899. 


Betreff: Abfindung der unter Vorbehalt 
angenommenen Kapitulanten mit Marſch⸗ 
gebührnifjen. 

Zur Beleitigung von Zweifeln darüber, wie unter Vorbehalt 
angenommene Stapitulanten, mit denen eine feite Kapitulation nicht 
zu Itande fommt, mit Marjchgebührnijfen abzufinden find, erhält 
Ziffer 3 des 8 25 der Marjchgebührnisporjchrift folgende Zuſätze: 

1. Abſatz 1, Zeile 1 ift zmwifchen dem Worte „Mannfchaften“ und 

dem „Komma“ einzufchalten: 
„aus dem Beurlaubtenitande“ 

2. Als Abja 3 tritt hinzu: 

„Für die unmittelbar nach Ableiftung der aftiven Dienft- 
pfliht oder nad) Ablauf einer Kapitulation unter Borbehalt 
angenommenen Kapitulanten gilt der neue Standort im Sinne 
des 8 15,2 als fünftiger Aufenthaltsort. Die Abfindung mit 
Marſchgebühren dahin erfolgt vom bisherigen Xruppenteil. 
Kommt es bei dem meuen XZruppenteil zu feiner feiten 
Kapitulation, fo iſt bei der demnächſtigen Entlaſſung jede 
weitere Abfindung ausgefchlofjen.“ 


Kriegs: Minikerium. 
isch. v. Aſch. 
Nro 2128. 5 München 20. Februar 1899. 


Betreff: Einziehung von abgenußten 
Reichs-Nickelmünzen. 


Nachſtehend wird die Entſchließung des K. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 25. Januar I. Is Nro 1514 bezeichneten Betreffes 
zum gleichmäßigen Vollzug nad) Anordnung des Sriegäminifterial- 
Erlafies vom 19. Juni 1876 Nro 7104 — Verordnungsblatt 
Geite 386 — befanmtgegeben. 


Kriegs: Minifierium. 
Frh. v. Aſch. 





Abdrud. 
Nr. 1514. | 
An ſämmtliche dem f. Staatsminifterium der Finanzen - 
untergeordnete Stellen, Kaſſen und Aemter. 

Sul. Stantsminiterinm der Finanzen. 

Es iſt beobachtet worden, daß id) eine ftändig wadjjende Anzahl 
von Zehn: und Fünfpfennigjtüden im Umlauf befindet, deren Gewicht 
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oder Erkennbarkeit in Folge des längeren Gebrauches erheblich ab» 
genommen haben. E3 ergeht der Auftrag, derartige Münzen nad 
näherer Maßgabe der Beitimmung in Ziff. III der Befanntmachung 
Des Neichsfanzlers vom 9. Mai 1876 (Fin.-Min.:Bl. ©. 120) uns 
vermweilt einzuziehen und gemäß Ziff. 4 der Entichließung vom 
2. Juni 1876 (Fin.-Min.-Bl. ©. 119 an die E. Centralſtaatskaſſe 
abzuliefern. 


Münden, den 25. Januar 1899. 
Dr. Frhr. von Riedel. 


Einziehung von abgenußten 
Reichs⸗Nickelmünzen betr. 


Aro 1701. München 20. Yebruar 189. 


Betreff: Friedensverpflegungsvor⸗ 
ſchrift, hier $ 12,8. 

Auf den Zufchuß, welcher gemäß $ 12,5 b der Friedensverpfleg- 
ungsvorſchrift den al8 Quartiermacher zur Verwendung kommenden 
Mannichaften gewährt wird, hat auch der Buriche des Fourieroffiziers 
Anſpruch. 


Aariegs· Miniteriun — Militär-Ökensmieäbteilung. 
v. Thäter, Oberſt. 


Nro 2004. München 20. Februar 1899. 


Betreff: Beſchwerden über die Beichaffen- 
beit der im Stalenderjahre 1898 an die 
Truppen verabreihten Verpflegungs⸗ 
gegenftände. 

Nah den gemäß 8 75,6 der Friedensverpflegungsvorſchrift dem 
Kriegsminifterium zugegangenen Berichten der General-Kommandos 
it im Kalenderjahre 1898 über die Beichaffenheit der an die Truppen 
verabreichten Verpflegungsgegenftände eine Bejchwerde nicht erhoben 
worden. 


Sriegs-Minikerium — Militär-Ökensmie-Ibteilung. 
v. Thäter, Oberft. 
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Nro 2066. Münden 20. Februar 1899. 
Betreff: Friedensverpflegungsvorſchrift. 


1. Unter Lebensmittel im Sinne des $ 12,5 b der triedens- 
verpflegungsvorjchrift find foldde für Mann und Pferd zu 
veritehen. Die dort feitgefeßte Zulage ift daher auch für 
diejenigen Tage zuftändig, an denen Märjche zum Zwecke 
des Empfanges von Pferdefutter ausgeführt werden. 

2. Die Zulage erhalten gleich den Xebensmittelempfängern auch 
die zum Empfange von Bimalbedürfniffen zur Verwend— 
ung fommenden Mannjchaften. 


Kriegs⸗Miniſterium — Militär-Öksnsmie-Abteilung. 
v. Thäter, Oberit. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſterinmé: 
Dedblätter Nro 14—16 zur Dienitvorfchrift für die Arbeiter-Abteilung dont 
Sabre 1882; 
Derblätter Nro 8-34 zu den Broviforiichen Beltimmungen über die 
Verpflegung der Militär-Gefangenen in Garniſons-Gefängniſſen und 
militärischen Strafanjtalten 1879. 











Eu TE * 


NEE 





2. Mär 1899. 











Münden. NS, 


Anhalt: 1) Anderung von Rang- und Dienftbezeichnungen in der Armiee; 
2) Bermögensuachweiß der Zeug: und Feuerwerksoffiziere bei der, Verhei⸗ 
ratung; 3) Größere Truppenübungen im jahre 1899; 4) Nekruticrung 
der Armee für 1899/1900; 5) Unterjtiigungsverein für die Hinterbliebenen 
don Offizieren, Sanitätoffizieren und oberen Beamten des 8. Bayer. Heeres; 
6) Friedensverpflegungsvorſchrift, bier 8 12; 7) Ergänzung der Gar: 
nifons= Bauordnung und der Garniſons Berwaltungsordnung; 8) Druckvor⸗ 
‚hriften-Etat: 9) Anderung der Anleitung für die Anlage von Bliztzab⸗ 
leitern auf erdummantelten Pulver⸗ und Munitiondmagazinen; 10) Notizen. 





Im Mamen Heiner Majeſftät des Rönigs. 

Im Nachgange zu Meiner Verfügung vom 2. diefeg Monats, 
betreffend die Rang- und Dienftbezeichnungen in der K. Bayeriſchen 
Armee, beftimme Ich, daß in der Chargenbezeichnung der Offiziere 
der Leibgarde der Hartſchiere eine Änderung nicht eintritt und die 
Bezeichnungen „PBremier-Lieutenant“ und „Second-Lieutenant” daher 
nad) wie vor beftehen bleiben. 

Münden den 19. Februar 1899. 


Suilpold, Yrinz son Sayern, 
des Königreihs Bayern Verweſer. 


Nro 2408, Münden 1. März 1899. 


Betreff: Änderung von Rang- und Dienit- 
bezeichnungen in der Armee. 


Vorſtehende Allerhöchite Berfügung wird im Nachgange zum 
Kriegaminifterial-Erlaß vom 3. Februar ds Is Nro 1583 — VBer- 
ordnungsblatt Nro 6 — zur Kenntnis der Armee gebradit. 

Briegs:- Miniflerium, 
Frh. v. Aſch. 


—— — 
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Nro 2591. Münden 1. März 189. 
Betreff: Vermögensnachweis der Zeug- 
und SFeuerwerkBoffiziere bei der. Ver: 
heiratung. 
Im Hamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Röniglide Hoheit Brinz Anitpeld, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlih Allerhöchſter Ent- 
Ihließung vom 23. Februar ds Is Allergnädigft zu genehntigen gerubt, 
daß daS bei der Berheiratung nachzumeijende außerdienitliche Einfommen, 
unter Aufhebung der entgegenftehenden Beitimmungen, feitgejett wird: 
für Zeug: uud Feuerwerks-Hauptleute 2. Gehaltsklaſſe auf 750 A, 
für Zeug- und Feuerwerks-Oberleutnants und Leutnant, ſowie 

für diejenigen Zeugfeldwebel, Oberfeuerwerker und Feuerwerker, 
welche nicht ausdrücklich auf die ſpätere Beförderung zum Zeug— 
bezw. Feuerwerksoffizier verzichten, auf 1000 A. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Frh. v. Aid. 


Nro 2601. München 1. März 1899. 


Betreff: De Truppenübungen 
im Sabre 1899. 


‚Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Znitgeld, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entjcließ- 
ung vom 23. Februar ds 383 Hinfichtlich der diesjährigen größeren 
Truppenübungen das Nachftehende zu beſtimmen geruht: 

1) Beide Armee-Corps haben größere Zruppenübungen nad 
Biffer 406 und 407 der F.O. unter möglichſter Berückſichtigung der 
Ernteverhältniſſe abzuhalten. 


2) Beim J. Armee— Corps finden beſondere Kavallerie— Übungen 
nach lit. D. des II. Teils der F.O. unter J des a 
der Kavallerie Statt. 


Hiezu wird aus der 1., 2. und 4. Kavallerie— ‚Brigade, he reiten: 
den Abteilung des 1. Feld-Artillerie-Regiments und einem Detachement 
des 2. Pionier-Bataillons eine Stavallerie-Divifion gebildet, zu weldjer 
die Negimenter der I. mid 2. Kavallerie-Brigade mit je 4 Eskadronerf, 
jene der 4. Kavallerie-Brigade mit 4e 5 Eskadronen treten. 

Be pr ee ae 
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Die fämtlichen zu den befonderen Savallerie-Übungen beftimmten 
Truppenteile nehmen an den Brigade- und Diviſions-Manövern der 
Armee-Corps ausnahmsweiſe nicht Teil, dagegen ift die formierte 
Kavallerie-Divifion zu den vom I. Armee-Corps in Ausficht genomme: 
nen Dreitägigen Corps-Manövern heranzuziehen. | 

Die für die 1. und 2. Divifion erforderlide Divifiond-Kavallerie 
wird aus je einer E3fadron der zur 1. und 2. Kavallerie-Brigade 
gehörigen Regimenter gebildet. 

3) Die Luftichiffer-Abteilung wird dem I. Armee⸗-Corps zugeteilt. 

4) Die Rüdkehr der Fußtruppen in ihre Standorte muß bis zum 
30. September 1899, welcher Tag als der ſpäteſte Entlaffungstag 
gilt, erfolgt ſein. 


Im Anjchluffe an vorftehende Allerhöchſte Verfügung bejtimmt 
dag Kriegsminifterium: 

I. 

Zu 1 und 2. Bon Heranziehung der 5. Divifion in den rechts⸗ 
rheinifchen Corpsbezirk ift abzufehen. 

Die dem Generalftabe zugeteilten Offiziere find bei den SHerbit- 
übungen der Armee-Corps, bezw. der zu bildenden Kavallerie-Diviſion 
den höheren Stäben als Adjutanten oder Ordonnanz=Offiziere zu: 
äumeifen. Die Abftellung ift durch die General-Kommandos bezw. 
die Inſpektion der Stuvallerie im Benehmen mit dem Generalftabe zu 
regelt. 

Bezüglich der dem Ill. Kurs der Kriegs-Akademie angehörigen 
Difiziere wird auf 823 Ziff. 6 der D.:DO. der Striegs. Afademie Bezug 
genommeit. 


II. 


Bei Aufſtellung der Zeiteinteilungen iſt auf thunlichſte Ausnützung 
der Truppen-Übungspläge im Sinne des Kriegsminiſterial-Erlaſſes 
vom 25. Februar 1898 Nro 2739 Bedacht zu nehmen. 

Die 12. Anfanterie-Brigade hält ihre Brigade-Mandver nach 
Maßgabe von Ziff. 407 Abſ. 2 der F.O. für fi) ab. Sollten jedoch 
befondere Berhältnifje für die gemeinjchaftlihe Abhaltung der Brigade: 
Manöver dieſer Brigade mit einer anderen Brigade der 5. Diviſion 
Iprechen, jo ift hierüber dem Kriegsminifterium zu berichten. 


II. . 


‚Wegen der im Laufe des Sonmers 1899 abzuhaltenden taftijchen 
Übungsreife von Generalen und: Stabsoffizieren der Kavallerie und 
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reitenden Artillerie fiehe die Allerhöchſte Verfügung vom 30. Januar 
1893 (Verordnungsblatt Seite 107). 


IV. 

Beim II. Armee-Corps findet eine Savallerie-Übungsreije ftatt, 
für melde dem General-Kommando 2000 zur Verfügung geſtellt 
werden. Wegen Verrechnung Diefer Summe wird auf die adminiftra= 
tiven Beitimmungen für Stavallerie-Übungsreijen vom 25. Februar 
1879 — Verordnungsblatt Seite 105 — Bezug genommen. 


V. 

Bei der Auswahl des Übungsgeländes ſowohl als der Aus— 
führung aller Übungen iſt auf die Verringerung der Flurſchäden Be— 
dacht zu nehmen. 

Ju denjenigen Fällen, in denen die Flurentſchädigungskoſten als 
bejonder® hoch anzuſehen find, haben die General-Kommandos hier- 
wegen gejondert zu berichten. 


Ariegs-Minikerium. 
Ich. v. Aſch. 


Nro 2658. Münden 1. März 1899. 
Betreff: Rekrutierung der Armee für 1899/1900. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initgeld, des Königreichs 
Bayern Vermwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichliegung vom 
24. Februar 1899 bezüglich der Rekrutierung der Armee fir 1899 1900 
Nachſtehendes zu verfügen geruht: 


I. Entlafjung der Neferviften. 

1. Der jpätefte Entlafjungstag ijt der 30. September 1899. Das 
Nähere beitinnmen die General-Kommandos, für die Fuß-Artillerie die 
Inſpektion der Yuß-Artillerie. 

2. Bei denjenigen Zruppenteilen, welche an den Herbitübungen teil- 
nehmen, findet die Entlaffung der zur Reſerve zu beurlaubenden 
Mannſchaften, unter Berüdjichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Teitfegung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am eriten 
oder dritten Tage nach Beendigung derjelben bezw. nach dem 
Eintreffen in den Stundorten ſtatt. Abweichungen hiervon können 
das Kriegäminifterium und in Bezug auf einzelne Mannſchaften 
die General-Kommandos verfügen. 
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3. Die Mannſchaften des Trains und die Dfonomie-Handiverfer 
find am 30. September 1899 zu entlaffen. ' 


II. Einftelung der Rekruten. 


A. Normale Zahlen. 
1. Zum Dienft mit der Waffe find einzustellen: 


a) Bei den Bataillonen der Infanterie, 
bei den Säger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Bataillonen der Fuße Artillerie, 
beim Wußartillerie-Detachement, 
bei den Pionier-Bataillonen, = 
beim Pionier: Detachement, 
beim Eijenbahn-Bataillon, 
bei der Luftichiffer-Abteilung, 
bei den Zrain-Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienstzeit, 
die Hälfte der etatSmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten 
Gemeinen und Canitätsgefreiten — jedoch nad) Abzug der 
für Rechnung von ©efreitens, Gemeinen» und Sanitäts- 
gefreitenjtellen verpflegten Kapitulanten u. |. w. älterer Jahres» 
Elaffen (vom 3. Dienftjahre ab) —, 
ferner für unbefette Kapitulantenftellen in der Zahl der bezüg— 
lichen offenen Stellen; 
bei jedem Stavallerie-Regiment mit hohem Etat mindeſtens 160, 
bei den übrigen Kavallerie-Regimentern . . mindejtens 150; 
bei dem Detachement Jäger zu Pferde mindeitens ein 
Drittel der etatömäßigen Zahl an Gefreiten und Gemeinen; 
d) bei jeder reitenden Batterie mit hohem Etat mindeitend 32, 
mit niedrigem Etat . . . . 00. . mindeltend 24; 
e) bei jedem ZTrain-Bataillon zu einjäßriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit im Herbſt 1899 die etatSmäßige Zahl der Train: 
foldaten; 
f) bei jeder Sanitäts-Kompagnie als Kranfenträgerr . . . 64. 
2. Zum Dienft ohne Waffe find einzuftellen: 
als Krankenwärter bei jeder Sanitäts-Slompagnie . . . 36, 
als Dfonomie-Handwerfer bei fämtlichen Truppenteilen 
u. |. m. Die Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Für den Fall, daß eine Änderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig erjcheinen jollte, ift dag Kriegsminiſterium zu ent|prechenden 
Anordnungen ermächtigt. 
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B. Überetatsmäßige Zahlen. 

Zur Dedung von Abgängen durch Tod, Unbrauchbarfeit u. |. w., von 
Mannfchaften aller Jahresklaſſen, ferner von Abgaben an gedienten 
Mannichaften an Bezirksfommandos, als Bäder u. |. w., ift eine von dem 
Kriegsminifterium feitzufegende Anzahl Rekruten über den unter A 
feitgejegten Bedarf gleichzeitig mit den normalen Zahlen einzujtellen. 

Die Einftellung zum Dienst mit der Waffe erfolgt nad) näherer 
Anordnung der General-Kommandos bei der Kavallerie möglichſt bald 
nad) dem 1. Oftober 1899, jedoch grundjäglich erſt nach dem Wieder: 
eintreffen von den Herbjtübungen in den Standorten. Die Refruten 
für die Unteroffiziersichule, ſowie die als Okonomie⸗-Handwerker aus: 
gehobenen Nefruten find am 3. Oftober 1899 einzujtellen. 

Für die Refruten aller übrigen Zruppenteile, einjchlüffig der als 
Kranfenwärter ausgehobenen Nekruten, hat das Kriegsminiſterium 
den näheren Zeitpunft der im Laufe des Monats Oftober 1899 ſtatt⸗ 
findenden Einſtellung feſtzuſetzen. 

Das Kriegsminiſterium hat das hiernach Erforderliche au Der: 
anlafjen. 

Ausführungsbeftimmungen. 

1. In befonderen Ausnahmefällen darf bei den Truppen u. |. w. mit 
zweijähriger Dienftzeit in der Zeit zwifchen dem ſpäteſten 
Entlaffungstage und der Refruten-Einftellung ein Ausgleich der 
Stärfen innerhalb der einzelnen Waffen und Truppenteile durd) 
Verſetzung ausgebildeter Mannschaften der Jahresklaſſe 1898 hin- 
ſichtlich der Infanterie und Feld-Artillerie, ſowie hinſichtlich der 

konomie-Handwerker ſämtlicher Waffen u. ſ.w. nad) dem Ermeſſen 
der General-Kommandos, hinſichtlich der Fuß⸗-Artillerie und der 

Pioniere — ausgenommen die Okonomie-Handwerker — nad) 

dem Ermeſſen der oberiten Waffenbehörden Stattfinden. 

2. Derjenige Tag, welcher dem letzten Verpflegungstage ſeitens des 
Truppenteils folgt, ift dev Entlajfungstag. 

3. Bei Beitimmung des Zeitpunftes der ntlaffung der als 

Burſchen u. |. w. abfommandierten Mannjchaften ift auf die dienſt— 
lihe Stellung der Offiziere u. |. w. Rückſicht zu nehmen. 

4. Hinfichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Stavallerie und reitenden Feld-Artillerie zur Dispofition der 
Zruppenteile wird auf 8 14,2 H. O. Bezug genommen. 

5. Unfichere Dienftpflichtige und ſpäter aufgegriffene Nefruten, welche 

- in Gemäßheit der Feſtſetzung der SS 7,2 bezw. 81,78. O. zur 

Jahresklaſſe 1899 gehören, außerterminlich gemuiterte und vor 
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der allgemeinen Rekruteneinſtellung eingeſtellte Rekruten der 
Jahresklaſſe 1899, ſowie zur Einſtellung in Ausſicht genommene 
Zwei⸗-, Drei: und Vierjährig-Freiwillige finden auf die nor— 
malen Refrutenzahlen Anrechnung. 

Freiwillige, welchen der Annahmeſchein erteilt wird, mülfen bei 
der nächſten Rekruteneinftellung eingeftellt werden. Es dürfen 
nicht mehr Freiwillige angenommen werden, als bei 


Anmeldung des Rekrutenbedarfs in Ausſicht ges 


nommen waren. Laſſen bejondere Berhältnijfe nachträglich 
eine Weniger: oder Mebreinitellung von Freiwilligen ausnahms⸗ 
weife angezeigt erjcheinen, jo muß der Ausgleich durch die Mehr- 
und Miinder-Erjaßbedarfsnachweifung ($ 1,5 H. DO. bewirft 
werden. 

Die Ermittelung des Rekrutenbedarfs hat unter Zugrundelegung 
dev am 1. April 1899 maßgebenden Friedensbeſoldungs-Etats 
zu erfolgen. | 

Für die Truppenteile mit ziveijähriger Dienjtzeit gilt das beige- 


fügte Mufter 1 als Anhalt für die Berechnung des Nefruten- Nufter | 


bedarf3. 


- Bei den Zruppenteilen mit dreijähriger Dienftzeit ift Die normale 


Nekrutenzahl von jedem Truppenteil jo zu berechnen, daß der 
Etat an Gefreiten, Gemeinen und Sanitätögefreiten, einjchließlich 
Kupitulanten nach Abzug der bei der Herbftentlaffung aus: 
Iheidenden Mannſchaften, einjchließlid) etwaiger Dispoſitions- 
urlauber, durch Refruten und Freiwillige voll aufgefüllt wird. 

Das beigefügte Mufter 2 dient als Anhalt für die Be- 
vechnung des Rekrutenbedarfs dieſer Truppenteile. 


Die überetatsSmäßigen Nefrutenzahlen betragen 99/0 der unter IT. A. 
der Allerhöchften Entſchließung feftgejeßten, bei der Kavallerie und 
reitenden yeld-Artillerie für jeden einzelnen Truppenteil gemäß 
Ziffer 9 zu ermittelnden normalen Nekrutenzahlen (einſchließlich 
der Freiwilligen). Bei der Berechnung find Bruchteile unter "/: 
außer Anja zu laffen, Bruchteile von '/s und darüber als voll 
zu rechnen. 

Die überetatsmäßige Nefrutenzahl für Okonomiehand— 
werker iſt ſeitens der General-Kommandos auf die geſamte nor» 
male Zahl für den Corpsbereich — alſo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erſatzbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen bezw. dem Bekleidungsamt, bei welchem 
die Einſtellung erfolgen ſoll, zuzuſetzen. 
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11. 


12. 


13. 


15. 


Die tberetatsmäßigen Rekruten treten nach Maßgabe des Ab- 
ganges an etatSmäßigen Mannfchaften aller Jahresklaſſen in die 


- freimerdenden Etatsftellen ein. 


Es wird befonderer Wert darauf gelegt, daß Mannſchaften, deren 
Dienftuntauglichfeit feitgeftellt ift, nicht länger als unbedingt 
erforderlid im Dienft zurüdbehalten, und mittelft eines bes 
fchleunigten Verfahrens feitend der General-Kommandos ent- 
lafjen werden. 


Die Feltfegung des Zeitpunktes der Refruteneinftellung — ins 
foweit in der Allerhöchſten Entjchliegung Beitimmung nicht ge⸗ 
troffen ift — bleibt vorbehalten. 

Eine Beorderung, der Transport und die Einftellung von 
Rekruten am Sonntage find zu vermeiden. 
Mit Freiwilligen, welche von den Truppen mit ziweijähriger Dienit- 
zeit ausnahmsweiſe zu dreijährigem Dienft angenommen wmerden, 
wird nach Beitimmung der General-Kommandos bei Annahme 
oder beim Dienfteintritt in gleicher Weife wie mit den Vierjährig- 
Treimwilligeu der Kavallerie (fiehe Verordnungsblatt 1876 Seite 440 
Ziffer 6) Fapituliert. 
Nacherfaggeitellungen von einzelnen Rekruten ($ 1; H. O.) und 
Freimilligen finden grundjäglich nur dann ftatt, wenn die Rekru—⸗ 
ten der überetatSmäßigen Refrutenzahlen innerhalb des gejamten 
Truppenteil3 u. |. w. ausnahmsweiſe vor dem 1. Februar 1900 
aufgebraucht und in freigemordene Etatöitellen eingerüdt find. — 
Siehe Erlaß vom 22. Dezember 1893 Nro 24298 (8.-M.). 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
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Muſter 1. 
Berehnuung 

des RNekrutenbedarfs für Die Zruppenteile mit zweijähriger Dienflzeit. 

———— — ——— 
„I ELEI:.IS IE 5: 

sen 2 _ 2 
33816523135*8185 
* 382312 gen Eis 

„Ropfzahl Er 7):1777 a 


+ Zum Dienft mit der Waſſe. 

A.1. —* an Obergefreiten, Gefreiten und | 
Gemeinen laut Friedensbeſoldungs⸗ | 
Etat Nro .. . (ausſchließlich der dafelbit | 
angejegten Hilfshoboiften) s 

2. Sanitätögefreite und zivar die Hälfte des | 
Etat an a und | 


1712 944 
Sanitätögefreiten laut Fr. Bei. EtatNro 4 


“ 
| 
| 
= 
| 
en) 
Summe . . | ms 522] 0 948 
B. Davon ab: (Zum Beitpuntt der Re⸗ 
fruteneinjtellung) 
. In Gefreiten-, Gemeinen- und Sani- | 
tät3gefreiten-Stellen ne Kapi- | 
tulanten älterer we e (d.h. vom | 
3. Dienjtjahre ab), 9 — die | 
im Friedensbeſ oldungs- &tat feitgejeßte N 
ga hinaus vorhandene Kapitulanten, ee 
ilfsmuſiker; Freiwillige, welche ein 3. 001 
Dienjtjahr abfeiften ; überetatömäßige | 
Sanitätunteroffiziere(850, 1%. Bei. 8.); | 
Offiziersburſchen, welche fapituliert ha⸗ u 
ben x. . 10 12 816 
2: Yuberetatsmäpige Bigefeldwebel fi 
fehlende Xeutnant? . 12. 4,33 
— 2a 161 11 


Bleiben . . J 1697| 506] 10277 ER 
849 
| 


C. Davon Rekrutenbedarf die Hälfte . . 253] 514] 40 
D. Bierzu: 
Für am Rekruten = Einftellungstermin 
unbejegte KHapitulantenftellen. . . . 4, 5 4 


| 
Zuſammen | | = Er 519] 474 
E. Hierauf fommen in Anrehnung: Ä 
1. Unſichere Dienjtpflichtige bezw. fpäter 
aufgegriffene, ſowie le | 
uk terte und eungeitelte Rekruten | 
Iahrestlafie 1899 . 2,1 2, 
2. Zur Einftellung in Ausficht genommene 
Zwei⸗ und Dreijährig-Freiwillige . . * 16 


P. — NS normale ne 
zahl. . ; 813] 244 | 467 | 457 


[0 j 


2 


Regiment 


(fahrende Batterien | 


Jäger-Bataillon | 
Feld⸗Artillerie⸗ 
ir heilt 

egiment 





Übertrag 


G. Überetatsmäßige Rekrutenzahl. 


9% von der vorberechneten anzufor- 
dernden normalen Refrutenzahl unter 
Hinzurehnung der unter E 2 aufge 
führten Freiwilligen Be A 


H. Mithin Rekruten zu beantragen Geſamt⸗ | | 
UNE ac N a ur ee | 890 | 267 500 


I. Zum Dieufi ohne Waffe. 
Skonomie⸗Handwerker.) —J 
J. Die Hälfte der etatsmäßigen Zahl laut | | 
Friedensbeſoldungs-⸗Etat Nro . . . | | 12j 6 








ne 


42. 12° 50! 16 
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Mithin zu beantragen. | 12 6 
K. &8 wird gebeten, aus der für den Corps: | 

bezirk anzufordernden überetatsmäßigen | 

Zahl zu überweifen | ı| .lı N 


Bemerfungen. 

1. Für die Pionier-Bataillone, das Pionier-Detachement, das Eifenbahn-Bataillon, 
die Luftſchiffer-Abteilung und die ZrainsBataillone hat die Aufftellung der Be 
rechnung des Rekrutenbedarfs in gleichartiger Weife zu erfolgen. 

2. In den Fällen, in welden feititehende Zahlen für einzelne Pofitionen der Be 
rechnung bei der Aufitellung noch nicht in Betracht gezogen werden fünnen, 
ift hierfür der erfahrung3mäßige Durchſchnitt in Anfaß zu bringen. Etwaiger Ausgleich 
it durdy die Mehr: und Minderbedarfs-Nachmweifung (8 1, H. O.) zu bewirken. 

3. Durd) die Anrechnung der in der Berechnung unter 1. B.2 fowie 1. E.1 aufgeführten 
Kategorien wird die SE NL Ziffer 1 der kriegsminiſteriellen Bekanntmachung 
vom 23. September 189 o 18043 (Verordnungsblatt S. 383) nicht berührt. 

4. Bei Aufitellung der Berehnung find unberüdfichtigt zu laffen: 

a) die aus dem vorhergehenden Refkrutierungsjahr etwa im Herbſt ds Is noch ver: 
bleibende tiberetat3mäßige Rekrutenzahl, 

b) an Bezirkskommandos u. ſ. w., als Bäder u. ſ. w. abzugebende Mannſchaften, 

c) die zur Überweifung gelangenden Schüler der Unteroffiziersfchule, 

d) überetatSmäßige Halbinvaliden, 

e) die in die Verpflegung aufgenommenen Einjährig-Freiwilligen, 

f) Mannſchaften, welche nah Strafverbüßung behufs Wbleiftung des Neftes der 
aktiven Dienstzeit zu ihrem Zruppenteil zurüdfehren, 

8)Mannſchaften, welche behufs Erfüllung des Weite der aftiven ei 
außerhalb des Rekruten-Einſtellungstermins eingeftellt bezw. wiedereingeſtellt 
werden, — werden derartige gr beim Rekruten-Einjtellungstermin 
eingeftellt, jo finden fie, felbit wenn fie bereits militäriſch ausgebildet find, auf 
die Rekrutenzahl Anrechnung — 

h) Mannſchaften, deren Entlaffung mit Invalidenverforgung beantragt wird, und 

j) die zur Anjtellung auf Probe und die zur er — der Truppe 
kommandierten Feldwebel und Vizefeldwebel. ($ 58 F. Beſ. V.) 
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Nuſter 2. 


Berehunng 
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I. Zum Dienſt wit der Waffe. 


A. Zur Zeit der Rekrutenbedarfs-Berechnung ſind 
vorhanden: 


1. Gefreite, Kapitulanten, Gemeine I. Jahresklaſſe 
einſchließlich der überetatsmäßigen | in ver I. 
Rekrutenzahl — ki 
j im vierten Dienftjahre be aͤdliche 
2. Desgleichen. Vierjährig⸗ reiwilige 
3. Sn Gefreiten:, Semeinen- und Sanitätsgefreiten-Stellen 
lieh älterer Jahrgänge (d. 4 vom 4. Dienft- 
‚6 ab), injoweit fie nicht bereit unter Ziffer 2 geführt — 
überetatsmäßige, Sanitätsunteroffiziere (5 50,1%. — Is 
Bffisier&burfchen, welche fapituliert haben u. ſ. w. . 


Sunme 


B. Davon ab: 
1. Die aus der 11. Jahresklaſſe in Ausſicht ge- 
nommenen Dispofitionsurlauber . . 
2. Mannſchaften der III. Jahresklaſſe nad) Abzug 
An der Bierjährig-greimilligen.. . 
Herbit 1899 3. im 2 Dienſtjahre befindliche Bierjährig- Frei⸗ 


willi 
—S 4. Sapitulanten der vor unter 1. A. 3 bezeichneien 


5. Borausfichtlicer Abgang durch Verſe ung zur 
Equitationganftalt ıc., ee a) Fe x. 
bis Herbit 189 . 


Bleiben 


C. Der Etat an Gefreiten, Kapitulanten, Gemeinen und Sani- 
tätögefreiten (die Hälfte der Sanitätsunteroffiziere und Sani⸗ 
tätögefreiten) beträgt laut Friedensbeſoldungs⸗Etat Nro. 


D. Mithin fehlen am Etat —V F 
E. Dazu als überetatsmäßige ae von 193 bezw. 52 
F. Mithin Rekrutenbedarf 
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l Kopfzaht 

Übertrag . .| ı 1210: 57 
. Hierauf find zur Einftellung in N SEINEN. — 

und Vierjährig⸗Freiwillige 12, 10 

.Mithin bleiben Rekruten inägefamt anzufordern Zee | 198 47 
II. Zum Dienft ohne Waffe (Ölonemie-Handwerter). | 
— Säfte der aatpnkligen Baht I laut ———— 
tat Nr 
Mithin a beantragen . er IL. I 6, 
. &3 wird gebeten, aus der für den Corpsbezirt anzufordern 
den übererntamäpigen Zahl zu überweifen . . 1 


Bemerkungen. 


Für das Detachement Jäger zu Pferde hat die Aufſtellung der Berech— 

nung des Rekrutenbedarfs in gleichartiger Weiſe zu erfolgen. Betreffs der 

gifer I. C fiehe Bemerkung 2. Sanität3gefreite bleiben mithin hier außer 
etracht. 


. Das 1. Chevaulegers-Regiment, welchem das Detachement Jäger zu Pferde 


ugeteilt iſt, hat den für dasſelbe — Sanitätsunteroffizier bezw. 
Sanitätsgefreiten bei der Ziffer I. C mit in Betracht zu ziehen. 


. In den Fällen, in denen feititehende Zahlen für einzelne Vofitionen der 


Berechnung bei der Aufitellung nod nicht im Betracht gezogen werden 
fünnen, ift biefür der erfahrungsmäßige Durdichnitt in Antay zu bringen. 
Etwaiger Wusgleih ift durch die Mehr- und Minderbedarfs-Nahmweifung 
(8 1,5 9. DO.) zu bewirken. u: indes Bemerkung 6. 

ei Aufftellung der Berechnung find unberüdfichtigt zu fallen: 
a) die zur Überweifung gelangenden Schüler der Unteroffiziersfchule, 
b) überetatSmäßige Halbinvaliden, 


c) Mannſchaften, welche nad) Strafverbüßung behufs Ableiftung des Reſtes 


der aktiven Dienſtzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 
d) Mannſchaften, deren Entlaſſung mit Invalidenverſorgung beantragt wird. 


. Sofern die errechnete, am Etat fehlende Zahl — vergl. I. D. des ſters 


— geringer iſt, als die in der Allerhöchſten Entſchließung feitgefegte Mindeſt⸗ 
rekrutenzahl, ſo muß zur Erreichung derſelben eine entſprechende Vermehrung 
der Dispoſitionsbeurlaubungen — vergl. I. B. 1. — eintreten. 


Falls die als Abgänge für Tod, Invalidiſierung u. |. w. in Anfag gebrachten 


Zahlen — 1. B. 5. — bis zum Herbft nicht erreicht werden, ſo ift ein 
Ausgleich nicht durch die Mehr: und Minderbedarfs-Nachweiſung 8 159.0.) 
jondern durch nachträgliche Dispofitionsbeurlaubungen zu bewirken. 
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Nro 944 ZU. Münden 1. März 1899. 
Betreff: EEG Verein für die Hinter: 

bliebenen von Offizieren, Sanitätsoffizieren 

und oberen Beamten des K. Bayer. Heeres. 

Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß auf die Präbende im 
Sinne des 89 der Satungen des Unterftüßungsvereind für die Hins- 
terbliebenen von Offizieren zc. die Töchter der im Penfionsitande 
verjtorbenen Offiziere zc. nur in dem alle einen Anſpruch erlangen 
fönnen, wenn ihre Väter nad) dem 1. Juli 1887 aus dem aftiven 
Dienfte gefchieden und dann verftorben find. (Vergl. $ 8 der Sagungen). 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


—— — — —— 


Nro 1708. München 1. März 1899. 
Betreff: Friedensverpflegungsvorſchrift, 
hier 8 12. 

In dem Entwurfe zu einer Verpflegungsvorſchrift für das 
Bayeriſche Heer im Frieden vom 15. Juli 1898 iſt auf Seite 20 
die Ziffer 58 des 8 12 zu ſtreichen. 

Ziffer 5h erhält die Bezeichnung 58. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 

Bemerkt wird, daß für die Gebührniſſe der an Dauer- und 
Übungsritten teilnehmenden Mannfchaften die Verfügung vom 2. No: 
vember 1897 Nro 2788 maßgebend ilt. 


Briegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 2610. München 1. März 1899. 


Betreff: Ergänzung der Garniſons⸗Bau⸗ 
ordnung und der Barnifons-Bermwalt- 
ungsordnung. 


I. Garniſons-Bauordnung. 
1. Auf Seite XI ift unter „Beilagen“ einzuſchalten: 
lla) Mufter zur Nachweiſung der Schreib: und ZBeichen- 
materialien (8 44). 
2. 8 44, Ziffer 3 iſt nachſtehend zu ergänzen bezw. zu ändern: 
i) eine Nachweiſung der Schreib: und Beichenmaterialien 
nad) Beilage 11a, 
k) ein Vertragsverzeichnis nach Beilage 12. 


28 


3. Im 8 66, Biffer 6 üt hinter „Modelle“ — ſowie 
Schreib- und Zeichenmaterialien. 

4. Im 8 79 iſt am Schluß hinzuzufügen: 

Bezüglich des Nachweiſes von Schreib- und Zeichenmaterialien 
ſiehe Beilage 114. 

5. Hinter Seite 198 iſt Beilage 11a einzufügen. 

6. In die Bemerkungen zu Beilage 16, Seite 208, iſt auf— 
zunehmen: 

6. Die Eintragung in die Nachweilung der Schreib: umd 
Zeichermaterialien wird vermerkt mit: In Die Nach: 
weiſung eingetragen. 

Die bisherige Ziffer 6 wird Ziffer 7. 

7. Auf Seite 258 iſt die-Anmerfung *), ſowie der Hinweis darauf 
im Abſatz 1 der Ziffer 9 zu ftreichen und im Abfat 2 diejer Ziffer. 
jomwie in der verbleibenden Anmerkung ftatt „**)” zu ſetzen: „*)“. 

8. Auf Seite 260 find in Ziffer 13, Abſatz 1, Zeile 5/6 die 
Worte „ſowie Koften der Arbeiternerficherung“ zu ftreichen; dafür iſt 
als Abſatz 6 einzujchalten: 

„Alle aus den Reichsgeſetzen, betreffend die Kranken, Unfall:. 
Invaliditäts- und Altersverficherung bezw. aus den Voll: 
zugäbeftimmungen hiezu fich ergebenden Verpflichtungen des 
Bauherrn bezw. Arbeitgebers übernimmt der Unternehmer; 
auch trägt diejer alle hierauf bezüglichen Koſten“. 

Die Inhaltsangabe am Rande obiger Ziffer 13 iſt durch den 
Zuſatz: „Arbeiterverficherung.“ zu ergänzen. 


1. Garniſons-Verwaltungsordnung: 
Im $ 77, Biffer 4, iſt hinzuzufügen: 

Wegen des Vermerks bezüglich der. Schreib- und Zeichen: 
materialien ſiehe arnijons- Bauordnung, Beilage 16, 
Bemerkung 6. 

Die Ergänzung der beiden Dienjtvorjichriften erfolgt handichrift: 
Ich, die Beilage 11a der Garnifond-Bauordnung geht den beteiligten 
Dienftjtellen in der erforderlichen Anzahl bejonders zu. 


Kriegs: -Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Mufter. Beilage Ila. 
(8 44) 
Uachweilung 


über die beichafften und verausgabten Bureau-⸗, Schreib⸗ 
und Zeichenmaterialien 
für den Kaſernen- u. ſ. w. Bau in X. 
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I. Einnahme. 
It. Beld- Ausg. Bel. 1. 


72 LG [2 


Summe 
II. Ausgabe. 


1. An —— N. 
am 5.72.98 . . 


Summe 


Bei Abſchluß des Baues find für diefen nicht 
verbraucht gewejen und — is 
geliefert . . . 10) 

bleibt Summe 1 . ....1 20 50 
2. Arditeht P. 
Wie vor zu 1. 
3. Tehniker O. 
Wie vor zu 1. 
4. Sdreißer K. 
Wie vor zu 1. 
u. f. w. 
Wiederholung. 





jack 
© 
SO 9° 
ol 
u 
SIR 


Summe 1. 
Summe 2. 
Summe 3. 
Summe 4. 


GSejamtjumme . . .1150180| 40| 30| 6 | 
Summe Einnahme . . .1200,200| 601 351 7 
davon ab: 
Summe Ausgabe . . .I150j180| 40) 30| 6 


Bleibt Beftand . . .| 50] 20] 20) 5] 1 





Die — des verbleibenden Reſt⸗ 
beſtandes wird wie folgt nachgewieſen: 


beim Bau des Lazarets in Y. . . . .] 50) 20 20 61 


Die Richtigkeit beicheinigt. 
Ort und Datum. 











Egreibe und Beihen-Materialin 














Isar E ? Quittung 
2|».|2|23 S des 
s | E 2 82|E|S Bemerkungen 
—58355 Em⸗ 
SS65 8 pfängers 
7 
N. 
N. 
N, 
N. 
P. 
Ö, 
K. 
| 
| | 
| | ® 
40| 25| 201180] 12] 100 | || | 
A = 15| 15 
40 25; 20 nme 12 
16; 51 10,20) 3 = | 
| | 
| 
10 5| 10 201 3 2 
Ri | 
Der Barnifond-Baubenmte. 
Bemerkungen! 
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Bemerkungen. 


1. Die Eintragung ber verabfolgten Mengen kann entweder durch die— 


jenige Perfon des Baubureaud, welche die betreffenden Materialien 
in Verwahrung Hat und verabfolgt, oder dur den jedesmaligen 
Empfänger felbft beim Empfange bewirkt werden. 


. Die Prüfung der Nachweiſung erfolgt dur den Baubeamten, bei 


Bauten mit kurzen Ausführungsfriften bei Auflöſung des Bureaus, 
bei länger währenden Bauten dagegen zeitweilig, um bereit3 ab- 
fchnittlihe Prüfungen ihres Inhalts vornehmen und überfehen zu 
fünnen, daß die dveraußgabten Mengen zu den Umfange ber ge⸗ 
leifteten zeichnerifhen oder [chriftlichen Arbeiten in einem angemefjenen 
Verhältnis ftehen und auch thatjächlich zu dem beftimmungsgemäßen 
Zweck verwendet worden jind. 


. Wegen de3 Vermerks auf den einzelnen Rechnungsbelegen fiehe 


Beilage 16, Bemerkung 6. 


<- 


g3 


Nro 520. | Münden 1. März 1899. 
Betreff: Drudvorihriften-Etat. 
Der 3. Nachtrag zum Drudvorfchriften-Etat wird den in Betracht 


fommenden Stellen in der erforderlichen Zahl von Abdrüden unter 
Umſchlag demnächſt zugehen. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Jentral⸗Ibleilung. 
Beckenbauer, Oberſtleutnant. 


Nro 2759. Miinchen 1. März 1819. 


Betreff: Änderung der Anleitung für 
die Anlage von Bligableitern auf erd⸗ 
ummantelten Bulver- und Munitions- 
magazinen. 


Der legte Abjap des S 1 der im Betreffe genannten Anleitung 
erhält folgenden Zufag: 

„Eine derartige Schädigung ift nicht zu befürchten bei Belegung 
mit Patronen für Handfeuerwaffen und Gejchlige, geladenen Brijanz: 
granaten don weniger als 15 cm Saliber, Meetallfartufchen mit 
vorderem Abichluß, mit Schwarzpulver geladenen Granaten, geladenen 
Schrapnels, Zündungen, Rafeten und Leuchtgejchoflen“. 


Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifterium -- Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegeuheiten. 
v. Gerneth, Oberit. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 
Dedblätter Nro 18 und 19 zur Vorſchrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leitungen bei den Wrtilleriedepot$ ꝛc.: 
Dedblätter Nro 71—79 zu den Sondervorjhriften für die 8. Banerijche 
Yußartilferie. B. Laffeten, Progen und Fahrzeuge; 
Dedblätter Nro 70O—114 zur Ausrüſtungs— Sen für eine Etappen: 
Munitions-Kolonne C/96; 


Dedblätter Nro 100—113 für das Beiheft zum Sammelheft der Schuhtafeln; 
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Dedblatt Nero 


20 
18 


” 


” 


” 


” 


zur Schußtafel Nro 4 
5 


8a 
10c 
10d 
12 
12b 
12c 
20 


des Sammelbeftes 
und der 
Gebrauchsſchußtafeln; 


die Beilage 8 zur Dienſtanweifung für die Bekleidungsämter. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 





TS ZZ nn: — 


Mänken. A 9. 8. Mär Mär, 1899. 


Anhalt: 1) Anzeigen über Sterbefälle; 2) Lehrkurſe und Informationskurs 
hei der Militär-Schießichule im Jahre 1899; 2) Notiz. 








Nro 2063. Münden 7. März 1899. 
Derreff: Anzeigen über Eterbefälle. 


Mit Bezug auf den Kriegsminijterial-Erlaß vom 8. Januar 1894 
ro 584 wird befanntgegeben, daß die Sterbefälle von Offizieren, 
Sanitätsoffizieren und Beamten des Friedens- und des Beurlaubten» 
jtandes nur mehr vierteljährig zur Ausfchreibung im Verordnungs⸗ 
blatte gelangen werden. Das Ableben inaftiver Offiziere 2c. 2c. wird 
nur dan zur Kenntnis der Armee gebracht werden, wenn die Ver: 
lebten die Erlaubnis zum Tragen der Uniform hatteıt. 

Die Anzeigepflicht der Bezirks-Kommandos über jämtliche zu ihrer 
Kenntnis gelangenden Todesfälle inaktiver bayeriſcher Offiziere zc. zc. 
ihres Kontrollbezirks — und zwar ſowohl der gemäß Anlage 11 der 
H. O. liſtlich zu führenden, wie der einer Kontrolle nicht unterftehenden 
— wird durch vorstehende Beitimmung nicht berührt. 


Kriegs: -Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 2152. Münden 7. März 18399. 
Betreff: Lehrkurfe und Informationskurs 
bei ber Rilitär-Schießichuleim Jahre 1899. 

Im Jahre 1899 werden bei der Militär-Schießichule auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld ein Infanterie⸗Lehrkurs nebft Infor⸗ 
mationsfurs für StabSoffiziere und ein Kavallerie⸗Lehrkurs nad) Maf- 
gabe der nadjitehenden Beſtimmungen abgehalten. 


Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Beſtimmungen 
für die Kommandos zur ARilitärSchießſchule“) im Jahre 1899. 


I. 


Ichrhurs für Untersfiijiere der Infanterie und Jäger, dann der Bioniere 
und des Eifenbahn-Satailens. 


1. Dauer des Lehrkurſes. 


Der Kurs beginnt am 8. April und endet am 19. Mai. 
Es haben auf dem Truppenübungsplatze Lechfeld — Station 

Kloſter Lechfeld — einzutreffen: 

a) die als Hilfölehrer fommandierten Dffiziere ſowie die zur Ber: 
jtärfung der Stammabteilung abzuftellenden Unteroffiziere und 
Mannſchaften im Laufe des 4. April,**) 

b) die als Schüler fommandierten Unteroffiziere im Laufe des 7. April. 

Die unter a und b Aufgeführten mit Ausnahme des Nachkom⸗ 
mandos (Ziffer 3c) haben bis einjchlieglih 19. Mai zu ‚verbleiben; 

20. Mai NRüdreijetag. u 


2. Zuſammenſetzung des Lehrkurſes. 
Es find zu fommandieren: 
bon jedem Infanterie und Jäger-Bataillon 2 Sergenten oder Unter: 
offiziere (Oberjäger), 
. Anmerkung. *) Die Militär-Schießfchule befindet ſich in ber Zeit 
vom 4. April bis 20. Mai, dann vom 2. bis 27. Oktober auf dem Truppen- 
übung&plage Lechfeld, Poſt und Bahnitation Klofter Lechfeld. 

**) Die zur Berftärtung fommandierten Unteroffiziere 
und Mannſchaften aus den Standorten Augsburg, Ingolftadt, Kempten, 
Landöberg, Münden, Neu-Ulm, Neuburg a. D. find jo rechtzeitig abzufenden, 
daß fie am 4. April im Laufe des Vormittags auf dem Übungsplage ein- 
treffen können. 


87 


vom 1. und 2. Pionier⸗-Bataillon je 2, | 
vom PBionier-Detahement Münden u. | Sergenten oder Unteroffiziere. 
vom Eilenbahn-Bataillon je 1 [ 


3. Berflärlung der Stammabteilung, 
Zur Verſtärkung der Stammabteilung find: für die Dauer 
des Lehrkurjes aus den Infanterie-Regimentern (Unteroffiziere und 
Mannſchaften nur aus den rechtörheiniichen) bezw. aus den Jäger— 
Bataillonen abzuftellen: 
a) 8 Leutnants als Hilfslehrer, welche durch die Militär⸗Schießſchule 
beim Kriegsminiſterium in Antrag zu bringen ſind, 
b) von jedem Armee⸗Corps nad Anordnung der General-Kommandos: 
6 Sergenten oder Unteroffiziere, welche — ſoweit thunlich — be- 
reit3 einen Lehrkurs an der Militär-Schießfchule mitgemacht haben 
und zu Funktions-Unteroffizieren, wie insbejondere zu Schreib- 
geichäften, gut geeignet find, 

6 ſchreibgewandte Gefreite, 

1 Homift, 

59 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Bimmerleute, 
2 Schloſſer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schuh: 
macher, 2 Gärtner, 2 Metger, 1 Buchbinder, ald Handwerfer, 
dann 

1 Sanitätgunteroffizier. 

c) Bon der PVeritärkung verbleiben 1 Unteroffizier und 5 Gemeine 
eine3 jeden Armee-Corps nad, näherer Anordnung der General: 
Kommandos ald Nahfommando bi einjchlieglih 25. Mai auf 
dem Truppenübungsplatze; 26. Mai Rückreiſetag. 


4. Auswahl der zu fommandierenden Uuteroffiziere and Mannidaiten. 

Die zu fommandierenden Unteroffiziere (Schüler) müffen zum 
mindelten in diefem Jahre alle Bedingungen der I. Schießklaſſe zum 
zweitenmal erfüllt haben. 

Die zur Berftärfung der Stammabteilungen abzuftellenden Ge: 
meinen find lediglich zur Ausführung von Arbeiten bejtimmt. 

Es ift darauf zu achten, daß die ald Handwerker von Beruf 
abzuftellenden Gemeinen ihrem Handwerk gewachjen find. 

Sämtlihe Mannſchaften müfjen von guter Führung jein. 

Unmittelbar vor dem Abmarjche der Unteroffiziere und Mann: 
Ihaften zur Militär-Schießfchule find diejelben nah 8 62 der Dienjt- 
anweilung zur Beurteilung der Milttärdienitfähigfeit 2c. ärztlich zu 
unterjuchen. 


88 


Es dürfen nur fräftige und völlig gefunde Yeute überwieſen werden. 

- Die zur Militär: Schießfchule fommandierten Unteroffiziere und 

Gemeinen fönnen während der Dauer des Kommandos zu Sergenten 
oder Gefreiten befördert werden. 

Bevor jedoch die Beförderung erfolgt, hat der Zruppenteil die 
Militär-Schießjchule um eine Äußerung anzugehen, ob die führung 
und die dienftliche Leiftung der Betreffenden während des Kommandos 
der beabfichtigten Beförderung nicht entgegeniteht. 

Etwaigen Bedenken der Militär: Schießfchule ijt vom Truppeu— 
teil Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benadrigtigungsichreiben an die Militär-Schießſchule 
über die erfolgte Beförderung find zugleich die Chargenabzeiden für 
den Beförderten einzujenden. 

Kapitulationserneuerungen find vor Antritt des Kommandos zu 
erledigeit. | 


5. Überweifungspapiere. 

Für jeden als Schüler oder zur Verſtärkung fommandierten 
Unteroffizier oder Gemeinen, dann für jeden Offiziersburfchen ift an 
die Militar-Schießfchule einzujenden: 

a. das Nationale (Auszug aus der Truppenftammrolle mit Straf⸗ 
buchauszug), 

b. ein Lazaretichein (Beilage 13 der %. ©. D.), 

e. ein Berzeichnis iiber Bekleidung und Ausrüftung nad) Hiffer 6. 

Borbezeichnete Papiere find derart abzuſchicken, daß fie ſpäteſtens 
8 Zage vor Beginn des bezüglichen Kommandos bei der Militär- 
Schießſchule eintreffen. 

Nach Beendigung des Lehrkurjes hat der Commander der 
Militär-Schießfchule Urteile iiber die als Schüler fommandiert ge= 
wejenen Unteroffiziere den General-Kommandos ꝛc. einzujenden, von 
wo fie auf dem Dienftmege an die betreffenden Regiments: 2. 
Commandeure gelangen werden. 


6. Bekleidung und Ausrüftung. 
Jedem Stommandierten (einjchließlich Dffiziersburfchen) jind vom 
Truppenteile an Befleidungs- und Ausrüftungsftüden mitzugeben: 
2 Feldmützen (dem Unteroffizieren außerdem eine Schirmmüge), 
2 Waffenröde (darunter ein guter), 
1 Litewfa und 1 Drillichjacke bezw. Drillichrock, 
2 Halsbinden, 
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2 Tuchhoſen, 
2 Drillichhofen, 
2 Unterbojen, 
1 Mantel, 
2 Baar Lederhandichuhe (den Unteroffizieren). 
2 Baar volllommen gute nfanterieitiefel, 
1 Baar Schnürſchuhe, 
3 Hemden, 
; Helm bezm. Tſchako mit Zubehör, 
1 ſchilfgrüner Helm- ꝛc. Überzug, 
1 Torniſter mit Zubehör, 
1 eltausrüftung, 
1 Leibriemen mit Säbeltajche und Schloß, 
3 Mantelriemen, 
1 Brotbeutel, 
1 Feldflaſche mit Trinkbecher, 
1 Säbeltroddel, 
2 Patrontaſchen (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchaftstaſchen), 
1 Settbüchle, 
1 Kochgeſchirr mit Zubehör, 
1 Gewehr*) mit Gewehrriemen, 
1 Mündungsdedel, 
1 Schloßſchlüſſel, 
1 Seitengewehr, 


1 Mündungsichoner 

1 Scraubenzieher 

1 Wiſchſtock 

1 Soldbud), 

1 Schießbuch, 

2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen: außerdem 
jedem Unteroffizier: 

1 Eleiner Spaten mit Yutteral, 

1 Fernglas, 

1 Schüßenpfeife, 


Anmertung. *) Die Waffen müfjen ji in einem vollftändig repa⸗ 
taturfreien Zuftande befinden und find daher vor dem Abgang der Komman- 
dierten einer Revifion bezw. Reparatur zu unterziehen ($ 36, Anmerkung, der 
Vorſchrift für die Snftandhaltung der Waffen bei den Truppen). 

Die Schußwaffen der als Schüler fommandierten Unteroffiziere und ber 
Difiziersburfchen find außerdem anzuſchießen. 


für je 2 als Schüler fommandierte Unter: 

offiziere und für je 2 Unteroffiziere oder 

Gemeine der Verſtärkung, außerdem für 
jeden Offiziersburichen, 
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1 Schießvorſchrift und 1 Leitfaden, betreffend dad Gewehr 88, 
1 Ererzier-Reglement; 
den Horniften dad Horn nebſt Zubehör. 
Die Sanität3unteroffiziere find mit Zazaretgehilfentafchen zu verjehen. 
Die Gemeinen (ausſchließlich Offiziersburſchen) find zu gleichen Teilen 
mit Beilen bezw. Beilpicden nebſt Futteral auszurüſten. 

(Gewehr nebft Zubehör, Yettbüchfe, Patrontafchen und Schanz- 
zeug fommen für die Horniften und Sanitätsunteroffiziere in Wegfall.) 

Terner ift jedem Kommandierten das zur Snftandhaltung der 
Bekleidungsftücde erforderliche Flickmaterial mitzugeben. 

Für die vom 1. Auguft ab zur Militär-Schießſchule zu ver- 
jegenden bezw. zu fommandierenden Mannjchaften find noch einzu= 
jenden: 

2 Waffenröde (darunter 1 zur Parade), 

1 Halsbinde, 

2 Tuchhofen (darunter 1 zur Parade), 

1 Säbeltroddel, 

2 Paar Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 


Für dieſe Unteroffiziere und Mannſchaften ift dann auch eitte 

gpuet-__ Nachweiſung nad anliegendem Mufter einzufenden, aus welcher Die 

Be Gebührniffe in Bezug auf die Kleinbekleidungsftüde, Sohlenaufnäher- 
löhne zc. für die Dauer des Kommandos erfehen werden können. 

Mit diefer Nachweiſung ift zugleich der bezügliche Betrag des 
Sohlenaufnäherlohnes der Militär-Schiegfhule zu übermitteln. Die 
Nachweiſung ift doppelt auszufertigen. | 

Das eine Eremplar bleibt bei der Militär: Schießjchule, dag andere | 
wird bon derjelben mit Quittung verjehen dem betreffeiwden Truppen | 
teil zurüdgejandt. 

Sämtliche Saden müfjen neuejter Probe, gut verpaßt und mit 
dem Namen des Inhabers verjehen fein. 

Mehr Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde ꝛc. als angeführt mit- 
zugeben oder nachzuſchicken, ift unterjagt. 

Der weitere Bedarf ift der Militär-Schießjchule nur auf Ans 
forderung zu überjenden. 











7. Überfendung der Bekleidungs ˖ und Ausrüftungsgegenftände. 
Der Marſch der Unteroffiziere und Mannjcaften zur Militär-- 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge, jowie mit volljtändiger Aus— 
rüftung und Bewaffnung. Die übrigen Belleidungs- und Ausrüſtungs⸗ 
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jtüde werden regimenter- bezw. bataillonsweije in einem Padgefähe 
verpadt, nachdem die Saden für jeden einzelnen Mann in fic) ver« 
ſchnürt und mit einem Zettel verjehen find, auf welchem der Name 
des Mannes fich befindet. 


Die Abjendung hat jo rechtzeitig ftattzufinden, daß die Gegen- 
frände bei der Militär-Schießfhule auf dem Truppenübungsplate 
mindeſtens 3 Tage vor dem Eintreffen der Kommandierten eingehen. 


Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär- Schiekichule 
gezahlt und liquidiert, diejenigen für die Rückſendung bon den be— 
treffenden Zruppenteilen. Privatjachen der Kommandierten dürfen 
nicht mit verpackt werden; auch darf die Beförderung nicht als Eilgut 
erfolgen. 

Die Padgefäße müfjen fi) in einem derart guten Zuftande be- 
finden, daß fie zur Rüdfendung der Sachen nach Beendigung des 
Kommandos wieder benüßt werden fünnen. 


8. Marfchangelegenheiten. 


Die Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich Offiziersburfchen 
haben für die Hin- und Rüdreife die Eifenbahn mit Militärfahrichein 
zu benügen. Die Yahricheine für die Rückfahrt werden von der 
Militär-Schießſchule ausgeſtellt. 

Die Verpflegungsgebührniſſe der Unteroffiziere und Mannſchaften 
für die Marſchtage von den Standorten nach Kloſter Lechfeld und 
zurück zahlen und liquidieren die Truppenteile. 


9. Beſoldung u. ſ. w. 


Die kommandierten Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich 
Offiziersburſchen erhalten von der Militär-Schießſchule: 
a) Löhnung für Rechnung des Etatskapitels 11 von dem auf den 
Beginn des Kommandos folgenden Monatsdrittel ab bis zum 
Ablauf des Monatödrittels, in welchem da3 Kommando endet. 


b) Die Berpflegungsgebührniffe vom 1. mit legtem Kommtandotag 
(ausschließlich Marſch- beziv. Eintreffetage — liehe Ziffer 8, zweiter 
Abſatz —). 

In den Soldbüchern iſt die Berpflegungsbeicheinigung einzutragen 
und ausdrüdlich zu bemerken, daß die Inhaber mit Verpflegungsge- 


bührniſſen einſchließlich des Cintreffetages von ihren Truppenteilen 
verjehen wurden. 
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Es beziehen ferner von der Militär-Schiepfchule vom 1. mit legtem 

Kommandotage (ausſchließlich Marichtage): | 

die Unteroffiziere 6 Mark und die Gemeinen (ausſchließlich 
Offiziersburſchen) 3 Mark monatlich Zulage. 

Der Militär-Schießichule iit von jedem Aufrüden des Kom— 

mandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, bon 
welchem ab diejelbe zahlbar it, Kenntnis zu geben. 


II. 


Sehrkurs für Hanptleute und Sentuants der Infanterie umd Jäger, 
dann der Jieniere und des Eifenbahnbaiaileus. 


1. Dauer des Lehrkurſes. 
Der Lehrkurs beginnt am 15. April und endet am 19. Mai . 
abend2. 
Die Kommandierten haben im Laufe des 14. April auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld — Station Kloiter Lechfeld — 
einzutreffen,; 20. Mai Rücdreijetag. 


2. Zufammenfegung des Lehrkurſes. 
Es werden nad Anordnung der General-Kommandos beordert: 
vom I. Armee⸗-Corps: 
12 gpauptleute, 6 Leutnants 
vom II. Armee⸗Corps: 
16 Hauptleute, 8 Leutnant 
vom 1. Pivnier-Bataillon 1 Hauptmann, . 
vom 2. Bionier:-Bataillon, 
bom Bionier-Detahement München und . je 1 Leutnant. 
vom Eifenbahn-Bataillon | | 


der Infanterie und Jäger, 


3. Auswahl der zu fommandierenden Offiziere. 

Die zum Lehrfurfe zu fommandierenden Hauptleute find in 
erfter Linie aus der Zahl derjenigen auszumählen, welche einen Lehr: 
fur? an der Militär-Schießichule mit Gewehr 88 noch nicht mitger 
macht haben. 

An Leutnants find jolche zu beftimmen, welche als Offiziere 
nicht Fürzer ald 3 Jahre und nicht länger als 10 Jahre gedient haben; 
diejelben follen außer perjönlicher Schießfertigkeit bejondere Beanlagung 
und Neigung für den Schießdientt befigen und der Militär: Sciek- 
ſchule feiner Zeit zu Hilfglehrern und Aflistenten geeigneten Erjat bieten. 
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Wird ein Offizier während der Dauer jeined Kommandos 
zur Militär: Schießichule befördert oder verſetzt, jo hat er gleichwohl 
den begonnenen Lehrkurs vollitändig durchzumachen. 


4. Überweifungspapiere. 

Die ZTruppenteile haben für die als Hilfslehrer ſowie für die 
zum Lehrkurs fommandierten Offiziere die Perjonale und Duali- 
fifationsberichte an die Militär-Schießfchule (gegen Rückgabe nach be: 
endetem Kurje) derart einzujenden, daß diejelben jpätejtend 8 Tage 
vor Beginn des Kurſes dortjelbit eintreffen. 

Nach beendeten Kurje dat der Commandeur der Militär-Sciep- 
ſchule Urteile über die fommandierten Offiziere und die Hilfslehrer 
abzugeben und den General:Kommandos ꝛc. einzujenden, von wo jie 
auf dem Dienjtmege an die betreffenden Regiments: 2c. Kommandeure 
gelangen werden. 


5. Marſchangelegenheiten. 

Die Koſten für die Reiſen der Offiziere von der Garnijon 
nah Kloſter Lechfeld und zurüd werden von dem Zruppenteil 
gezahlt und Liquidiert, welchem der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 


6. Beſoldung n. |. w. 

Die zu den Lehrkurſen fommandierten Offiziere (aud) Hilfglehrer) 
empfangen die jämtlichen Gebühren, ausſchließlich der nachitehend 
unter lit. a und b bezeichneten Zulagen und des Mehrbetrages auf 
die Höhe der Rommandozulage, von ihrem Truppenteile. 

Es beziehen von der Militär-Schießſchule für die Kommando: 
Dauer (ausſchließlich Reife: bezw. Eintreffetage): 

a. die Hauptleute eine monatliche Zulage von 75 «4, die Leutnants 
eine joldde von 45 4; wegen Ergänzung diefer Beträge bis zur 
Höhe der Kommandozulage während der beiden eriten Monate 
des Kommandos fiehe 8 14 der Friedensbeſoldungsvorſchrift; 

b. die für Nechnung des Etatskapitels 11 bejoldeten Leutnants 
auperdem die Tiichgelder aus dem Etatsfapitel 22. 

Sämtliche Offiziere (auch HilfgIehrer) werden auf dem Truppen: 
übungsplate Lechfeld in Baradenquartieren untergebradt. Wegen 
Servisbezuges derfelben wird auf den Sriegsminifterial-Erlaß vom 
26. April 1893 Nro 4780 hingewieſen. 


7. Waffen. 


Die zu den Lehrkurſen fommandierten Offiziere haben für die 
Übungen die Schußwaffen ihrer Burfchen zu benüten (vergleiche An« 
merfung zu Jl, Biffer 6). 


II. . 

Infermationakurs für Siabssfitiere der Infanterie und Jäger. 

l) Der Informationskurs dauert vom 7. mit 19. Mai. 

Die fommandierten Stab8offiziere haben im Laufe des 6. Mat 
auf dem Truppenübungsplage Lechfeld — Station Klofter Lech— 
feld — einzutreffen; 20. Mai Rückreiſetag. 

2) Zu dieſem Kurje find zu fonmmandieren: 
von jeder Divifion 1 Oberſtleutnant der Infanterie‘ oder Jäger⸗ 
Bataillons⸗Commandeur, dann 
durch den Chef des Generalftabes der Armee und durch die Inſpektion 
des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen je 1 Stabsoffizier. 

Die Namen der biefür zu beitimmenden Offiziere find feitens 
der General-Kommandos, des Chefs des Generalitabes der Armee 
und der Inſpektion Des Ingenieur-Corps und der Feſtungen zum 
20. April dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3) Für die Dauer des Kurſes werden den Teilnehmern die 
hargenmäßigen Tagegelder — wegen Benübung bon Baraden- 
guartier unter Abzug der gemäß 8 24, Ziffer 2, der „Reifeordnnung 
für die Berfonen des Soldatenftandes“ zu leiftenden Entſchädigung — 
gewährt. 

Dieſe Tagegelder find von den Truppenteilen zu zahlen und zu 
liquidieren. 

4) Die Burjchen der Stab3offiziere werden während des Kurſes 
in Bezug auf Unterkunft und Disziplin der Militär-Schießfchule zu— 
geteilt, Hinfichtlich deren Befoldung und Verpflegung finden die Be- 
ftimmungen unter I, Ziffer 5, 8 und 9 finngemäß Anwendung. Be: 
Meidung und Ausrüſtung diefer Burfchen bleibt den Zruppenteilen 
überlaffen. 

5) Die Mitnahme von Pferden auf Koften der Militärverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 


IV. 
gehrkurs für Offiiere und Anterofſijiere der Karallerie und Fruhartillerie. 


1. Daner des Auries. 
Der Lehrkurs beginnt am 6. und endet am 26. Oftober. 
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Es haben auf dem Zruppenübungsplage Lechfeld — Station 

Kloſter Lechfeld — einzutreifen: 

a) die als Hilfslehrer fomniandierten Offiziere ſowie die zur Ber: 
ſtärkung der Stammabteilung abzuftellenden Unteroffiziere und 
Mannſchaften im Laufe des 2. Oktober *), 

b) bie fommandierten Offiziere und Unteroffiziere im Laufe des 

5. Oftober. 
"Die unter a und b Aufgeführten mit Ausnahme des Nachkom⸗ 
mandos (Ziffer 3,c) haben bis einſchließlich 26. Oktober zu verbleiben; 

27. Oktober Rückreiſetag. 


2. Inſammenſetzung des Lehrkurſes. 

Es ſind zu kommandieren: 
a) Offiziere: 
von jedem SKavallerie-Regiment 1 Rittmeifter und 1 Leutnant, 
vom 1. ZFußartilleries Regiment 1 
vom 2. YFußartillerie-Regiment 2 | Feutitants, 
Unteroffiziere: 
von jeder Eskadron 1 
vom 1. Yußartillerie-Regiment 2 ! Sergenten oder Unteroffiziere. 
vom 2. Fußartillerie-Regiment 3 | 


b 
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3. Berftärfung der Stammabteilung. 


Zur Verſtärkung der Stammabteilung find für die Dauer de 
Lehrkurſes aus den Infanterie-Regimentern (Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften nur aus den rechtsrheiniſchen) bezw. aus den Säger-Bataillonen 
abauftellen: 


a) 5 Leutnants als Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schießfchule 
beim riegsminifterium zum 1. Juli in Antrag zu bringen find, 
b) von jedem Armee-Corps nad) Anordnung der General-Kommands: 
4 Sergenten oder Unteroffiziere, welche — jomweit thuulich — be- 
reit3 einen Lehrkurs an der Militär: Schießfchule mitgemacht 
haben und zu Yunftionsunteroffizieren, mie insbefundere zu 
Schreibgeſchäften gut geeignet find, 
2 jchreibgewandte Gefreite, 
1 Horniſt, 


Aninectung. *) Die zur Berftärtung fommandierten Unteroffiziere und 
Mannſchaften aus den Standorten Augsburg, Ingolftadt, Kempten, Landsberg, 
Münden, Neu-Ulm, Neuburg a. D find jo rechtzeitig abzujenden, daß fie am 
2. Oftober im Laufe des Vormittags auf dem Übungsplage eintreffen können. 
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45 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 BZimmerleute, 
2 Scloffer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schub: 
mader, 2 Gärtner, 2 Metzger, 1 Buchbinder, als Handwerker, 
dann 

1 Sanitätdunteroffizier. 


c) Bon den Berftärfungsmannjchaften verbleiben 1 Unteroffizier und 
6 Gemeine eined jeden Armee-Corps nad) näherer Anordnung 
der &eneral-Kommandos als Nachkommando bis einfchließlich 
27. Oftober auf dem Truppenübungsplate; 28. Oktober Rück⸗ 
reijetag. 


4. Belleidung und Ausrüftung. 


An Befleidungd: und Ausrüftungsitüden find vom Truppenteil ıc. 
jedem fommandierten Unteroffizier und OffizierSburfchen der Kavallerie 
mitzugeben: 

2 Feldmügen (den Unteroffizieren außerdem 1 Schirmmüße), 
2 Waffenröde (darunter 1 guter), 

1 Drillihjade (bezw. Drillihrod), 

2 Halsbinden, 

2 Reithofen, 

1 Stallhoſe, 

2 Unterhofen, 

1 Mantel, 

1 Paar gejtridte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren 

2 Paar Lederhandfchuhe), 

1 Paar Reitftiefel, 

1 Paar furzichäftige Stiefel bezw. Schnürſchuhe, 
2 Hemden, 

1 Helm bezw. Tſchapka mit Zubehör, 

1 Helm: ꝛc. Überzug, 

1 Baar Epauletten (nur für Ulanen), 

1 Karabiner 88 bezw. Gewehr 91 mit Zubehör, 
1 Wiſchſtock, 

1 Schloßſchlüſſel, 

1 Fettbüchſe, 

1 Schraubenzieher, 

2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen, 

1 Revolver 79 bezw. 83, 

1 Entladeftot zum Revolver 79, 

1 Revolvertafche mit Revolverriemen, 
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1 Ravalleriefäbel bezw. Pallaſch, 

1 Säbelfoppel, 

1 Fauſtriemen, 

1 Mannſchaftskartuſche mit Bandolier (auch den en) 
1 Baar Anichnalliporen mit Sporenleder, 

1 Soldbud). 


Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorſchrift für die Stavallerie 
und 1 Leitfaden betreffend den Starabiner 88, da8 Gewehr 91 ꝛc. 

Für die Unteroffiziere und Offiziersburſchen der ?yußartillerie 
fowie für die zur Verftärkung Kommandierten find die Beftimmungen 
der Biffer 1,6, joweit einfchlägig, maßgebend. 


5. Überweifungspapiere, Beſoldung ıc. ıc. 


Im übrigen haben für diefen Lehrkurs die unter I, Ziffer 4 mit 9 
und II, Ziffer 3 mit 7 enthaltenen Beltimmungen finngemäß An- 
wendung zu finden. 
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Mufter. 


Aachweiſung 


der Fälligkeitszeiten der einzelnen Kleinbekleidungsſtücke für den von 
der .... tn ompagnie .... ten Regiments zur .......... 
verſetzten oder fommandierten . .......... 


Laufende Nro 
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Ort und Datum. 


Unterjchrift. 
Anmerkungen. 
1. Der Zeitpunft der Fälligkeit ift nach der etatSmäßigen Tvagezeit der Stüde 


zu berechnen. 

2. Die im Gebrauch der Kommandierten ꝛc. befindlihen Stüde find hier nicht 
aufzunehmen. 

3. Dagegen find in die Nachweiſung die Beträge des Belleidungszufchufies 
für Unteroffiziere, fowie da8 Sohlenaufnähegeld (23 Pfg.) einzutragen. 
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Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Bentral-Abteilung des Kriegäminiiterium®: 


Dedblätter Nro 148—158 zum Teile B., nn sl Ra 
R Nro 19-27 zum Beiheft des Teiles B., a 


Sondervorfdhriften für 
2 Nro 178—206 zum Teile ©. die Fuhartilerie, 
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den Schulterflappen der Mannfchaften aus gelber Plattfchnur 
nad) vorgelegter Seichnung zu fertigen.” 
München, den 10. Mär; 1899. 


95 Kuitpold, 
Jrinz von Bayern. 


An 
den Kriegsminiſter. 


Dieſes Allerhöchite Handjchreiben wird mit dem Beifügen bekannt: 
gegeben, daß die auf deſſen Vollzug bezüglichen Muſter und die 
weiteren einjchlägigen Anordnungen des Kriegsminifteriumsg gefondert 
folgen. 

Kriegs: Minifkerium 

Sch. v. Aſch. 
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Münden. ‚ 11. 13. Mär 1899. 





Inhalt: 1) Ermächtiaung zur Ausftellung ärztlicher Zeugniſſe fiir militär- 
pflichtige Deutfche in Brafilien betreffend; 2) Abfindung der vorſpannbe— 
techtigten Berfonen für Selbſtbeſchafſung der Transportmittel; 3) Löhnung 
der zur Übung eingezogenen Mannſchaften des Beurlaubtenftandes; 4) Er: 
gänzung des 8 17 der Bejoldungsvoriärift für das Bayerifche Heer im 
Frieden; 5) Haupt:Militäretat für das Rechnungsjahr 1899; 6) Kontroll: 
maßregeln iiber die Zuftändigkeit gewährter Marjchgebührnifie; 7) Ange- 
legenheiten des Zahlmeiſterperſonals; 8) Friedensverpflegungsvorfchrift; 
9) Sadıregifter zun Verordnungsblatt des Kriegsminifteriumg; 10) Notizen. 

St.-M. d. I. Nro 4375. 

K-M. Nıv 2579. 

An ſämmtliche Erjakbehörden des Königreich. 


8. Staatsminiſteriun des Iumern 
und 
8. Ariegsminifkerium. 


Nachſtehend wird eine im Gentralblatte für das Deutiche Neid) 
Wr. 7 ©. 46 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
12. I. Mts. zur Stenntniß gebradt. 

München, den 25. Februar 1890. 


Schr. von Feilitzſch. Frhr. von Aſch. 


Ermächtigung zur Ausſtellung 

ärztlicher Zeugniſſe für militär- 

pflihtige Deutſche in Brafilien 
betreffend. 


Bekanntmachung. 


Den praftiichen Aerzten Dr. med. Louis Apel zu Rio de 
Janeiro und Dr. med. Arnold Siegmund zu Porto Alegre ift auf 
Grund des 8 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt 
worden, Zeugniſſe der im 8 42 Ziff. la und b a. a. DO. bezeichneten 
Art über die Untauglicjfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen mi: 
litärpflichtigen Deutſchen auszuftellen, welche ihren dauernden Aufenthalt 
in Brafilien haben. 

Berlin, den 12. Februar 1899. 

Der Reichskanzler. 
In Bertretung: Graf v. Poſadowsky. 


Nro 3041. München 12. März 1899. 
Betreff: Abfindung der vorſpannberechtigten 

Perſonen für Selbftbefchaffung der Trans- 

portmittel. . 

Zur Hebung von Zweifeln wird Nachiteheudes bekanntgegeben: 

Nach den bisherigen Beſtimmungen (Ziffer 13 des Erlaſſes vom 
28. Januar 1888 Nro 937, Verordnungsblatt Seite 84) erhielten die 
boripannberechtigten Perjonen im alle der Selbitbeihaffung der 
Transportmittel — fofern nicht Pauſchvergütungen feitgejett find — 
je nad) der Dauer der Inanſpruchnahme der Fuhrwerke eine Geld: 
vergütung in Höhe der halben oder ganzen Bundesratsfäge. 

Hierin ift durch die Feſtſetzung unter Ziffer 19 des Erlajjes vom 
3l. Auguft 1898 Nro 12661 (Verordnungsblatt Seite 247) nichts 
geändert worden. 

Ein Bedürfnis zu einer um 50%, der Bundesratsfäte höheren 
Abfindung der Beteiligten bei mehr als zwölfſtündiger Inanſpruch— 
nahme der Fuhrwerke 2c. innerhalb desjelben Tages hat bei den |. Zt. 
frattgefundenen Erwägungen nicht anerkannt werden fünnen. — 


Kriegs-Miniferium. 
‘Sch. v. Aſch. 


Nro 3219. München 12. März 1899. 


Betreff: Löhnung der zur Übung ein— 
gezogenen Mannſchaften des Beur- 
laubtenitandes. 


Mannſchaften des Beurlaubtenitandes, welche zu einer Übung 
oder zur Erhöhung der Ausrückeſtärke bei deu größeren Truppen— 
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übungen eingezogen find, erhalten für den Entlaffungstag (Erlaffe 
vom 10. Aprit 1880 Nro 5432, Verordnungsblatt Seite 117, und 
6. uni 1898 Nro 7705) Löhnung nur dann, wenn ihre Entlaffung 
nicht vor 10 Uhr vormittags erfolgen kann und fie nach Maßgabe 
der Marichgebührnisporjchrift weder Marjchgebührniffe empfangen, 
noch durch den Zransportführer verpflegt werden. Der 8 76 der 
Friedens⸗-Beſoldungsvorſchrift wird hiernach ergänzt werden. 

Soweit bisher abweichend hievon verfahren ift, behält es dabei 
jein Bemenden. 


Kriegs-Minifierium. 
Fryh. v. Aſch. 


Nro 3268. | Münden 12. März 1899. 
Betreff: Ergänzung des $ 17 der Befold- 
ung3vorjhrift für das Bayerifche Heer 
int Frieden. 
Der 8 17 der Bejoldungsvorfchrift für das Bayerifche Heer im 
Frieden erhält in Ziffer 2 hinter dem erften Abjat folgenden Zufaß: 
„Hierbei kommen die Stellen der fämtlichen in dem betreffen- 
den Armeecorps-Bezirke etatsmäßigen Dberärzte und Affistenz- 
ärzte in Betracht. Bor Zahlung einer Zulage muß aber der 
Truppenteil durch Nachfrage bei dem Sanitätsamte de3 Armee- 
corps feitjtellen, ob die mitwahrgenommene Stelle im Sinne 
diefer Beltimmung als offen zu betrachten ift.“ 
Im dritten Abſatze der Ziffer 2 und zwar in der 7. Zeile iſt 
ziwiichen den Worten „haben“ und „vorausgeſetzt“ einzufchalten: 
„— Siehe 8 13,2 der Friedend-Sanität3-Ordnung. —“ 


Kriegs: Minifierium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 3277. München 12. März 1899. 
Betreff: Haupt⸗-Militäretat fir das 
Rechnungsjahr 1899. 

Zum Zwecke eines ungeſtörten Fortganges des Militär-Haus⸗ 
haltes wird vorbehaltlich der geſetzlichen Feſtſtellung des Haupt⸗Mi— 
litäretats für das Rechnungsjahr 1899 die Ermächtigung erteilt, daß 
bis zur Ausgabe der Verpflegungs:, Verwaltungs: und Sachetats für 
dieſes Jahr innerhalb der Säge der einjchlägigen Etats von 1898 
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Bahlung geleiftet werde, vorbehaltlich befonderer Beftimmung für ein» 
zelne Fälle, hinfichtlic) deren eventuell rechtzeitig Antrag zu ftellen ift. 
Die den Unteroffizieren 2c. bei den Bejatungstruppen in Elfaß- 
Lothringen feither gewährte Zulage ift aud) für 1899 zahlbar. 
Kriegs: Minikerium, 
Sch. v. Aſch. 


Rro 3259. Münden 12. März 1899. 


Betreff: OR OLE Brege über die Zu: 
jtändigfeit gewährter Marſchgebührniſſe. 


1. Bei Kapitulanten, die in der Zeit zwilchen der Entlaſſung 
und der Wiedereinitellung fi) in der Kontrolle eines Bezirkskom— 
mandos befunden haben, find den Liquidationen über Marfchgebühr- 
niffe beglaubigte Auszüge aus den Militärpäffen beizufügen, welche 
enthalten müſſen: 

Datum der Entlafjung, 

ZTruppenteil, dem der Kapitulant zulett angehört hat, 

Ort, bis zu welchem bei der Entlaſſung Marjchgebührnijje gezahlt 

worden find, 

Drt, für welchen der Stapitulant vor der legten Wiedereinftellung 
in militäriicher Kontrolle geftanden hat (Aufenthaltsort gemäß 
Borbemerk. 2 zur M. G. V.) nebſt Daten der legten An- und 
Abmeldung. 

2. Rapitulanten, die zwilchen der Entlaſſung und Wiederein: 
ftellung in die Kontrolle eines Bezirfsfommandos nicht getreten find, 
haben in finngemäßer Anwendung des 8 15,2 Abi. 3 dr M. ©. 2. 
dem Zruppenteile gegenüber den Nachweis zu führen, daß die 
Märiche, für die fie bei der Entlaffung und Wiedereinftellung Marſch— 
gebührniffe empfangen haben, thatjächlich ausgeführt worden find. 

Ein hieranf bezüglicher Vermerk ift in die Liquidation aufzunehmen 
und das Bemweismaterial jo feftzulegen, daß es der Revifionsbehörde 
auf Wunſch mitgeteilt werden kann. 

Für den dem Militär-Arar durch unzureichende Prüfung des 
Nachweiſes entjtehenden Schaden kommen die Truppen auf. 

3. Sämtliche Kontrollftellen (Bezirfsfeldiwebel) find anzumelfen, 
ſowohl bei den Kapitulanten, als aud bei allen anderen 
einzeln Entlaffenen in den Lilten, je nachdem die Meldung 
perfönlich oder fchriftlich erfolgt ilt, ein „p“ oder „ſch“ — lekteres 
unter Bezeichnung des Ortes, aus dem die Meldung ftattgefunden 
bat — beizufügen. 
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Auf Grund diefer Vermerke iſt bei erforderlich werdenden Klar- 
jtellungen über die Zuftändigfeit der gezahlten Marjchgebührniffe 
jeitens der Bezirksfommandos Auskunft darüber zu geben, in welcher 
Weije bezw. aus weldem Orte die Meldung erfolgt ift. 

Alle weiteren Ermittelungen fallen ausfchließlich derjenigen Stelle 
zu, welche die Marjchgebührniffe gezahlt Hat. j 

4. Nach vorftehenden Grundjägen ift vom 1. April ds Is ab 
zu verfahren. 

5. Auf eine forgfältige Ausjüllung der Seiten 5 und 6 des 
Militärpafjes und auf die Beachtung der Feſtſetzung des 18,4 Ab]. 2 
9. DO. wird beſonders hingewieſen. 


Kriegs: -Minikerinm. 
Frh. v. Mich. 


Nro 3260. Münden 12. März 1899. 
Betreff: Angelegenheiten des Bahl- 
meifterperjonal®. 

Der Zivilverforgungsichein, welcher nad) zwölfjähriger Dienftzeit 
den Zahlmeifterafpiranten erteilt wird, ift, fobald die Anftellung als 
Zahlmeifter auf Grund des Dienftalterd als Zahlmeifterafpirant er- 
folgt, zu den Akten zu nehmen (8 24 Abjat 3 der Anftellungsgrund- 
ſätze), Dem General:Fommando ift vom Gefchehenen Anzeige zu er: 
ſtatten. Der Bivilverforgungsjchein darf dem Betreffenden beim Aus: 
Icheiden als Zahlmeilter mit PBenfion nicht wieder behändigt werden. 
($ 29a. a. DO.) 

Auf mit Penfion ausgejchiedene Zahlmeifter findet bei etwaiger 
Wiederbewerbung um eine Anftellung 8 10,5 der Anftellungsgrund- 
ſätze Anwendung, wonach ihnen eine den Militäranwärtern vorbe— 
baltene Stelle verliehen werden fann. 

Für BZahlmeilter, welche zur Anftellung gelangt find, ohne zuvor 
den Zivilverforgungsichein erworben zu haben, darf nach ihrem Aus» 
Iheiden mit Penfion ausnahmsweiſe die gnadenweile Verleihung der 
Anſtellungsberechtigung nad) Maßgabe und unter den Borausfegungen 
deö 8 10,7 der Anftellungsgrundfäge nachgejucht werden. 


Ariegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


— — 
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Rro 2797. Münden 12. März 189. 
Betreff: Friedensverpflegungsvorſchrift. 

Wenn Truppenteile zur Übernahme der Unterkunftsräume :c. ıc. 
auf den Zruppenübungsplägen neben einem Dffizier — $ 9,ı des An- 
hangs zur Garnifonsverwaltungs-Ordnung — aud) Mannfchaften ent: 
jenden, jo find leßtere ald Duartiermacher anzufehen und zu behandeln. 

Die Mannichaften, welche auf den Pläken an Stelle der Selbit: 
verpflegung zweckmäßig aus vorhandenen Truppenfüchen zu beföftigen 
fein werden, erhalten demnach den in 8 12,b der Friedensverpfleg- 
ungsvorſchrift feſtgeſetzten Zuſchuß. 

Der Offizier hat in ſolchem Falle, weil es ſich um ein Köm— 
mando mit Mannfchaften (Fourierkommando) handelt, auf Fuhrkoſten 
feinen Anfpruch. 

Ariegs-Minikerinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Pflaum, Oberftleutnant. 


Nro 3330. München 12. März 1899. 
Berreff: Sachregiſter zum Verordnungs⸗ 
blatt des Kriegdminifteriums. 

Im nächſten Monate wird ein die Jahrgänge 1878 mit 1898 
umfafjendes alphabetiſches Sachregiſter zum Verordnungsblatt des 
Kriegsminifteriumg zur Ausgabe gelangen, welches um den Preis von 
1 A von der Lithographiichen Offizin bezogen werden Fann. 

Der Bedarf an Exemplaren wolle der genannten Offizin bis 
längftens 1. April mitgeteilt werden. 

Eine unentgeltliche Abgabe von Dieniteremplaren findet nicht Statt. 

Kriegs⸗Miniſterinn — Zentral: Ableilung. 
Beſkenbauer, Oberitleutnant. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Berteilung : 
Durch die Zentrale Abteilung des Kriegsminiiteriums: 
Dedblätter Nro 12—15 zur Anleitung für die Varftellung gefechtämäßiger 
Biele für die Yeld- und Yußartillerie ; 
Deckblätter Nro 12—20 für die „Abänderungen zum Entwurf der Schießvor⸗ 
ihrift für die Feldartillerie vom 2. 6. 93 für dad Material C/96.“ 
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königlich Bayeriihes Kriegsminifterium. 














Inhalt: 1) Vermögensſtand des Militär-Witwen- und Waiſenfonds, dann 
de3 Invaliden- und des Militär-Milden-Stiftungsfonds für das Etatsjahr 
1897/98; 2) Unterftügung von Yamilien der zu Friedensübungen einbe= 
rufenen Mannſchaften; 8) Einteilung des deutſchen Eijenbahnneges in 
Kinien; 4) Erweiterung des Geſchäftskreiſes der Intendantur der mili- 
täriichen Inſtitute; 5) Militär Transport : Ordnung und Militärtarif; 

. 6) Niedriges Beköſtigungsgeld; 7) Notizen. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Nro 137030. München 28. März 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Vermögensſtand des Militär- 
Witwen⸗ und Waiſenfonds, dann des 
Invaliden- und des Militär-Milden- 
Stiftungsfonds für das Etatsjahr 
1897/98. 


Nachjtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1899 
Nro 12 Seite 81 mit 83 veröffentlichte Ausweis der K. Generals 
militärfaffe als Militärfondsfaffe über den Vermögensſtand des 
Militär-Witiwen- und Waifen-, dann des Invaliden- und des Militär: 
‚Milden-Stiftungsfonds für das Etatsjahr 1897/98 im Abdrude be: 
fanntgegeben. 


Frh. v. Aſch. 
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Au s 


I. über den Jermögensſtand nachſtehender Militär: 


Am Schluſ Je des GEtatsjahres 18% 97 
betrug das —— laut vorigen Aus— 
weiſes. ER BR Se a u ne 


Hiezu: 
- Die wirflihen Einnahmen pro 1897 98 
mit Beirechnung der bejtehenden und nad) 
— der a — 97 ae 


er 


Hievon: 

Die wirklichen Ausgaben pro 1897,98 
mit Beirechnung der beitehenden und nad) 
Abzug der Se 1896, 97 „Beltandenen 
Baffiven 

Bleibt 
mögen . . 
Diefes Bermögen befteht in: 

a) baarem Gelde . . 

b) E. bayer. Staatöpapieren — 

c)t. f. öſterr. — 

d) Pfandbriefen . 

e) jonftigen Merthpapieren 

f) Emwiggeld-Kapitalien 

g) Hypothek⸗Kapitalien 


Ende, 1897 ® reines Ver 


Summe 
Hiezu die Aktiven ee 
Summe 
Hievon die Paſſiven 
Bleibt Vermögensitand wie oben . 


GHauptfonds 


mit 
Prinz⸗Carl 
Legat 

M. 





7912358 '04 


| 


1171 856 64 


3084 >14 68 
! 
| 
| 

1 496 920 or 


1987 293 71 


615428 58 


7588498 19] 


339 — 
7588 837 2 
158 8 







"Witfiven- und 
Erſparniß⸗ 
Fonds 


AM. 





| ö 


1339 372 
| 





52 924 12 
1 392 297 


1392297 ı - 
Mehrausgabe 
31.660 15 


1248 8457 
1392297 — 
1392 297 — 


— er 


7587 293 |71| 1392207 — 
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weig 


Fends am Ihlufe des Etatlsjahres 1897/98. 






_Baifenfonds Summe des 
Johann don | ombaliden- Dilder Vermögens 
Gott Gebhart: ——— be N diejer Drei 
ſche Weih- don Fonds 

nachtsſtiftung 
M. ö AM 8 AM. 9 






| | 
201 401 :75| 9453 132 167 | 3789 552 [07 | 761 765 ‚94 | 14004 40 68 
| ! 
| 





| 
1683935 | 1 241 650 11 | 142738 39 371 !06| 1423 759 64 
218271 10]10694 782 78] 3 932 240 54] 801 137 1 -T15 428 210 32 





| 


Ä l 
| | 
| 

| | 


| 


13 217 | 122278 '37| 27127 08 1 659 544132 


| 
205 053 171 9181683 88 —— 774.009 95 13 768 666. — 
Wehrausgabe — Mehrausgabe 
12010 :49| 285 937 21 h 21 14660 501 255641 69 
32114 29| : 2% 408 528 ‚59 | 6 640 542 88 
Sue 400 i—| 234800 |— 
— 200 —486200 — 
75.214 10 135 14 75349 124 
61714 |: —| 7057114 











2100 — aa Bi 1.306 548 :58 350.085 7 — 


339 — — 339 
205 053 |17| 9 186 187 | — — 48 
a, ja a = = 1543 148 


505053 117|9 181643 s8[3810012 17] 771000 95 [ia 7oR006 
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Aus dem Wittwen- und Waifen- 


Fonds erhielten 


Pen⸗ Unterhalts⸗ 





ſionen Beiträge 
208 & 
= 58 |dargen:| S 
8:8 8 
s 8 & 
Q SZ Tein- dop⸗ 5 
_ ade pe 
Wittwen Waiſen 





929 849 660|394 


— — 
1: 1] 10% 
Verlobte 
1462 


Unter vorſtehendem 
Stande ſind: 
17 20| 24| 9 13 
MWittwen und Waiſen 
inbegriffen, welche 


neben der Penſion auch 
Beihilfen beziehen. 


| Oberchargen 


- 
> 


- 
- 





' Unterchargen 


Hierortige 


Auswärtige 


1030112 


| 


Oberchargen 


Ausweis 


I. über die Anzahl der Jerſenen, welche im Elalsjahre 1897/98 Yenfionen und 
Anterkübungen erhielten. 





Aus dem Invalidenfonds 





408| 1514 2] 2117 


Untercdhargen 


wurden —— 


monatliche 


Oberchargen 


Unterchargen 


2981ſies dſ gi81 1214 


Die Richtigkeit bejtätigt: 


München, den 21. September 1898. 
K. General-Militär-Kofe als Militär: Zonds-Kafe. 


Unterftüßungen 


- 
= 


Unterchargen⸗ 


| Obercdhargen 


2 
5 





erhielten 


Averſal⸗ 





| wo 
- |S| 8 
Sı9 = = 
= 2 1|3:|%& 
sı8 |s|$ 
un = 3 Ss © 
ms * — 
5 “XD e 
2'525 NIS 

19) = E j 
| Relitten 
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Aus Zuftiftungen. 








monatlich 
averfal 


Mannſchaften 
im Invaliden⸗ 
haus 


Aus dem Milden Stift⸗ 
·Unterſtũtgungen 


un 5 erhielten 
u 





| Oberchargen⸗ 
Unterchargen⸗ 





* 
a) 
on} 
Ä 


& 
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Nro 3719. "Münden 28. März 1899. 

Kriegdminifterium. 

Betreff: Unterftügung von Familien der 
zu Sriedensübungen einberufenen Mann- 
ichaften. 

Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibungen im Verordnungs— 
blatt vom Jahre 1892 ©. 238 ff. und 294 ff., dann vom Jahre 1894 
S. 245/246, wird im Nachftehenden die Bundesrats-Bekanntmachung 
vom 12. Dezember 1898, betreffend die Ausführungsporfchriften zu 
dem Gejeße vom 10. Mai 1892 über die Unterftügung von Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannfcaften, nebſt der Ent: 
ihliegung des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 28. v. Mts 
Nro 2303 zur Kenntnis der Armee gebracht. | 

Die Bezirfsfommandos werden hiebei darauf hingewieſen, day 
der Umlauf der ihnen zugehenden Nachmweifungen über gezahlte Fami— 
lien-Unterftügungen — Muſter B zur vorerwähnten Bundesrats- 
Bekanntmachung — möglichſt zu beichleunigen it. 


isch. v. Aſch. 


4 


Abdrud. 

Nr. 2534. 
Belanntmadung, betreffend die Ausführungsvorfchriften zu dem ir vom 
10. Mai 1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 661) über die Unterftügung von Familien 
der zu Friedensübungen einberufenen Mannfchaften. Bom 12. Dezember 1898. 
Der Bundesrath hat in der Siung vom 24. November 1898 beichloffen: 
Un Stelle der SS. 3, 8 und 9 der Belanntmachung vom 
2. Suni 1892 (Neich8-Gefegbl. S. 668), betreffend die Ausführungs- 
vorjehriften zu dem Gefeße vom 10. Mai 1892 (Neich3-Bejekbl. 
S. 661) Über die Unterftügung von Familien der zu Friedensübungen 
einberufenen Mannfchaften, treten vom Rechnungsjahr 1899 an folgende 


Vorschriften: 
8.3 


St ein Einberufener nad) Ablauf der feftgefetsten Uebungsdauer 
in Folge einer während derjelben unverjchuldet eingetretenen Erkrankung 
an der Rückkehr verhindert, jo ift die Unterjtütung bis zu dem Tage 
der Rückkehr einjchlieglich zu zahlen. 

Auf Zahlungen, welche gemäß 8. 2 Halbmonatlid) im voraus 
geleiftet find, findet die VBorjchrift im 8. 5 Anmendung. 

$. 8. 

Die Empfangsbefcheinigungen find den unter III in der Beilage C 
zur Berordnung vom 1. April 1876 (Reichs-Geſetzbl. S. 137), be: 
treffend die Ausführung des Geſetzes vom 13. Juni 1873 über Die 


ae 


— 
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Kriegsleiftungen, in der Faſſung der Bekanntmachung vom 24. Juli 
1894 (Central-Blatt für dag Deutiche Reich S. 341 in Verbindung 
mit ©. 426), näher bezeichneten Behörden einzureichen, welche auf 
Grund derjelben eine Nachweiſung, in die alle Empfangsbeicheinigungen 
in alphabetijcher Reihenfolge der Gemeinden eingetragen werden, nach 


B- .dem beiliegenden Mufter B aufftellen. Diefe Nachweiſung it nebit 


den ald Beläge dienenden Empfangsbejcheinigungen und den im 8. 6 
erwähnten Benacdhrichtigungen der Truppenbefehlshaber 2c. bei den in 
Betracht fommenden Bezirfsfommandos zur Prüfung in Umlauf zu 
jegen, nach erfolgter Prüfung und Bejcheinigung aber an die nad) 
Spalte IV der vorbezeichneten Beilage C zuftändige Behörde zur Feſt— 
ſtellung einzureichen. 
8. 9. 

Die belegten und feitgeftellten Nadjweifungen (8. 8) find nebit 
einer fi) auf das Staatsgebiet oder den Bezirf der höheren Ver: 
waltungsbehörde beziehenden Zujammenftellung nach dem beiliegenden 


6. Multer C im Laufe der legten drei Monate jedes Rechnungsjahrs 


ae 
Bi 


durch Vermittelung der Zentralbehörden der einzelnen Bundesitaaten 
dem Reichsamte des Innern vorzulegen, welches die Erjtattung der 
Unterjtügung an die bei der Vorlegung der Nachtweifungen bezeichneten 
Landeskaſſen veranlaffen wird. 
An Stelle der bisherigen Mufter zu diefer Bekanntmachung treten 
bon dem genannten Zeitpunft ab die beiliegenden Muſter A, B, €. 
Berlin, den 12. Dezember 1898. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


Graf von Pofadomsfy. 
Abdrud. 


Wr. 2303. 
An die f. Regierungen, Kammern des Innern, Die 
k. Bezirfsämter und Gemeindebehörden. 
Kal. Itanisminierinm des Innern. 

Durch die Bundesrathsbefanntmachung vom 12. Dezember 1848 
(Reih3:Gel.:Bl. ©. 1305) haben die Ausführungsvorichriften des 
Bundesrathes vom 2. Juni 1892 zu dem Geſetze vom 10. Mai 1802 
über die Unterftügung von Familien der zu Friedensübungen einbe— 
rufenen Mannjchaften (Reich3-Gel.-Bl. S. 668) eine theilmeife Aen— 
derung und Bereinfadhung erfahren. 

Unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung wird im Anſchluſſe 
an die Minifterialentichliegung vom 29. Juni 1892 (Min.-A.-Bl- 
S. 279 }.) Nachſtehendes befannt gegeben: 
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3u Ziffer 4 der eben angeführten Minifterialent- 
ſchließung: 

Die Behandlung der Empfangsbeſcheinigungen nach Muſter A 
wird fich nicht wejentlich ändern. In Spalte 1 derjelben haben die 
Semeindebehörden nah Maßgabe de3 neuen Vordruds Angabe über 
die Samilienftellung von Kindern zu machen, damit beurtheilt werden 
kann, ob der Anſpruch auf Unterftügung für dieſelben gejetlich be- 
gründet ift. 

Zu Ziffer 6 der Minifterialentihliegung vom 29. Juni 
1892: 

Eine Unterftügung ift auch für den Fall einer Erkrankung im 
Sinne des 8 3 der Ausführungsvorichriften des Bundesrathed vom 
2. Juni 1892 zu zahlen. Sind in jolden Fällen der Erfranfung 
Zahlungen halbmonatlic im Voraus geleiftet, jo findet bei etiwaiger 
Rückkehr des erkrankten Einberufenen vor Ablauf des Halbmonats 
ein Rückerſatz der geleilteten Beträge ebenſowenig ftatt, wie in den 
jonjtigen Fällen der vorzeitigen Rückkehr eines Einberufenen von einer 
Hebung (8 5 diefer Ausführungsvorfchriften). 

Zu Ziffer 9 der Minifterialentfchließung vom 29. Junı 
1892: 

Durch die nunmehrige Faſſung des S 8 der Ausführungsvor— 
Ichriften ift eine Vereinfahung in der Weife herbeigeführt worden, daß 
die Berechnung Mufter B und die bisher gefertigte Zufammenjtellung 
Mujter C in eine einzige „Nachweifung“ nad) dem nunmehrigen neuen 
Mufter B zufammengelegt wurden, wobei bemerft wird, daß der Ab- 
ſchluß „der Vorfigende des Kreisausſchuſſes“ nur eremplififativ zu 
verstehen ift. 

Die Bezirtsämter und unmittelbaren Magijtrate haben nunmehr 
dieſe Nachweifungen einfacdy anzufertigen und fodann nad) 8 8 der 
neuen Ausführungsvorjchriften weiter zu verfahren. 

Um Berzögerungen zu vermeiden, werden die nach Mufter B 
aufzuftellenden Nachweiſungen mit thunlichiter Beichleunigung bei den 
betheiligten Bezirfgtommandos in Umlauf zu jegen jein. Soweit Die 
Einberufenen eines Lieferungsverbandes allenfall® zu verjchiedenen 
Bezirkskommandos gehören, empfiehlt es fich, durch Ausfüllung des 
Bordruds auf der legten Seite des Mufterd B oder in dem Begleit- 
Ichreiben die für das einzelne Bezirfsfommando in Betracht fommen: 
den Nummern der Belege zu bezeichnen. 

Die den f. Regierungen, Stammern des Innern, bezw. deren 
Rechnungslommiffariaten obliegende Prüfung der Vorlagen hat in 
der gleichen Weiſe, wie bisher, zu erfolgen. 
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Zu Biffer 10 der WMinifterialentfhliegung vom 
29. $uni 1892: 

Da die bisherige Zufammenftellung der in den einzelnen Ge: 
meinden des Lieferungsverbandes gezahlten Unterjtügungen (Mufter C 
der Minifterialentichliegung vom 29. Juni 1892), wie bereit3 erwähnt, 
dur) die neue Nachweiſung Muſter B erjegt it, fommt die Ver— 
pflihtung zur Fertigung jener Zujammenftellung in Wegfall. 

Die Nachmweilungen (Mufter B neu) find von der f. Regierung, 
Sammer des nern — nad) Lieferungsverbänden alphabetiich ge: 
ordnet — in einer Zujammenftellung nah Mufter C der neuen 
Bundesrathsbekanntmachung vom 12. Dezember 1898 (bisher Muster D 
der Ministerialentjchliegung vom 29. Juni 1892) zu bringen und in 
je zwei Eremplaren dem k. Staat3minijterium des Innern vorzulegen. 
In der Rubrik „Bemerkungen“ find wie bisher die auf die einzelnen 
Diſtrikte treffenden Summen auszumeijen. 

Zu Ziffer 12 der Minifterialentfhliegung dom 
29. Juni 1892: 

Die Gemeinden werden eine entfprechende Anzahl von neuen 
Formularen nad Mufter A bereit zu halten haben, doch werden id 
die etwa noch vorhandenen Formulare leicht handichriftlich dem neuen 
Mufter anpaſſen lafjen. 

Die Nachweiſung Mufter B (neu) wird bei den Bezirksämtern 
und unmittelbaren Magiftraten zum Gebrauche bereit zu halten fein. 

Nach Mittheilung des Neichsamtes des Innern können die neu 
borgejchriebenen Formulare bei der Reichedruderei in Berlin zum Preiſe 
von 1,70 M. fiir je 100 Bogen der Mufter A und C, und 1,90 WM. 
für je 100 Bogen des Mufters B (nebft Einlagebogen) bezogen werden. 

Die Beltimmungen der Bundesrathsbefanntmahung vom 12. ‘De: 
zember 13898 und vorstehende Anordnungen treten mit dem Rechnungs: 
jahr 1899 — am 1. April L. Is. — in Kraft. Die andermeitigen 
im Vollzuge des Reichsgeſetzes vom 10. Mai 1892 erlafjenen Mintifterial: 
entjchliegungen, insbejondere die Dlinifterialentichließung vom 28. Sept: 
tember 1892 No. 14369, 16. Yebruar 1893 No. 2626, 9. Oftober 
1894 No. 15916 und 26. April 1896 No. 7544 bleiben auch ferner 
in Wirkſamkeit. 

Münden, den 28. Februar 1899. 


Ithr. v. Zeilikfl. 


Vollzug des Geſetzes dom 10. Mai 1892 

über die Unterftügung von Familien der 

zu Friedenzübungen einberufenen Mann: 
ſchaften betreffend. 
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Lieferungsverband: Kreis Bomſt. Mufter A. 
Gemeinde: AltEloiter. Eingetragen in der —— 


(Mujter B) unter Ziffer 7 


Empfangs-Belcheinigung 
über 
Familien-Unterjtügung. 








Name, Vorname und Stand des Einberufen durch) da3 un. zu 
Einberufenen: Koften zur Uebung als . —— 
Abt, Franz, Arbeiter. (Wehrmann, Unteroffizier der Sandıvept, 
Aufenthaltsort: Altklojter (Kreis Reſerviſt, Unteroffizier der Reſerve, Erſatz⸗ 
Bomſt). reſerviſt für die zweite oder dritte Uebung) 
Ortsüblicher Tagelohn daſelbſt: vom 20. 7. 98 bis 18. 8. 98, alſo auf 
1 Mart. 30 Tage (einſchließlich 2 Marjchtage). 
zeiqhnung, jtüp: — 85 — 
der unterſtützungsberechtigten ung beträgt: Es jind zu zahlen: E 
Angebörigen nad) | 5 
Familien⸗ = Er 
] eu 255 em Le Ai = — 
un Elch ir die Dauer =5 
Angabe ob Huf: BEE fur Per Ubmejenbeit) „ Bel = = 
—— | Er = slseg N zur lebung | IT IEE 
Fjen geiche - = Ur 11 Pa Rd CH > wc 
ich glei Kamen balis EEIZEE ꝰn einſchliegnch der 5 | ,on | © 
tebenb, ober als: [EEE Zaq Marichtage | 558 
ob aus einer ort BEE s# = ee 
früberenl&be RE E22 = 
ber Ehefrau e&I=E> — 
— 3* vom bi “) 
_ menb) ” — „ . 4 
= 5 
Ehefrau Anna, geb. Müller Alt: [30 
Kinder | Franz, geb. am kloſter 
I 15. Dezember 
| 1380 * —10 
Anna, geb. am 
8 Jun 1892 110 
Mutter | Johanna Abt, 
geb. Schulz m 10 
44 „Im 
Schweſter Lulſe Abl 10 
170 60 |—160P0.7.98131.7.98| 12 720 Abt. 
1.8,98/15.8.98| 15 Abt 
16,9.98/118.8,98 — Ahr. 
zuſammen 






Digitizeo 
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Die Richtigfeit der in Spalte 1, 2 und 3 enthaltenen Angaben 
wird mit dem Bemerken bejcheinigt, daß der Anſpruch auf Unter- 
ftügung am 18. Juli 1898 angemeldet worden ift. Der über 15 Jahre 
alte Sohn Franz Abt, die Mutter Johanna Abt und die Schwefter 
Luiſe Abt werden von dem Einberufenen unterhalten. 


Altklojter, den 24. Juli 1898. | 





Der Gemeindevorftand. 
N. N. 


Dbige Beträge werden zur Zahlung nad) Maßgabe des S. 2 
Abſatz 2 der Ausführungsporjchriften vom 2. Juni 1892 angemiefen. 
Bomit, den 29. Auguft 1898. 


Der Lieferungsperband des Kreijes Bomtft. 
X. X. 
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Staat: Königreich Preußen. j Mufter B. 
Berwaltungsbezirf: Regierungsbezirk Pojen. 
Lieferungsverband: Kreis Bomft. 


Aachweiſnung 
über 


gezahlte Familien-Unterſtützungen, welche auf Grund des Geſetzes 
vom 10. Mai 1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 661) aus Reichsfonds 
zu erftatten find, für dad Rechnungsjahr 1898. 


— — = _ — — — 


Betrag der gezahlten 




















Lau—⸗ Namen Nummer ſFamilien⸗Unterſtützungen: 
fende der der | _. in ber | Bemerkungen 
Nr. Gemeinden Beläge |" Einzelnen &emeinde 
IE RR L._ +1 #_:8| _____ 
1. 2. 3. 4. 5. 
1. PAlt-Borni .. 1 4 Ä 83 
2 6'44 
3 9,66 20 | 93 
2. PAlt-Kloſter . . . . 4 16 | 56 | 
5 819 | 
6 4 | 83 | 
7 8, —| #813 


zujammen | 260 | 45 





| 
| 
| | 


Daß die unterjtüungsberechtigten Angehörigen der in den oben 
(Spalte 3) bezeichneten Belägen genannten Perjonen mährend der 
Dauer der von leßteren abgeleifteten Friedensübungen auf Verlangen 
Die angegebenen Unterftüßungsbeträge erhalten haben, wird beicheinigt. 


Wollftein, den 13. November 1898. 


- Der Borfigende des Kreis-Ausſchuſſes. 
(L. S.) X. N. 
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Die Richtigkeit der Angaben in den zugehörigen Empfangsbe— 
fcheinigimgen über die Art der Uebung und die Dauer der Abweſen⸗ 
beit zur Uebung einjchlieglich der Marjchtage wird hiermit beicheinigt: 

a) bezüglich der in Spalte 3 bezeichneten Beläge 1-6, S—11, 
13, 15 -17 und 20-—23. 
Koften, den 6. Dezember 1898. 


Königliches Bezirfsfommando. 
(L. S.ı NN. 


b) bezüglich der in Spalte 3 bezeichneten Beläge 7 und 12. 
Berlin, den 12. Dezember 1898. 


Königlihes Bezirtsfommando I. 
(L. S.) X. N. 


c) bezüglich des in Spalte 3 bezeichneten Belags 14. 
Bochum, den 22. Dezember 1898. 


Königlidhes Bezirfsfommando 1. 
(L. S.) NN. 


x. 
Geprüft und feitgeitellt. 
N.N. 


Amtsbezeichnung. 
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Staat: Königreih Preußen. Mufter C. 
Regierungsbezirk: Boten. 


Inlammenftellung 


der 


in den einzelnen Lieferungsverbänden des Regierungsbezirkes 

Bofen gezahlten Familien-Unterftügungen, welche auf Grund des 

Geſetzes vom 10. Mai 1892 (Reichs-Geſetzbl. S. 661) aus Reichs⸗ 
un a — ſind, für das ine 1898. 


— 





Die richtige Uebertragung 
der Zahlen aus den zuge— 
hörigen Nachweiſungen und 
die rechneriſche apa wird 
beicheinigt. 


N.N. 
Amtsbezeihnung. 


Pofen, den 3. Februar 1899. 


Der Regierungs- Präfident. 
N. N. 
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Nro 8654. Münden 28. März 189. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Einteilung des deutichen Eiſen⸗ 
bahnnetzes in Linien. 
Die vom 1. April 1899 ab gültige Einteilung des deutjchen Eijen- 
bahnnetes in Linien wird in der Anlage zur Kenntni® der Armee 


gebracht. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 3888. Münden 28. März 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Erweiterung des Geſchäftskreiſes 

der Intendantur der militärifhen In— 

ftitute. 

In Ergänzung der VBollzugsanordnungen zur Allerhöchiten Ent: 
Ichliegung vom 6. Mär; 1896 (Verordnungsblatt ©. 113 ff.) wird 
beftimmt, daß die Dienftgefchäfte der Intendantur der militärifchen 
Anftitute fortan auch die Abgabe von Begutachtungen auf dem Ge: 
jaıntgebiete der Heeresverwaltung einjchliegen jollen, jomweit die Aus: 
funft erheifchenden Behörden, denen ein bejonderer ökonomiſcher Referent 
nicht zugeteilt ift, bereit3 in anderer Beziehung zum Gejchäftsbereiche 
diefer Intendantur gehören. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 3960. München 28. März 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Militär⸗Transport-Ordnung und 

Militärtarif. 

In Nro 10 des Gelek- und Verordnungs-Blattes für das 
Königreih Bayern vom Jahre 1899 ift die Königlich Allerhöchite 
Berordnung vom 26. Februar d8 38, die Militär-Trangport-Ordnung 
für Eifenbahnen betreffend, zur Veröffentlichung gebrad)t. 

Dies wird mit dem Beifügen befanntgegeben, daß die neue für 
den Frieden und Krieg geltende „Militär: Eifenbahn-Ordnung I. Teil“, 
enthaltend die Militär: Transport-Ordnung und den Militärtarif 
nebſt den dazu gehörigen militärischen Ausführungsbeftimmungen mit 
dem J. April 1899 au die Stelle des I. und II. Teils der Militär: 
Eijenbahnordnung vom Jahre 1887 bezm. 1888 tritt. 
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Die neue Vorfchrift wird nach erfolgtem Drude den Kommando- 
behörden zc. in der erforderlichen Anzahl zugehen. 

Sie ift im Drudvorichriften-Etat unter Nro 464 nachzutragen; 
ebendafelbft find die bisherigen Nummern 85 und 111 zu ftreichen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 3858. München 28. März 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Militär⸗Okonomie⸗Abteilung. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld. 


Für das zweite Vierteljahr des Kalenderjahres 1899 beträgt das 
niedrige Beröltigungägeld I den 2ag: 





- I|trag für eine 
offiziere Fleiſchportion 
ftellt ſich auf 











Ebrad) . 


Kaiſerslautern 
Lichtenau . 45 19,880 
Plajfenburg . 48 19,760 


Hiernad) berichtigt ſich die Feſtſetrum im Kriegs-Miniſterial⸗Erlaß 
vom 28. 12. 98 Nro 18521 (Verordnungsblatt S. 343). 


Pflaum. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Rro 2 und 3 zur Feitungs-Bauordnung II. Teil. — Drudvor- 
ſchrift Nro 276 —; 
Dedblätter Nro 1—25 zum Bontonier:Reglement. — Drudvorficrift Aro 378 —. 
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Königlie hayeriſhes Kriegsminiſterium. — 





me . 7. Ipril 1899. 1899. 


Inhalt: 1) 1) Geſetz, — die Friedenspräfenzftärte des deutſchen Heeres; 

2) — betreffend — des Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 
1874; 3) Dienſivorſchrift für die Arbeiter-Abteilung; 4) Änderung der 
CandiwerbegirtZeinteilung im Bereihe de3 Königlich Preußifchen I., IV., 

XL, XIV. und XVIIL, ſowie des XII. und XIX. (1. bezw. 2. Königlich, 
Sächſiſchen) Armee⸗ Corps 5) Erteilung der Erlaubnis zum Forttragen ber 
Uniform an ausgejchiedene Unteroffiziere; 6) Yanzenarmriemen; 7) Ergänz: 
ung und Anderung der Krankenträger⸗Ordnung; 8) Änderungen der „Vemerf- 
ungen und Zuſätze für daS Beiheft zum Sammelheft der Schußtafein für 
den Gebrauch bei den K. Bayer. Geſchützen; 9) Anteilnahme der Feld— 
artillerie-Brigade- Commandeure an den Schießübungen der Anfanterie 
im Gelände oder den Schiekübungen der Fußartillerie; 10) Notizen. 

















Nro 4380. Münden 6. April 1899. 
Kriegsminijterium. 


Betreff: Geſetz, betreffend die Friedens⸗ 
präjenzitärfe des deutichen Heeres. 


Das NReichsgefeß vom 25. März 1899, betreffend die Yriedens- 
präfenzitärfe des Ddeutichen Heeres, wird in nachitehendem Abdrud 


befanntgegeben. 
Sch. v. Aſch. 
Abdrud. 
(Nr. 2560.) Gefep, betreffend die Friedenspräſenzſtärke de bdeutichen Heeres. 
Bom 25. März‘ 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


berordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrath3 und des Reichstags, was folgt: 
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Artikel l. 
8. 1. 

Der Artikel I des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
de3 deutſchen Heeres, vom 3. Auguft 1895 (Reichs-Geſetzbl. 1893 
©. 233) bleibt mit den durch das Gefek vom 28. Juni 1896 (Reichs: 
Geſetzbl. 1896 S. 179 beitimmten Aenderungen bis zum 30. Sep: 
tember 1899 in Kraft. 

8. 2. 

Bom 1. Oktober 1899 ab wird die FFriedenspräfenzftärfe des 
deutſchen Heeres als Jahresdurchſchnittsſtärke allmählid) derart erhöht, 
daß fie im Laufe des Rechnungsjahrs 1903 die Zahl von 495 500 
Gemeinen, Gefreiten und Ubergefreiten erreicht und in dieſer Höhe 
bis zum 31. März 1904 beitehen bleibt. 

An der Frriedenspräfenzitärfe find die Bundesftaaten mit eigener 
Militärverwaltung nad) Maßgabe der Bevölferungsziffer betheiligt. 

Die Einjährig- Freiwilligen fommen auf die Friedenspräſenz- 
ſtärke nicht in Anrechnung. 

In offenen Unteroffizierjtellen dürfen Gemeine nicht verpflegt 
werden. 

8. 3. 

In Verbindung mit der durch 8. 2 bezeichneten Erhöhung der 
riedenspräfenzftärfe ift die Zahl der vorhandenen Formationen fo 
zu vermehren, daß am Scluffe des Rechnungsjahrs 1902 beitehen: 


bei der Sinfanterie . . . . . 625 Bataillone, 
bei der Kavallerie . . . . . 482 Esfadrong, 
bei der Feldartillerie . . . . 574 Batterien, 
bei der Sußartillerie -. -. . . 38 Bataillone, 
bei den Bionieren .» - » > 2.6 Bataillone, 
bei den Verfehrötruppen . . . 11 Bataillone, 
bei dem Train . » 2» 2 2.2.25 Bataillone. 


In den 482 Esfadrons für die Stavallerie find Diejenigen For— 
mationen inbegriffen, welche zur Erhaltung und Weiterbildung der 
Spezialtruppe der Jäger zu Pferde (Meldereiter) erforderlich find. 


8. 4. 

In den einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die Erhöhung der 
TFriedenspräjenzitärfe nad) Maßgabe des S. 2 dieſes Geſetzes und Die 
Bertheilung jener Erhöhung auf die einzelnen Warfengattungen, 
ebenſo wie die Zahl der Stellen für. Offiziere, Aerzte, Beamte und 
Unteroffiziere der Feſtſtellung durch den Reichshaushalts-Etat. 
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Artikel ll. 
Für die Zeit vom 1. April 1899 big zum 51. März 1904 gilt 
bezüglich der Dienftpflicht Folgendes: 
Die Beitimmungen der 88. 1, 2 und 4 des Artikels II des Ge— 
ſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutjchen Heeres, vom 
3. Auguft 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. 1893 ©. 233) bleiben in Kraft. 


Der S 3 erhält folgende Faffung: 


8. 3. 

Mannſchaften der Fußtruppen, der fahrenden Yeldartillerie 
und de3 Trains, welche freiwillig, und Mannſchaften der Ka⸗ 
vallerie und reitenden Artillerie, welhe gemäß ihrer Dienſt⸗ 
verpflichtung im ftehenden Heere drei Jahre aftiv gedient 
haben, dienen in der Landwehr eriten Aufgebot3 nur drei 
Jahre. 

Artikel IL 
Gegenwärtiges Geſetz kommt in Bayern nad) näherer Beſtimm⸗ 
ung des Bündnißvertrags vom 23. November 1870 (Bundes- 
Geſetzbl. 1871 S. 9 unter III S. 5, in Württemberg nach näherer 
Beitimmung der Militärfonvention vom 21./25. November 1870 
(Bunde3-Gefetbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 


Urfundlid) unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterfchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 25. März 1899. 


(L.S.) Wilhelm. 
Graf von Poſadowsky. 


Nro 4390. München 6. April 1899. 
Kriegsminijterium. 


Betreff: Geſetz, betreffend Änderungen des 
Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874. 


Das Reichsgeſetz vom 25. März 1899, betreffend Änderungen des 
Neihg-Militärgejepes vom 2. Mai 1874, wird im nachitehenden Ab- 
drud befanntgegeben. 


Sch. v. Aſch. 


136 


Abdrud. 


Nr. 2561.) “u. en ——— des anne vout 
2. Mai 1874. Bom 25. März 189 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 
verordnnen im Namen des Reich, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrath8 und des Reichstags, was folgt: 
Artifell. 

Der 8. 3 Abi. 1 bi 3 und der 8. 5 Abf. 1 des Reichs⸗-Militär⸗ 
geleges vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. 1874 ©. 45), abgeändert 
durch das Geſetz vom 27. Januar 1890, betreffend Aenderungen des 
Reichs⸗-Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs-Geſetzbl. 1890 ©. 7), 
erhalten nachftehende Faſſung: 





2 oder 3 Regimenter werden zu einer Brigade, 2 oder 3 
Brigaden der Infanterie und Stavallerie unter Zutheilung der 
nöthigen ?yeldartillerieformationen zu einer Diviſion vereinigt. 

Aus 2 bi8 3 Divifionen mit den erforderlichen Fuß— 
artillerie, Pionier: und Zrainformationen wird ein Urmee- 
forpg gebildet, derart, daß die gefammte KHeeresmacht des 
Deutihen Reich im Frieden aus 23 Armeekorps beſteht. 

3 Armeekorps werden von Bayern, 2 von Sadjen, 1 von 
Württemberg aufgeftellt, während Preußen gemeinjchaftlich mit 
den übrigen Staaten 17 Armeeforps formirt. 

8. D. 
Das Gebiet des Deutjchen Reichs wird in militärijcher 
Hinfiht in 22 Armeekorpsbezirke eingetheilt. 
Artikel II 

Dieſes Gefet tritt mit dem 1. April 1899 in Kraft und fommt 
in Bayern nad) näherer Beitimmung des Bündnißvertrags vom 
23. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1871 ©. 9) unter III S. 5, 
in Württemberg nach näherer Beitimmung der Militärfonvention 
vom 21./25. November 1870 (Bundes-Geſetzbl. 1870 S. 698) zur 
Anwendung. 

Urkundlih unter Unjerer Höchjteigenhändigen Unterichrift und 
beigedrudten Kaiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 25. März 1819. 

(L. S.) Wilhelm. 

Graf von Poſadowsky. 
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Nro 4267. München 6. April 189%. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Dienftvorjchrift für die Arbeiter- 
Abteilung. 
Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. v. Mts Allergnädigſt geruht: 

a) die anruhende Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung unter 
Außerkraftſetzung der bisherigen gleichnamigen Dienſtvorſchrift 
zu genehmigen, 

b) das Kriegsminiſterium zum Erlaſſe der erforderlich werden: 
den Erläuterungen und Abänderungen don nicht grundjäß- 
liher Bedeutung zu ermächtigen. 

Borftehende Allerhöcdjfte Entſchließung wird mit Folgendem zur 
Kenntnis der Armee gebradjt: 

1. Die neue Dienftoorichrift wird demnächft den Kommandobehörden ꝛc. 
in der erforderlichen Anzahl zugehen; diefelbe kann auch Fäuflich bei 
der Yithographiichen Offizin des Striegsminifteriums bezogen werden. 

2. Sie ift im Drudoorfchriften-Etat unter Nro 466 nadjzutragen; 
ebenda ilt die bisherige Nro 48 zu ftreichen. 


Sch. v. Aſch. 

Nro 449. Münden 6. April 1890. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Anderung der Landwehrbezirks— 

einteilung im Bereiche des K. Breußifchen 

l., IV., XI. XIV. und XVIIL, fowie 

des XII. und XIX. (1. bezw. 2. König: 

lih Sächſiſchen) Armee-Corps. 

8. Staabsminriterium des Inmern 
und 
ß. Sriegsminikerimum. 

Nachſtehend wird die Landwehrbezirkseinteilung des K. Preupis 
chen J. IV., XL, XIV. und XVII. fowie das XII. und XIX. (1. bezw. 
2. 8. Sächſiſchen) Armee-Corps, welche am 1. April 1899 an Stelle 
der bisherigen getreten ift, zur Kenntnis gebradit. 

Die Herausgabe von Dedblättern zur Anlage 1 der Wehr: 
ordnung bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 
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Uberfidt 
der Landwehrbezirks-Einteilung beim K. Preußiſchen J. IV. XI, 
XIV. und XVII Armee-Corps, fomie beim XII. und XIX. (1. bezw. 
2. 8. Sächſiſchen) Armee-Corps. 
















So 3 im Königreich 
52 Verwaltungs (im 
5 * oo (beziv. Aushebungs-⸗) ae 
5 * Ar bezirfe auch Brovinz bezw. 
Reg.⸗Bezirh) 
önigreich Preußen 
Kreis Labiau — 
Wehlau , Zehleu R. B. Königsberg 
„ Niederung 
a un 


Kreis Heydekrug R. B. Gumbinnen 
Tilſit Stadt Tilſit 
Landkreis Tilſit — Ri 
Kreis Memel R. B. Königsberg 


— — JI mn — — — 








Kreis Ragnit 
Inſterburg „Inſterburg 
„Darkehmen 
J — Bunde 
Kreis Stallupönen 
Gumbinnen | Kreis Gumbinnen 

„Pillkallen 

I Kreis Pr. Eylau 
Bartenitein „ Friedland O. Br. 
„Heilsberg 

Kreis Rech 

bi ohannisburg 
Lötzen Rp 


„Lötzen 


—— — - — — — — — — 





R. B. Königsberg 





— — — — — — — 


R. B. Gumbinnen 


Kreis Fiſchhauſen 
Königsberg | Stadt Königsberg 
Landkreis Könizsberg 
..— 1 — —— 
Kreis Braunsberg 
„Heiligenbeil 
Braunsberg ” Pr. Holland 


Mohrungen 


R.B. Königsberg 


—— — — — nm — — 





Kreis Angerburg 
13. Goldap „  ®oldap 
„  Xlepto 


R. B. Gumbinnen 





189 


| 


 Bundesftant 


32 Verwaltungs⸗ (im Königreid) 
2 &| 8 5 | Landwehr: Preußen, Bayern 
ES|S#| Bgirke (bezw. — und Sachſen 
= & * ezirke auch Provinz bezw. 
Reg.Bezirk) 
Königreich Preußen 


Kreis Raſtenburg 
13. | Rajtenburg „  Röffel 


1. „  Beronuen N. B. Königsberg 


75. | uenftein | rei? an 














2 Kreis Kerihow I 
* Burg II 
Stadt Magdeburg 
Magdeburg Kreis Wanzleben 
13. „| Kreis Gardelegen 
Fan ae „Neuhaldensleben 
* „Wolmirſtedt 
* Kreis Stendal R.B. Magdeburg 
ei Stendal „Oſterburg 


„Salzwedel 


En SE. 
andkreis Halberitadt 
Halberftadt | ereig Oſchersleben 


IV. „ Wernigerode 


14. 
Aſchersleben ar 





Mansfelder Gebirgskreis 
Kreis Eangerhaufen R. B. Merfeburg 


Deſſau Kreis Deſſau 


Sangerhauſen 








Zerbſt | 
Kreis Cöthen Herzogtum Anhalt 
15. Bernburg „ Bernburg 
»  Ballenitedt 
Saalfreis * | | 
Halle a. ©. | Stadt Halle a. ©. R. B. Merieburg 


Mansfelder Seekreis 


e) Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 13. Infanterie⸗Arigade, der 4. Uehirt dem 
Commandeur der 7. Kavallerie⸗Vrigade im Frieden unterſtellt. 


vr 3 
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&' ee 
N re: Verwaltungs: (im Königreich 
8 a ® 3 Landwehr⸗ b Aus n g— Preußen, Bayern 
E 5 2 Bezirke ( ezw. ushe ung ) und Sachſen 
& 58 bezirfe auch Provinz bezw. 


Reg.⸗Bezirk) 


wm — 


Königreich Preußen 
Kreis Delitzſch 


Bitterfeld „ Bitterfeld 
„ Wittenberg 





* R. B. Merſeburg 
= Kreis Torgau 
—E „Schweinitz 
RE „Liebenwerda 
| Oſtkreis (Altenburg) — —* 
IV. | Weſtkreis (Roda) Sachſen⸗Altenburg 


Königreich Preußen 


Kreis Naumburg 
„QAuerfurt 
Eckartsberga 
Kreis Merſeburg R. B. Merſeburg 
Stadt Weißenfels 
Landkreis Weißenfels 
Kreis Zeitz 


Fürſtentum Waldeck und JFürſtentum Wal- 


Pyrmont bed und Pyrmont 
Arolſen a, nn Königreich Preußen 
Stadt fall 
| a | fen — 
rien 
xL | Mreis Viedentoppf | R. 8. Wiesbaden 
Warburg |” Airapam R. ®. Kaffe 


„ Biegenhain 


Kreis Meiningen 5 
ini — ildburghauſen erzogtum 
zeningn > Sonneberg Sadiem einingen 
„ Saalfeld 











u ni 
1. Bezirt**) 


*) Der 1. Bezirk ift dem Commandeur der 16. Ynfanterie-Vrigade, der 2. Bezirk dem 


Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade im Frieden unteritellt. 
°*) Der 1. Bezirk ift dem Commandeur der 44. Infanterie-Brigade im Frieden unterftelt. 








Berwaltungs: 
(bezw. Aushebungs⸗) 
bezirte 


Landwehr⸗ 
Bezirke 


Armee⸗ 
Corps 


% 
r— 
>] 
8 
an 
n 
op) 





Stadt Miühlhaujen 
Landkreis Mühlhauſen 
Kreis Worbis 
Heiligenſtadt 
„Langenſalza 


Mühl⸗ 
haufen i. TH. 


1. Bezirk®) 


II Kaſſel — 
„Homberg 


2. Bezirk*) 


Hünfeld 
„ Hersfeld 
Stadt Erfurt 
Zandkreis Erfurt 
Kreis Scleufingen 


Oberherrſchaft Arnitadt 
Kreis Ziegenrüd 


Stadt Nordhaufen 
Kreis Grafſchaft Hohenſtein 
Sonders⸗ „Weißenſee 
hauſen 


XL Erfurt 


76. 


Unterherrfhaft Sonders— 
haufen 


Kıeis an 
— oburg 
son „  Ohrbruf 
„Waltershauſen 
1. Verwaltungsbezirk 
(Weimar) 
II. Verwaltungsbezirk 
(Apolda) 
V. Verwaltungsbezirk 
(Neuſtadt a. DO.) 


Weimar 
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Bundesitaat 
(im Königreich 
Preußen, Bayern 
und Sadjen 
aud) Provinz beziv. 
Reg.⸗Bezirk) 


Königreich Preußen 


R. B. Erfurt 


R. B. Kaſſel 


R. B. Erfurt 
Fiürſtentum 


Königreich Preußen 
R. B. Erfurt 


Fiürſtentum 
Schwarzburg⸗Son⸗ 
— 


Herzogtum 
Sachſen-Koburg— 
Gotha 


Großherzogtum 
Sachſen 


*) Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 44. Inſanterie⸗Brigade, der 2. Bezirt dem 


Commandeur der 22. Kavallerie. Brigade im Frieden unterftellt. 
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Dog Fr 2 _ 
= 2 Es Landwehr: 
58 55 Bezirke 
— 
Eiſenach 
XI. 8. 

Gera 
| Mostad 
= 
* 

——— = 
55 Mannheim 

XIV. 

Bruchſal 

= 

St — 

"UT Heidelberg 

56. Karlsruhe 


*) Der 1. Bezirk ift dem Commandenr der 55 Jufanterie-Brigade, der 2 


Verwaltungs 
(bezw. Aushebungs) 
bezirfe 


Ill. Verwaltungsbezirk 
(Eifenadh) 
IV. Verwaltungsbezirk 
(Dermbach) 
Unterländiſcher Bezirk 
(Gera) 
Oberländiſcher Bezirk 
(Schleiz) 
Fürſtentum Reuß älterer 
Linie 


Landratsamtsbezirk Rudol-J 


ſtadt 

Landratsamtsbezirk 
Königſee 

Landratsamtsbezirk 
Frankenhauſen 


Bezirksamt Tauberbiſchofs— 
heim 
Bezirksamt Wertheim 
se Buchen 
— Adelsheim 
F Mosbach 
Eberbach 
Borberg 
Bezirksanıt Mannheim 
5 Schwegingen 
Bezirksamt Eppingen 
= Wiesloch 
— Bretten 
ve Bruchjal 


Bezirksamt Heidelberg 


" Sinsheim 
R Weinheim 
Bezirksamt Durlach 


* Ettlingen 
Pforzheim 
Karlsruhe 


Commandeur der 28 Kavallerie⸗Brigade im Frieden unterſtellt. 





Bundesſtaat 
(im Königreich 
Preußen, Bayern 
und Sachſen 
auch Provinz bezw. 
Reg.Bezirk) 


Großherzogtum 
Sachſen 


Fürſtentum Reuß 
jüngerer Linie 


Fürſtentum Reuß 
älterer Linie 


Fürſtentum 
Schwarzburg: 
Rudolſtadt 


Großherzogtum 
Baden 


Britt Dem 














\ 


& 
u oz = 
3 = 3 Landwehr⸗ 
58 55 Bezirke 

— 

56. Raſtatt 
Donau— 
eſchingen 

57. J 
Stockach 

Mül⸗ * 
XIV. hauſen i. E. 

HR. : i 
Gebweiler 
Kolmar 

82. 

Lörrach 

84 Offenburg 
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Bundesſtaat 
(im Königreich 
Preußen, Bayern 
und Sachſen 
auch Provinz bezw. 
Reg.-Bezirk) 


Verwaltungs⸗ 
(bezw. Aushebungs⸗) 
bezirke 


Bezirksamt Raſtatt 
Baden 
Bühl 
Achern 


” 
” 


” 


Bezirksamt Triberg 
Villingen 
Donaueſchingen 
Neuſtadt 

St. Blaſien 
Bonndorf 
Waldshut 


” 


Großherzogtum 
Baden 


Bezirtdamt Engen 
Stodad 
Meßkirch 
Uberlingen 
Pfullendorf 
Konſtanz 


Kreis Mülhauſen i. E. 
„Altkirch 


Kreis Gebweiler 
„Thaun 


Eljaß-Lothringen 


— — ——— — — 


Kreis Kolmar 
„Rappoltsweiler 


Bezirksamt Müllheim 
Lörrach 
Schönau 
Schopfheim 
Säckingen 


Oberkirch 
Kehl 
Wolfach 
Offenburg 
Lahr 
Ettenheim 


Großherzogtum 


\ — 
Bezirksanit Baden 


* 


ee I Bundesstaat 
(im Königreid) 


- 
= 


Das ẽ * Verwaltungs⸗ 

= = = -) Landwehr: (bezw. Aushebungs-) u an 

zseoles® Bezirte bezirke auch Provinz bezw. 
* Reg.⸗Bezirk) 





Bezirksamt Emmendingen 


Waldkirch 

XIV. | 84. Freiburg vreiſach —— 
Freiburg 
Staufen 





Königreich Preußen 


Unterlahnkreis 
Sberlahnftein | Kreis St. Goarshauſen 
Unterweiterwaldfreis 


ey R. B. Wiesbaden 
eis Weſterburg 
Limburg a.&| Sperweiterwaldtreig 

Kreis Limburg 


1. Bezirk®) 


1. Dillfreis 


Beplar | reis Weplar NR. B. Koblenz 
Kreis Brilon 
„  Mejchede 
F Meſchede Arnsberg | | 
& * —— R. B. Arnsberg 
XVII. * Bergen wg 

a Kreis Siegen 

Siegen „ Dlpe 


„ Altena 


Stadt Wiesbaden 
Kreis Höchſt 
Wiesbaden | Landfreis Wiesbaden 
Rheingaufreis 
Untertaunusfreis R. B. Wiesbaden 


— — ——— 000202002000 


42. Stadt Frankfurt a. M. 
Landkreis Frankfurt a. M. 


Frank⸗ Obertaunuskreis 
furt a. M. | Kreis Uſingen = 
Stadt Hanau R. B. Kaffel 


Landkreis Hanau 


*) Der 1. Bezirk ift dem Commandeur der 41. Kavallerie-Brigade, der 2. Bezirk dem 
Commandeur der 21. KRavallerie-Brigade im Frieden unterftellt. 
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E I, a (bezw. Aushebungs⸗) — Fra 
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ER sun bezirfe auch Provinz bezw. 
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Kreis Fulda 
„Gelnhauſen 
„Schlüchtern R. B. Kaſſel 
„Gersfeld 


42. Fulda 





zog⸗ 


Friedberg Kreis Friedberg 


Büdingen 





ſche) 


Kreis Gießen 


„Alsfeld 
Gießen „Lauterbach 
„Schotten 


149. (1. Großher 
lich Heffi 


Kreid Mainz 
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xvun| |E a » Bingen 
$ Fi Kreis Worms 
= - Worms „  Dppenheim Großherzogtum 
|“ ‚ Alzey Heften 
E — — —— 
* I Darmſtadt ſKreis Ar 
en 
2% Kreiß Dieburg 
SO EI I Darnftadt| „ Bensheim 
S 2) „Groß⸗Gerau 
* — 
eis Erbach 
| Erbad ”„ Heppenheim 
< 3 a Königreich Sachſen 
* = er links der Elbe gelegene 
* Teil der Stadt dredden 
© 9) — 
sı © e mtshauptmannſchaft Dres⸗ 
a = an den:Altjtadt R. B. Dresden 
E 5 Der links der Elbe gelegene 
— & Zeil der Amtshaupt⸗ 
BE ir mannſchaft Dresden: 
— — Neuſtadt 
= | °* 


*) Der 1. Bezirk ift dem Commandeur der 50. Jufanterie-Brigade (2. Großherzogrich 
Heiftihen), der 2. Bezirk dem Commandeur ber 25. Kavallerie-Brigade (Großherzoglich Heifiichen) 
im Frieden unterftellt. 






X. (1. Königlich Sächſiſches) 


XIX. (2. Königlich 
Sächſiſches) 





Nun desſſaat 


22 Berwaltungs- (im Königre 
5 &| eumımse | mm mascunge) | Pan, Kar 
5 2) ar Bezirk auch Provinz beziv. 
eg.⸗Bezirk) 
Königreich Sachſen 







Der rechts der Elbe gelegene 


— Teil der Stadt vresden 

= Dresben- Neuſtadt) 

Neuftadt Der rechts der Elbegelegene | NR. B. Dresden 
0) Zeil der Amtshaupt- 


45, (1. Königlich 


mannſchaft Tiresden: 
Neuſtadt 


— chaft 





















=} Zittau Artöhanptmannichaft 
Er Löban 
SE u NED Balken 
=} Amtshauptmannſchaft 
So Baugen Baupen 
er b Amtshauptmannſchaft 
* Kamenz 
s_ 5 Amtshauptmannſchaft 
53 Meißen vꝛeißen 
Ex — 
Amts t aft 
co Großenhain | "u an 
(EEE RE MRETORENENEES TEEN SEEN 
S nen! R. B. Dresden 
= : imma 
=8 Pirna Anitshauptmannſchaft 
5* Dippoldiswalde 
Freiberg ae nidhaft 














Döbeln mann 


©, & Stadt Leipzig 

8,8 Leipzig Amtshauptmannſchaft 

5* Leipzig 

9 | Amishaupimannſchaft 

— Grimma 1R. B. Leipzi 
— * Wurzen Amtshauptmannſchaft 
ẽ 8 Oſchatz 

507 se 

N a 

* 

nn) 


ne 


*) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur der 2. Kavallerie-Arigade Nro 24, der 2. Vezirk 


den Gommandeut der 3. Infanterie-Brigade Nro 47 im Frieden unterftellt. 
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T Bundesttaat 

















E 2 Landwehr⸗ — — 
- begirfe (beziv. uebebungs,) und Sacjfen 
5° bezirke auch Provinz bezw. 
Reg.-Bezirk) 
= Königreich Sachen 
— Amtshauptmannſchaft 
== oma aus 
SE Borna Anıtöhauptmannichaft R. B. Leipzig 
ss Rochlitz 
* Glauchan ne niet! 
= J. Chemnig | Stadt Chemnig 
® 
E 2! = Anitshauptmannſchaft 
= |$:® II. Chemni — 
8 IS. i b Amtshauptmannſchaft 
= 18 Flöhe 
» 18 
= Fe zer en an, een ee a 
=, | Antshaup' mannfchaft 
= 12 Annaberg 
= 5 5 Annaberg Amtshanptmannſchaft 
Ku N | * Marienberg R. B. Zwickau 
—_ re! — — — — — 
* * * — 
* Salz Schwarzenberg 
| Schneeberg Amtshauptmannfschaft 
| Auerbach 
Amtshauptmannſchaft 
En Zwickau Zwickau 
ES | —-—-1-— ——— 
SE Amtshanptmannfchaft 
% = Plauen Plauen 
>, Amtshauptmannfcaft 
2 Olsnitz 


2) Der 1. Bezirk iſt dem Commandeur der 7. Infanterie Vrigade Nro 88, der 2. Bezirk 
vom 1. 4. bis 30. 9. 1899 dem Commandeur ber Feldartillerie Brigade Nro 12, vom 1. 10. 1899 
ab dem Gommandeur der Yeldartillerie- Brigade Nro 40 im Frieden unterftellt. Die Felbartillerie- 
on unterfteben in allen die Bezirkskommandos betreffenden Angelegenheiten der 4. Ti: 
vifion Rro 40. 
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Nro 3980. Münden 6. April 1899. 


Kriegdminijterium. 


Betreff: Erteilung der Erlaubnis zum 
Borttragen der Uniform an audges 
ſchiedene Unteroffiziere. 


Im Hinblid auf den Umstand, day die Verjekung zur Halb: 
invaliden-Abteilung als eine Invalidenverſorgung anzujehen it, wird 
bemerkt, daß Unteroffizieren, die nach 21 jähriger Dienftzeit bei einem 
Truppenteil zur Halbinvaliden-Abteilung verjegt worden find, bei 
ihrem Ausſcheiden aus Diefer das Forttragen der Uniform jenes 
Truppenteil$, in welchem fie da3 21. Dienftjahr vollendet haben, 
nad) Maßgabe der Beitimmungen in Ziffer 38 ter Beilage zum 
8. M. E Nro 7065.73 — B. Bl. Nro 18 — ımd der Biffer 52 
des K. M. E. Nro 1568/73 — B. Bl. ©. 236 -- bemilligt werden 
fann. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 4114. München 6. April 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Lanzenarmriemen. 


Der Lanzenarmriemen erhält eine andere Form, die ſich von ber 
bisherigen dadurd) unterjcheidet, daß 
1. ein dritter Schieber angebracht ijt, der den unteren Teil des Arın- 

riemens an der Lanze fejthält (vergl. die Zeichnung), 

2. Die bisherige Schnalle durd) eine Doppelſchnalle erſetzt ift, 

Amtog — 3. der zur Bildung des Schloſſes erforderliche Teil des Riemens 
mit dem davor befindlichen Schieber ſchmaler gehalten ift, wodurd) 
ein’ feſteres Zuſammenhalten des Schloſſes ermöglicht wird. 

Die erforderlichen Proben umd zwar je eine für die Proben: 
jammlung der Generalfommandos und jedes Kavallerie-Regiment 
werden den Generallommandos überwieſen werden. 

Die Kavallerie-Regimenter haben die Beichaffungsfojten mit 
1 4. 94 5 für den Lanzenarmriemen zu eritatten. Von den Corps: 
intendanturen Jind die Einzugsanerbieten ſowie die Empfangsbejcheinig- 
ung ber die Proben für dag Oeneralflommando an das Kriegs 
minijterium zum 1. Mai 1899 einzureichen. 
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Die Koſten der Abänderung der alten Zanzenarmriemen nad) der 
neuen Probe haben die Kavallerie-Regimenter aus eigenen Mitteln zu 
beftreiten. 

Die notwendigen Änderungen der Borfchrift für die Waffen: 
übungen der Savallerie werden durch Dedhblätter bekanntgegeben 
werden. 


Sch. v. Ale. 


Nro 4270, Miinchen 6. April 18%. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Ergänzung und Anderung der 
Krantenträger-Trönung. 

I. Es find neu erichienen das 5. Stapitel „Berpundetentransport 
auf dem Waſſerwege“ und die Beilage 6 „Porichrift zur Bereitung 
von Suppe für die auf dem Hauptverbandplatz eintreftenden Ver— 
mundeten“. 

Die ertorderlien Abdrüde werden den beteiligten Stellen unter 
Umſchlag zugehen. 

Beide Nachträge können bei der Yithographiihen Tinzin des 
Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 

11. In der Krankenträger-Ordnung find foigende Änderungen 
vorzunehmen. 

1. Seite X, Inhalt. Hinter dem 4. Kapitel (SS Ay -Adı nt 

einzuſchalten: 


3. tapıtel. 


Terwundetentransport aut dem Waiſerwege. 


u f “ — 
Dh, ce re er: 
si. Einrichtung ber Yarırentime und Yels- 

en id.a 0leee ı| SE u a u 7 
sh. Einr: Srura der Hrarfeibme . 2.0.0. we 
AT 5 “or — Ji 
251. Er mb Ausladen ber Lerwandeten ke, 

vararet- und Delraivıerendieen 0.0.0 td. 


D:; 22 4 u...» rt mn V T ĩ . 42 anrtgrn Hrn, 
if u. Pr rd L) Bram € s n.. — a Er „er 14 „o.. 
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2. Ebendajelbjt. Dem Verzeichnis der Beilagen tritt am Schluſſe 
hinzu: 
Beilage 6 zu 8 32,6. Vorſchrift zur Bereitung von 

Suppe für die auf dem end, eintreffen- 

den Perwundetn . . — 114, 

3. Seite 49. 8 32,6 erhält fofgenden Bufag: 

Den auf dem Hauptverbandplag eintreffenden Per: 
wundeten wird, ſoweit es ihr Zuſtand erlaubt, zur erften 
Stärfung eine warme Suppe verabreicht, deren Bereitung 

‚„.nad) Beilage 6 erfolgt. *) 
ee Die zugehörige Anmerkung lautet: 

*) Die Vorichrift zur Bereitung von Suppe auf dem 
Hauptverbandplag ift, bei den Srankenträger - Übungen 
zum Gegenftand der Übung im Gelände zu machen. 

4. Seite 85. Der 8 „A5“ in der Seiten- und Paragraphen 
Überfchrift ift abzuändern in: 59. 

5. Das neue 5. Kapitel ijt zwiſchen Seite 84 und 85, die neue 
Beilage 6 hinter Seite 113 einzufügen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ich. v. Aſch. 


Nro 4318. Münden 6. April 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Hnderungen der „Bemerkungen 
und Zuſätze für das Beiheft zum 
Sammelheft der Schußtafeln für den 
Gebrauch bei den K. Bayer. Geihügen.“ 


In den „Bemerkungen und Zufägen für das Beiheft zum 
Sammelheft der Schußtafeln — Berlin 1892 — für den Gebraud) 
bei den 8. Bayer. Geſchützen. Mischen 1896“ (D. V. 250) ift Seite 3, 
Beile 3 v. o. hinter „17“ das Anmerkungszeichen „2)* einzufügen und 
der Anmerkung ?) folgender Wortlaut zu geben: 

2) In Bayern find bei der 12 cm K. (H.) und (W.) dag 12 cm 
Schr., bei der kz. 15 cm K. St. ınd der kz. 15 cm K. m. Fl. die 
15 cm Gr. C/80 3. 8. noch eingeitellt. Demgemäß treten Die 
preußilchen Deckblätter 87 und 104 zum Beiheft bezüglid) dieſer Ge— 
Ichojje für Bayern zunächſt noch nicht in Kraft. 
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Ferner ift zu ftreichen: 
Seite 3, Zeile 3 v. o. fd. Nr. 6 und 18, 
Seite 1, „ 22.0. „ „ 471 und9 und die Anmerkung ', 


-„» 30.0. „ „ 17 ımd 19 
„4v. o. „ 3ımd 8, 
6vV. o. 4, 
7v. Oo. 7, 


”„ 15, Spalte 13, Beile u vd. u. (im Dedbl. 18) „Sure 15 cm 
Kanone mit Flachkeil.“ 
Dedblätter werden nicht angegeben. 


Frh. v. Aſch. 


Rro 4589. Münden 6. April 1809. 
Kriegöminifterium. 


Betreff: Anteilnahme der TFeldartillerie- 
Brigade-Commandeure an den Schieß⸗ 
übungen der Infanterie im Gelände oder 
den iebübungen der Fußartillerie 
Den Feldartillerie-Brigade-Sommandeuren wird geftattet, alljähr- 
id an einem Tage den Schiegübungen der Infanterie im Gelände 
oder den Schießübungen der zußartillerie beizumohnen. 


Sch. v. aſch. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des seien 
Dedblätter Rro 1—12 zur Borihrift für die Wafjenübungen der Kavallerie; 
Dedplättier Nro 550 zur Inhıruttion zum Reitunterridt für die Kavallerıe, 


Die Anlagen zum K. M. E. Rro 35724.9, welche die Anderungen ber 
feitherigen BVeftimmmwungen über ben ihriftlihen Verkehr ın der Armee ent: 
Balten, können zum Preiie von 19 1%, von der Lryugrapf, fhrn Lrhun be 
zogen werben. 





Anlage zum K.M.E. Rro 4114,99. 


8Fanzenarmriemen 1899. 

Ganze Länge ungefähr 2 m, 
Breite 20 mm. Der Teil zum 
Schloß wird auf jeder Seite 
2 mm ſchmaler gejchnitten. Um 
den Riemen nicht zu ſchwächen, 
empfiehlt es ich, die Ecken mit 
einem Eifen auszujchlagen. Das 
Strüpfenende mit den Löchern 
iſt 0,50 m, der ſchmalere Zeil 
zum Scloß 0,50 m und der 
Schnallenteil ungefähr 1 m lang. 
Der Schnallenteil muß das ſchwä—⸗ 
chere Ende vom Riemen ſein, 
damit ſich der untere Teil mit 
dem Schieber gut an die Lanze 
ſchmiegt und der Schieber feſt 
ſitzen bleibt. 
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DVerordnungs- we. 


Bunter. „8 15. 2. April 1899. 


In balt: y Weitbewerb der Jäger und der. seld und Zußartilerie | um das 
Königäabzeidhen: 2) Gebührniſſe der Allerhöchit mit der Führung von 
Brigaden und Regimentern beauftragten Stabsoffiziere: 3) Ausmuſtern 
von Druckvorſchriftey. 4) Dienſtordnung fin die Luftſchiffer-Abteilung; 
5) Remontierungs rang: 6) Friedensverpflegungsvorſchrijt; 7) Notizen. 


Ko Hör. Viinden 20. April 1840. 
Krtiegäminiiterium. 


Berreif: Wettbewerb der Jäger und der 
Feld- und Fußartillerie um das Königs— 
abzeichen. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juilgeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöhtte Entichließzung 
vom 17. ds zu beſtimmen geruht, daß der Wettbewerb um das 
Königsabzeihen bei den Jägern, Der Feid- und ‚vurartillere 
jährlich - - wie bei der Inianterie Hattzunnden hat, Annızze aut 
Berleihung des Abzeichens jeded nur m den Jarren einer beienders 
hervorragenden Yeritung zu teilen ſind. 


Tiefe Allerböchite Earie Bernd und Deu mean, 
Belanntmahung Yıo Ds tinı B. Bl. Zt. mer lem Fer 
fügen zur Kenntnis der Armee astiott. — Se 
folgen werden. 


- 
manage see v7 «yr zen 
"un. Be 2. ehr. ale 


ar. v. Aſch. 
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Nro 4560. Münden 19. Upril 1899. 


Kriegsminifterium. 


Betreff: Geblihrniffe der Allerhöchſt mit ber 
Hührung von Se, und Regimentern 
Deoufttanien Stab8offiziere. 


Der 8 3 der Friedend-Bejoldungsvorjchrift erhält unter Ziffer 2 
im dritten Saß folgende Faſſung: 

„Die mit der Führung von Brigaden und Regimentern beauf- 
tragten StabSoffiziere erhalten da8 Gehalt nad) Anlage 1 Ifd. Nro 3, 
im übrigen die Gebührniſſe der offenen Stelle.” 


Sch. v. Aſch. 


Nro 4823. Münden 19. April 1899. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Ausmuftern von Drudvorjdriften. 
Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen 
a) für Feld- und Referve-Batterien. Aufgeftellt 1896 (D.B. 372) und 
b) für eine Artillerie: oder Nejerve - Artillerie- Munitiong - Kolonne. 
Aufgeftellt 1896 (D. 2. 377) 
treten außer Straft. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 4902, Mündyen 19. April 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Dienftordnung für die Quftjchiffer- 

Abteilung. 

Biffer III. 4 Seite 6 des Entwurfes der Dienftordnung fir die 
K. B. Luftichiffer-Abteilung erhält folgende Faſſung: 

„Den aus berittenen Waffen zur Abteilung fommandierten und 
den in den etatdmäßigen Stand derjelben verjeßten Leutnants ver: 
bleibt während ihrer Dienftleiftung bei der Abteilung der unverfürzte 
Fortbezug ihrer Rationen und PBferdegelder; auch wird ihnen die Mit: 
nahme aller etatSmäßigen Pferde (eigenen "und Ghargenpferde) fir 
Rechnung der Militärfonds gejtattet. 

Die betreffenden Gebühren dürfen über den Etat verrechnet 
werden.“ 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Frh. v. Aſch. 
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Rro 4716. Minden 19. April 1899. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Remontierungsordnung. 

In Biffer 3 Zeile 4 des 8 43 der Remontierungsordnung find 
die Worte: „den Feldartillerie-Brigaden,“ zu ftreichen. 

Dedblütter werden nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


Rro 499. Minden 19. April 1899. 


Kriegsminifterium. 
Rilitär-Olonomie-Abteilung. 


Betreff: Friedensverpflegungsvoridrift. 

Die Beitimmung im 8 80,s, vierter Abjat der Friedensverpfleg— 
ungsvorſchrift bezieht ſich auf ſolche Fälle, in denen das von den Ge: 
meinden verabreichte Pferdefutter von dem Truppenteile durch ſofortige 
Barzahlung vergütet wird (8 9,s, zweiter Abſatz des Geſetzes iiber 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden). 

Iſt die fofortige Barzahlung (an Ort und Stelle) nicht ausführ: 
bar (8 80,2, Triedensverpflegungsporjchrift), fo erfolgt die Vergütung 
durch die Ktafjenverwaltung des Zruppenteild nad) Maßgabe der Be: 
ftimmung im $ 9, erſter Abſatz, des Geſetzes. 


Pflaum. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblatt Nro 1 zum Ererzier-Reglement für die Infanterie; 
Dedblatt Nro 12 zur Lehrordnung der K. Kriegsakademie; 
Deckblatt Nro 32 zur Felddienſt-Ordnung; 
Dedblatt Nro 48 zur Marineordnung; 
Dedblätter Nro 1--9 zu den Sondervorſchriften für die K. B. Fußartillerie. 
D. Munition; 
Entwurf der Dedblätter Nro 47—56 zu den Gebührnis-Nachweiſungen (Beiheft 
zur Kriegs⸗Beſoldungs-Vorſchrift). — Bayr. Drudvorfchriften:Etat Nro 144. 


Der Waltefer-Örden ift künftighin ausfchließlih al® „Souveräner 
Malteser-Ritter-Orden“ zu bezeichnen. 
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Königlith Bayetriſthes Kriegsminiſterinm. 





Inhalt: 1) Vermögensnachweis der Subalternoffiziere der Harſſchiere b bei ihrer 
Verheiratung; 2) Anderungen zu den Sondervorſchriften für die K. B. Fuß⸗ 
artillerie; 3) Beſtimmungen über militäriſche Hilfskommandos bei öffentlichen 
Notftänden: 4) Benügung von Schnellzügen bei Reijen beurlaubter MRilitär- 
perfonen; 5) Rauchſchwache Kanonenſchläge der Fußartillerie; 6) Abänderung 
des Inhaltsverzeichniſſes zum Eskadron— ——— C/87 und Bferdes 
arzneifaften C/87; 7) Preis des alten Bleies; 8) Dienſtvorſchrift für die 
Waffenmeifter der Feldartillerie; 9) Verzeichnis der in der Armee ımd Marine 
eingeführten Sprengitoffe und Munitiondgegenjtände ıc. ; 10) Änderungen der 
Dienitanweifung für die Oberfeuerwerkerſchule; 11) Geſuchsliſten 12) Perſön⸗ 
liche Verhältniſſe des Feſtungsbauperſonals; 18) Vollzug des —— über 
die Ausdehnung der Unfall- und Stantenverliherung vom 26. Mai 1885; 
14)Bervollitändigung des Waffen: Inftandjegungs-Preisverzeichnifies für die 
K. Artillerie-Depots: 15) Schwere Ererzierpatrone; 16) Veränderung ber 
Rationsgebührniſſe Nichtregimentierter: 1) Notizen. 


Nro 6511. Minden 15. Mai 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Vermögensnachweis der Zub- 
alternoffiziere der Dartichiere bei ihrer 
Berheiratung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Xuitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben’inhaltlich Allerhöchiter Entfchliegung 
vom 7. ds Mts Allergnädigit zu genehmigen geruht, daß das bei der 
Berheiratung nachzumeifende außerdienſtliche Einfommen feitgejegt wird: 

für den Adjutanten der Leibgarde der Hartichiere, Jofern derfelbe in 

der Gehaltsklaſſe eines Hauptmanns 2. Klaſſe jteht, auf 750 .%, 
für die Premier: und Sousbrigadiers auf 1000 .#. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 5682. Münden 2. Mai 1899. 


Kriegdminijterium. 
Betreff: Änderungen zu den Sonbervorfchriften 
für die K. B. Zußartiderie. 

In den Sondervorfchriften für die K. B. Fußartillerie. C. Ar: 
tilleriftiiche Geräte und Geſchirre (D. V. Nro 279.C.) find folgende 
Änderungen handichriftlih vorzunehmen: 

Geite IX, Spalte: Bemerkungen, ftreihe Zeile 3—D dv. o.; 

Seite XX, Spalte 2, Ifd. Nro 26, ftreiche: „eis.“ ; 

Seite XXIIL, Spalte 2, Zeile 1 und 2 v. o. treiche: „(mit Riemen)“ ; 

Geite XXV, Spalte 3, ergänze Zeile 9 v. u. in: 

Bl. 52 u. 51. 
und Zeile 7 v. u. in: 
Bl. 47 u. 81. 

Seite XXVL Spalte 2—6, Ifd. Nro 3= ſetze nach: c.: 

le F s.9 em K. St.| 5 | 1 | 


Seite XXXVI, Spalte 2—6, Ifd. Nro 76, ſetze nad a. 1.: 


|1«. 5 für s.9 cm K. St. | ; | 1 | | | | 
Geite XLVIIL, Spalte 3, Zeile 1 v. u. erjeße durch: 
B. VII. Bl. 78. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 6417. München 15. Mai 189. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Beſtimmungen über militäriſche Hilfs— 
kommandos bei öffentlichen Notſtänden. 
Im Einvernehmen mit dem K. Staatsminiſterium des Innern 
werden nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen: 


1. Die Stellung militäriſcher Hilfskommandos findet nur bei that— 
ſächlich bereits eingetretenen oder erfichtlih unmittelbar bevor» 
jtehenden Notſtänden Statt, wenn andere Hilfe nicht ausreichend 
zu erlangen iſt und zwar 

a) bei Gefahr für Leben oder Eigentum, 
b) ausnahmsweiſe bei erheblichen Störungen des öffentlichen 
Verkehrs. 

2. Zur Anforderung von Hilfeleiftungen find feitend der Bivil- 
behörden in eriter Linie die Regierungen, Kammern des Innern, 
und die Diftriftöverwaltungsbehörden zuftändig. 
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Werden Hilfeleiftungen am Standorte der Truppe jelbjt nötig, 
fo find zur Anforderung auch die Ortsbehörden berechtigt. 

Bei äußerſter Gefahr‘ haben alle Behörden das Recht, um: 
mittelbar militäriſche Hilfe nachzufuchen. 

Privatperjonen haben ſich mit ihrem Anfuchen an die zu: 
ftändigen Vermwaltungsbehörden zu wenden. Nur bei äußerjter 
Gefahr ift dad Geſuch unmittelbar an das zuftändige General: 
fommando zu richten. 

3. Die Bivilbehörden find. veranlagt, die Anträge fo zu jtellen, 
daß daraus die Art der beabfichtigten Hilfeleiftung möglichſt genau 
hervorgeht, jo zum Beilpiel ob es fih um Erhaltung bedrohter 
Dämme, um Herſtellung von Verbindungen, um Rettung von 
Menſchen aus überſchwemmten Ortichaften u. |. w. handelt, und 
was an vermendbarem Material (Pontons, Nudern u. |. m.) an 
der Unglücksſiätte etwa Ichon vorhanden ijt bezw. erforderlich ſcheint. 

In der Anforderung find aud über die Kopfzahl des be- 
nötigten Hilfskommandos ſowie über die erforderlichen Handwerker 
bejtiimmter Arten Angaben erwünscht. 

4. Zuftändig zur Gewährung der nadhgejuchten Hilfe find in eriter 
Linie die Generallommando2. *) 

Bei äußerſter Gefahr fünnen aud) die Garniſonsälteſten und 
Zruppenbefehlshaber felbftändig Hilfe gewähren. ‘Dieje bedarf 
der Betätigung durd) das zuftändige Generallummando.**) 

Privatperjonen militärische Hilfe unmittelbar angedeihen zu 
laffen jind nur die Generallommandos befugt. 

5. Über die Zufammenfegung der Hilfstommandos, insbejondere über 
die Beigabe von Offizieren, beitimmen die Generalfommandos. 

Auch dürfen diefe die Thätigfeit dev Kommandos durd) ent: 
jendete Offiziere, zum Beilpiel die Truppencommandeure, fon: 
trollieren laſſen. 

6. Das Zurüdziehen der Hilfsfommandos ift lediglid) Sache der 
Generallummandos***), welche fi, ſoweit thunlich, zuvor mit 
den oberen Vermwaltungsbehörden ind Benehmen ſetzen. 

*), Ob Infanterie oder techniiche Truppen zu ftellen find, enticheiden die General: 
tommandos nad) Maßgabe der Art der Arbeiten und der dienstlichen Intereſſen. 

°*), Die Beftätigung ift von demjenigen einzuholen, der die Gejtellung von 
Tmppen vorläufig verfügt hat. 

“ss, Die Führer ber Hilfetommandos melden alsbald nad) ihrem Eintreffen 
heichleunigt an das Generalkommando, mit welcher Art von Arbeit fie beichäftigt 
find und wie lange diefe vorausſichtlich dauern wird. Ebenſo ift — wenn 
erfordertih — darüber Meldung zu erftatten, ob techniſche Truppen notwendig 
find oder ob Infanterie oder Bitilarbeiter genügen werden. 


Endlid; meldet der Führer rechtzeitig den Zeitpunft, von dem ab nad) 
feinem pflihtmäßigen Ermefjen militäriſche Hilfe nicht mehr nötig fein wird. 
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7. 


Bezüglich der Koſten der Hilfeleiſtung gilt Folgendes: 

Wenn außerhalb der Garuiſon auf Anſuchen von Zivilbe hörden 
Hilfskommandos geſtellt werden, ſo haben dieſe Behörden gegen— 
über dem Militär-Fiskus für die im Vergleich zur Verpflegung 
im Standorte entſtehenden Mehrkoſten aufzukommen. In allen 
Fällen iſt außerdem Erſatzleiſtung für verloren gegangenes oder 
beſchädigtes Material bezw. die Abnutzung desſelben, ſowie für 
verloren gegangene bezw. unbrauchbar gewordene Bekleidungs—⸗ 
und Ausrüſtungsſtücke zu gewähren; bei der Koſtenberechnung 
handelt es ſich jedoch nur um den thatſächlichen Schaden des 
Truppenteils, es müſſen daher der Wert der betreffenden Stücke 
bei Beginn des Kommandos und die militäriſcherſeits zuſtändige 
Verbrauchsentſchädigung berückſichtigt werden. 

Insbeſondere haben Anſpruch: 

a) die Offiziere und Beamten bei Einzelentſendungen auf die 
chargenmäßigen Tagegelder bezw. Reiſegebührniſſe; bei einer 
Entſendung mit einem Kommando auf die chargenmäßige 
Kommandozulage; im letzteren Falle auch auf freies Quartier; 

b) die Mannſchaften auf freies Quartier und — mit Aus— 
nahme der Marjchtage, an denen auf Grund des Natural: 
leiſtungsgeſetzes Duartierverpflegung zuſtändig iſt — auf 
tägliche Zulagen in den Mindeitbeträgen von 1 .« für den 
Unteroffizier und 70 Pf. für den Gemeinen. Für die 
Familien der verheirateten Unteroffiziere jind für jeden Tag 
der Abmwejenheit der letzteren mindeitens SU Pf. zu zahlen. 
Es iſt jonach nicht erforderlich, dat die Verwaltungsbehörden 

bei ihrem Anfuchen um Gewährung militärischer Hilfe ſich noch 
im bejonderen zur Tragung der Koften verpflichten. 

Falls eine Erhöhung der vorbezeichneten Sätze nach Lage 
der Verhältniſſe nötig evjcheinen jollte, jo bedarf es hierzu be- 
londerer Vereinbarung. Eine ſolche ift auch erjorderlid, wenn 
bei einer in der eigenen Garnijon des Truppenteils ftattfindenden 
Hilfeleiftung bejondere Unmftände die Gewährung von Zulagen 
notwendig machen. 

Dieſe Vereinbarungen find feitend der Generalfommandos 
mit den oberen Vermwaltungsbehörden des zujtändigen Zivil: 
Rejforts nach Geſtellung der Hilfsfommandos zu treffen. 

Bei unmittelbarer Hilfeleiltung an Privatperfonen (Ziffer H 
finden die obigen Feſtſetzungen ſinngemäß Anwendung, fofern nicht 
höhere Beträge vereinbart werden. 
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Die Koften für eine, etiva vom Generalfommando für nötig 
befundene Kontrolle (Nro 5) tragen je zur Hälfte Antragiteller 
und Militär- Fiskus. 

8. Die BZivil-Berwaltungsbehörden müjjen bemüht fein, dag für Die 
Unterbringung und Verpflegung der Hilfsfommandos das 
Erforderliche möglichjt ſchon vor deren Eintreffen veranlakt und 
dem Kommandoführer auch im weiteren Verlauf der Hilfsleiltung 
möglichite Unterftügung gewährt wird. Diefem Punkte iſt be- 
jondere Beachtung zu fchenfen. 

Erforderlichenfalls mug der Truppenteil für die Mitnahme 
bon Verpflegung von vornherein Sorge tragen. 

9. Die Zivilbehörden haben baldigſte Ablöjung der militärijchen 
Kommandos von Anfang an zu betreiben (vergl. Ziffer 6). 

10. Unberührt bleiben die Vorjchriften über die in den Fällen des 
8 14 des Geſetzes vom 7. 4. 69, Maßregeln gegen die Rinder: 
peit betreffend (Beilage zum Gejetblatt für das Königreich Bayern 
bon 1871,72 ©. 2), zu gewährende militärijche Hilfe. 

Sch. v. Aſch. 
Nro 4741. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Benützung von Schnellzügen bei 
Reiſen beurlaubter Militärperſonen. 


Unter Bezug auf Ziffer 103,2 der militäriſchen Ausführungsbe— 
ſtimmungen zur Militär-Transport-Ordnung wird bemerkt, daß auch 
ſolche Soldaten, die im Anſchluß von Kommandos beurlaubt werden, 
für die Weiterfahrt nach dem Urlaubsorte und anf der Rückreiſe nach 
ihrem Standorte die Schnellzüge auf Militärfahrkarten benugen dürfen, 
wenn der Jich an das Kommando anfchliegende Urlaub nit mehr als 
8 Tage und die Entfernung von dem Orte, wo die Rüdfahrt ange- 
treten wird nad) dem Standorte, nicht unter 300 km beträgt, aud) 
im übrigen die Vorausfegungen zutreffen, unter denen diefe Ver: 
günftigung beurlaubten Soldaten im allgemeinen zugeitanden iſt. 

Nad) dem neuen Militärtarif betragen indes die Fahrkoſten für 
beurlaubte Mannjchaften 1,5 Pfg., für fommandierte dagegen 1 Big. 
für das Stilometer. Da den: Manne für die Ridreife vom Kommando- 
nad) dem Standorte nur die Vergütung nad) dem letzteren Satze er: 
jtattet werden darf, jo müßte er bei Zurücdlegung diefer Strede auf 
Urlaubsjchein den Unterjchied aus eigenen Mitteln aufbringen. 


ch. v. Aſch. 
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Nro 49308. Münden 15. Mai 1899. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Rauchſchwache Kanonenjdläge 
der Fußartillerie. 


Die „Anleitung zur Darftellung des rauchſchwachen Geſchützfeuers 
für Übungen der Fußartillerie, bei denen nicht fcharf gefchoffen wird,“ 
(Art. Spez. V. N) tritt außer Kraft. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 5135. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Abänderung des Inhaltsver— 
zeichniſſes zum a 
kaſten C/87 und Pferdearzneikaſten C/87. 

Nach dem Inhaltsverzeichniſſe find 150 g Werg oder Ktarboljute 

im rechten Fache des Kaſtendeckels unterzubringen. Da dieſes Fach 

dazu nicht ausreicht, ift auch das freie linfe 1. Fach der hinteren 

Reihe des Kaſtens zur Verpadung des Wergs u. |. w. heranzuziehen. 

Das Anhaltsverzeichnis erhält Hinter „2 c. Rechtes Fach“ fol- 
genden bandichriftlichen Zuſatz: 
und im linken 1. Fach der hinteren Reihe des Kaſtens. 


isch. v. Aſch. 


Nro 5185 a. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Preis des alten Bleies. 

Unter Bezugnahme auf 8 16 Ziff. 4 der Übungsmunitions⸗ 
Vorſchrift (Deckbl. 30) wird der vom Hauptlaboratorium im Red 
nımgsjahr 1899 für Blei aus verfchoffener Handwaffenmunition 88 
zu zahlende Preis auf 16 A für 100 kg feſtgeſetzt. 

MWeichblei aus Geſchoſſen 71/84 und Revolvergeſchoſſen mird 
vom Hauptlaboratorium wie bisher zum Schägung&wert übernommen. 


Sich. dv. Aſch. 
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Nro 5279. München 15. Mai 1899. 


Kriegdminifterium. 
Betreff: Dienitvorfchrift für die Waffen 
meijter der Feldartillerie. 
Im 8 13 Zeile 6 v. o. iſt hinter „23a“ das Zeichen: *) einzu- 
rüden und als Fußnote zu feßen: 

„*) ALS penfionsfähige Dienstzeit im Sinne der 88 9—15 
der Allerhöchſten Verordnung vom 7.9.73 (DB. Bl. Niro 45/73) 
kann außer der Soldaten: und Waffenmeifter-Dienftzeit nur 
die Zeit, während welcher Zivilperjonen nach dem Erjcheinen 
der Allerhöchſten Entichliegung vom 3. 6. 86 (2. Bl. ©. 291 
Ziff. 9) bei den technifchen Snftituten zur Wblegung der 
Waffenmeitter-Prüfung beichäftigt wurden, in Betracht fommen 
bezw. angeſetzt werden. 

Die übrige in diefen Inſtituten als Schloſſer u. ſ. w. zu- 
gebrachte Zeit ift nicht anrechnungsfähig. da die Betreffertden 
während derjelben zur Militär-Bermwaltung nur in einem privat» 
rechtlichen Vertragsverhältnis und nicht im Beamtenverhältnig 
geftanden Haben. 

Für die vor dem Ericheinen der Allerhöchſten Entfchliegung 
vom 3. 6. 86 ausgebildeten Waffenmeifteranmärter iſt die Vor: 
bereitungszeit nicht beſonders zu berechnen, weil die Vorbereitung 
nicht für den Beamtendienſt erfolgt iſt.“ 

Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 52%. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Verzeichnis der in der Armee und 
Marine eingeführten Sprengitoffe und Mu: 
nitionsgegenjtände ıc. 


Auf Grund des 8 54,18 der Militär-Transport-Ordnung wurde 
durch Entichließung des Kgl. Staatsminifterums des Kgl. Haufes und 
des Äußern dann des Kgl. Kriegsminiſteriums vom 21. März ds Is 
Nro 188011 — Nro 13 des Geſetz⸗ und VBerordnungsblattes für das 
Königreihh Bayern 1899 — beitimmt, daß in der Anlage V. zur 
Milttär-Transport- Ordnung unter W, Ifde Nro 4 für „20 g” zu 
ſetzen iſt „AO g”. 

Frhh. v. Aſch. 
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Neo 5324. Münden 15. Mai 1899. 
Kriegdminijterium. 


Betreff: Änderungen der Dienjtanweifung 
für die Oberfeuerwerkerſchule. 


An der D. V. 427 find nachſtehende Änderungen handſchriftlich 
vorzunehmen: 
1) Ziffer 14, Abſ. 4 und 5 erhalten folgende Faſſung: 
Der vorbereitndde . . . . dauert bis Ende September. 
In den eigentlichen, am 1. Dftober beginnenden Lehrgang 
ift eine praftifche Unterrichtszeit von 2 Monaten eingejchloffen, 
welche den Zweck hat . . . . gelegt werden. Die 
Zeiten für diefe praftiichen Übungen beitimmt die Inſpektion 
der Fußartillerie. 
2) Biffer 28, Zeile 8 v. o. ftreihe: „nach demjelben“. 
3) Ziffer 30 hat zu beginnen: 
Zu einer von der Inſpektion der Fußartillerie zu beſtimmenden 
Zeit findet ein praftifcher Unterricht u. |. mw. 


Sch. v. Aſch. 
Nro 5589. München 15. Mai 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Geſuchsliſten. 

Im Hinblick auf Ziffer 4, Abſatz 3 der „Beſtimmungen über die 
Erſtellung und Einreichung der monatlichen Geſuchsliſten“ (V. BL. 1883, 
©. 328) wird geitattet, daß die auf dem gleichen Dienſtweg vorzu⸗ 
legenden Abſchiedsgeſuche der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Militärbeamten des Beurlaubtenftandes in einer Geſuchsliſte vereinigt 


werden. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 5810. München 15. Mat 1899. 
Kriegdminijterium. 
Betreff: PBerfünliche Berhältniffe des 
Feſtungsbauperſonals. 
In Ziffer 24 Abſatz 3 der F. B. O. III. iſt der zweite Satz: 
„Ihre Beſchäftigung . . . . iſt .... von längſtens dreimonatlicher 


Dauer“ zu ſtreichen. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 6216. Münden 15. Mai 1849. 
Kriegdminijterium. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall und Kranken⸗ 
verſicherung vom 26. Mai 1885. 


Die Anlage zum Kriegsminifterial: Erlafie Nro 13788 96 — 
V. Bl. ©. 269 — wird durd) das folgende Verzeichnis eviegt. lage 


Frh. v. Aſch. 


Nro 6348. München 15. Mai 1800. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Vervollſtändigung des Waffen— 
— Preisverzeichniſſes für 
die K. Artillerie-Depots. 


In der D. V. Nro 241 iſt im Abſchnitt IV Hinter lfd. Nro 34 
handſchriftlich einzufügen: 


Altet oberes 
und unteres 
Ringband 
ſowie Schlep⸗ 
tr ablöten, 
Ötftellen be» 
feilen, neues 
obere und 
altes unteres 
Ringband 
fowie alten 
Schlepper 


' 
Neues Ring: | | 
' band mit | 

Hafenbügel | 
| 


Hiehen, glät: 





Be v. ia, 


Nro 6395. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Schwere Ererzierpatrone. 


„In der Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 
88 und 91 (D. V. 197) ift auf Seite 17 Zeile 3 v. o. — „Erer: 
zirpatronen“ einzufchalten: 
(ſchwerer)“ 
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Die Ausgabe eines Dedblatt3 bleibt vorbehalten. 


Die Schwere Ererzirpatrone 88 gehört nur zur Ausstattung der 
Büchfenmacder - Werkftätten und ⸗Kaſten ſowie der Waffenſammel⸗ 
jtellen und dient zur Prüfung der ficheren Wirkung des Ausziehers 
und Auswerfers bei den ©. 88, 8. 88 und ©. 91. 

Sie bejteht aus: 

einer Patronenhülfe 88 ıv/A., 

einer leeren Zündhütchenkapſel und 

einem in die Hülſe eingelöteten Hartbleigefhoß in Meſſing— 
mantel. 

Ihre äußeren Abmeſſungen entiprechen denen der ſcharfen Ba: 
trone 88. 


ch. v. Aſch. 


— — m 


Nro 6548. München 15. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Veränderung der Rations⸗ 

gebührnifje Nichtregimentierter. 

Bei allen Veränderungen, die auf die Rationsgebührniſſe der 
nichtregimentierten Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten von Ein- 
fluß find, ift der Naturalverpflegungs:Kontrolle im Sriegsminifterium 
bon den Sommandobehörden und Dienjtesitellen mitzuteilen, an 
welchem Tage die einfchlägige Verfügung den Beteiligten dienftlich 
befanntgemacdht worden ift. 


Sch. v. Aſch. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die ZentralsAbteilung des Kriegsminiſteriums: 


Dedblätter Nro 12—14 tafel Nro 14 
er Nro — zur Schußtafel Nro 14a | des Sammelhefte und 


1 18a der Gebrauchsſchußtafeln; 
Dedblätter Nro 3—28 zum Entwurfe der Fahrrad-Vorſchrift; 


Dedblätter Nro 86—144 zu den Beitimmungen über die Bezeihnung der in 
der 8. B. Armee eingeftellten Fahrzeuge ausſchließlich jener der Artillerie. 
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Die K. Preuß. Note Kreuz-Medaille ift in den Büchern und Liften mit 
„PrKrM 1. 2. 8.” 
zu bezeichnen. 
Diefelbe wird in der Reihe der Preußiſchen Orden nad der „Rettungs- 
Medaille am Bande* getragen. 


Nachricht für die mit der Ausſicht auf Anjtellung im Zivildienſte 

verabjhiedeten Offiziere: 

In abjehbarer Zeit gelangt die Bureauvorftandsftelle bei einem General⸗ 
Kommando zur Bejegung. 

Bewerbungen um diejelbe find an da8 Kriegsminifterium zu richten. 

Bedingungen: Erfahrung im Bureaubdienit, Gewandtheit in jchriftlichen 
Arbeiten, Alter nit über 40 Jahre. 

Fährlihe Bezüge: Zulage von 2400 AM, eventuell unter Kürzung der 
Penfion nad) Maßgabe des 8 33c des R. M. P. G. in ber Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 22. 5. 93. 


— — — — 


Die Militärſtrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898 (V. Bl. 1899 
©. 115) erhält im Drudvorichriften-Etat die Nummer 465 und kann don 
der Lithographiihen Offizin des Kriegsminiiteriums käuflich bezogen werben. 

Ebenſo wird von genannter Offizin die Militär-Eijenbahnordnung, 1. Teil, 
(8. Bl. 1899 S. 130) gegen Bezahlung abgegeben. 


Der 8. Generalitab hat zur Revilion des Beitandes der Armee-BibliotHet 
deren Schließung vom 15. Juli bi8 31. Auguſt d8 38 und die Einlieferung 
der ausgeliehenen Werke bis 12. Juli angeordnet. 


Digitized by Google 


169 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 


Münden. 


Anhalt: 1) Hauptmilitäretat für das Rechnungsjahr 1899, Hier befondere Maße 
nahmen; 2) Gewährung von VBorjpanır an das Zahlmeitterperjonal; 8) Ber: 
fahren bei Benugung don Militärfahrkarten für Kommandierte, Sinbe- 
vufene und Entlafjene; 4) Dienftordnung für die General-Militärkaſſe; 
ö) Übungen im Ein und Ausladen von Pferden und Fahrzeugen bei den 
Train=Bataillonen; 6) Zahlungen durch Poftanweilung: 7) Verleihung der 
Beredtigung zur Ausitelhung von Zengnijien für den einjährigsfreimilligen 
Militärdienst für die deutiche Schule in Konjtantinopel; 8) Veröffentlichung | 
neubearbeiteter Blätter topographiicher Karten; 9) Ergänzung der Bors 
fchrift für die Verwaltung der Pionier-Wbungsgelbder ; 10) Eifenbahnbe- 
jürderung von Militärperfonen und Se mit Schnellzügen; 
11) Berichtigung der Schutztruppen-Ordnung; 12) — der Behelfs- 
Brüdenvorfänif (Ing.stechn. Sondenvorihrift Nro 6); 18) Notizen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — 





Nro 7244. München 29. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Hauptmilitäretat für das Rechnungs⸗ 

jahr 1899, hier beſondere Maßnahmen. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird, ſoweit einſchlägig, vorbe— 
haltlich der geſetzlichen Feſtſtelliung des Haupt-Militär-Etats 1899, 
das nachſtehende beſtimmt: 

1. Es wird geändert: 

a) die Benennung „Militär: -Ofonomie-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums“ in: „Militärvermwaltungsabteilung des 
Kriegsminiſteriums“, 

b) die Benennung „Detachement Jäger zu Pferde“ in: 
„Esfadron Jäger zu Pferde”. 


170 


2. Für die Altersitufenregelung dev Beamten gilt Folgendes: 
Bei Beförderungen und Verjegungen bat ein Beamter, der in 
der früheren Klaſſe normalmäßig bereit3 den Höchſtgehalt bezog, 
in der entiprechenden oder nächſt höheren Stufe der neuen Klaſſe die 
fir das weitere Auffteigen im Gchalte vorgeichriebene Zeit von drei 
Jahren zuzubringen, da er ein Aufrüdungsalter nicht hinübernimmt. 

3. Die auperetatsmäßigen Zahlmeijterafpiranten erhalten den 
Fähnrichsſervis. 

4. Für die Sanitätsämter ſind je 2, für jeden Diviſionsarzt und 
den Operationskurs je 1 Schreiber etatsmäßig; dieſe werden aus dem 
Stande der SanitätZunteroffiziere dev Truppen fommandiert und er: 
halten eine Zulage von jährlich 108 4 aus Kapitel 11, Titel 8. 

5. Die monatliche Zulage für Lazaret-Rechnungsführer wird er- 
höht und beträgt: 

bei einer Normalfranfenzahl bis zu 20 Kranken. . . 15 M, 

bei einer Normalkvanfenzahl von 21 bis zu 30 Stranfen 20 4, 

bei einev Normalfranfenzahl von 31 bis zu 40 Stranfen 25%, 

bei einer Normalfranfenzahl von 41 Kranken und darüber 30 . 

Hierdurc ändert fih $ 235,1 der Friedens - Sanität3 » Ordnung, 
deſſen Berichtigung vorbehalten bleibt. 
| 6. Sämtliche Truppendienftpferde — mit Ausnahme der falt: 

blütigen —, weldhe an den jährlichen Herbitübungen teilgenonmen 
haben, erhalten nach deren Beendigung eine tügliche Futterzulage von 
je 1000 g Heu auf die Dauer von längſtens 30 Zagen. 

Die Futterzulage wird vom Tage nach dem Eintreffen der Pferde 
in dem Standort und jo weiter ab gewährt. 

Die zur Ausmuſterung beftimmten Dienftpferde erhalten die Futter— 
zulage nicht. Dagegen wird ſie den für die Train-Bataillone oder fir 
andere Zruppenteile ausgewählten und in deren Etat zu libernehmen: 
den, ſowie den ansgemufterten, bei den Train:Übunggfompagnien zur 
Verwendung fommenden Dienftpferden bei den betreffenden neuen 
Truppenteilen oder Train-UÜbungskompagnien gewährt (Remontier— 
ungs-Ordnung $ 66 bis 68; Friedens: Berpflegungs:Vorfchrift S 41,5). 

Die Beicheinigungen Über die Futterzulagen find bon den Som: 
mandeuren mit der Beltätigung iiber die Anzahl der zıı den Manövern 
auggerüdten Dienftpferde zu verjchen. 

7. Etwaige Koften für die Ausbildung der Büchſenmacher und 
MWaffenmeifter in der Inſtandhaltung der Fahrräder find aus Nu: 
pitel 11, Titel 24a „Unterhaltung von Fahrrädern“ zu bezahlen. 

8. Dieje Betimmungen gelten vom 1. April 1899 ab. 

Sch. v. Aid. 





171 
Nro 6812. München 29. Mai 189. 


Kriegsminijterium. 
Betreff: Gewährung von Borfpann an 
da8 BZahlmeifterperjonal. 

Wenn den Zahlmeifter, der mit den Empfange der Berpflegungs: 
und Biwaksbedürfniſſe aus den Magazinen und mit der Beaufjichtig- 
ung und Führung der Wagenkolonnen beauftragt ift, für die mit 
diefem Dienſt verbundenen Märiche zu feiner Beförderung ein Ein: 
fpänner gejtellt oder zur Selbftbeichaffung des Fuhrwerks 2c. die Vor: 
jpaunvergiitung gezahlt wird, fteht dem zu gleicher Zeit zu gleichem 
Dienft herangezogenen BZahlmeilter-Ajpiranten ein Anſpruch auf Vor: 
ſpann nicht zu. Der Dienit des Zahlmeifter-Ajpiranten kann alsdann, 
auch wenn der Zahlmeifter-Ajpirunt dabei einige Geſchäfte jelbjtändig 
ausgeführt bat, als Stellvertretung des Zahlmeilters im Sinne der 
Ausführungs-Inſtruktion zum Naturalleiſtungs-Geſetz in der Faſſung 
des Geſetzes vom 24. 5. 98 zu 8 36, « nicht angefehen werden. 

Wo in abweichender Auffajfung der erwähnten Beitimmung bis: 
ber andermweit verfahren tt, kann es dabei fein Bewenden behalten. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 6828. München 29. Mai 1899. 
Kriegäminifterium. 
Betreff: Berfahren bei Benugung von 


Militärfaprfarten für Kommandierte, 
Einberufene und Entlaffene. 


Hinfichtlic des im dritten Abjate des 8 58, der Militär: Tvans- 
port-Drdnung erwähnten bejonderen Verfahrens bezüglich der bei 
Ginzelreijen zu benugenden und bar zu bezahlenden Militärfahr- 
farten find folgende Feſtſetzungen getroffen: 

a) Für jede Eijenbahnftation aller Garnifonsftädte werden von den 
Fahrkartenausgabeſtellen PBreistafeln aufgeftellt, welche die Ent: 
fernungen ſowie die danach ermittelten Fahrpreiſe nach möglichit 
vielen Stationen erfichtlid machen. 

Nach Zielpunften, die auf den Preistafeln nicht verzeichnet 
find, erfolgt die Beförderung für die ganze Strede auf Mi: 
litärfahrſchein. 

b) Die Anforderung der Militärfahrkarten erfolgt in der Regel 
durch die abjendende Dienjtitelle und zwar auf Grund 
von Nachweiſungen, in melche die Zahl der nach den verfchiedenen 
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Stationen erforderlihen Fahrkarten, fowie die Einzelfahrpreije 
und der Gejamtbetrag eingetragen find. Braucht die betreffende 
Stelle an einem Tage mehr als 30 Fahrkarten, jo läßt ſie die— 
jelben am Tage vor der Abfahrt gegen vorläufige Quittung in 
Empfang nehmen. 

Zurüdgabe oder Umtauſch der Starten ift zuläflig. 

Die Beträge für zurückgegebene oder umgetaufchte Fahrkarten 
ind am Sclufje der Anforderungs-Nachweiſung ab: bezw. zu- 
zuſetzen. 

Der Betrag für die entnommenen und thatſächlich benutzten 
Fahrkarten wird an die örtliche Abfertigungskaſſe gegen deren 
Quittung auf der Nachweiſung und gegen Rückgabe der vor— 
läufigen Quittung über die erhaltenen Fahrkarten gezahlt. 

Die Zahlung kann fogleich nach Abfahrt der Transporte oder 

monatlid) gefchehen. 
Neben der Anforderung der Starten durch die abjendende Dienft- 
ftelle it auch die Entnahme durch die zu Befördernden 
jelbit und zwar ſpäteſtens eine Halbe Stunde vor Abgang des 
Zuges gegen fofortige Barzahlung geitattet, jobald diejelben 
einen entfprechenden Ausweis vorzeigen. Für die zur Entlaffung 
gelangenden Mannjchaften muß jedoch grundfäglich der Truppen: 
teil die Fahrkarten abholen. 

Hiezu wird Folgendes bekanntgemacht: 

1. Die Fahrkartenausgabeitellen werden die PBreistafeln den zu— 
ftändigen örtlichen Militärbehörden mitteilen. Bis zur Überweifung 
diefer Tafeln ift von der bisherigen Befugnis der Anwendung von 
Militärfahrfarten (ftatt der Militärfahricheine) überall da möglichſt 
viel Gebraud) zu machen, wo folche für die ganze zu durchfahrende 
Strede auf der Anfangsftation ausgegeben werden. 

2. Die Entnahme der Fahrkarten durd die Cinzelentjendeten 
jelbft bleibt dem Ermeſſen der abjendenden Dienjtjtelle überlafjen. 

3. Für Stommandierte, die nad) Ausführung ihres Auftrages am 
Beſtimmungsorte fogleid) die Rüdfahrt antreten, kann auf der Antritts- 
ftation der Hinfahrt eine zweite — eijenbahnjeitig für die Rückfahrt 
gültig gemachte — Karte entnommen werden. 

4. Die Grundfäte für Einzeljendungen dürfen auch bei gleich: 
zeitiger Entjendung mehrerer Mannfchaften u. ſ. w. nach devjelben 
Bielftation Anwendung finden. An Stelle der einzelnen Fahrkarten 
kann eine gemeinjchaftliche Fahrkarte auf Blankoformular ausgeftellt 
werden. 


— 


c 
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5. Die Verrechnung der Ausgaben für Fahrlarten erfolgt, foweit 
Etatsfapitel 18,1 in Betracht fommt, in der Liquidation über Marſch— 
gebührnifje (Beil. 14. M. ©. 2.), foweit Kapitel 18,2 betroffen wird, 
in den Dafür vorgefehenen bejonderen Liquidatisnen ($ 97,ı Fr. Bei. 
V.), ſonſt feitend der Truppen in der Liquidation über Transport: 
koften (Anl. 26 Fr. V. B.), ſeitens der Verwaltungen in ihren Rech— 
nungen. 

Entiprechend diejer Verrechnung find gegebenen Falls auf die Fahr: 
arten mittelft getrennter Nachweiſungen anzufordern. 

6. Die bezüglichen Anfäge in den Liquidationen und Rechnungen 
werden bei Entnahme der Fahrkarten durch die abjendende Dienjt- 
jtelle mit den eijenbahnjeitig quittierten Anforderungs-Nachmeilungen, 
bei Löſung der Karten durd die Entjendeten mit deren Duittungen 
belegt. 

7. Die Verteilung der durch) die Transportkoſten-Liquidation nach⸗ 
gewiejenen Gejamtausgabe für Militärfahrfarten auf die beteiligten 
Etatsfapitel bewirken die Intendanturen in gleicher Weile, wie e$ bei 
Anweiſung der Liquidationen über gejtundete Eifenbahnfahrgelder 
geichieht. 

8. Bei Benugung von Militärfahrkarten find der Berechnung der 
Marijchgebührniffe oder Nebenkoften die in den Preistafeln enthaltenen 
Entfernungsangaben zu Grunde zu legen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 7026. Mitnnchen 19. Mai 1899. 
friegdminifterium. 


Betreff: Dienjtordnung für die General: 
Militärkafie. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegäminiiteriums wird die 
Dienftordnung für die General-Militärkaffe demnächſt verteilt werden. 
Sie iſt im Drudvorichriften-Etat unter Nro 468 nachzutragen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 7030. Minden 29. Mai 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Übungen im Ein: und Aus- 
laden von Pferden und Fahrzeugen 
bei den Train=Bataillonen. 
Nach Einführung der einjährigen Dienftzeit der Trainſoldaten 
haben die nad) Ziff. A. 3. des Erlaffes 11342 89 — B. Bl. S. 314 — 
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von den Zrain=-Bataillonen zweimal im Jahr abzuhaltenden Übungen 
im Ein: und Ausladen auf Eijenbahnen nur nod) einmal jährlidy 
ſtattzufinden. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 7078. München 29. Mai 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Zahlungen durch Poſtanweiſung. 


Zahlungen an Privatempfänger bis zum Betrage von 800 4 
einſchließlich, ſowie bi8 auf weiteres auch Zahlungen bis zu Ddiefer 
Höhe an öffentliche in- und ausländiiche Behörden und Kaſſen, jtaat- 
liche wie nichtjtaatliche, Dürfen im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs 
bewirkt und dur Pofteinlieferungsichein an Stelle der Quittung 
rechnungsmäßig belegt werden. Von der Abſendung find die Privat— 
empfänger und die empfangenden Behörden oder Kaſſen durch ein 
bejonderes Schreiben in Kenntnis zu jeßen. 


isch. v. Aſch. 


St.⸗“M. d. J. Nro 10589. 
RD. Nro 6699. 


Bekanntmachung, Verleihung der Berechtigung zur Ausſtellung von Zeug: 
niſſen für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt Pi die deutfhe Schule in 
Konjtentinopel betreffend. 


8. Staatsminiſteriun des Innern 
und 


8. Sriegsminiferium. 

Nachitehend wird im Hinblide auf 8 90,3 der Wehrordinung eine 
Befanntmachung des NReichöfanzlerd vom 29. v. Mts in Niro 18 S. 128 
des BZentralblattes für das Deutſche Reich veröffentlicht. 

Münden, den 15. Mai 1899. 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Abdruck. 


Der unter Leitung des Dr. Hans Karl Schwatlo ſtehenden 
Realſchule der deutſchen und ſchweizer Schulgemeinde zu Konſtantinopel 
iſt geſtattet worden, Befähigungszeugniſſe für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienſt auszuſtellen. Die Anſtalt darf ſolche Zeugniſſe nur den— 
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jenigen ihrer Schüler ertheilen, welche eine unter Leitung eines Re— 
gierungs-Kommiſſars abgehaltene Entlajjungsprüfung bejtanden haben, 
jofern für dieſe Prüfung die Prüfungsordnung von Auffichtsmegen 
genehmigt iſt. Dispenfationen von der mündlichen Prüfung oder 
einzelnen Theilen derjelben find unftatthaft. 

Der Verleihung der Berechtigung iſt rückwirkende Kraft für die 
im Juni 1898 abgehaltene Reifeprüfung beigelegt worden; jie hat vor- 
läufig bis zum Oftertermin 1901 einfchließlic) Geltung. 

Berlin, den 29. April 189. 


Der Reichöfanzler. 


In Vertretung: 
Straf v. Hofadomwsky. 


Nro 6576. Miinchen 29. Mai 1899. 
Kriegdminifterium. 
Wbteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographiiher Karten. 
Vom Topographiihen Bureau des Generalftabes wurden ver- 
Öffentlicht und können von Dort bezogen werden: 
1) on der Gradabteilungsfarte des Deutfchen Reiches 1: 100000: 
die Sektion Nro 673 VBereinsalpe. 
2) In Photolithographie hergeitellte Poſitionsblätter 1:25000: 


Neo 792 Seeshaupt, Nro 793 KRönigsdorf, 
„ 831 Unteröberg, „ 832 Scellenberg, 
„ 858 Berchtesgaden, „ 859 Hoher Böll, 
878 Hodfalter, „ 879 St. Bartholomä, 
„ 880 Kahlersberg, „ 891 Funtenſee, 


„ 892 Teufelshörner. 
Bon der Öradabteilungsfarte des Deutjchen Reiches 1: 100000 
wurden nod) veröffentlicht: 
bon der K. Preußilchen Landes-Aufnahme: 
die Sektionen: 
ro 280 Getelomoor, Nro 28] Bentheim, 
297 Sielenztg, „ 208 Meieriß, 
320 Füritenberg, „921 Mroffen 
>22 Yüllidau, „ wei Cleve. 
>28 Boholt, 330 Müniter, 


u" il 
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ro 357 Baderboru, Nro 404 Solingen, 

„ 405 Lüdenſcheid, » 06 Attendorn, 

„ 431 Waldbroel. 

Vom Zopographiichen Bureau des K. Sächſiſchen Generalftabes: 
die Seftionen: 


ro 471 Fürftenau, Nro 515 Mammersreuth. 
In Vertretung: 
Pflaum. 
Nro 7039. München 29. Mai 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Ergänzung der Vorſchrift 
für die Verwaltung der Pionier⸗ 
Ubungsgelder. 
Seite 11, $ 18 der D. V. 277. 
In Zeile 2 find vor dem Worte „Beichaffenheit” die Worte: 
„Bollzähligkeit und“ 
handſchriftlich einzuschalten. 


In Vertretung: 
Pflaum. 


Nro 7029. München 29. Mai 1899. 


Kriegsminiſterium. 

Milittirverwaltungsabteilung. 

Betreff: Eiſenbahnbeförderung von Militär: 
per onen und Militärtransporten mit Schnell- 
zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperjonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. Mai ds Is in Kraft getretenen Sommerfahrplang aus dienftlicher 
Veranlafjung befördert werden können, wird mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 299,301 des Verord— 
nungsblattes für 1898 abgedrudte Verzeichnis hierdurch außer Kraft 
tritt. 


Pflaum, 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und 

Militärtrausporte, welche die Eifenbahn ans Dienftlicher Veranlaffung *) 

benuten, vom 1. Mai 1899 ab nach den Sätzen des Militärtarifg 
befördert werden können. 

| Baeisgmung | 


und Nummer 
des Zuges |Anfangsitation | Enditation Bemerkungen 


d und und 
a Abfahrtögeit Ankunftszeit 


Bahnſtreg⸗ 










Bahnverwaltung 


1. Königlich Preußi⸗ 
ſche Staats⸗ 
Eifenbahnen: 


a) Königliche lo relsng 2 |Köln Dnbll Herbesthal 85 B 
Eiſenbahn⸗D 
rektion ln. „152 Köln Sri — ünterann 


. 153 nee Köln st 
— vp 


Nur für ſolche Komman⸗ 


b) Kösnigliche [Schnellzug 152 Siteralb 5 ist dierte in Stärke bis 
103 V. 


Eifenbahn=Di- 1 N. en deren raſche 

rektion St. Yo: — eförderung im dienſt⸗ 

hann = Saar: Io NL lien Intereſſe Tiegt, 

brüden. „158 Eaarbrücken Jankerat wenn die on ichkeit 
75 V. 10 Bj] dom abſenden 


207 Soaspemind ae 1] Truppenteit begründet 
1257 N. II Wird. 
„ 142 jRirm 1 ® Saarbrüden 


58 
144 Kirn 848 N. Soaröriiden 


100 N. 
„ 141 [Snarbrüden Kim 832 V. 
6 V. 
» 143 [|Saarbrüden Kirn 754 N. 
DW. | 
„aa Soap Koblenz Mof.gonr| Bis zu 50 Mann. 
635 V. 1018 8. 
„ 181 else "Koblenz Moi. Enpi. | 
181 N.| 55 N.| Bis zu 20 Mann. 
„124 [Koblenz MRof.Bonf. Trier r. Moſ. U. 


885 N. 1055 N.4 Bis zu 50 Mann. 


*) Bezüglich der Benutzung don — durch beurlaubte Soldaten vergl. die 
militäriſche RR RL 103, 2 zur Militär Transport-Crdnung umd N. M. 
E. Nro 4741/9 — V. Bl. —. 


E05 












Bezeichnung Bahnitrede 
und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangsitation | Endſtation 
nad) dem und 


un 
Abfahriszeit 


Kursbuch Antunftszeit 


28 N. 





c) Königlide Fe 2 Guben 











Eijenbahn-Di- 3 Wentſchen 415 N. Poſen 530N. 
rektion Poſen. — Poſen 10m V. Bentſchen 11018. 
— 64 Pentſchen 1145 V. Guben 14R. 

2. Königlich Würt- [Schnellzug 4 |Stuttyart 50 V. Mühlacker 650 V. 
tembergiſche 
Staats⸗-Eiſen⸗ 
bahn. 

3. Großherzoglich ISchnellzug2a* |Brenten Sprögf. a 
DOldenbur ige 538V. 
Staats-Eiſen⸗ — 6 PBremen ei Oibenburg, 
bahnen. 


» 8 Premen ori Sen 
” 3 hai" 
119 

u 5 Oldenburg 
20 N. 


TEN 


„ 109* [öldenburg 
1082 

„ 102* [Oldenburg 

„  106** [Oldenburg 
35 


„  . 105* [Leer 
„  109** IReer EN. J 


4. age Eijen-ISchnellzug 76 Br 


Leer 


Neuſtadt os n 


bahnen. b. 3 
S 42 1Worms 1250 B. eg 
25 B. 
u 41 BED a HB. 
: 44 ee Lauterburg 
Rh. 801 V. I V 


a. Rh. 8sı 
® 43 [Rauterburg 
84 


5. Lübed- Schnellzug o Lübeck 1051 V. Büchen 114 2. 
Büchener Eiſen⸗ — 8 Püchen 53N. Lübeck As N. 
bahn. — 12 Büchen 958 N. Lübeck 1035N. 








Bremen Sprit. 
Bremen Opiosf 
Bremen dpi Hr 
R. 2. 
Ta V. 
44 N. 
125 N. Oldenburg 157N. 
1U»N. 


Ludwigshafen | 
N. a. Rh. 921N. 


Te — 


Bentſchen IHN. Die 


Bemerlungen 


Anmeldung von 


Transporten bis zu einer 
Stärke von 30 Mann 


hat bei dem zu 


uſtãndigen 


Stationsvorſtande von 


rößeren Transporten 
ei dem Bahnbevoll⸗ 


mächtigten zu erfolgen. 
Bis zu 100 Mann. 


1. 


3. 


Sämtliche Züge kön⸗ 
nen in der Stärfe bis 
zu 50 Mann benugt 
werden. 


. Die mit * verjebenen 


Züge verfehren nur 
in der Beit vom 15. 
Juni bis 30. Sep— 
tember 1899. 

Die mit ** verſehenen 
Büge verfehren nur 
in der Beit vom 1. 
Juli bis 15. Sep- 
tember 1899. 


Bis zu 10 Mann. 


Bis zu 50 Dann. 
Bis zu 100 Mann. 
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Nro 71%. München 29. Mai 1899. 


Kriegdminijterium. 
Wbteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Berichtigung der Schutztruppen⸗ 
Ordnung. 
Seite 124 der Sch. O. ſetze bei lid. Nro 13, Längsſpalte 3, 
Zeile 3 v. u. vor „Feldwebel: 3 folder Winkel“: 
Überzähliger 
und Seite 125 bei derjelben Ifd. Nro, Längsſpalte 4 und 5: 
Wie für Südmeltafrifa. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
In Vertretung: 
Pflaum. 


Nro 7232. Minden 29. Mai 1899. 
Kriegdminijterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Anderung der Behelfs-Brücken⸗ 
— (Ing.⸗techn. Sondervorſchrift 
ro 6). 


Seite 8 iſt in der Tabelle die Bemerkung unter Ziffer „U“, ſo— 
wie in der vierten Spalte Zeile 1 und 3 v. o. die auf dieſe Bemerf- 
ung hinweiſende Zahl „HY“ zu ftreichen. 

Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 

In Vertretung: 
Pflaum. 
Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Neudruck der Anlage IV und Deckblatt Nro 69 zur Kriegs-Etappen-Ordnung; 
Dedblätter Nro 139 bis 176 zur Belleidungsordnung I. Zeil — D. V. Nro 232. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifierium. 








minder. B Br 18. u mi 1899. 


3 halt: Vergleichoſchenen 


Nro 7730. München 3. Juni 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Vergleichsſchießen. 


Zur Gewinnung des UÜberblicks über den Stand des Scul- 
ichießeng der Infauterie und Jäger, dann der Unteroffiziersichule hat 
in dieſem Jahre ein befonderes VBergleichsichiegen innerhalb 8 Tagen 
vom D. d8.Mts an nach den nachjtehenden Beltimmungen jtattzu: 
finden. 


Sch. v. Aſch. 


Beitimmungen für das befondere Vergleichsſchießen. 


Die Aufgaben find aus dem beigefügten Mufter zu erjehen. 

Die Regiments: und Bataillong-Commandeure find daflir ver— 
antwortlic), daß die Kompagnien in größtmöglicher Stärfe an dieſem 
Schießen teilnehmen. JInsbeſondere ift durch geeignete Anord— 
nung dafür zu ſorgen, daß ein Ausfall durch innerhalb des Stand— 
ortes Kommandierte — wie Wachtmannſchaften, Schreiber, Ordon— 
nanzen, Handwerker, Arbeiter u. ſ. w. — nicht ſtattfindet, inſoweit 
die betreffenden Mannſchaften beſtimmungsmäßig am Schulſchießen 
teilzunehmen haben. 


u ſter 
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Auch haben fich die Regiments: u. |. w. Sommandeure zu über: 
zeugen, daß die Augsschliegung der Sturzfichtigen mur in dein durchaus 
gebotenen Umfange ftattfindet. 

Die General:Stommandos haben fich Stärkenachweiſungen nad) dem 
Mufter Seite 142 und 143, Verordnungsblatt 1896, einzufordern. Der 
Vorlage diefer Nachweiſungen bedarf es nicht. Außer den in Ziffer > 
der Bemerkungen zur Stärfenachweifung NAufgeführten nehmen Hilfe: 
hoboiften an dem Schießen nicht teil. 

Jeder Schießende ſchießt mit feinem Gewehr. 

Segliches Schießen mit Aushilfe-Sewehren an Stelle zur Repa— 
ratur gegebener &emehre bedarf der Genehmigung des Bautaillons: 
Commandeurs. 

Die Patronen 5 pro Kopf — find ˖den für das Prüfungs— 
Ihießen beftimmten Patronen zu entnehmen. 

Im übrigen haben die in den Nummern 168—173 der Schieß— 
borjchrift für die Infanterie und Jäger gegebenen Feſtſetzungen auch 
für dieſes Schießen finngemäße Anwendung zu finden. 





Muſter. 
Bericht 
über das beſondere Vergleichsſchießen 
Übung J. Die ſämtlichen Unteroffiziere und Kapitulanten, welche im 
Standorte anweſend ſind und beſtimmungsgemäß am 
Schulſchießen teilzunehmen haben, ſchießen 
auf 300 m gegen die Ring-Bruſtſcheibe 
5 Schuß fiieend. 
Bedingung: 5 Treffer 30 Ringe (Jäger 5 Treffer 35 Ringey. 
1. 2. 8. 4. 5 j 
Bon den Schügen 

























Zahl [Haben Die Bedingung 
Nro der | Zahl der [per ange, [ME 
| he a. I Benerfungen 
Kompagnief| Schügen [ MEN bs 

Schüſſe 






überhaupt | Prozenten 
berechnet 





1. 
bis 12. 


Summe. . 


— —— 
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Übung II. Die fämtlihen Gemeinen (Gefreiten) des zweiten Jahr— 
gangs, welche im Standorte anweſend find und beſtimm— 
ungsgemäß am Schulichießen teilzunehmen haben, ſchießen 

auf 300 m gegen die Ring-Brufticheibe 
5 Schuß fnieend. 

Bedingung 5 Treffer 25 Ringe (Jäger 5 Treffer 30 Ringe). 
(Bei der Unteroffiziersichule jchießen die fommandierten Gemeinen 
nicht mit.) 

u Er . I De a 

Bon den Schügen 
Zahl haben die Bedingung 
Nro der | Zahl der erfüllt: 


oa a. |» Bemerkungen 
Nompagniel Schügen | Bebenen n 
ONE überhaupt Brogenten 


berechnet 
1. 


bis 12. 


Zumme.. 


Übung II. Die ſämtlichen Gemeinen (Gefreiten) des jüngjten Jahr— 
gangs, welche im Standorte anweſend find und beſtimm— 
ungsgemäß am Schuljchiegen teilzunehmen haben, ſchießen 

auf 300 m gegen die Ring-Bruſtſcheibe 
> Schuß fnieend. 
Bedingung D Treffer 20 Ringe (Jäger 5 Treffer 24 Ninge). 















1. 
Bon den Schützen 






Zahl [haben die Bedingung 
Rro der | Zahl der | der abge-| - — erfüllt: _ 
gebenen Bemerkungen 
in 






Kompagnieſ Schüßen 


Prozenten 
berechnet 


überhaupt 





1. 
big 12. 


| 
t 
Sunme.. 
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Angaben über Datum und Dauer des Schießens jomie 
Wetter u. ſ. w. 


1. 2. 3 4. >. 


Datıım Dauer Wetter, Temperatur, 
des des Bemerkungen 


Kompagnie Schießens Schießens Beleuchtung, Wind 


Nro der 


bis 12. 


Ort und Datum. Name und Dienſtgrad des Commandeurs. 


Bemerkungen. 

1. Die auf die Einjährig-Freiwilligen ſich beziehenden Angaben ſind über 
den anderen Angaben, in welchen ſie nicht einbezogen werden, in roter 
Tinte geſondert einzutragen. 
In Spalte 2 ift die Tageszeit erſichtlich zu machen. 
In Spalte 3 ift die Zahl der von jeder Kompagnie für das Schießen ge: 
brauchten Stunden und Minuten anzugeben; bei denjenigen Kompagnien, 
welche auf mehreren Ständen geſchoſſen haben, ift die Dauer des Schießen? 
auf den einzelnen Standen zufammenzuzählen. Auch jind die Kompagnien, 
welche im Durchſchnitt mehr als 1 Minute für den Schuß gebraucht Haben, 
beſonders fenntlich zu machen. 
4. Auch diejenigen Negimenter, welche fih in mehreren Standorten befinden, 
fegen einen ſämtliche Kompagnien umfaſſenden Bericht vor. 

Die Berichte der gejondert ſtehenden Bataillone find den erjteren Be- 
vicht beizufügen, 
5. In Spalte 5 ift die Zahl der Mannjchaften u. ſ. w. anzugeben, welche ntit 

Aushilfe-Gewehren geichoffen haben. 


sen 
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Königlig Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Nachtrag zu dem Gejamtverzeichnifie der den Militäranmwärtern in den 
Bundesſtaaten vorbehaltenen Stellen betrefiend; 2) Beförderung der 
Kriimperwagen auf Eifenbahnen für Rechnung des Transportfojtenjonds; 
8) Tabellartiche Lberjicht der bei der Loſung im Jahre 1898 gezogenen 
höchſten Roanummern und der Abichlupnummern; 4) Selbitfojten der 
Verwaltung für die den Truppen in Natur überwieſenen Lebensmittel; 
5) Notizen. 








Abdrud. 
Nr. 10685. 


Belanntmahung, Abänderung des Verzeichniſſes der den Militär-An- 

wärtern im Reichsdienſte dorbehaltenen Stellen und fünfter Nachtrag zu 

dem Gefammtverzeichnijie der den Militäranmwärtern in den Bundesſtaaten 
dorbehaltenen Stellen betreffend. 


K. Stantsminikerium des Innern 
und 


K. Kriegsminiſterium. 

Unter Bezugnayme auf die Ausſchreiben vom 24. Februar ds. 
Is. und vom 5. Dezember v. Is. — Geſ.- und Verordn.-Bl. ©. 77 
bezm. ©. 606 — wird nachſtehend eine Bekanntmachung des Reichs— 
fanzler3 vom 1. ds. Mts., welche im Gentralblatte für das Deutjche 
Reid) S. 138 ff. abgedrudt ift, veröffentlicht. 

Miinchen, den 20. Mai 1899. 


Schr. v. Feilitzſch. Frhr. v. Aſch. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 


In dem Verzeichniſſe der den Militäranwärtern im Reichsdienſte 
vorbehaltenen Stellen (Anlage D der Anſtellungsgrundſätze für Mili— 
täranwärter vom 7. 21. März 1882, Central-Blatt S. 123) erhält 
der Abſchnitt a (Bekanntmachung vom 25. Januar 1899, Central: 
Blatt S. 23) folgende Fallung: 


Ina. Reichsſsamt des Innern. 
1. Kaiſerliches Statiftifches Amt: 
Sefretariats-Ajliftenten, mindeſtens zur Hälfte. 


Anmerfung Die Sefretariat3-Nifiitenten- Stellen 
2 nicht den Uebergang zu den Sefretär- 
Stellen. 


2. Kaiſerliches Kanalamt zu Kiel: 


Kanalſchreiber, 
*Maſchiniſten, mindeſtens zur Hälfte. 
Maſchiniſten-Aſſiſtenten, 
) Lootſen, mindeſtens zu einem Drittel. 
Kanzliſten, 
Büreaudiener, 
Drucker, 
Sale (fofern die erforderlichen techniſchen Kennt— 
nie nachgewieſen werden), 
*,Materialien=-Bermwalter, 
ySchiffsführer, 
)Steuermänner, 
Magazin⸗Aufſeher, 
Nachtwächter, 
— — 
*Obermaſchiniſten, 
* 0 Hafenmeiſter, 
*)Oberjchleufenmeifter, 
*+),Schleujernmeilter, 
Telegraphiften, 
, Schleuſenwärter, 
Fährwärter. 


*), Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber 
regelmäßig nur im Wege des Aufrückens oder der Beförderung zugängig ſind, 
ſind mit einem *) bezeichnet. 


FT) Diejenigen Stellen, welche nur den anſtellungsberechtigten Dedoffizieren 
und den Militävanwärteın der Marine vorbehalten find, find mit einem f) 
bezeichnet. 
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Der durch Bekanntmachung vom +19. September 1894 (Central-Blatt 
S. 414) veröffentlichte, unter dem 7. Januar 1898 (Lentral:Blatt ©. 57) 
und 25. Januar 1899 (Gentral-Blatt S. 23) abgeänderte, auf die „Marine: 
verwaltung“ bezügliche Abjchnitt III wird an der betreffenden Stelle er- 
gänzt, wie folgt: 


III. Marineverwaltung. *) 
Gerichtsaktuare 


Zugleich wird das durch Bekanntmachung vom 19. September 1894 (Central⸗ 
Blatt ©. 415) veröffentlichte, unter dem 7. Januar 1898 (Zentral-Blatt S. 63) und 
25. Januar 1899 (Central⸗Blatt S. 24) abgeänderte Verzeichniß der für Bewerb- 
ungen um Stellen der Marineverwaltung zuftändigen Behörden betreffenden Orts 
ergänzt, wie folgt: 























Nummer 
F des Bezeichnung der Behörden, | Bezeichnung der Behörden, 

in bei welchen die Stellen an welde die Anmeldungen | Bentertungen. 
ni vorhanden jind. zu richten find. 

Anlage D. 





Marineverwaltung. *) 


Kommandoder Marine- 

jftation der Oſtſee zu 

Kiel bezw. der Wordjee 
zu Wilhelmshaven: 


111. Gerichtsaktuare, Das betreffende Stations- 
Küfter. fommando zu Kiel oder 
Wilhelmshaven. 


Endlich wird nachftehend ein fünfter Nachtrag zu dem durch Bekannt— 
mahung vom 26. November 1895 (Central:Blatt S. 397) veröffentlichten 
Sejammtverzeichniffe der den Militäranmwärtern in den Bundesjtaaten vor- 
behaltenen Stellen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 1. Mai 1899. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Poſadowsky. 


*) Die mit einem X bezeidyneten Stellen find jolche, bei welchen Unteroffiziere 
der Marine vor Unteroffizieren des Landheeres zu berüdjichtigen find. 
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Fünfter Nachtrag 


zu dem Gejammtverzeichnifje der den Militäranwärtern in den 
Bundesitaaten vorbehaltenen Stellen. 
Anmerfungen: 1. Tie in den Berzeihnitien aufgeführten Stellen find den Militär- 


anwärtern ausſchließlich vorbehalten, ioiern bei 


e:was anderes nit ausdrüdlich bemertt iit. 


2. Tiejenigen Stellen, welhe den Militäranwärt 
aber denielben nur im Wege des Aufrüdens o 
ung zugänaig md, find mit einem * bezeichnet. 


Bezeichnung der 


Stellen. 


Angabe 

bei den für Mili- 
täranärter nicht 
ausſchließlich be- 
jtimmten Stellen, 
in weldem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten jind. 


. 





Bezeichnung 
der Bebörden, an 
welche die Bewerb: 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be 
börde jelbit ift, Bei 
welcher die Anjtellung 
gewünicht wird. 


I. Königreich Preußen. 
IV. Minikterinm der öffentligen Arbeiten. 


Unter Ziffer 2: 
Allgemeine Bauverwaltung 
(Gentral-Blatt 1895, S.402,3 
iſt Statt: 

Magazinverwalter und Ha⸗ 
fenbauichreiber zu jegen: 
Magazinverwalter, Hafenbau: 

und Materialienjcjreiber. 


Die Worte 
„am Therländiichen Ka— 
nal” hinter „Maſchinen— 
führer“ 

ſind zu ſtreichen, 

ebenſo bei der Ruhrſchiff— 
fahrts- und Ruhrhafen— 
verwaltung die Stellen der 
Schleuſenmeiſter. 


V. Riniſterium für Handel und Gewerbe. 


Zu Ziffer 1: 
Handels⸗ und Gewerbever— 
waltung ar. 
(Central: Blatt 1895, S.403/4) 
ift beiden Stellen ber Hafen: 
meiſter in der dritten Spalte 


desgl. bei den Stellen: 
Untere Schiffahrt8= und Bafen: 
polizeibeamte 


ziwiichen Tanzig und 
Schleswig einzu— 
fügen „Straljund, 
Merjeburg“ ; 


zwiichen Danzig und 
Etettin „Potsdam“ 


den einzelnen 


em vorbebalten, 
der der Beiörder- 


Bemerfungen. 






















Angabe 
bei den fiir Mili- 
täranwärter nicht 
ausſchließlich be- 
jtimmten Stellen, 
in welchem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten find. 











Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb—⸗ 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be⸗ 
hörde ſelbſt ift, bei 
weicher die Anſtellung 
gewiinicht wird. 


Bezeihnung der 
— Bemerkungen. 
Stellen. 









Hinter Hafenpolizeiſekre— 
täre 
tritt hinzu: 


Büreaubeamter bei denilalternirend, d. h. | Oberpräjidentzu Pots⸗ 
Staat2fommiffar der Ber: | zwiſchen Mili-| dam. 


liner Börje. tär⸗ und Gipil- 
anwärter ab=|° 
wechjelnd 
Berichtigung. 


Unter Ziffer 2: Bergs, Hütten: und Salinenverwaltung (Gentral-Blatt 1897, 
S. 3) muß e3 im Abjag 3 jtatt „Revierbüreau-Diätarien“ heißen „Büreaudiätarien“. 


VI. Inſtizminiſterium. 
Bei Zilfer 2: 
Gefängnißverwaltung 


(Central-Blatt 1895. S. 405) 
iſt ſtatt 
Waſchmeiſter 
zu ſetzen: 
Waſch- und Bademeiſter. 
Die Worte 
„Sekretäre bei den beſon— 
deren Gefängniſſen“ 
ſind zu ſtreichen. 


VIII. Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forfien. 


Zu Biffer 7: 
Geftütverwaltung 


(Gentral-Blatt 1898, S. 34) 
ift in der legten Spalte an 
Stelle der Worte: 
„ind mit Tffizieren zu 
bejegen“ 
zu jagen: 
„ſind Offizieren zugängig.“ 






















Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb— 
ungen zu richten ſind, 
ſtimmten Stellen, | wenn es nicht die Be- 
in weldyen Um: | hörde ſelbſt it, bei 
fange diejelben | welcher die Anitellung 
vorbehalten find. gewünfcht wird. 





täranwärter nicht 


Vezeihnung der | Qusichlieifich be: 







Bemerkungen. 
Stellen. 






IX. Minifierium der geiſtlichen, Auterridis- und Medizinal-Berwaltung. 
Bei Ziffer 4: 


Univerfitäten 


(Sentral:Blatt 1895, S. 408) 
treten hinter: 
Büreau⸗-⸗ und 


eKaſſenbeamte 
hinzu: 
Expedienten bei den Unis mindeſtens zur JDer Direktor der Uni— 
verſitätsbibliotheken. Hälfte. verſitätsbibliothek in 
Berlin ſowie die Ku— 
ratorien der übrigen 
Univerſitäten. 


Die Ziffer 8: 
Königliche Vibliothek zu 
Berlin 


(Central-Blatt 1895, S. 408) 
iſt folgendermaßen zu er— 


gänzen: 
*Büreaubeamte, ne zur Der Generaldirektor 
Erpedienten Hälfte. der Königlichen Bib- 


liothek zu Berlin. 


X. Ariegsminifterium. 
Dei Biffer 1: 


Verwaltung Des Zeughauſes 
iu Berlin 
Sentral:Blatt 1895, ©. 409) 
If vor 
überzengmwart 
einzujcalten: 
























Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb⸗ 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Bes 
hörde ſelbſt iſt, bei 
welcher die Anjtellung 
gewünſcht wird. 





täranmwärter nicht 
ausſchließlich be⸗ 
ſtimmten Stellen, 
in welchem Um: 
fange diejelben 
vorbehalten find. 


Bezeihnung der 









ee Bemerkungen. 
Stellen. 


II. Königreich Bayern. 
C. Staatsminifterium des Innern. 


Biffer 6: 


Etat für Induſtrie uud Kul⸗ 
tar. Geflütswefen 


(Eentral-Blatt 1895, ©. 415) 
bat nunmehr zu lauten: 
Offigiant bei der Land⸗ — 
—— tung, 
beraufſeher bei den — 
Land- und Stammge- 


jtüten, 
*Bote und Diener bei der — Landgeſtütsverwalt⸗ 
Landgeſtütsverwaltung, ung zu München. 


Aufſeher bei den Land— — 
und Stammgeſtüten, 
Geſtütswärter bei den — 
Land- und Stammge— 
ſtüten. | 
F. Kriegsminiſterinm. 
(Central-Blatt 1895, ©. 423.) 
Bei Ziffer 1 
Niniſterium 
treten als neue Stellen hin⸗ 
zu nad „Kanzleivorſteher 
und *anzleijeftetäre”: 
Kalkulatoren, — | 
sun 2 ad „Ranzleifunftio. Kriegäminifterium. 
*Werkmieiſter, — | 
Bei Ziffer 2: 
Rilitärtaflenmweien 
find zu jtreichen: 
unter lit. a) General: 
militärtafje: 
«) bei „Buchhalter“ der 
Stern und 
8) die Stellen der Kaſſen⸗ 
affiitenten“, 
unter lit. b) Korpszahl—⸗ 
ungsjtellen: 
y) bei a der 
Stern und 
I) die Stellender „Stafjen- 
affiftenten“. 














Bezeihnung der 
Stellen. 


Unter Ziffer 3: 
NilitärsIntendanturen 


iit a) bei „Intendantur- 
Sefretäre“ umd 

bei „Sutendantur- 
Regiftratoren” der 
Stern zu jtreichen; 
die Stellen der In— 
tendantur-Sefretari: 
ats⸗Aſſiſtenten“ und 
Die der, Intendantur— 
Regiſtratur-Aſſiſten— 
ten“ zu ſtreichen. 


Bei Ziffer 5: 
Generalſtab 
kommt die Stelle des „Werk— 


führers“ in Wegfall und iſt 
zu ſtreichen. 
Ziffer 7: 
Bekleidung und Ausrüſtung 
der Truppen 
erhält folgende Faſſung: 
*Rendanten, 
Aſſiſtenten, 
Maſchiniſten und Heizer, 
Packmeiſter, 
Lagerdiener. 


Bei Ziffer 8: 
Garniſonsverwaltungs⸗ und 


Servisweſen 


tritt als neue Stelle hinzu 
und iſt nach „Raiernenwärter” 
einzuſchalten: 


valdwärter, 

Ziffer 8: 

iſt einzuſchalten als neue Ziſfer: 

Sa. Garniſonsbauweſen: 
Barniſonsbauſchreiber. 


ſind b) 


auge 
Nach 














Angabe Bezeichnung 
bei den für Mili-| der Behörden, an 






welche die Bewerb⸗ 
ungen zu richten ſind, 
wenn es nicht die Be— 
hörde ſelbſt iſt, bei 
welcher die Anſtellung 
gewünſcht wird. 


täranwärter nicht 
ausſchließlich be- 
ſtimmten Stellen, 
in welchem Um⸗ 
fange dieſelben 
vorbehalten ſind. 









Bemerkungen. 





Kriegsminiſterium. 


Kriegsminiſterium. 


Kriegsminiſterium. 









Bezeichnung 

der Behörden, an 
welche die Bewerb: 
ungen zu richten find, 
jtimmten Stellen, | wenn e3 nicht die Be- 
in welchem lUm= | börde ſelbſt iſt, bei 
fange diefelben Jwelcher die Anjtellung 
vorbehalten jind. gewünjcht wird. 





bei den für Mili- 
täranmwärter nicht 


Bezeihnung der | usichliehlic) be- 


Bemerkungen. 
Stellen. 






Bei Biifer 11: 


Militär» Erziehungs» umd 

Bildungsweien: 
bei Inſpektion der Mili⸗ 
tar : Bildungsanflalten: 


ift der Vortrag: „Hausdiener, 

Büreaudiener“; zu ftreihen 

und dafür zu fegen: 
Büreau- und Hausdiener ; 


bei Kadettenkorps: 


tritt al® neue Gtelle hin— 
zu und iſt nah „Kanzlei: 
funftionär” einzujchalten: 
Kompagnieverwalter, _ Inſpektion der Militär: 
Unter Ziffer 16: Bildungsanſtalten. 


Allgemein: 


iſt der Vortrag 
„Schreiber und Aufſeher 
beim Garniſonsbauweſen“ 
zu ſtreichen. 


III. Königreich Sachſen. 


VI. Jinanzminiſterium. 
(Central-Blatt 1895, S. 434.) 

13. Eiſenbahnverwaltung: 

Es heißen die früheren Bille⸗ 

teure jetzt „Fahrgeldkaſſi— 

rer“, die früheren Güter— 

Expeditions-Kaſſirer jetzt 

„Güterkaſſirer“ und die 

früheren Erpeditionshülfs- 

arbeiter jegt „Büreauaſpi— 

ranten” vder „Stativnd 

ajpiranten“, je nachdem fie 

im Büreau- vder im 

Stationsdienite beſchäftigt 

werden. 
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Bezeihnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb: 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be: 
hörde ſelbſt iſt, bei 
welcher die Anftellung 
gewünſcht wird. 






bei den für Mili- 
täramvärter nicht 
ausſchließlich be= 
ſtimmten Stellen, 
in welchem Um: 
fange diejelben 
vorbehalten find. 


Bezeichnung der 
Stellen. 






Benierfungen. 







IV. Königreih Württemberg. 
III. Im Departement der auswärtigen Angelegenheiten. 
(Central-Blatt 1895, ©. 436.) 
B. Abtheilung für die Verkehrsanſtalten. 
b) Eifenbahunerwaltung. 
Königlihe Generaldi- 


rettion der Staats— 
eifenbahnen. 


Im Verzeichniß  binter 
„Tagſchreiber“einzufügen: 
Bauſchreiber, 


— — 








c) VJoeſt und Telegraphenrernaltung. 
Im Verzeichniß Hinter Königliche Generaldi: 
„Tagſchreiber“einzufügen: rektion der Poſten 
Bauſchreiber, und Telegraphen. 











IV. Im Departement des Innern. 


4. SKanzleiaufwärter beidem | unverändert. unverändert. 
Ministerium des Innern, 
bei den Kollegialbehörden 
des Departements des 
Innern und bei dem 
Staatsanzeiger, 
9. Büreaugebülfe Bei > n 
der Gentralitelle für Ge- 
werbe und Handel, 

15. Die weiteren Aufſeher 
(einjchließl. eines Küchen- 
meilterd) und der 
Thormwart bei dem Ar- 
beitshaus zu Vaihingen, 

16. *Oberwärter und Bize- i # 
oberwärter bei den] 

Staatsirrenanftalten, 

30. Aufjeher und Hause " " 
fnecht beim Landesge— 
werbemujeum, Aufwär⸗ 
ter beim chemiſchen 
Kaboratorium und 
der Modellirwerf: 
jtätte und zumaliger 
Auffehber bei der 


Sammlungder®yp3: 
abgüſſe, 
33. Büreauaſſiſtenten bei Be " 


dem hydrographiſchen 
Bürean. 









EN DD m DD N 


Bezeichnung der 
Stellen. 


VI 













Angabe 
bei den für Mili- 
täranmärter nicht 
ausſchließlich be= 


Bezeichnung 
der Behörden, an 
welde die Bewerb- 
ungen zu richten find, 
jtinımten Stellen, | wenn es nicht die Be- 
in welchem Umz=| börde felbft it, bei 
fange diejelben | welcher die Anjtellung 
vorbehalten find. gewünjcht wird. 


Bemerkungen. 













Großherzogthum Heſſen. 


I. Geſchaͤftsbereich des Staatsminifterinms. 


.Ständehausbeſchließer, 
. Kanzleidiener des Staats⸗ 


miniſteriums, 


.Kanzleidiener des Ber: 


waltungsgerichtshofs, 


. Kanzleidiener der Haus⸗ 


u. Staatsarchivdirektion, 
Kanzliſten der Oberrech- 
nungskammer, 
Kanzleigehülfen derOber⸗ 
rechnungskammer, 
Kanzleidiener der Ober⸗ 
rechnungskammer, 


. Kanzleiwärter der Ober— 


rechnungskammer. 


Staatsminiſterium. 


han der Über: 
rechnungskammer. 


II. Geſchaͤftsbereich des Minifieriums des Innern. 
.Kanzliſten bei dem Mini⸗ 


ſterium, 


.Kanzleigehülfen bei dem 


Miniſterium, 


. Kanzleidiener bei dem 


Ministerium, 


. Kanzleiwärter im Kanz- 


feigebäude, 


. KanzleisundRegijtratur: 


10. 


beamter, bei der Oberen 
Bergbehörde und dem 
Landes = Berfiherungg - 
amt, 


. Berwalter in dem Ar: 


beitshauſe, 
Werkmeiſter amArbeits⸗ 


5 zu re 
ufieher und ärter 
am Arbeit3haufe, 


. TBüreaugehülfe bei dem 


Landeshoſpital, 
Büreaugehülfe bei der 
andesirrenanſtalt, 


u | 


Minifterium bes 


Hiller 5 Me 
Innern. 


werber müſſen ge: 
niugenbe Mennt: 
ttiffe im Megiftra: 
turdienft und im 

neometriichen 
Meichnen beſihen. 
ri@tellen, zu deren 
Erlangung ber 
Machmeid einer 

beftandenen 
Brüflung er 
forbertich ift, find 
nit einem T be 
zeichnet 


zur Hälfte. 


Brovinzialdirektion 


goinzialdir 
f" einem Drittel. Starfenburg. 


u karaae 





. Diener 
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Bezeichnung der 


Stellen. 


. 2förtner bei der Landes— 


irrenanftalt und bei dem 
Landeshoſpital, 


.Kreisdiener, 


Diener bei der Entbind— 
ungsanjtalt zu Mainz, 


. Kanzliſten beider Landes⸗ 


uniderfität, 


. Kanzleigehülfen bei der 


Landesuniverſität, 


. TBürenugehilfen an den 


akademiſchen Kliniken der 
Randesnniverfität, 


. Teriwalter an den aka— 


demijchen Slinifen der 
Landesuniverſität, 


. Büreaubeamter der Yan: 


desuniverjität, 


. Kanzleidiener bei der 


Landesuniverſität, 


.Hausbeſchließer am Kol: 


legiengebäude der Xan- 
desumiverjität, 


. Anatomiediener bei der 


Landesuniverjität, 


. Bibliothefdiener bei der 


Landesuniverſität, 


. Univerfitätsdiener, 
. Diener bei der der Lan— 


deduniverfität unter: 
jtehenden Entbindung$: 
anitalt au Giehen, 

er Veterinäran— 
jtalt, 


. Diener am anatomijchen 


Injtitut der Veterinär 
auftalt, 


. TRehrichmied bei der Be: 


terinäranitalt, 


. Büreaubeante an der 


technischen Hochichule, 


. Bedellen an der techni— 


hen Hochſchule, 


. Hülfspedellen an der tech): 


niihen Hochſchule, 





Angabe 
bei den für Mili- 
täranmärter nicht 
ausſchließlich be= 
stimmten Stellen, 
in weldem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten jind. 


zur Hälfte. 


zur Hälfte. 





Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb: 
ungen zu richten find, 


wenn es nicht die Be: Bemerkungen. 


hörde ſelbſt iſt, bei 
welcher die Anſtellung 
gewünſcht wird. 


Provinzialdirektion 


Starkenburg. 


Miniſterium des 
Innern. 


Miniſterium des 
Innern. 





31. 
32. 


Bezeichnung der 
Stellen. 


Pfürtner an der techni- 
ihen Hochſchule, 

Diener am demijchen La⸗ 
boratorium der technis 


ihen Hochſchule, 


. Wärter am phyſikaliſchen 


Inſtitut der techniſchen 
Hochſchule, 


. Hülfsdiener in den Ge— 


bäuden der technijchen 
Hochſchule, | 
Hofbibliothek-Kanzleiin⸗ 
ſpektor, 
Hofbibliothekdiener, 
Muſeumsdiener, 
Pedellen und Hülfspe— 
dellen an den Gymnaſien, 
Realgymnaſien u. Ober: 
tealichulen, 


. Pedellen und Hülfäpe- 


dellen anden Realſchulen, 
Diener an den Schul: 
lehrerjeminarien und 
Präparandenanitalten, 


. Diener au den Taub— 


ftummenanitalten, 


. Sculdiener an der Obit: 


bauſchule zu Friedberg, 


. TRerfmeifter an der 


Blindenanftalt, 
tRalfulatoren bei der 
Sentrafitelle für die Yan 
deaitatiitif, 


. Kanzleidiener bei der 


Gentralftelle für die Lan⸗ 
desſtatiſtik, 
Kanzleidiener bei der 
oberen landwirthſchaft⸗ 
licheit Behörde, 


.Landgeſtüts-Fourage- 


meiſter, -Diener und 
-Beiknechte, 


. Kanzleidiener bei der 


Gentralftelle für die Ge— 
werbe und bei der San: 
desbaugewerkſchule, 





Bezeichnung 

bei den für Mili- der Behörden, an 
täranwärter nicht | welche die Berverb- 
ausschließlich bes | ungen zu richten find, 
jtimmten Stellen, | wenn es nicht die Be: 
in welchem lm: | hörde felbft iſt, Bei 
fange diefelben | welcher die Anjtellung 
vorbehalten find. gewünſcht wird. 


Bemerkungen. 


zur Hälfte. 


zur Hälfte. 


Minijterium des 
Innern. 















49. 


I0. 
11. 


13. 


Bezeihnung der 


. Kanzliften und Kanzlei- — 


. Kanzleidiener bei dem — 


Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb⸗ 
ungen zu richten find, 
wenn e3 nicht die Be⸗ 
hörde ſelbſt iſt, bei 
welcher die Anjtellung 
gewünſcht wird. 























bei den für Mili- 
täranwärter nicht 
ausſchließlich be= 
jtimmten Stellen, 
in welchem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten find. 


Bemerkungen. 
Stellen. 







Miniſterium des 


Sanzfeidiener bei der 
Innern. 


Brandverſicherungskam⸗ 
mer. 


III. Geſchäftsbereich des Minifterinms der Zuſtiz. 


Die Stellen Ind 

—— Min | — 
Miniſterium des J— 
Miniſterium, Innern. — e 
Kanzleiwärter im Kanz- — werbungen ader 


leigebäude, — — — 
richten. 


FWerfmeilter an derJ zur Hälfte. 
Zellenſtrafanſtalt zu Butz⸗ 

bach und an den Ge— 

fängniſſen, 

Kanzleidiener, Hülfs— — 
diener u. Hausbeſchließer 

bei den Kollegialgerichten 


u. Staatsanwaltſchaften, Miniſterium der 


z. TRegiftratoren bei den] zur Hälfte. Juſtiz. 


Kollegialgerichten, 
Kanzleiinſpektoren bei den — 
Kollegialgerichten, 
Kanzliſten und Kanzlei— — 
gehülſen bei den Kolle— 
gialgerichten, 
Schreibgehülfen des Ge— — Generalſtaatsanwalt. 
neralſtaatsanwalts, 
Schreibgehülſen bei den — Oberſtaatsanwalt. 
Staatsanwaltſchaften, 
Amtsgerichtsdiener, — 
Hülfsdiener und Haus— 
wärter bei den Amts— 
en 

viminaljchugmänner bei — 
den Staatdanwaltichaf: 
ten, 
Verwalter an den Pro: |zur Hälfte. — 
vinzialarreithänfern, 


ı Minifterium der 
Juſtiz. 











Bezeihnung der 
Stellen. 





14. 


15. 


16. 


17. 


. Stanzleidiener 


. Kanzleiwärter 


Sefangenaufjefer und 
Gefangenwärter an der 
Bellenftrafanftalt zußup: 
bad), an dem Xandes- 
zuchthaus Marienjchloß, 
an den Gefängniſſen und 
an den Provinzialaıreft: 
häujern, 
GSefangenauffeher und 
Geiangenmwärter an den 
Haftlokalen, 
FHülfsgerichtsſchreiber 
bei den Unterfuchungs- 
richtern, 
T®ericht3vollzieher. 





An 
bei den 





IV. Gefdäftsbereih des 


. Kanzlijten bei dein Mini: 


jterium, 


. Kanzleigehülfen bei dem 


Minijterium, 
bei den 


Minijterium, 


. Stanzleiwärter bei dem 


Winifterium, 
Kanzlift bei der Haupt— 
ſtaatskaſſe, 
Kanzleigehülfen bei der 
Hauptſtaatskaſſe, 
aſſediener bei der Haupt⸗ 
ſiaatskaſſe, 

bei 


Hauptitantsfaife, 


der 


9. Kanzliit bei dem Erb— 


ſchaftsſteueramt, 
TRfandmeifter, 


— 





abe 

Fir Mili: 
täranmwärter nicht 
ausſchließlich be= 
ſtimmten Stellen, 
in welchem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten jind. 





Bezeichnung 
der Behörden, an 






gewilnjcht wird. 


Genevalſtaatsanwalt. 


Miniſterium der 
Juſtiz. 





welche die Bewerb— 
ungen zu richten ſind, 
wenn es nicht die Be— 
börde ſelbſt ift, bei 
welcher die Anftellung 














Bemerkungen. 









Ziffer 17. Bis 
zur Anſtellung 
der nah dem 
9. Dezember 1882, 
aber vor dem 
15. Novbr. 1884 
geprüften Civil⸗ 
afpiranten iftnur 
die Hälfte der Ge⸗ 
richtẽvoll zieher⸗ 
ſtellen mit Mili— 
täranwärtern zu 
bejegen. 


Miniferiums der Finanzen. 


Minijteriun der 
Binanzen. 








13. 


24. 


TSteuer⸗ und Salziteuer- 


. Hauptiteueramtädiener, 


. Hausverwalter u. Bade- 


. TBrüdenwärter, 
- TRanzlijten bei den Eijen- 


5. Büreaudiener der Eijen- 


. Magazinsaufjeher, 
. Billetdruder, 


. TBahmwärter, 
. TReiceniteller, 


Bezeihnung der 


Ztellen. 


aurieber, 













TRaterialrechner u. Kon- 
troleur bei den Salinen 
und Bergiwerfen, 
Aufſeher bei den Salinen, 
TUnterfaijier bei den Sa— 
linen und Bergwerten, 
Tiener bei den Zalinen, 


meilter bei der Zaline 
Bad-Nauheim, 
TTlammwaärter, 
1drüdenmeiiter, 
TIberbrüdenwärter, 


bahndirektionen, 
Kanzliſten der Oberbe⸗ 
amten des Oberbetriebs— 
inſpektors, des Maſchi— 
neningenieurs, des Gü— 
terverwalters; und der 
Bau: und Betriebain- 
jpeftoren, 
Kanzleigehülfen bei den 
Eijenbahndireftionen u. 
den Tberbeamten, 


bahndireftionen und der 
Iberbeamten, 
Büregudienergehülfen 
der Eiſenbahn direktionen, 
Kaſſediener, 


TStationsdiener, 


FLadeneijter, 
TStationsvoriteher, 
TStationsaffijtenten, 


Angabe 

bei den tür Mili⸗ 
täranmärter nicht 
aus ichließlich be 
timmten Stellen, 
ın welchem Um— 

fange dieſelben 
vorbehalten ſind. 


zur Hälfte. 








Bezeichnung 
Behorden. an 
welche die Bewerb⸗ 
ungen zu richten 
wenn RT ee Bemerkungen. 
borde jelbit ij, Bei 
weicher die Anitellung 
gewünscht wird. 


Minitterium der 
Finanzen. 


Ziffer 2—4. Für 
die beiftichen Stellen 
beiderXain-Nedar- 
Bahn u. den Neben- 
bahnen Cberitadt- 
Pfungſtadt, Wein- 
beim Fürth und Bi- 
denbad) = Seeheim 
das Miniiteri- 
umderginanzen, 
für die heſſiſchen 
Stellen in den Di- 

teftionsbezirfen 

Mainz und Franf- 
furt a. M. die Kö— 
niglih preuß— 
iſche und Groß— 
herzoglich heſſi— 
ſche Eiſenbahn— 
direktion Mainz, 
bezw. die König- 
liche Eiienbapn: 
direktion Frank— 
furt a. M. 



















Bezeichnung der 
Stellen. 





Sehülfen für den Sta- 
tiond= und Erpeditions- 
dient, 
—— 
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THaltepunftwärter, 
Tyugführer, 
TScafiner, 

+Breinjer, 

Diener und Screibge- 
bülfe bei dem Hochbau— 
amt zu Tarmitadt. 


8888 


a el: 





Angabe 
bei den für Mili- 
täranmärter nicht 
ausjchließlich be- 
jtimmten Stellen, 
in weldem Um— 

fange diejelben 
vorbehalten find. 


zur Hälfte. 





Bezeichnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb⸗ 


ungen zu richten ſind, 
wenn es nicht die Be- 
hörde ſelbſt ift, bei 
welcher die Anjtellung 


gewünſcht wird. 


Wie vor. 


Miniſterium der 
Finanzen. 


VIII. Großzherzogthum Sachſen. 
I. Bei ſämmtlichen Berwaltungen. 


Statt Abſatz 3 (Central⸗ 
Blatt 1897, S. 6) iſt zu ſetzen: 
Wirthſchaftsbeamte dar: 
unter derjenige bei dem 
Carl Friedrich-Hoſpital zu 
Blantenhain‘, Hausmei— 
ſter, Wachtmeiſter, Wäch— 
ter, Aufſeher, Oberwärter, 
Abtheilungswärter, Bär: 
ter Gefangenenwärter), 
Badewärter (auch bei der 
mediziniihen Abtheilung 
des Landkrankenhauſes zů 
Jena), Hausmänner und 
Pförtner nebſt Gehülfen 
bei den Staatsanſtalten. 


Das betreffende Groß⸗ 
herzogliche Miniſte⸗ 
rial-Departement. 


XX. Fürftenthum Neuß jüngerer Linie. 
(Eentral-Blatt 1895, S. 471.) 


Die Ziffer 
4. Straßenmeiſter 
ift zu ſtreichen. 





Bemerkungen. 


Ausgenommen 
find Diejenigen 
Unterbeamten, 
welche der Band» 
wirthidhaft fun 
dig ſein möffen, 
wie 3. 3. ber 
Wirthſchaftobe⸗ 
amte bei der Lan⸗ 
des Irrenheilan⸗ 
ſtalt zu Jena und 
der Oekonom bei 
dem Carl Fried⸗ 
rich Hoſpital zu 

Blanfenbain. 





Bezeichnung der 
Stellen. 


bei den fir Mili- 
täranmwärter nicht 
ausſchließlich be- 


jtimmten Stellen, 
in weldhem Um— 
fange diejelben 
vorbehalten find. 


Bezeihnung 
der Behörden, an 
welche die Bewerb- 
ungen zu richten find, 
wenn es nicht die Be⸗ 
hörde felbft ift, Bei 
welcher die Anjtellung 
gewünjcht wird. 





XXV. Freie nnd Hanfeftadt Hamburg. 
(Gentral-Blatt 1895, S. 476;) 


Ziffer 10 erhält folgende 


Bemerkungen. 


amburgiſche Gerichte 
u. Vormundſchaftsbehörde: 
Kanzliſten, 
* Scyreiber,!) nt aut Senatskanzlei zu 9, dieſe Stellen 
Büreaudiäiarien, Hamburg, als Cen⸗ le Eon: 
Hülfsſchreiber, tralſtelle für die 
Gerichtsſchreiber, Meldung von Mi: 
Boten. litäranmärtern. 
XXVI. Elfaß-Lothringen. 
VI. Berwaltuug der Zuſtiz und des Kultus. 
(Gentral-Blatt 1895, S. 481 und 1897, ©. 7.) 
1. Oberlandesgericht, Lands 
gerichte, Amtsgerichte: 
Sekretariatsaſſiſtenten, — Miniſterium. 
2. Strafanſtalten, Bezirks⸗ 
gefängnifſe, Beſſerungs⸗ 
anſtalten und Arbeits⸗ 
hausverwaltung: 
Inipektoren, Oberauf-Die Stellen der Miniſterium. N x 
jeher, Aufjeher, Erzieher | Inſpektoren fün- ——— * 
und Hülfserzieher. nen bis zu einem fommen. 
Fünftel anitel: 
lung&beredtig- 
ten Lffizieren 
verliehen wer: 
den. 


VII. Yerwaltuug für Finanzen, — und Domänen. 


(Gentral:Blatt 1895, S. 482) 
6. Relioratiousbauperwalts 
ung: 
Flußwärter. — Miniſterium. 
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Nro 7268. Münden 9. Juni 189. 
Kriegdminijterium. 
Betreff: Beförderung der Krümper: 

wagen auf Eijenbahnen für Ned: 

nung des Transportkoſtenfonds. R 

Werden berittene Zruppenteile zu den Schieß- bezw. Herbit- 
übungen oder nad) deren Beendigung in die Standorte bezw. zur 
Erreihung eines anderen Manövergeländes mit der Eiſenbahn be: 
fördert, jo dürfen Krümperwagen in der fi aus lit. b der Aus» 
führungs⸗Inſtruktion vom 28. 8. 98 zu S 3 des, Naturalleiftungs- 
Gefeges ergebenden Zahl für Rechnung des ZTransportkojtenfonde 
mitgeführt werden. 

Borausfekung für die Übernahme der Koften ift, daß die Krümper— 
wagen zu Bortpannleijtimgen verwendet werden. 


isch. v. Aſch. 


—— —— — — 


Nro 7717. München 9. Juni 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Tabellariſche UÜberſicht der bei 
der Loſung im Jahre 1898 gezogenen 
höchſten Yosnummern und der Ab» 
ſchlußnummern. 


In der „Tabellariſchen Überſicht der bei der Loſung im Jahre 1898 
gezogenen höchſten Losnummern u. ſ. w.“ find folgende Änderungen 
borzunehmen: 

Die Abſchlußnummer des Jahraanges 1876 des Aushebungs— 
bezirt3 Halberſtadt, Yandfreis, it 308. 

Die Abſchlußnummer des Jahrganges 1878 des Aushebungs— 
bezirks Triberg iſt 196. 

Die höchſte Losnummer des Sahrganges 1878 des Aushebungs- 
bezirf3 Zraunftein, Bezirksamt, iſt 350. 

Die bei dem Aushebungsbezirt Schwabach, Magiltrat, aufgeführte 
Bemerkung nebit Klammer gehört zu dem Aushebungsbezivf Schwein: 
furt, Bezirksamt. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 4362. | Münden 9. Juni 1899. 


Kriegdminifterium. 
Milttärverwaltungsabteilung. 
Betreff: Selbitloften der Verwaltung 


für die den Truppen in Natur über 
wiejenen Lebensmittel. 


1. Die Selbjtfoften der Verwaltung für die den mit Küchen ver- 
jehenen Truppenteilen überwiejenen Lebensmittel im Sinne des $ 7 
Biffer 10 des Entwurfs der gr. V. 2. .. im untl 1899: 


a) für 1 kg Erbſen . . . 30 9, 
DI. 5. Ms: Bohlen: = 3. wo. ae le As. OL 
co „ 1, Linſen .... Be ee OO 
d) „ I 1.4: 3Otauper.a. 2 3 2 u u ee DE 
Ob: u HE 66 
f) „ 1, Robfaffe. . . 129 „, 
g) „ 100 g Gemüfelonferven (Srsfen, Bohnen oder Einf 

in jeder VBerpadung) - . -» . . ... BE. 


Hiernad) find zu vergüten: 
1. für 1 kg Erbfen oder 1 kg Yinfen je. - . 28 „ 


2. „ 100 g Öemüfefonferven . . . . 2 
und 3. für alle übrigen Yebensmittel die vorangegebenent Selbſt⸗ 
koſten. 


2. Für 100 g Fleiſchkonſerven — in jeder Verpackung — iſt der 
3. 3. des Verzehrs in dem niedrigen Beföjtigungsgelde liegende Be— 
trag für eine Fleijchportion zu zahlen, deifen Höhe gleichzeitig mit 
dem niedrigen Beföftigungsgelde im Juni und Dezember j. %. im 
Verordnnungsblatte befanntgegeben wird. 

3. Die in einzelnen Garniſonen auf Fleiſch- und Gemüfefonferven 
und jonftigen den Zruppenfüchen aus VBermaltungsvorräten über: 
wiejenen Lebensmitteln etwa ruhenden Steuern u. |. w. werden den 
Truppenküchen nicht in Rechnung geftellt. Derartige Steuern werden 
von der Militärvermwaltung getragen und beim Kap. 12 Titel 5 ver: 
ausgabt. 

4. Die Truppen u. |. mw. haben Anfprudy auf Ablieferung der 
Lebensmittel frei Truppenfüche. Die Säde, in denen Reis und Kaffee 
zur Überweifung gelangen, werden Eigentum der Truppen; die Säde, 
in denen die übrigen Lebensmittel überwiefen werden, find den ab: 
fendenden PBroviantämtern auf deren Koften zurückzugeben. 

Packkiſten, in denen Fleiſch- und Gemüſekonſerven übermiejen 
werden, bleiben fiskaliſches Eigentum. Über deren Verwendung be— 
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ftimmen die Intendanturen nad) Maßgabe der im 8. M. E. vom 
5. 4. 99 Nro 4048 unter Biffer 6 und 7 befanntgegebenen Anord- 
nungen und der dieje ergänzenden Beitimmungen. 


Pflaum. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Eine Zuſammenſtellung der an den Friedens-Beſoldungs-Etats für die Zeit 
vom 1. April bis 30. September 1899 eingetretenen Änderungen; 
Dedblätter Nro I9I—14 zur Feldbefeſtigungs-Vorſchrift; 
Dedblatt Nro 24 zur Pferdegelder-VBorjchrift. 


Auf das im Verlage der 8. B. Hofbuhhandlung von U. Dehrlein 
(Münden) in 10 vierteljährliden Lieferungen erjcheinende Werk: 
„Die Bekleidung, Ausrüftung und Bewaffnung ber 8. B. Armee von 
1806 bis zur Neuzeit, von Müller-Braun.“ 
wird hiemit empfehlend aufmerkſam gemadıt. 
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0... Imi 189. 


Anhalt: 1) Heranziehung des Trains zu den Herbftübungen und regelmäßige 
Ingebrauchnahme der — 2) Muſterungsvorſchrift; 3) Änder⸗ 
ung von Dienſtbezeichnungen; 4) Ergänzung der Garniſondienſi-Vorſchrift; 
5) Zahlung des Belöftigungägeldes der Sanitätsmannfchaften; 6) Geſetz 
betreffend die Zürforge für Beamte und Perſonen des Soldatenftandes 
infolge von Betriebsunfällen. Vom 15. März 1886; 7) Terpentin-Woll: 
fettmifchung ; 8) Anderung der Sondervorjchrift 4 zur Borfchrift für Bau 
und Betrieb von Feldbahnen (D. B. E. Nro 434); 9) Kommandos ꝛc. 
zur Equitations- Anftalt; 10) Notizen. 


— —————— a — = — — — — — — — — 








Nro 8115. München 21. Juni 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Heranziehung des Trains zu 
den Herbſtübungen und regelmäßige 
Ingebrauchnahme der Trainfahrzeuge. 


Im Mamen Heiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Smitpold, des König: 
reich8 Bayern Berwejer, haben inhaältlich Allerhöchhter Ent: 
Ichliegung vom 12. ds Mts Allergnädigtt zu verfiigen geruht, daß Die 
Trainbataillone finftig in voller Stärfe zu dem Gerbitübungen heran 
gezugen und Die Striegsfahrzeuge des Trains ın regelmäßigen Wechſel 
zu den friegsmäßigen Übungen der Trainbataillone und während der 
Herbftübungen in Gebraud genommen merden. 


Hiezu beftimmt das Kriegsminifterium: 
1. Die Heranziehung der Offiziere, Mannſchaften und Geſpanne 
zu den Herbjtübungen regeln die Generallommandos. 
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2. Die Fahrzeuge der Trainformationen find in einem Wechjel 
von 4 bis 5 Jahren bei den friegsmäßigen Übungen der Train: 
bataillone in Gebrauch zu nehmen. 

Zu den Herbjtübungen find in erhöhter Anzahl Zeile der Eleinen 
Bagage (Patronen, Faltboot- und Medizimvagen), ſowie aud) Bad: 
wagen zum Fortichaffen des Gepäds und Krankenwagen von den 
Truppen mitzuiüihren. 

Ferner find für die Herbitübungen bei allen Armeecorps Ber: 
‚pflegungs-Abteilungen aus vier: oder zweilpännigen Proviantivagen 
für Zmede der Magazinsverpflegung zu bilden, foweit dies nad) den 
fonftigen Abgaben der Trainbataillone an Zugpferden möglich ift. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 8203. München 21. Juni 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Muſterungsvorſchrift. 

Im Ramen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpald, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich) Allerhöcjfter Entſchließung 
vom 14. ds Mts Allergnädigft geruht: 

1. die anliegende Mufterungsporfchrift zu genehmigen mit der 
Anordnung, daß fie an Stelle der gleichnamigen Borfchrift vom 
26. April 1892 zu treten bat, 

2. dag Nriegsminifterium zu Erläuterungen und nicht grundjäß- 
lichen AÄnderungen zu ermächtigen. 


Diefe Allerhöchfte Entichliegung wird mit Nacjliehendem zur 
Kenntnis der Armee gebradt: 

a) Die neue Vorſchrift wird den Kommandobehörden 2c. in der 
erforderlichen Anzahl von Gremplaren nebſt PVerteilungsplan 
durch die Zentral:Abteilung des Kriegs-Miniſteriums zugehen. 

b) Die Vorſchrift, die aud) fäuflich von der Lithographiſchen Offizin 
des Kriege: Minifteriums bezugen werden kann, ift im Druck— 
vorichriften-Etat unter Nr 470 nachzutragen; ebenda ift Die 
bisherige Nr 246 zu ftreichen. 

c) Für die zur Zeit im Gange befindlidien Mufterungen bleibt 
die Vorjchrift vom Jahre 1892 maßgebend. 


erh. v. Aſch. 


— — — — — — 
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Nro 7917. Münden 21. Juni 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderung von Dienftbezeichnungen. 

Im Berfolge der Ullerhöchiten Verfügung vom 2. Februar Id. Is 
— B. Bl. S. 50 — mird beitimmt, daß fortan nachftehende Allge— 
meinbezeichnungen für Yazaretgehilfen ꝛc. zc. ſowohl im Dienftverfehr 
als auch in den Dienftvorihriften Anwendung finden: 
Sanitätsmannſchaften anftatt Yazaretgehilfen, Tazaretgehilfenperfonal, 
Sanitätsunteroffizier 2c. anftatt Yazaretgehilfe, 


Sanitätsfchule » Yazaretgehilfenjchule, 
Sanitätstajche „ Zazaretgehilfentafche, 
Sanitätsverbandzeug „ Verbandzeug für YLazaretgehilfen. 


Die gemeinſame Bezeichnung der Unteroffiziere, Gefreiten und 
Gemeinen der Sanitäts-Kompagnien und der Stranfenmwärter als 
„Sanitätgmannfchaften“ — vergl. Ziffer 6 der Dienftverhältniffe der 
Zrain:Bataillone — kommt in Wegfall. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 7921. München 21. Juni 189. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Ergänzung der Garnifondienft- 

Vorſchrift. 

Die Garniſondienſt-Vorſchrift iſt, wie folgt, zu ergänzen: 

1) Seite 9 ift im vorlegten Abfaß des 8 8 hinter „ferner“ ein= 
zuſchalten: 

am Charfreitag, 

2) Am Schluß des 8 16 iſt folgender Abſatz aufzunehmen: 

ft ein erheblicher Teil der Wachtmannſchaften durch die 
Beauffihtigung von Verhafteten in Anſpruch genommen, jo tritt 
die Wache zum Erweiſen von Chrenbezeigungen nicht heraus. 

3) Sn & 24 ift als neuer 2. Abſatz einzuschalten: 

In verfehrsreichen Straßen hat der Transport verhafteter 
und vorläufig feitgenommener Perſonen (Militär und Zivil) 
möglichſt in gejchloffenen Wagen — Drofchfen u. |. w. — zu 
erfolgen. (Bergl. 8 3 der proviforifchen Beſtimmungen über die 
Verpflegung der Militär-Sefangenen). 

Erſcheint nad) Lage des einzelnen Falles — 3. B. bei Per: 
onen, welche ſich widerſetzen, oder jobald jdjwere Bergehen oder 
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Verbrechen vorliegen — eine Feſſelung des VBerhafteten not— 
wendig, jo hat Ddiejelbe auf Anordnung des Wacthabenden mit 
dem auf der Wache befindlichen Schließzeug oder auf andere 
geeignete Weite zu erfolgen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


seh. v. Aſch. 


Nro 8267. Miinchen 21. Juni 1849. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Zahlung des Beköftigungsgeldes 
der Sanitätsmannichaften. 

Den Santtätsinannjchaften ift das Beköſtigungsgeld — $ 29, 
Fr. V. V. - vorjchufßweile von den Truppenteilen, dagegen Die Be— 
föltigungszulage — Grlaß Nro 602398 Ab). 2 (B. BL. S. 9) —- 
von den Yazaretten zu zahlen. 

Die Zruppenteile haben die gezahlten Beköſtigungsgelder viertel: 
jährlih auf Grund einer Berechnung vom Garnifonslazgaret ihres 
Standortes einzuziehen. 

Hiernach berichtigt und ergänzt ſich die Beſtimmung im 3. Abſatze 
des Erlaſſes Nro 6023,08 (B. Bl. S. sh. 


sch. v. Aldh. 


Nro 2795 ZU. München 21. Juni 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Gejep, betreffend die Fürſorge 

fir Beamte und Berjonen des Soldaten: 

ftandes infolge von Betriebsunfällen. 

Vom 15. März 1886. 

Die Ziffer 10 der Ausführungsbeftimmungen vom 14 Juni 1887 
Nro 10919 - V. Bl. S. 254 - erhält folgenden Zuſatz: 

Für Perſonen in Betrieben, in welchen die übliche Betriebsweiſe 
für den das ganze Jahr regelmäßig bejchäftigten Mann eine 
höhere oder niedrigere Zahl von Arbeitstagen ergibt, nt dieſe Zubl, 
Itatt dev Zahl 3) der Beredinung des Denn zu 
Grunde zu legen. 


sch. v. Aſch. 
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Nro 7769. München 21. Juni 189. 
Kriegsminijterium. 

Militärverwaltungsabteilung. 

Betreff: Terpentin-Wollfettmiichung. 


Die mit Striegsminifterial - Erlag Nro 12757,98 — B. Bl. 
©. 272 — als Roſtſchutzmittel eingeführte Zerpentin-Wollfettmijch- 
ung foll außer bei den Zruppenteilen, Artillerie: und Traindepots, 
auch bei den Yofalverwaltungsftellen, 3. B. in den Garnifonsbäcdereien 
für die Zwiebackmaſchinen, Berwendung finden. 


Bflaum. 


Nro 8225. Münden 21. Juni 18%. 


Kriegdminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Anderung der Sondervorfchrift 4 
zur VBorjchrift für Bau und Betrieb von 
Feldbahnen. (D.B.E. Nro 4:34.) 
Seite 4 find in dem Dedblatt 1 die Zeilen 4—8 von „Dod) 
eınpfiehlt e3 ſich‘' an big „bringen zu laffen“ zu ftreichen. 
Ferner iſt der 2. Abſatz dieſes Deckblattes von „Dürfen bei einer 
Stromgejhwindigfeit“ an zu jtreichen und dafür zu jegen: 
„ann der Feldbahnbetrieb nur foweit durchgeführt werden, als 
er mit getrennten Majchinen möglich it.“ 
Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


Nro 7979. Münden 21. Juni 1899. . 
Kriegdminijterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee:Angelegenheiten. 


Detreff: Kommandos ıc. zur Equitations- 
Anſtalt. 
Unter Bezugnahme auf S 3 Ziffer 5 der Dienſtordnung für Die 
Equitations:Anftalt werden in folgender Nachweiſung die Komman— 
dos :c. zur genannten Anftalt für 1899/1900 befanntgegeben. 


An Vertretung: 


Pflaum. 


= ges on pen men er ner a ar — 


Corps⸗Bezirk 
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Aachweiſung 
der Kommandos ꝛt. zur Equitations⸗Anſtalt für 1899/1900. 


— — — —— Feen taigeae 




















— 


II. 


a Ef 
E3 find zu kommandieren: abzugeben: 
el aus dem Corpsbereich, von den 
sz Kavallerie: ꝛc. Regimentern: 
Fin | ‚Isle |® | 
an oO [-73 34 
Truppenteile 83 8 25 5— 4 Bemerlunge 
|| 8m Ef om Ss ug - 
—73* 582835 
seseel,28uls>| 38728 
—3— — —3 —38555 
8215 35 255 38 ——538 
AHFEHSERISEIEISERIERSTEISHER 
5 Rasse sans ASBEISE 8338 
| 
69111311111 14| 1 
und zwar: 
1. Schweres Reiter-Regt 11/1 1 —1 3 . 7Daruniter: 1 Zar: 
2 — a „Ailil 1 4 1 Derunier: 1 Ru 
Schnei⸗ 
ber) 
2. Chevaulegers⸗ „ 4112 | 4 Darunter: 1 Anr 
| 
4. ” ⸗⸗ 1 1 1 . 3 Tarunter : L Sim‘ 
1. Feld-Artillerie⸗ „ 2|. 1 
3. e⸗ ” 2 . | | 
sı2ıı 151 2351| 1 
und zivar: 
1. Ulanen= Negt 1/2| 1° 1 5 Darunter: , iur: 
) Es: 
2. * F 11 1 | 1 | 5 Darunter: ni 
ı Iurt 
1. Chevaulegerd: „ 111 I bl 2 Darunter. 1 Ram 
3. r F A | 1 | 2 | Darunter: LET 
5, Pr 1 2 Is 6 Darunter 1 Zr 
| | lz2: 
6. = E 1/1 F 1 5 1 Darunter: ı z 
Schnei⸗ 
den 
2. Feld-Artillerie- 112 
4. 7 1|2 
5. 1 | 


” 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentrafl-Abteilung des Kriegsminifterium®: 

Dedblatt Nro 26 zur Dienftordnung der Kriegsakademie; 

Dedblätter Nro 1—5 zur Dienftordnung für die K. B. Luftichiffer-Abteilung 
— D. B. Nro 400 —; 

Dedblätter Nro 80—88 zu den Sondervorſchriften für die K. Bayer. Fuß 
artiflerie. B. Laffeten, Progen und Fahrzeuge. 


oo. 
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Königli Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Inhalt: 1) Bekleidung des auf dem —— zur Verwendung kom— 
menden Perſonals der bayeriſchen freiwilligen Krankenpflege; 2) Unterhalt 
der Dienſtwohnungen; 8) Veröffentlichung topographiſcher Karten; 4) Nied⸗ 
riges Beköſtigungsgeld für das II. Halbjahr 1899; 5) Vergütungspreiſe für 
Fourage; 6) Notiz. 


Nro 8391. München 27. Juni 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Bekleidung des auf dem Kriegs- 
ſchauplatz zur Verwendung kommenden 
Perſonals der bayeriſchen freiwilligen 
Krankenpflege. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben inhalt— 
lich Allerhöchſter Entjchliegung vom 17. ds Mts die nachfolgenden 
Beſtimmungen für die Bekleidung des auf dem Kriegsſchauplatz zur 
Verwendung kommenden männlichen Perſonals der bayeriſchen frei: 
willigen Krankenpflege Allergnädigſt zu genehmigen geruht. 

Die mit K. M. E. Nro 15073/84 — V. Bl. ©. 370 — be: 
kanntgegebene bezügliche Nachweiſung, ſowie K. M. E. Nro 12882'89 — 
V. Bl. S. 332 — treten außer Kraft. 


Frh. v. Aſch. 
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des auf dem Kriegsſchauplatz zur Verwendung fommenden männ- 
lichen Perſonals der bayerischen freiwilligen Krantenpflege. 


Bemerfung: Für die Delegierten des Kaijerlihen Kommiſſars und Militär- 
injpecteurs der freiwilligen Kranfenpflege, jowie für die Delegierten des 
bayerischen Landescomitès bei der Feldarmee verbleibt es bei den big 
herigen Feſtſetzungen. 

Bekleidung. 

1. Rod. Grauer Tuchrod mit Umſchlagkragen. Schulterflappen 
von gleichem Tuch, hinten mit Riegel; 2 Reihen platte Nidelfnöpfe 
mit aufgeprektem Genfer Kreuz. Dorn auf dem Umjchlagfragen auf 
beiden Seiten je eine jchrägvieredige Stragenpatte von weißem Tuch, 
8 cm lang, 5 cm hod), darauf das vote Kreuz von Tuch. Am Niegel 
zwei dergleichen Nidelfnöpfe mit 1 cm langem Hals als Erſatz für 
die Taillenhafen. 

2. Hofe. Lange Hofe vom Stoff des Rockes nad) Muſter filr 
Fußtruppen, ohne Vorſtoß. 

3. Mantel. Vom Stoffe des Rockes nach Muſter für Fußtruppen, 
mit Kapotte und Schulterklappen von demſelben Stoffe. Platte 
Nickelknöpfe mit aufgepreßtem Genfer Kreuz. Auf der bei umge— 
ſchlagenem Kragen nach außen fallenden Seite vorn beiderſeits weiße 
Kragenpatten mit rotem Kreuz wie bei dem Tuchrocke.“) 

4. Mütze. Runde Schirmmütze aus weißen, waſchbarem Tuch 
mit blauem Rande aus Tuch und weißem Vorſtoß, Yandesfofarde, 
darüber rotes Kreuz und deutfche Kokarde; Sturmriemen aus ſchwarzem 
Leder. 

5. Stiefel. Halbhohe Stiefel nad) Muster fir Fußtruppen. 
Außerdem Schnürfchuhe aus Leder nad) Armee-Muſter. 

6. Drillichrock. Im Jackenſchnitt, ohne Taille, in der Länge Des 
Tuchrodes, mit abnehmbaren platten Nickelknöpfen mit aufgeprektem 
Genfer Kreuz. 

7. Drillichhoſe. Nach Mufter für Fußtruppen. 

8. Halsbinde. Bon jchiwarzer Serge nad) Armee-Muſter. 

9. Handſchuhe. Geſtrickte graue vder weißwollene Fingerhandſchuhe. 


Raugabzeichen. 
Als Rangabzeichen der Sektionsführer wird getragen: 
Auf dem unteren Teile des linken IArmels des Tuchrockes und 
des Mantels ein Sparren mit nad) oben gerichteter Spitze von 16 mm 
9 Die nach Muſter der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Oktober 1884 
beſchafften Mäntel und Schirmmützen können aufgetragen werden. 
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breiter, mit hellblauem Streifen durchwirkter filberner Treſſe. Jeder 
Schenfel des Sparrens iſt 12 cm lang. Auf dem Drillichrod find 
dieje Sparren von 10 mm breiter, weißer Borte mit hellblauem 
Streifen. 

Der Zugführerftellvertreter trägt auf den unteren Zeile des 
linfen ürmels zwei, der Zugführer drei ebenſolche Sparren über: 


— 


einander mit lichtem Abſtand von 7 mm.*) 


Nro 3334. München 27. Juni 1899. 
Nriegsgminijterium. 
Betreff: Unterhalt der Vienftwohnungen. 


Kachttehend werden die Beitimmungen über dem Unterhalt der 
 Dienftwohnungen der Zivilbeamten der Militärverwaltung mit dem 
Beifüigen bekanntgegeben, daß 

1. dev Abjchnitt I auf die Dienſtwohnungen der Offiziere und 
Militärbeamten mit der aus S 42,2 der G. V. O. fid) ergebenden Ein- 
ſchränkung ſinngemäße Anwendung zu finden bat, 

2. die Beilage 6 des Neglements über das Garnifons-Baured): 
N — dieſe mit Ausnahme der in Ziff. 3 des K. M. E. 
Nro 5158 81 und mit EM. E. Nro 149181, BP. Bl. ©. 2095 und 566, 
befanmtgegebenen Beltimmungen über den Unterhalt der zu den Dienft- 
wohnungen gehörigen Gärten und fonftigen Anlagen —, ſowie der 
KM. E. Nro 21820/85, V. BL ©. 529, außer Straft treten. 


Frh. v. Aſch. 


Beſtimmuugen 
über den Unterhalt der Dienſtwohnungen der Zivilbeamten 
der Militärverwaltung. 


I. Im allgemeinen. 
1. 
Die Übergabe von Dienftiwohnungen fowie deren Übernahme im 
alle der Erledigung it durch einen Kommiſſär“*) zu bewirfen. Die 


“) Vorhandene Beſtände an 20 mm breiten, ſilbernen Treffen ohne hell: 
blauen Streifen und die mittelft ſolcher Treffen hergeftellten Abzeichen für 
Seftionsführer fünnen aufgetragen werden. 

**, Die Bejtimmmmg des Kommiſſärs erfolgt durch die mit der Verwaltung 
der Dienjtwohnung betrante Yolalbehörde vder, wenn der Vorjtand diefer Be— 
hörde jelbft beteiligt ift, durch die Auſſichtsbehörde (Beil. 1 der ©. B.). 
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hierüber aufzunehmende Verhandlung hat eine genaue Beſchreibung 
de3 Zuftandes der einzelnen Räume und ihres Zubehörs ſowie das 
Anerkenntnis des Übernehmenden zu enthalten, daß er verpflichtet fei, 
die Dienſtwohnung feiner Zeit in gutem, bewohnbarem Zuftande zurüd- 
zugeben, eventuell die Herftellung diejes Zuftandes auf feine Stoften 
ſich gefallen zu laſſen. 

Zum beivohnbaren Stande gehört, daß Alles zu dem beftimmten 
Zwede brauchbar und nicht erſt einer Inſtandſetzung bedürftig if. 

Borgefundene Mängel müfjen jogleich fejtgeitellt werden, damit 
nad) Befinden der bisherige Wohnungsinhaber oder deifen Erben zur 
Herjtellung oder zum Softenerfate angehalten werden können. 

Wenn über die Beichaffenheit des Mangels oder ilber die Ver- 
pflihtung zur Herftellung oder Erjaßleiftung Zweifel oder Meinungs: 
verjchiedenheiten ſich ergeben, ift, wen nötig, ein Gutachten des 
Garnijonsbaubeamten oder eines anderen Sadjverjtändigen zu erholen. 

Die Entſcheidung trifft die Aufficht3behörde, welcher jede Über: 
gabeverhandlung zur Einficht vorzulegen it. 


2. 


Der Inhaber einer Dienftwohnung darf in diefer ohne Ge— 
nehmigung der Auffichtsbehörde Feine baulichen Veränderungen vor» 
nehmen. 

Zu Änderungen, weldje die Subftanz oder die Belegungsfähigfeit 
des betreffenden Gebäudes berühren, ift die Zuftimmung des Kriegs— 
minifteriums erforderlich. 

Bei der Genehmigung ift zugleich zu beftimmen, ob der Inhaber 
der Wohnung bei feinem Abgange den früheren Zujtand wieder her— 
zuftellen bat, oder ob es bei der bewirften Veränderung jein Bemenderr 
haben fol. Eine Entichädigung hiefür wird jedod) in feinem Falle 
gewährt. 

Das Anbringen von Hafen fir Beleuchtungskörper, Gardinen 
und Rouleaur hat für Rechnung der betreffenden Bau: bezw. Unter: 
baltungsfonds ftattzufinden, und zwar mit Rüdficht darauf, daß durch 
Bermeidung des öfteren Herausziehens beim Wechjel der Wohnungs: 
inhaber eine Schonung der Wände und Dede erreicht wird. Die in 
den Dienftwohnungen vorhandenen derartigen Haken, einjchließlich dev 
Spiegelhalen, dürfen, gleichviel, ob fie auf Koſten der Militärverwalt: 
‚ung oder der Wohnungsinihaber bejchafft find, von den Tetteren nicht 
wieder entfernt werden. 
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4. 

Die Herjtellung aller Beihädigungen, welche durch die Schuld 
einschließlich Fahrläffigkeit) des Dienftwohnungsinhabers, feiner An- 
gehörigen oder feines Geſindes veranlagt worden find, fällt jtet3 dem 
Wohnungsinhaber zur Laft. 


II. Dienftwohnungen der oberen Zivilbeamten. 
LE 

Die oberen Zivilbeamten der Militärverwaltung, welchen eine 
Dienftwohnung zugewiefen ift, haben auf ihre Koften zu unterhalten: 

a) die SFenftertafeln, Ofen, Feuerherde, Koch- und Bad-Ein- - 
richtungen; 

b) die Beſchläge und Schlöſſer an Fenſtern und Thüren, den 
Anftrih der im Innern des Gebäudes befindlichen Thüren, Fenſter 
und Fenſterläden; | 

c) die inneren Wände und Deden — nämlid) die Ausbeiferung, 
das Ausweißen, Bemalen und Tapezieren*); 

d) Gegenstände des Luxus und der Bequemlichkeit, wohin 3. B. 
auch die lediglich zum Privatgebrauche beftimmten Yäutwerfe im Innern 
des Gebäudes gehören. Bgl. unten Ziff. 2d. 

Außerdem fallen ihnen zur Laſt die Koften für 

e) das Fegen der Schornfteine und die Reinigung der Heizkörper 
und ihrer Feuerzüge von Ruß, Aſche und Scladen. 


2. 

Dagegen übernimmt der Militär-Etat 

a) das nad) längerem Gebrauche von Ofen ꝛc. welche zur Dienft- 
wohnung gehören, erforderliche Umſetzen, Ddesgleichen das Erneuern 
einzelner Teile von folchen Dfen 2c., namentlich der Rauchabzugsrohre, 
Dfenthüren, Aſchenkaſten ıc.; 

b) den äußern und Innern Anstrich dev dem Einfluffe der Witterung 
ausgefettten Thüren und Fenſter; 

c) die Zapezierer: und Auftreicherarbeiten, wenn jolche durch 
Baureparaturen, zu deren Ausführung die Militärverwaltung ver: 
pjlichtet ift. oder durch Witterungs- und ſonſtige äußere Einflüfje, bei 


*) Die in $ 38 Ziff. 2 der G. V. O. beſtimmte Dauerzeit für die Tapezier- 
ung findet auf die Dienſtwohnungen der oberen Zivilbeamten der Militär: 
verwaltung feine Anwendung, da dieje die durch Benüßung ihrer Wohnungen 
notwendige Erneuerung der Tapezierung für eigene Rechnung auszuführen 
haben und ihnen daher fein Zeitpunkt hiefür vorgeſchrieben werden fann, un: 
beichadet ihrer Verpflichtung, die Wohnung in einem guten Buftande zu erhalten. 
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welchen den Dienjtwohnungsinhabern ein Verſchulden nicht zur Laſt 
gelegt werden kann, veranlagt find; ferner die Ausbeſſerungsarbeiten, 
wenn ein Abfall von Wand: oder Dedenpuß, nachweislich ohne Ver - 
Ichulden des Wohnungsinhabers, in ſolchem Umfange eintritt, dab eine 
außergewöhnliche, nicht mit dem Ausweißen zu verbindende Aus: 
bejjerung erfolgen muß ;*) 

d) die Beihaffung umd Unterhaltung dev Läutwerke, welche den 
Gintritt im dag Gebäude ımd in die Dienftwohnung vermitteln oder 
die Verbindung zwiſchen den Gefchäftszimmern und den zum Auf— 
enthalt von Bureaudienern, Boten 2c. beftimmten Räumen herftellen. 
jontit lediglich zum Dienftgebraud) beſtimmt find; 

e) alle übrigen Unterhaltungsfoften ohne Unteridied- 

Hiezu gehören aud) die Koften für Wendung der durch Natur— 
ereignijje veranlaßten Schäden und für den Erjat der unter a und 
1b bezeichneten. Feuerungsanlagen, Beichläge und Sclöffer, falls 
dDiefe nicht mehr inftandgejegt werden fünnen. 

III. Dienftwohnungen der unteren Zivilbeamten. 


. Die Unterbeamten haben nur für die Erhaltung der Verglafung 
in den Fenſtern, Slasthüren 2. Sorge zu tragen, find aber im 
übrigen von der Verpflichtung zur Tragung der baulidyen Inter: 
haltungskoſten ihrer Dienſtwohnungen befreit, ſoweit nicht eine Ver: 
ſchuldung im Sinne der Ziff. Li vorliegt. 


Nro 8395. München 27. Juni 180%. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Veröffentlichung topographiſcher 
Karten. 


Vom Topographiſchen Bureau des K. Generalſtabes können an 
neu hergeſtellten Umgebungskarten 1: 100000 auf Beſtellung bezogen 


werden: 


Augsburg um den ‘Preis von 40 5 das Blatt, bei Abnahme von 25 
und mehr Eremplaren um 25 5, 
Yandshut zu 90 5 das Blatt, bei 25 und mehr Exemplaren um 30 <. 
v. ——— 


*) Die Koſten unter e) ſind vom Baufonds auch dann zu tragen, wenn 
gleichzeitig eine Reinigung der Wände ꝛc. von Ungeziefer erſolgt iſt. Nur. 
dürfen hiedurch dieſem Fonds feine Mehrkoſten erwachſen, da alle lediglich 
Reinigungszwecke betreffenden Ausgaben von Dienſtwohnungsinhaber aus 
eigenen Mitteln zu beſtreiten ſind. 


— — 





— 





Nro 8545. 


Kriegdminijterium. 


Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: 


das 11. Halbjahr 1899 
1. Das für das II. Halbjahr des Kalenderjahres 1899 feitgefette 
ateDrige Beköſtigungsgeld beträgt für den Tag: 
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Münden 27. Juni 1899. 


Niedriges Belöftigungsgeld für 





In den Standorten: „| 





1. Armee:&orps. 
ı Augsburg 

| Dillingen 
Sreifing - 
 Füritenfeld-Bnu . 
Ingolſtadte. 
Kaisheim 

| Kempten . 
Landöberg ä 
Landshut 
Laufen. 
Lechfeld 
Sindau . 

| Münden | 
Neuburg a./D. 
Neu-Ulm 


Rofenhein . . wie 
Schleißheim 
Vilshofen . 

| Wafferburg 

| Weilheim . . 


Gemeine 


— 
vs 


SI München 





i 
I | 


"35145 | 19, 
35 , 44 | 18,60 
. 35 45 
.,36 146° 19,200 


19,50 
38 42| 18,048 


36 | 46 20.520 


32 41 17,00 


133,42 17, 
I 


| 
| 












































u 

2 |t 
Inden Standorten: F — 
= !|'z | für eine 
= | & | vortion 
3 |5 | ftent ſich 
ee 
181. 

| 

II. Armee⸗Corps. | 
Amberg. 37,47 | 20,403 
Ansbach 32 41117, 0o0 
Ahaffenburg . 37 a 19,860 | 
Bamberg 35 45 19,011 
Bayreuth 35 18,170 
Ehrad . 38149 21,7220 
Eichftätt 35 |45 | 19,020 
Erlangen 31 |40 | 17,006 | 
Fürth 13444, 19,907 
Germersheim . 35 |45 | 19,280 
Hanmelburg . 36 46 | 19,180 
Kaiferslautern. .134 1483| 18,140 
Yandau . .'36 | 46 | 20,57 
Lichtenau .135 45 | 19,6% 
Neumarkt . 135,45 | 19,10 
Nürnberg 35 , 45 | 19,30 
Plaſſenburg 36 145 | 18,990 
Regensburg ..385 145 | 19,740 
Speyer . .137|47 | 19,900 
Sulzbach 35 45 | 19,380 ; 
Wiürzbur . 132 41 ı 1Um2s, 
Zweibrüden ‚35 | 14, 18,113 

iffingen . . En | | ! 
Sudıtat a8hafen Würzburg 32,41 | 11, 


Weiden 


| 


2. Für Orte, die vorstehend nicht aufgeführt find, iſt das niedrige 
Beföftigungsgeld derjenigen Garniſon zuftändig, in der das General: 
fommando, in dejlen Bezirk der betreffende Ort liegt, jeinen Sit hat 
(S 7,11 des Entwurfs der Fr. V. B.). 

Pflaum. 
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Nro 809. Münden 27. uni 1899. 
Kriegsminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 
Betreff: Bergütungspreije für Fourage. 
1. Im II. Halbjahr des Kalenderjahres 1899 gelten als Vergüt: 
ungspreije 
für Fourage: 


a. für die Monatsration nach Sag IV 30 426 3, 
b: 5 r 5 „III 32, 1 Pr | Kr en 
a 4 
e. u ” nid)t 
vorhandener etatsmäßiger Of- 
fiaierspferde : > 2 27 „95,, 8504 a. a. O.; 
f. bei einzelnen Fourageteilen: 
für 50 kg Hafer . . . 2. 22222769 5 
„50 KE DEU ee ar lee I 
„50 kg Stroh. . . . ET ee 


2. In den Bergütungspreifen für — II. Halbjahr 1899 liegen 
an Wirtſchaftskoſten: 


a) bei Brot und Brotged . . . . . 20%, 
b) bei Kationen, Rationsteilen und Fationsveräiliunge: 
gelden . . . ee 66 
 Blaum. 
Notiz. 


E83 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral:Abteilung des Prieggminifteriums: 
Dedblatt Nro 4 zur Remontierungs-Ordnung. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Minken. * 22, 1. Inli 1899. 


— — — — nn — — — 
EEE 











—— — — 

















Inhalt: 1) Beförderung beurfaubter D Mannfcaften nah dem Militär- Tarif; 
2) Ausrüftungs-Nachmweilung für eine Anfanteries oder Reſerve-Infanterie⸗ 
Munitions-Kolonne mit 6 jpännigem Batronenwagen; 8) Einführung der 
Feldſchmiede C/96; 4) Marineordnung; 5) Unterhu uhungs- und Anjcieß- 
vorfchrift für Feldfanonenrobre und Feldlaffeten C/96; 6) Anderung der 
Vorschrift für die Waffenübungen der a (D. V. E. Nro 237); 
7) Drudvorihriften; 8) Sondervorſchriften für die K. Bayer. Fußartillerie 

„A. Geſchützrohre“; 9) Ergänzung der militäriſchen Ausführungsbeftimm- 
ung 103 zur Militär-Eifenbahn-Ordnung, I. Teil; 10) Niedriged Belöftig- 
ungegen und Ver u Spreije für Fourage für da® II. Halbjahr 1899 


in der 8 —— rmee; * Notizen. 
Nro 8867. München 10. Juli 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Mann⸗ 
ſchaften nach dem Militär-Tarif. 

Ausweiſe, welche beurlaubten Mannſchaften zur Erlangung von 
Militärfahrkarten zum Preiſe von 1,5 Pfennig für das Kilometer 
dienen follen — Militär-Tarif, befondere Beitimmungen, zu Lis —, 
müſſen die daſelbſt vorgejchriebene Bezeihnung „Urlaubspaß“ 
tragen. 


ch. v. Aſch. 
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Nro 909. München 10. Juli 189. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine 
Infanterie- oder Reſerve-Infanterie-Muni⸗ 
tions-Kolonne mit Gſpännigen Patronen: 
wagen. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Infanterie- oder Reſerve— 
Infanterie-Munitions-Kolonne mit 6Gſpännigen Patronenwagen iſt 
neu aufgeſtellt worden und wird als D.B. Nro 467 durch die Zentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums verteilt werden. 

Die bisherige D.V. Nro 322, aufgeſtellt 1894, iſt auszumuſtern. 


Frh. v. Aſch. 
Nro 9095. München 10. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Einführung der Feldſchmiede C/96. 

Für Neubeichaffungen fommt die auf A. II. 18% Blatt 121 
und 121a gezeichnete Feldſchmiede C,96 ıder ?yeldartillerie) aud) für 
das Truppen: (Kavallerie) und Train-Feldgerät, ſowie für das TFeld- 
gerät der Pionier: und der Luftſchiffer-Formationen mit einigen Ab» 
änderungen zur Einführung. 

Die Mutterpläne dev Truppen: und Train-Fahrzeuge erden 
entiprechend vervollitändigt werden. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 8666. München 10. Juli 1899. 
Kriegsminiſterium. 

Abteilung für Perſönliche Angelegenheiten. 

Betreff: Marineordnung. 

Die nach 8 40,1 um 3 der M. O. dem früheren Ober⸗Kom mando 
der Marine einzuſendenden Rangliſten, bezw. Beränderungsnadymweil: 
ungen hierzu jind von jegt ab dein zujtändigen Marine: Stationd- 
fommandog zu übermitteln. 

Ebenfo find die nad) S 41, der M. D. behufs Aufbewahrung 
einzufendenden Marineperfonalbogen dem in Betracht kommenden 
Stationgfommando zu liberweijen. 

Die bezüglichen Decdblätter fiir Abänderung der M. O. werben 
in nächiter Zeit zur Verteilung gelangen. 

3.8. 
Frommel. 
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Nro 791. Miinchen 10. Juli 1899. 


Kriegsminiiterium. 
‚ Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Unterfuhungs: und Anſchieß— 
— für Feldkanonenrohre und 
Feldlaffeten C;96. 


Die Unterjuchungs: und Anjchießvorjchrift für Feldkanonenrohre 
und Feldlaffeten C.96, 

J. Abteilung: Unterſuchung de Feldkanonenrohre C/96 und 

I. Abteilung: Anschießvorichrift, 
iſt neu aufgeſtellt worden und wird als Drudvoridrift Nro 178 
den beteiligten Dienftjtellen demnächſt in der erforderlichen Anzahl 
von Abdrücken zugehen. 

Mit der Ausgabe diefer Vorſchrift tritt Die artilleriftiiche Spezial- 
borichriit Nro 119 a außer Kraft. 


v. Gerneth. 


Nro 8930. Münden 10. Yuli 1899. 
.Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Anderung der Vorſchrift 
für die ln engen der Ka⸗ 
vallerie (D. 8 tro 237). 


Seite 42, Nro 113 ftatt „39 und 10“ zu Segen: „Nro 21— 30“ ; 

Seite 44, Nro 118 ftatt „dem unter 2” zu fegen: „Nro 117”; 

Seite 44, Nro 119 ftatt „wie unter 1” zu jegen: „Gewehr liber“. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


Nro 9020. | Münden 10. Zuli 189. 


Kriegsminijterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenpeiten. 


Betreff: Drudvorfchriften. 

Die Druckvorſchrift Nro 23 fcheidet aus dem Drudvorichriften- 
Etat aus und wird zu den außeretatsmäßigen Drudvorjchriften über— 
geführt. 

v. Gerneth. 
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Nro 9135. München 10. Juli 1899. 


Kriegdminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Sondervoricriften für Die 

K. B. Fußartillerie. A. Geichiigrohre. 

Die Sondervorſchriften für die K. Bayer. Yußartillerie „A. Ge⸗ 
ihüßrohre” find neu aufgeltellt worden. Diejelben erjeken die der 
DB. Nro 279 vorgebundenen vom Jahre 1893. Letztere treten 
außer Kraft. 


v. Gerneth. 


— — — — —— — — 


Nro 9160. München 10. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Ergänzung der militärijchen Aus— 


führungsbeitimmung 103 zur Militär: 
Eiſenbahn⸗Ordnung, 1. Zeil. 


Seite 199 Zeile 2 v. o. iſt Statt: „und Württembergiſchen“ zu 


ſetzen: 
Württembergiſchen und Badiſchen 


Ein Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


Nro 9130. München 10. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld und 
Vergütungspreiſe für Fourage für das 
II. Halbjahr 1899 in der K. Preußiſchen 
Armee. 


In Nachitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 26. Juni 1899 Nro 784/6. 9. 
B.2. über die für die 8. Preußifche Armee fürdas Il. Halbjahr des Kalender⸗ 
jahre31899 feitgejeßten niedrigen Beköftigungsgelder und Vergütungspreije 
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= für Fourage mit der Beitimmung bekanntgegeben, daß dieſe Feſtſetz— 
ungen gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden 
bayeriſchen Truppen, ſowie auf die dahin ablommandierten Angehörigen 
der baherifchen Armee Anwendung finden: 


A. Es beträgt daß niedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 


Br 2 — 


für 


— Der in dem 
a * niedrigen Be: 
—E — 
In den Standorten: = E ah ie 
* iz portion ftellt 
* = auf 
— | h * 2 
Berlin.... en 34 43 17,798 
Spandau 2:2 35 44 18,870 
Jüterbgg. ae 82 41 17,480 
DIESE 0 re 32 41 18,398 
Saargemüind . . . 2 2 2 ren 36 46 20,280 
eb a re ar (vorbebalten.) 
j B. Als Bergütungspreije für Fourage gelten: 
a. für die Monatsration nad) Sag IV 30 — 88.42, 50, bla, 66 
b III 32, 67, 69 u. 70 der 
* ” ” ” [74 ” Friedens: Verp eg⸗ 
C. ” ” ” ”„ „ II 33, 50 ungs⸗ Vorſch ft. 
d. „ 3 nicht 
vorhandener etat3mäßiger Of- 
fiäierspferde - . : 2.2.27, „8 dOAn.a.d.; 
e. bei einzelnen Fourageteilen: 
für BO kg Safer . . 2 2 2 2 nn DT M65 5, 
„50 KEN" 5.5 ce ee er 2 81,, 
„ BO kg Stroh . . . . 1 4. 5: 
In den Vergütungsjägen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotged . . . . 20%, 
b) bei Kationen, Rationsteilen und Rationsvergüiturigs- 
HEIDEN u: 0.0 6666 


Pflaum. 


Notizen. 


E8 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegdminifterium 8: 


Dedblätter Nro 105—118 zur Übungsmunitions-Vorſchrift. 


Die im Reichgeifenbahnamt neubearbeitete Überfichtäfarte der Eiſenbahnen 
Deutichlands in 6 Blättern nebſt Verzeichnis der deutihen Eifenbahnen und 
ihrer Stationen kann zum Breife von 7,50 M (9 A für die farbige Ausgabe) 
durch den Buchhandel — Verlag von Mar Pac, K. Hofbuhdruder, Berlin SW., 
Ritterftraße 50 — bezogen werden. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerinm. 








Verordnungs-Blatt. 


— — 027 ——— — nn — — — m — —— — — — —— — 


Münden. NM 23. 29. Inli 1899. 


Inhalt: 1) Belanntmadung, die Bareinlöfung von Gebührenmarfen betr.; 
2) Tie Annahme, Ausbildung und Prüfung von Kandidaten zu den Stellen 
des höheren Militär-Berwaltungsdienjtes; 3) Vorihrift für Hufeiſen- und 
Schraubſtollenbeſchlag der Pferde ſchweren Schlages; 4) Bemerkungen des 
Inſpizienten des Fußartillerie-Materials; 5) Anderungen der Kriegsfeuer— 
werkerei für Artillerie; 6) Roſtſchutzmittel für Geſchoſſe; 7) Notizen. 


Abdrud. 
Nr. 15621. 








Bekanntmachung. 
Die Baareinlöſung von Gebührenmarfen betr. 
Sol. Staalsminiſterinm der Finamen. 


Nachdem durch Art. C des Gefeges vom 9. Juni l. Is. „Aender: 
ungen des Gejetes über das Gebührenweſen betr.“ (Beilage zu 
Nr. 28 des Geſetz- und Verordnungs-Blattes pro 1899 S. 167) die 
jeitherigen mittelſt Gebührenmarfenverwendung zu entrichtenden An- 
ftellungsgebühren und Quittungsgebühren (Art. 199, 231 des Ge- 
bührengejeges) nunmehr aufgehoben jind, werden über die Einlöfung 
bon Gebührenmarfen, welche jich zur Zeit noch im Befite von Ge: 
meinden, Stiftungen oder Privaten oder von ſolchen Stellen, Behörden 
oder auszahlenden Kaſſen des Staates befinden, welche für diefelben 
feine Verwendung mehr haben, nachſtehende Beitimmungen getroffen: 

1. Gebührenmarfen, welche noch nicht zum Zwede der Erfüllung 
einer gejetlichen Gebührenpflicht verwendet und kaſſirt worden find, 
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werden bis einjchlieglich 30. September I. Is. gegen Baargeld 
eingelöft. 

Diefe Einlöfung findet auch in Anſehung beſchmutzter oder nicht 
mehr vollfommen unverjehrter Marten ſtatt, joferne fich aus der Be: 
Ihaffenheit der Marfen ergibt oder jonjt unzmeifelhaft nachgewieſen 
zu werden vermag, daß Diejelben noch nicht verwendet und kaſſirt 
worden find. 

2. Die Baareinlöfung obliegt den k. Rentämtern. Dieje ent- 
jheiden darüber, ob die Borausjegungen für Die Baareinlöjung (Ziff. 1 
vorjtehend) im einzelnen Yale gegeben find; in zweifelhaiten Fällen 
haben diejelben jedoch, insbejondere wenn es ſich um größere Beträge 
handelt, an die vorgejette Regierungsfinanzfammer zu berichten. 

3. Für Gebührenmarken, Hinfichtlich welcher die Zuläjligfeit der 
Baareinlöfung ſeitens des Rentamts filr gegeben erachtet oder bezüg: 
li) deren die Baareinlöfung von der Regierungsfinanzkammer ange- 
ordnet wird, ijt den Ueberbringern der Nennmerth zu erjegen. Die 
eingelöjten Marfen find fodann vom Nentamte unter Vermeidung einer 
Unbrauchbarmachung derjelben zu jammeln und in angemejjenen Zwi⸗ 
jhenräumen der k. Streisfaffe unter Ausweiſung der Anzahl und Gatt- 
ung der Marken, ſowie unter Ausſcheidung der zur ferneren Ber- 
wendung noch geeigneten und der unbrauchbaren Stüde gu überjenden. 
Hiebei ift der k. Kreiskaſſe zugleich der Gefammtwerth der überjendeten 
Marken im Zurechnungswege in Aufrechnung zu bringen. 

Bei den F. Rentämtern felbft vorhandene, aus Ararialiichen Kaſſen— 
beitänden angejchaffte Gebührenmarfenvorräthe, bezüglich welcher die 
Borausjegungen der Ziff. 1 poritehend gegeben find, werden in ana= 
loger Weife behandelt. 

4. Die k. Kreiskaſſen haben die denjelben eingejendeten Gebühren— 
marfen bis längftens 1. November I. Is. unter Aufrechnung der 
Werthbeträge an die k. Gentralitaatsfaffe weiter zu libergeben, welch’ 
letztere hiemit angewieſen wird, dem unterfertigten k. Staat$minijterium 
bi8 1. Dezember I. Is. eine Hauptzufanmenftellung der eingelölten 
Gebührenmarfen und der daflir zugerechneten Beträge, ferner einen 
Gejammtausweis der zur meiteren Verwendung nod geeigneten und 
der unbrauchbaren Stücke behufs weiterer Verfligung in Vorlage 
zu bringen. 

5. Nach dem 30. September I. Is. findet eine Baareinlöfung 
von Gebührenmarfen nicht mehr jtatt, e8 hat vielmehr von dieſem 
BZeitpunfte an bei den bisherigen Beitimmungen über den Austauſch 
verdorbener und die Rückvergütung zudiel verwendeter Gebührenmarken 
(Fin.Min.Bl. 1882 S. DD zu bemenden. 
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Boritehende Belanntmahung ift in den Streigamtsblättern zu 
veröffentlichen. 


Münden, den 8. Juli 1899. 
In Bertretung: 
Der f. Staatsrath: 


von May. 


— — — — — 


Nro 766. München 28. Juli 1890. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Die Annahme, Ausbildung und 

Prüfung von Kandidaten zu den Stel- 

(en des höheren Militär-VBerwaltung3- 

dienites. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung werden Ergänzungsbeftimmungen 
zum Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung von 
Kandidaten zu den Stellen des höheren MilitäreVerwaltungsdienftes 
(D V. 186) ausgegeben, welche durd) die Zentral-Abteilung des Kriegs» 
miniſteriums demnächſt in der erforderlichen Anzahl zur Berteilung 
gelangen werden. 


Seh. v. Aſch. 


Nro 9091. München 28. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Vorſchrift für Hufeiſen- und 
Schraubitollenbeihlag der Pferde 
ſchweren Schlage2. 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird Die 
Vorſchrift für Hufeifen- und Schraubftollenbeichlag der Pferde ſchweren 
Schlages, Münden 1899, Drudvorichriften:Etat Nro 480, demnädft 
verteilt werden. 

Die gleichnamige Vorſchrift vom Jahre 1893, Drudvor jchriften: 
Etat Nro 293, ift auszumuftern. 

Der zum Drudvorjdriften:Etat Nro 293 auögegebene Atlas 
bleibt in Kraft und ift der Druckvorſchrift Nro 480 beizunehmen. 


v. Gerneth. 
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Nro 92728. Münden 28. Juli 1899. 


 Kriegdminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Berreit: Bemertungen des Inſpizienten 

des Fußartillerie-Materials. 


Das Deckblatt 46 zu den „Bemerkungen des Inſpizienten des 
Fußartillerie-Materials“ (Artiller. Spez. V. Nro 123) iſt zu ſtreichen. 


v. Gerneth. 


Nro 9822a. München 28. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Anderungen der Kriegsfeuer— 
werkerei für Artillerie. 
Sr der Kriegsfeuermwerferei für Artillerie (D. B. Nro. 431) ift 
bei „Anderungen und Zuſätze zum 3. Abjchnitt“, Seite 1, Spalte 3, 
Beile 13 v. u. Hinter „Artilleriedepot3“ einzufügen: 
Ingolſtadt. 
Ebenda, Spalten 1 und 3, iſt die Nummer „59“ mit zugehörigem 
Vortrag, Zeilen 1 mit 10 v. u., zu ftreichen. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


vb. Gerneth. 


Nro 98644. München 28. Juli 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Roſtſchutzmittel für Geſchoſſe. 


Die „Anleitung für das Lackieren der Centrierwulſt der im Frieden 
aeladen bereitgehaltenen Geſchoſſe“ (Artiller. Spez. V. Nro 96 60) 
tritt außer Kraft. 

v. Gerneth. 
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Notizen. 

Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung ded Kriegsminiſteriums: 

Tedblätter Aro 12—21 zum Atlas zur Vorſchrift für Hufeifen- und Schraub- 
ſtollenbeſchlag der Fferde ſchweren Schlages; 

Deckblätter Nro 19 ‚und 20 zur Anleitung für Arbeiten der Kavollerie im 
Felde; 

Tedblätter Nro 88—94 ſowie Nro 89a und 90a zu den Beſtimmungen für 
die Feldartillerie-Schießſchule; 

Dedblätter Niro 33—85 zum Leitfaden betreffend die Eeitengewehre der Truppen 
zu Buß; 

Decktlätter Nro 8C—95 zur Vorichrift für die Inftandhaltung der Waften bei 
den "Truppen; 

Tedblätter Nro 19—21 zur Schußtafel Nro 5 des Sammelhefte® und der 
Gebrauchsſchußtafeln;. 

Verichtigungen und Ergänzungen zu der Inſtruktion für die Königlichen Res 
nıontedepot-Adminiftrationen v. J. 1891. 

Durch die Inſpektion der Fußartillerie: 

Deckblätter Nro 1 und 2 zu den Bemerkungen des Inſpizienten des Feld— 

artillerie-Materials betreffend das Feldgerät C/I6 (U. Ep. V. Nro 122a). 


eh 
ae) 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifierinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. 3% 24. 12. Anguft 1899. 


Inhalt: 1) und 2 Gejep wegen Verwendung von Mitteln des Reichs-In— 
validenfonde. Vom 1. Juli 1899; 3) Bekanntmachung, den Vollzug des 
Eintommenfteuergejetes vom 9. Juni 1899 betr.; 4) Änderungen ber Kriegs: 
Sanitätsordnung; 5) Niedriges Belöftigungsgeld für Met; 6) Augrüftungs- 
nah für Eifenbahn- Formationen; 7) Ausrüftungs-Nachweifungen; 

otizen. 





Abdrud. 


(Nr. 2588.) Geſetz wegen Verwendung von Mitteln des Reichs-Invaliden⸗ 
fonds. Bom 1. Juli 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 


, verordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


8. 1. 
Die im Artifel I des Geſetzes vom 22. Mai 1895 (Reichs-Ge— 
ſetzbl. ©. 237) vorgefehene Beichränfung der Verwendung von Mitteln 
des Reichs-Invalidenfonds für die dafelbft bezeichneten Zwecke auf Die 
Binfen des entbehrlichen Aktivbeftandes wird aufgehoben. 
8. 2. 
Für das Nechnungsjahr 1809 wird der Ausgabebedar) des Reichs: 
Invalidenfonds zu Unterftütungen für nicht anerkannte Invalide (Ar: 
tifel 12, Artikel II2 und Abf. 2 des Geſetzes vom 22. Mai 18%) 
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auf Eine Million und Einhunderttaufend Mark, zu Beihilfen an be- 
dürftige ehemalige Striegstheilnehmer (Artikel 13, Artikel 113 und 
Abf. 2 a. a. DO.) auf Vier Millionen und Achtzigtaufend Mark ander: 
weit feſtgeſetzt. 


8. 3. 

Aus den Mitteln des Reichs-Invalidenfonds werden vom 1. April 
1899 ab ferner Beträge zur Verfügung geftellt, um im Falle und für 
die Dauer des Bedürfniſſes Wittwen und Kindern der im Kriege ge- 
fallenen oder in Folge des Krieges geftorbenen Militärperfonen neben 
den gefetzlihen Bezügen (88. 41, 42 Abſ. 1, 43 bis 45, 56, 94, 95, 
97 de3 Militärpenfionsgefeßes vom 27. Juni 1871, Reichs-Geſetzbl. 
©. 275, 88. 3 und 4 des Geſetzes vom 14. Januar 1894, Reichs: 
Gefetbl. S. 107) Zuſchüſſe gewähren zu können. 


8. 4. 

Für dag Rechnungsjahr 1899 wird der Ausgabebedarf des Reichs- 
Invalidenfonds zu den im $. 3 bezeichneten Sulöüffen a Sechs⸗ 
hunderttaufend Mark feſtgeſetzt. 

Hiervon werden überwieſen: 


1. Preußen..... 535 165 Mark, 
2. Sachſen..23134 — 
3. Württemberg - . - - 7633 — 
4. Bayern . . . ...3341 - 


5. der Kaiferlichen Marine . 657 
Für die ſpätere Zeit erfolgt die Feſtſetzung dev jeweils erforder- 
lichen Bedarfsſummen und deren Bertheilung auf die einzelnen Kon— 
tingente durd) den Reichshaushalts-Etat. 


8.5. 
Die im $. 3 bezeichneten Zufchüffe unterliegen nicht der Befchlag- 


nahme. Ihre Bewilligung erfolgt unter Ausſchluß des Rechtswegs 
durch die Militärbehörden. 


Urkundfih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedructem Katjerlichen Inſiegel. 
Gegeben Travemünde, den 1. Juli 1899. 
(L.S.) Wilhelm. 
Fürſt au Hohenlohe. 
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Nro 3533 ZU. Münden 11. Auguft 1899. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Gejeß wegen Verwendung von 


Mitteln des Reichs-Invalidenfonds. 
Vom 1. Juli 1899. 


Die Bewilligung der in $ 3 des vorſtehenden Reichsgeſetzes be- 
zeichneten Zujchliffe wird durch das Striegsminifterium erfolgen. An: 
träge der Beteiligten bedarf e3 nicht. - 

Wegen etwa gebotener befonderer Erhebungen wird den Bezirk3- 
Kommandos vom Kriegsminiſterium unmittelbar entipredhende Mit- 
teilung zugehen. 


Sch. v. Aſch. 


Abdrud. 
Kr. 15111. 


Bekanntmadung. 


Den Bollzug des Einfommenfteuergefehes vom 9. Juni 1899 betr. 
Sal. Jlaalsminiſterium der Finanzen. 

Gemäß Art. 17 Abſ. 1 lit. b des Einfommenfteuergefeße3 dom 
9. Juni 1899 find Angehörige bayerijcher Militärabtheilungen, welche 
außerhalb Bayerns garnifoniren, an jenem Orte zu befteuern, welchen 
das Staatsminifterium der Finanzen im Einvernehmen mit dem 
Kriegsminiſterium jeweils beftimmen wird. 

Zum Bollzuge diejer Gejeßesftelle wird im Einverftändniffe mit 
dem F. Striegsminifterium beifolgend ein Verzeichniß der außerhalb 
Bayerns garnifonirenden Truppentheile und Commandobehörden unter 
Beifügung des Ortes befannt gegeben, an welchem die zur Einfommen: 
ſteuer pflichtigen Angehörigen der einzelnen Truppentheile und Com— 
mandobehörden für die Steuerperiode 1900, 1903 und, ſoweit nicht 
gegentheilige Anordnung erfolgt, auch für die folgenden Steuerperioden 
einzuſteuern find. | 

Einzelne, außerhalb Bayerns fich dienftlid) aufhaltende und zur 
Einkommenſteuer pflichtige Militärperfonen, welche den erwähnten 
Zruppentheilen und Sommandobehörden nicht angehören, find zunächſt 
an jenem bayerischen Drte zu befteuern, in welchem ſich der Truppen- 
theil oder die Militärbehörde befindet, zu welchen fie etatsmäßig ge: 
hören, oder wenn eine ſolche Zugehörigkeit nicht befteht — mie 3. B. 
bein bayeriihen Milttär-Bevollmächtigten in Berlin —, an dem Gar: 
nijonsorte jenes Truppentheiles oder jener Militärbehörde, bei denen 
fie à la suite geftellt find. In einzelnen Zieifelsfällen iſt hieriiber 
bei dem k. Staatöminifterium der Finanzen Entjchliegung zu erholen. 


A| 


— € 
2 





238 


Um den außerhalb Bayerns garnifonirenden vder dienftlic) fich 
aufhaltenden, zur Einkommenſteuer pflichtigen Angehörigen bayerijcher 
Militärabtheilungen ꝛc. die rechtzeitige Abgabe der Steuererklärungen zu 
ermöglichen und denjelben die Wahrung der eingeräumten Einjprache- 
befugnifje oder Rechtsmittel zu erleichtern, wird nod) Folgendes verfügt: 

1. Die k. Rentämter haben im Einvernehmen mit den Gemeinde— 
behörden der treffenden Einfteuerungsorte dafür Sorge zu tragen, 
daß fofort nach Erlaffung der öffentlichen Aufforderung zur Abgabe 
der Steuererflärungen (Art. 23) die fraglichen Truppentheile, Com: 
mandobehörden oder Militärperjonen von der für die Erklärungsab- 
gabe vorgeſtreckten Frift unter Übermittelung der nöthigen Anzahl von 
Faſſionsliſten-Formularien in Stenntniß gejett werden. 

2. Jeder außerhalb Bayerns garnifonirenden oder dienſtlich ſich 
aufhaltenden, zur Einfommenfteuer pflichtigen Militärperjon find durch 
das zuftändige Rentamt die Ergebniffe der Einfteuerung gemäß Art. 45 
des Geſetzes mitteljt verjchlojfener Zuſchrift zu notifiziven, wobei auf 
die Diegegen nach dem Geſetze zuläffigen Einfprachebefugniffe oder 
Rechtsmittel unter Bekanntgabe der fiir die Geltendmachung derjelben 
laufenden Friſten aufmerkſam zu machen ift. 

München, den 25. Juli 1899. 

In Vertretung: 
Der k. Staatsrath: 
von May. 
Anlage. 


Ort der Beſteuerung 


der außerhalb Bayerns garnifonivenden Bi a IB 


Truppentheile und Gommandobehörden IT R 2 
und ihres Stundortes | des me 


Bezeihnung 





' Nr. eurr. 





| 
j 
| 
| 
e 
7 
J 
| 
| 
| 
| 


1. Stab der 10. Anfanterie-Brigade in Metz Landau 


2.| 4. Infanterie-Regiment m Meß . . . | Yandau 
3.| 8. Infauterie-Regiment in Meß. . . | Yandau 

.., Stab fowie I. und III. Bat. des 2. Sub 

| artillerie-Regiments in Meß . . Germersheim 
5. Stab der 5. Stavallerie-Brigade in Dienze Landau 
6. 3. Chevaurlegers » Regiment in Dieuze ' Landau 
Te Il. Bat. des 29. —— ent 

| in Saargemind . . = Pandau 
8. | 

m 


Stab u. 4 Eskadrous des 5. Chevauzlegers: 


Regiments in Saargemiind Zweibrücken 
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Nro 7724. München 11. Auguft 1899. 


Kriegsminifterium. 

Medizinal:Abteilung. 

Betreff: Änderungen der Kriegs— 
Sanitätsordnung. 

In den Packordnungen für die Sanitäts-Detachements und Feld— 
lazarette treten folgende Änderungen ein: 

Geite 395. Bei K. hinzuzufügen: „3 Harngefäße, 

2 Stedbeden, 
1 Flaſchenkorb“. 

Seite 395. Oben links unter bb. zu ftreihen: „3 Mirturgläfer 
zu 200 ccm Inhalt“. 

Seite 401. Unter G. ift bei „Preßſtücke Mull“ 10 für 20 zu 
jegen. 

Seite 480a, Ziffer 4. Unter „a. Koffer für den Chefarzt“ ift 
ftatt des bisherigen Wortlautes zu feßen: „69 cm lang, 39 cm breit, 
3 cm hoch; Gewicht 28 kg, und Koffer: 69 cm lang, 34 cm breit, 
28 cm hoch; Gewicht 24 kg“. 

Ebendafelbft unter „b. Koffer fiir den Stabsarzt“ ſtatt des bis- 
herigen Wortlauted: „69 cm lang, 39 cm breit, 30 cm hoch; Ge— 
wicht 28 kg“. 

Ebendafelbft unter „c. Koffer für die anderen Sanitätsoffiziere 
und die Beamten” ftatt des bisherigen Wortlautes: „69 cm lang, 34 cm 
breit, 28 cm hoch; Gewicht 24 kg“. 

Seite 480h. Die Zeilen 20—24 von unten find zu ftreichen 
und ift dafür zu feßen: „1 Sad mit 50 kg Fleiſchzwieback, 1 Stifte 
mit 20 kg Fleiſchgemüſekonſerven, 1 Kifte mit 9 kg Gemüſekonſerven“. 

Seite 480x. Die Zeilen 3—7 von oben find in der gleichen 
Weiſe zu ändern, wie vorstehend für Seite 480 h angegeben ift. 

Seite 480k und 4801. Statt „Fach 1 oder 4” beziw. „Fach 2 
oder 3° it zu jeßen: „ach 1 und 4” bezw. „Tach 2 und 3". 

Seite 4801, 480 n, 480q, 4805 und 480 w. Statt „BO blecherne 
Eßlöffel“ ift überall zu feßen: „30 Eßlöffel“. 

Seite 4801, 4800, 480r und 4808. Statt „30 Trinkbecher von 
Blech“ ift überall zu ſetzen: „3O Trinkbecher“. 

Seite 450m, 480n und 48 Uw. Statt „1 Brennſtempel von 
Eifen (K. U.)“ bezw. „1 Drudjtempel von Holz (K. U.)“ iſt überall 
zu jeßen: „1 Brennſtempel von Eifen mit der feitftehenden Strone 
und der Jahreszahl“ bezw. „1 Drudftempel von Holz mit der feit: 
jtehenden Krone und der Jahreszahl“. 
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Auf den erftgenannten beiden Seiten und auf Seite 417 Ifd. 
Nr. 37 ift ferner zu ftreichen: „1 Drudftempel von Holz (K)”. 

Seite 480p, Fach 4. Statt „A Koffer“ ift zu ſetzen: „D Noffer“., 

Ebenda Fach 3. Statt „Rationen für 3 Offizierspferde* iſt zu 
ſetzen: „Rationen für 4 Offizierspferde“. 

Seite 480u. Die Zeilen 11 bis 20 von unten find zu ftreichen. 

Seite 480v. Der ganze Abfap mit der Überfchrift „Neben der 
Getränkkiſte“ ift zu ftreichen. 

Seite 480x. Die Zeilen 16 und 18 bis 20 von unten find zu 
ſtreichen. 

Seite 480y. Es find zu ſtreichen die Zeilen 5, 6, 9 bis 11, 19 
und 20, fowie in der Zeile 14 von oben die Worte: „2 Kleine Stoffer“. 

Ebendaſelbſt ift am Schluß der Seite hinzuzufügen: 

„6. Die Beladung des zu Dielen Feldlazaretten gehörigen 
Packwagens ilt die gleiche, wie unter c. 3 angegeben. 

Bei Teilung des Feldlazarets in zwei Züge bleibt die Be- 
ladung der Fahrzeuge unverändert; nur find die Koffer der 
Sanitätsoffiziere des einen Zuges, ſowie die entſprechende An— 
zahl Kationen für die Offizierspferde nach näherer Anordnung 
des Chefarztes dem Packwagen zu entnehmen und auf den 
beiden Gerätewagen des betreffenden Zuges unterzubringen.” 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Dr. v. Vogl. 


Nro 10180. München 11. Auguft 1899. 
Kriegsminifterium. 
Militärverwvaltungsabteilung. 
Betreff: Niedriges Beköftigungsgeld für Mes. 
Das für das 11. Halbjahr des Stalenderjahres 1899 feitgejepte 
niedrige Beköftigungsgeld in Metz beträgt für den Tag: 
für Gemeine 37.5 
für Unteroffiziere 48 4. 
Der in dem niedrigen Beköftigungsgelde liegende Betrag für eine 
Fleiſchportion ftellt ſich auf 21,0 4. 
Hiedurch erledigt ſich der Vorbehalt im Erlaß Nro 9130,99 — 
Seite 227 des Verordnungsblattes. — 


Pflaum. 
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Rro 10408. Münden 11. Auguſt 1899. 


Kriegdminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
Eifenbagnn- Formationen. 

Die neunufgeftellte Ausrüftungs-Nachweifung für Eijenbahn- 
Formationen wird ald ‘Drudvorfchrift Nro 469 den in Betradjt 
fommenden Dienfttellen demnächft zugehen. 

Die Drudvorichrift Nro 173 ift auszumultern. 


vb. Gernetb. 


Nro 10486. Münden 11. Auguft 1899. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 
Die neuaufgeftellten Ausrüſtungs-Nachweiſungen 
für die Wagen eined Infanterie: oder Savallerie-Divifiong- 
Commandeurs (Drudvorichrift Nro 476), 
für die PBatronenwagen einer Kavallerie-Diviſion (Drudvor- 
Ihrift Nro 477), 
für eine Munitionskolonne eine Bataillons (Haubiten) der 
| Ihweren Artillerie des Feldheeres (Druckvorſchrift Nro 471) 
werden den beteiligten Dienſtſtellen zugehen. 
Die Drudvorichriften Nro 225, 161 und 410 find auszumuftern. 


v. Gerneth. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—46 zur Vorſchrift: Das Feldartillerie-Material C/ 96. Dritte 
Abteilung; 


Dedblatt Nro 10 zur Anweiſung für den Geſchäftsbetrieb der K. B. Waffen⸗ 
PBrüfungs-Anftalten. 


Unter Bezugnahme auf den Schluhfah des K. M. E. Nro 5424/88 wirb 
betanntgegeben, daß die „Anleitung zum Unterricht der Fahnenſchmiede“ — 
D. V. Nro 136 — nunmehr bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegs- 
miniſteriums fäuflid bezogen werden fann. 





242 


Im Berlage von Dietrih Reimer (Ernft Bobjen) in Berlin find 
nachfiehende, von der Deutſchen Kolonialgejelihaft herausgegebene Karten- 
werte erjchienen, welche für die Militär-Bildungsanftalten, die Unteroffiziers= 
ſchule, die Kapitulantenfchulen, fowie für den Privatgebrauch gleich empfehlens- 
wert find: 

1. Kleiner Deuticher Kolonial-Atlas, 

2. Kieperts Wanblarte der Deutihen Kolonien. 

Hierauf wird mit dem Bemerken empiehlend hingewieſen, daß der Kolonial: 
Atlas in einfacher Ausgabe — bei Beftellung von mindeſtens 10 Stüd - 
zu 15 4, in beilerer Ausgabe zu 31 4, die Kiepert’ihe Wandfarte auf Lein— 
wand zu 4 A das Stüd bezogen werden kann. 

Die Berpadungs- und Berjendungskoften werden eigens berechnet. 

Beitellungen find an bie Deutfche Kolonialgefellfchaft, Berlin W, Pot3- 
damerjtr. 22a zu richten. 


a 
* t 


Küniglid ag Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs— Blatt. 


Minden. M 25. 19. Inguft 1899. 


Inhalt: 1) Belanntmahung, den Vollzug der Gebührenorduung für Zeu — 
und Sachverſtändige vom ae ni 1878 betreffend; 2) Rekrutierung 
Armee für 1899/1900; Änderung ber Militäg-Transport-Ordnung: 
4) ——— und —— — für Revolvergeſchoſſe und fi r 
Platzpatronen 88 365) Notizen. 


Ubdrud. 
Nr. 22824. 
Bekanntmachung. 
Küniglige Sianisminikerien der Iukiz und der Finanen. 

Im Hindlid auf den 8 14 der Gebührenordnung für Zeugen 
und Sachverſtändige vom 30. Juni 1878 wird hiemit ein Auszug 
aus der Entichließung des K. Staatdminifteriums des Innern vom 
10. uni 1897 Nr. 8238, Gebühren der Gendarmeriemannichaft bei 
Verſetzungen und SKommandierungen betr., bekannt gemadjt, durd) 
welche die mtichliegung desſelben Ministeriums vom 20. Januar 
1884 Nr. 997, Zulagen und Entihädigungen der Gendarmeriemann- 
Ihaft betr. (Yuftizminifterialblatt 1884 ©. 18, Finanzminifterialblatt 
1884 ©. 27) aufgehoben wurde. 

München, den 21. Juli 18%. 


Der K. Staatsrat | Der 8. Staatsrat 
v. Mat, v. Seller. 
Den Bollzug der Gebührenordnung 


für Seugen und Sadjveritändige vom 
50. Yuni 1878 betr. 
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‚ Nr. 8238. 





An das K. Gendarmerie-Storps-Kommando. 
Köuigliges Itantsminifherinm des Innern. 


Zum Bollzuge des 8 23 Abi. 3, 8 28 Abi. 1 und S 29 Abſ. 1 
und 2 der allerhöchſten Verordnung vom 24. Juli 1868, die Organi— 
fation der Gendarmerie in den Yandesteilen diesſeits des Rheines 
mit Ausnahme der Haupt: und Rejidenzitadt München betr. (S 12 
Abi. 2, S 17 und S 18 Ab}. 1 und 2 der allerhödjiten Verordnung 
bom 12. Auguit 1868, die Organijation der Gendarmerie in der 
- Haupt: und Refidenzftadt München betr., ferner $ 8 und 89 Abi. 1 
und 2 der allerhödften Verordnung vom 19. Dezember 1868, die 
Drganijation der Gendarmerie in der Pfalz betr.), werden auf Al: 
trag des Gendarmerie-Korps-Kommandos unter Aufhebung der 
Minifterial-Entichliegungen vom 27. November 1875 Nr. 12369 und 
17. März 1896 Nr. 5399 die Marſch- und Reiſe-Entſchädigungen, 
dann vom 20. Januar 1884 Jr. 997 Zulagen und Entihädigungen 
der Gendarmerie-Mannichaft betr., hinlichtlid der Gebühren der Gen: 
darmerie-Mannichaft bei Verjegungen und Kommandierungen nach: 
ftehende, vom 1. Juli 1897 an in Wirfjamfeit tretende Beitimmungen 
erlafien: 


IX. Derjenigen Gendarmerie-Mannjchaft, welche bei dienjtlichen 
Verrichtungen, wie 3. B. bei dein Transportdienite, der Verfolgung 
von Verbrechern, der Poſtwagen-Eskorte, der Afliftenz bei der Erſatz⸗ 
kommiſſion, bei einem Brande oder bei fonftiger Affittenzleiftung u. |. w. 
undermeidlid) außerhalb ihrer Station übernadhten muß und hiebet 
auch nicht in dem Lokale einer anderen Station übernachten Tann, 
wird ohne Unterjchied der Charge für jedes einmalige Übernachten 
eine Gebühr und zwar von 2 4 bei Übernadhtung innerhalb und 
von 3 M bei Übernachtung außerhalb Bayerns bewilligt, injofern 
nicht gemäß Ziffer XI gegemwärtiger Entihliegung eine Ausnahme 
genehinigt wird. 

War die Übernachtung außerhalb der) Station nidyt unvermeid⸗ 
ih) mit der betreffenden dienſtlichen Berrichtung verbunden, fo befteht 
fein Anspruch auf die normierte Entihädigung und tft den Umftänden 
gemäß gegen den einfchlägigen Mann disziplinär einzufchreiten. 

X. Sn denjenigen Fällen des außerordentlichen Dienstes, welche 
weder in S50 der Dienftes-Inftruftion für die Gendarmerie⸗Mann⸗ 
haft mit Ausnahme jener der Haupt: und Refidenzftadt München 
vom 20. September 1879 (S 44 der Dienftes-Jnftruftion für Die 
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Gendarmerie-Mannfhaft in der Haupt: und Nefidenzftadt München 
vom 9. Dezember 1879) noch in gegenmwärtiger Entichliegung ans 
geführt find (3. B. bei zeugichaftlihen Vernehmungen u. dergl.), 
erhält die Gendarmerie-Mannihaft für Dienftreifen außerhalb ihres 
Dienftbezirfes (Batrouillenbezirfes) gleichviel, ob die Reife zu Fuß 
oder unter Benügung eined Trandportmittels erfolgt, eine Marfch- 
foften-Entihädigung von 5 Pfennig für jeden angefangenen Kilometer 
des Hinweges und des Rückweges, und ald Entjhädigung eine Zu- 
lage von 2 4. täglich, ferner im Falle unvermeidlichen Übernachtens 
außerhalb des Dienſtbezirkes die oben in Ziffer IX feftgefette Über— 
nachtungsgebühr von 2 A bei Reifen in Bayern und 3 4 bei Reifen 
außerhalb Bayerns. 

XI. Sollten fi die unter Ziffer IX geregelten Übernachtungs- 
gebühren in einzelnen Fällen wegen befonderer in Mitte liegender 
Verhältnifje als offenbar ungenügend darftellen, jo ift das K. Gens 
darmerie-Korps-Kommando ermädtigt, beim K. Staatöminijterium 
des Innern berichtlich die veranlaßten Anträge zu Itellen. 


München, den 10. Juni 1897. 
Schr. v. Feilitzſch. 


Gebühren der Gendarmerie-Mann: 
fchaft bei Berfegungen und Komman⸗ 
dierungen betr. 


Nro 109%. Münden 18. Auguft 1899. 
Kriegdminiftiergiium. 
Betreff: Rekrutierung der Armee für 1899/1900. 


Im Berfolg der Biffer II B, vorlegter Abſatz, der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 24. Februar 1899 und der Ziffer 13 der hiezu 
ergangenen Ausführungsbeitimmungen — Verordnungsblatt Seite 70 
und 72 — wird hiedurch beitimmt, daß die Einjtellung der Refruten, 
für welde hienach die Feſtſetzung des NRefruten-Einftellungsterming 
noch vorbehalten ift, nach näherer Anordnung der Generallommandos 
in der Zeit vom 24. bis einfchließlih 26. Oftober ds 8, der Ne: 
fruten des Traing in der Zeit vom 10. bis einfchließlich 14. Oktober 
ds Is zu erfolgen hat. 


ch. v. Afdh. 
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Rro 10700, München 18. Auguft 1899. 


Kriegdminijterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Anderung der Militär-Transport- 
dnung. 
Im 8 26,5 2. Abſatz Ziffer (7) der Militär-Transport-Ordnung 
find die Worte „der kommandirende Admiral“ durd 
der Chef des Admiralstabes der Marine 


zu erjegen. 
Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
v. Gerneth. 
Nro 10726. Münden 18. Auguft 1899. 
Kriegdminifterium. 


Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenpeiten. 
Betreff: Unterfuhungs- und Abnahme⸗ 
Borichriften für Sr wolbergeigal: unb 
für PBlagpatronen 88 

Die „Vorſchrift fr die Unterfudung, Abnahme und Verpadung 
der Revolvergeſchoſſe“ ift neu aufgeftellt worden und tritt an die 
Stelle der auszumufternden bisherigen a. Sp. B. 90 UM. 

Die „Vorſchrift für die Unterfuhung, Abnahme und Berpadung 
der im Hauptlaboratorium gefertigten Plaßpatronen 88“ gelangt als 
a. Sp. B. Nro YO neu zur Einführung. 

Beide Vorſchriften werden durch die Inſpektion der Yußartillerie 
an die beteiligten Dienftjtellen in der erforderlichen Anzahl verteilt 
werden. 


v. Gerneth. 


- 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Dur die Zentral- Abteilung des Kriegdminijteriums: 
Dedblätter Nro 20--22 zur Borfchrift für die Berbingung von Lieferungen 
und Leiftungen bei den Artilleriebepot® ıc.; 
Dedblätter Nro 11—19 zur Ausrüftungs-Nahmeifung für eine Fuhrpark: 
Kolonne. 





Berordnungs- Blatt 


ö— — — — — — — 


M 26. 2. September 1899, 


— — — — — — 

















Inhatt: 1). 1) ) Königlich Anerhöchfte te Verordnung, , Inberum en der Wehrordnung 
für das Abnigreich Bayern vom 19, Januar 1889 betreffend; 2) Underungen 
ber BWehrordnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889; 
3) Befanntmachung, die zur Ausjtellung von Zeugniffen über die wifien- 
ichuftliche Befähigung für den eimjährig-freimilligen Militärbienft berech— 
tigten Lebraniialten betreffend; 4) Die zur Ausftellung von Zeugniſſen 
itber die wifjenjchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär: 
dient berechtigten Lehranjtalten; 5) Schützenabzeichen der Pioniere und 
Eifenbahntruppen; 6) Einführung von Andultionsapparaten mit Troden- 
elementen; 7) Unterfucungs- und Abnahmevorichrift für neue Feldlanonen— 
robre C/96; 8) Inſtandhaltung und eg! von Fernrohren; 9) Be: 
Ihrelbung 2, der rauchſchwachen ee er Fußartillerie; 10) Auf: 
bewahrung der apitulationsverhandlungen; 11) Ünderung der D. B. Nro 119: 
„Borichrift für die Prüfung von Militärblichfenmachern er BWaffenreviforen“ ; 
12) Anderung der Heerordnung; 13) Notizen. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, — der Wehr— 
— für das KAbnigreich Bayern vom 19. Januar 1889 be— 
treffend. 


Im NHamen Seiner Majeſtäf des Königs. 
Luitpold, 


von Gotles Guaden Königlicher Prinz von Bayern, 
Regent. 


Wir haben unter Aufhebung aller entgegenſtehenden — 
den anbei folgenden Anderungen und Ergänzungen der $$ 1, 2, 12, 
33, 42, 66, 73, 89, 94, 100, 106, 111, 121, 127 und 128, damı der 


Digitized by (Go 


— u 


——— — 


— — — 


— 


— 
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Anmerkungen zu den 88 2, 83, 89, 94, 95, 97, 104, 105 und 126, 
ferner der Mufter 4 und 13, fowie der Anlagen 1 und 4, endlich 
der Abkürzungen der Wehrordnung für das Königreid) Bayern vom 
19. Sanuar 1889 Unfere Genehmigung erteilt. 


Gegeben zu Linderhof den 15. Auguft 1899. 
Suitpold, 
Prin; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 
Ih. v. Iſch. Staalsrat u. Beumayr. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der Chef der Zentral-Wbteilung: 
Bedenbaner, Oberitleutnant. 


Anderungen 


der 
Wehrerduung für das Königreih Bayern vom 19. Jannar 1889. 
81. 


Im erſten Abjag der Ziffer 1 wird für „19“: „22“ geſetzt. 
Hinter dem dritten Abjat der Ziffer 1 wird für „R. M. G. 8 5.“: 
„©. v. 25. 3. 99. Art. 18 5.” gefekt. 


82. 
Biffer 2r und Ziffer Zr lauten: 
„r) für Schaumburg-Lippe das Fürftlic) ſchaumburg-lippiſche Mini: 
jterium zu Büdeburg.“ 
Der fünfte Abſatz der Ziffer 3 lautet: 
„sm Königreiche Sachfen werden die Erjatbehörden dritter 
Inſtanz innerhalb der Armeecorps durd) den Kommandierenden 
General und den Vorſtand der in Betracht kommenden Kreis⸗ 
bauptmannfchaft — Streishauptmann —, im Königreiche Württem- 
berg durch den Dber-Refrutierungsrat gebildet.“ 
In der Anmerkung **) zu Ziffer 4 fallen die Worte „Sachſen durch 
die Ober-Refrutierungsbehörde, in“ fort. 
8 12. 
. Der zweite Abſatz der Biffer 2 lautet: 
„Mannfchaften der Yußtruppen, der fahrenden Feldartillerie 
und des Trains, weldje freiwillig, und Mannſchaften der 
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Kavallerie und reitenden Artillerie, welche gemäß ihrer Dienft- 
verpflihtung im ſtehenden Heere drei Jahre altiv gedient haben, 
dienen in der Landwehr erjten Aufgebot? nur drei Sahre.*) 
®. (F. P.) v. 25. 3. 99. Art. II 8 3.“ 
An den Schluß der Seite tritt folgende Anmerkung: 

„*) Diefe Beitimmung gilt fir Mannfchaften der Fußtruppen, 
der fahrenden Feldartillerie und des Trains nur infoweit, als 
fie nach dem 31. März 1899 zur Entlafjung gefommen find.“ 


5 33. 
Im zweiten Abjat der Ziffer 10 wird am Schluffe hinzugefügt: 
„In gleicher Weile find für die Zurüditellung der in den 
deutſchen Schußgebieten lebenden deutſchen Militärpflichtigen 
die Kaiſerlichen Gouvernements und Landeshauptmannichaften 
zuftändig * 


8 42. 
Der zweite Abjak der Ziffer 2 lautet: 

„Auch find die aktiven Ärzte der Marine, die Sanitäts— 
offiziere der Kaiſerlichen Schuttruppen und die Regierungsärzte 
der deutichen Schußgebiete befugt, dergleichen Zeugniffe aus: 
zuftellen.“ 

In Biffer 3 tritt als vierter Abſatz Hinzu: 

„In den deutſchen Schußgebieten treten die Gouverneure, 
Zandeshauptleute und Bezirksamtmänner an die Stelle des 
Konjuls, die von ihnen beauftragten Beamten an die Stelle 
des Konfularbeamten.” 


8 66. 

An Biffer 14 wird für „Eifenbahn- und Luftſchiffertruppen“ gejett: 
„Verkehrstruppen — Eifenbahn:, Telegraphen- und Zuftichiffer: 
truppen —“. 

8 73. 

Im zweiten Abſatz der Ziffer 5 wird für „Eifenbahn: und Luft: 
Ihiffertruppen“ gefeßt: „Verfehrstruppen (Eifenbahn:, Tele: 
graphen- und Luftichiffertruppen)“. 


g 88. 


Die Anmerkung*) zu Ziffer 4 Imitet: 
„*) In Württemberg entjcheidet der Ober-Rekrutierungsrat.“ 
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8 89. 
Ziffer 4b lautet: 

„b) die Einmilligung des gefeßlichen Vertreters mit der Erflär- 
ung*), daß für die Dauer des einjährigen Dienftes die Koſten 
des Unterhalts, mit Einſchluß der often der Ausrüftung, Be: 
fleidung und Wohnung don dem Bewerber getragen werden 
ſollen; ftatt diefer Erklärung genügt die Erklärung des gejeß- 
lidjen Vertreters oder eines Dritten, daß er fi) dem Bewerber 
gegenitber zur Tragung der bezeidjneten Koſten verpflichte und 
daß, ſoweit die Koften von der Militärverwaltung bejtritten 
werden, er fi) diefer gegenüber fir die Erſatzpflicht des Be- 
werbers als Selbſtſchuldner verbürge. 

Die Unterjchrift des gejetlichen Vertreters und des Dritten, 
jowie die Fähigkeit des Bewerbers, des gejeßlichen Vertreters 
oder des Dritten zur Beitreitung der Koften ijt obrigfeitlid) 
zu befcheinigen. Übernimmt der gejeßliche Vertreter oder der 
Dritte die in dem voritehenden Abſatze bezeichneten Verbind— 
lichkeiten, jo bedarf jeine Erklärung, jofern er nicht ſchon kraft 
Geſetzes zur Bewährung des Unterhalt3 verpflichtet it, der 
gerichtlichen oder notariellen Beurkundung.“ 

ie Anmerkung *) zu Ziffer 4b lautet: 

„*) Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Bevölferung genügt 

die Einwilligung des gejeßlichen Vertreters (8 15,4.” 


I 


8 94. 
Im erjten Abſatz der Ziffer 1 fallen die Worte „ausichließlid) des 
Traing“ und „bei dem Train am 1. November,“ fort. 
Die Anmerkungen *) zu Ziffer 1 umd zu Ziffer 12 (im Nenabdrud 
Anmerkung **) zu Ziffer 12) fallen fort. 
Die Anmerkung *) zu Ziffer 9 lautet: 
„*) In Württemberg entjcheidet hierüber der Ober-Refrutier- 
ungdrat.” 


8 9). 
Die Anmerkung *) zu Biffer 6 fallt fort. 


ss 97, 104, 105. 
Die Anmerkung *) zu Ziffer 7 des 8 97, ſowie die Anmerkungen * 
zu Ziffer 2 des 8 104 und zu Ziffer 6 des S 105 fallen fort. 
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88 100, 111. 
An Ziffer 3b des S 100 und im erften Abjab der Ziffer 4 des $ 111 
wird am Schluffe hinzugefügt: 
„Den Konfulatsbefheinigungen ſtehen Befcheinigungen der 
Gouvernements, Landeshauptmannſchaften und Bezirfsämter 
in den deutfchen Schußgebieten gleich.“ 


8 106. 
In Biffer 7 wird hinter „Konfuln,“ eingejchoben: 
„Die Gouvernements, Landeshauptmannicdaften und Bezirks— 
ämter in den deutſchen Schubgebieten,“ 


& 111. 
Im eriten Sabe der Ziffer 14 werden hinter „Anmufterung” Die 
Worte „und Abmufterung“ eingejchoben. 
& 121. 
Biffer 2b lautet: 
„b) der Marine ftehen zur Verfügung: 
1. alle Unteroffiziere, welde in der Marine gedient haben 
bz. aus der Seewehr zum Landſturm übergetreten find; 
ferner, und zwar nur aus den Bezirken des 1., IL, IX., X. 
und XVII. Armeecorp$: 
2. alle übrigen Landfturmpflichtigen, welche der Seewehr an 
gehört haben, 
3. Diejenigen Maſchiniſten, Mafchiniftengehilfen und Heizer 
von See: und Flußdampfern, welche aus dem Beurlaubten: 
Itande des Heeres zum Landfturm lbergetreten find.“ 


$ 126. 
In der Anmerkung **) zu Ziffer 1 fallen die Worte „Sadjen und“ 
fort. 
8 127. 


In Ziffer 3 werden der dritte und vierte Abſatz durch folgende Be: 
ftimmungen erfegt: 

„Offiziere und Offiziersitellvertreter künnen unter nament- 
liher Bezeichnuung von dem Chef des Generaljtabg der Armee 
oder dem Inſpecteur der Verfehrötruppen — in Bayern von 
dem Chef des Ingenieurcorps — für die von ihnen aufzu- 
jtellenden Formationen beanfprudht werden. 
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Den Bahnvertvaltungen bleibt es anheimgeftellt, Anträge 
auf Belaffung einzelner ſchwer zu erjegender Beamten bei der 
anfordernden Stelle vorzulegen. 

Über den Abgang eines zu Feldeiienbahnformationen be: 
ſtinmten Offizierd Hat das heimatlidye Generalkommando 
desjelben Mitteilung an den Chef des Generalitabg der 
Armee oder zutreffenden Falls an den Inſpecteur der Ver— 
fehrstruppen — in Bayern an den Chef des Ingenieur: 
corps — zu machen, weldye den Erſatz beitimmen.“ 

Im erſten Abjag der Ziffer 4 wird für „Chef des Generalftabs der 
Armee” geſetzt: „Inſpecteur dev Verkehrstruppen“. 
Im zweiten Abſatz der Ziffer 4 wird am Schluſſe hinzugefügt: 

„Treten Änderungen hinfichtlich der beſtimmten Mannſchaften 
ein, jo haben die Seneralfommandos im Benehmen mit den 
Bahnverwaltungen Erſatz ficherzuitellen. Mitteilung über 
ſolche Neubejtimmungen erfolgt durch Vermittelung der Ge— 
neralflommandus an die Inſpektion der Verfehrstruppen, in 
Bayern an den Chef des Ingenieurcorps.“ 


8 128. 
In Ziffer 3b wird nad „im Einverftändnis mit dem Neichs-Eifen- 
bahnamt“ eingefügt: „unter Mitteilung des Ergebniſſes an 
die Inſpektion der VBerfehrstruppen.“ 


Mutter 4. 

In der Anmerfung wird zwiſchen „bei den PBionieren: braun“ und 
„bei dem Zrain: hellblau“ eingefügt: 

„bei den Zelegraphentruppen: braun mit blauer Einfaſſung,“ 


Muſter 13. 
In der Spalte „Landheer” wird hinter „Eifenbahntruppen“ eine 
Tängsipalte: „Zelegraphentruppen“ eingefügt. 
In der Klammer der Spalte „Bemerkungen“ wird für „Eijenbahn- 
und Luftichiffertruppen“: „Verkehrstruppen — Gifenbahnz, 
Telegraphen- und Quftichiffertruppen —“ gejett. 


Anlage 1. 
Tandmwehr-Bezirfseinteilung für das Deutiche Reid). 
In der Spalte „Bundesftaat“ der liberjchrift werden die Worte 
„und Bayern“ durch die Worte „Bayern und Sachſen“ erſetzt. 
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Anlage 4. 


Im zweiten Abfat der Ziffer 5 tritt am Schluffe Hinter dein Worte 
„anzugeben“ der folgende Saß hinzu: 

„Aud) haben die Seemannsämter von jeder Abmufterung 
diefer Mannichaften dem zuftändigen Bezirkskommando fofort 
Mitteilung zu machen ($ 111, 1 der Wehrordnung).” 

Im erſten Sate der Ziffer 6 werden hinter „Anmufterung” Die 
Worte „und Abmuferung“ eingejchuben. 

Dafelbit werden die Worte „Dem zuftändigen Kommando der Matrofen- 
diviſion, Torpedoabteilung oder Werftdivifion“ durch die Worte 
erjeßt: „dem Kommando derjenigen Matrofendivifion, Torpedo: 
abteilung oder Werftdivifion, bei welcher der Betreffende ge: 
dient hat.“ 

Auf Seite 2 des Mufters a (Voftfarte) wird hinter der dritten Spalte 
eine neue Längsſpalte mit der Überſchriſt: „Datum der Ab: 
mujterung, Name des Schiffes, Heimat desjelben” eingejchobeit. 


Am Schluffe der Abkürzungen tritt hinzu: 
„G. GF. P.) v. 25. 3.99. Geſetz, betreffend die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke des deutſchen Heeres (vom 25. März 1899). 
G. v. 26. 3. 99. Geſetz, betreffend ünderungen des Reichs⸗ 
Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (vom 25. März 1899).“ 


Nro 11053. Münden 1. September 189. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Änderungen der Wehrordnung 
für das SKünigreih Bayern vom 
19. Januar 1889. 


Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 


Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 
Sch. v. Aſch. 
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St.⸗“M. d. J. Nro 15353. 
Kr.:M. Nro 9570. 


Belanntmahung, die zur Ausfiellung von Zeugniſſen über die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig- en Militärdienit berechtigten 
Lehranftalten betreffend. 


8. Itenisminiherium des Innern 
und 


8. Sriegsminikerium. 

Im Hinblid auf 8 90,5 der Wehrordnung für das Königreich 
Bayern folgt Abdruck des einfchlägigen Geſammtverzeichniſſes der 
Lehranftalten, welches als Anhang zu Nr. 28 des Centralblattes für 
das Deutſche Reih vom 7. Ifd. Mts. veröffentlicht wurde. 

Münden, den 16. Juli 189. 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


— — — — -———_ 


Nro 107%. Münden 1. September 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Die zur Ausftellung von Zeug- 
niffen über die wifjenjchaftliche Befähig⸗ 
ung für den einjährig=freiwilligen Militär: 
dienjt berechtigten Lehranſtalten. 

Der in vorftehendem gemeinfchaftlichen Erlaſſe ded K. Staats⸗ 
minifteriums des Innern und des Kriegsminiſteriums erwähnte Ab- 
drud des Verzeichniſſes der militärberecdhtigten Lehranftalten iſt für 
die Militärbehörden der vorliegenden Nummer des Verordnungs— 

blattes in befonderer Anlage beigefügt. j 


isch. v. Aſch. 


— — — — — 


union 


Rro 10688. München 1. September 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Schüpenabzeihen der Pioniere 

und Eifenbahntruppen. 

In den „Abänderungen bezw. Ergänzungen für die Pioniere und 
Eifenbahntruppen zum Anhang II der Schiekvorjchrift für die ne 
fanterie und Jäger“ ift auf Seite 2 und 5 unter „Nro 6 des Nad)- 
trags“ der letzte Sa von: „ilt die Zahl der Figuren glei“ bis 
„u. f. w.“ zu ftreihen und dafür zu jegen: 
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„it die Zahl der Figuren glei), fo entjcheidet die Anzahl der 
gefchoffenen Ringe; iſt auch dieje gleich, fo entſcheidet die Ringzahl 
der legten Bedingung, erforderlihenfalld die Zahl der Ringe oder 
Figuren der bvorlegten u. ſ. m.” 

Die Änderungen find handichriftlich zu bewirken. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 10307. Münden 1. Septeniber 1899. 


Kriegdmimnifterium. 

Medizinal-Abteilyung. 

Betreff: Einführung von Induktions⸗ 
apparaten mit Trodenelementen. 

1. Ju der F.“S.“O., ©. 514, it unter Nro 43 der Beilage 26B 
das hinter „Induktionsapparat“ ftehende Wort „Spamericher” zu 
Streichen. 

2. In der Nachweiſung der für das ärztlidie Sanitätsmaterial 
der Armee zahlbaren Hödjitpreife, Preisperzeichnis 1888, Seite 9, 
ift unter Nro 51 ebenfall& das Wort „Spamerſcher“ zu jtreichen 
und in der Spalte für den Preis „AD“ anftatt „38" M. zu jeßen. 

Weitere Verfügung bleibt vorbehalten. 


Dr. v. Vogl. 


Nro 10450. Münden 1. September 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Unterfuhungs- und Abnahmevor: 
ihrift für neue Feldfanonenrohre C/96. 


Die „Unterfuhungs- und Abnahmevorſchrift für neue Feldlanonen: 
rohre C/96* ift neu aufgejtellt worden und wird ald D.-B. Nro 482 
nebft den zugehörigen Zeichnungen A. X. 1896 BI. 1 mit 16 den in 
Betracht fommenden Dienftitellen durch die Inſpektion der Fußartillerie 
in der erforderlichen Anzahl zugehen. 

Die art. Spez.:B. Nro 117a tritt außer Kraft. 


v. Gerneth. 
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Nro 10677. Münden 1. September 1899. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Inftandhaltung und Berpadung 

von Fernrohren. 

1. Im Brivatbefit befindliche Doppelfernrohre 95 und Offiziere: 
Doppelfernrohre 95 find zur Reinigung und Inſtandſetzung zived: 
mäßig unmittelbar an die Firma Carl Zeig in Jena einzujenden. 
Hierdurd) werden jchnelle und ſachgemäße Ausführung am beften ge- 
währleiltet und Mehrkoſten vermieden. 

2. Fernrohre aller Art dürfen niemald unmittelbar in Holzwolle, 
Werg, Heu und dergleichen verpadt werden. Sie find vielmehr vor- 
ber forgfältig mit Seiden- oder anderem Papier zu ummideln. 
Ebenſo dürfen Holzmwolle, Werg, Heu und dergleichen niemals in den 
eigentlichen ernrohrbehältern Verwendung finden. 


dv. Gerneth. 


Nro 10989, Minden 1. September 1899. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Beichreibung 2c. der raud- 
ſchwachen Manöverihüffe der Fuß⸗ 
artillerie. 

In der „Beichreibung 2c. der rauchſchwachen Manöverſchüſſe der 
Fußartillerie“ (art. Spez. V. 1204) ift auf Seite 5 handſchriftlich 
der Schluß des 2. Abſatzes im Abjchnitt II: „, in einzelnen Füllen 
fogar bis auf 400 m” zu ftreichen und im 3. Abfak dad Maß der 
Sicherheitsgrenze von „500“ in „300“ zu ändern. 


v. Gerneth. 


Nro 11209. Münden 1. September 1899. 
Kriegsminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: Aufbewahrung der Kapitulation?- 
verhandlungen. 


Abgelaufene Kapitulationsverhandlungen find, da durch fie Ver: 
mögensrechte — höhere Yöhnung und Handgeld SS 42, 44 und 74 


der Fr BB, — begriimdet und nachgewieſen werden, wie bie - 
Belege, tod) 10 Jahre nadı Entlaftung der betreffenden Rechnungen 
aufzubewahren. 


Pflaum. 


Nro 11418. München I. September 1899. 
Kriegdöminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 


Betreff; Änderung der D. B. Nro 119: 
„Borfchrift fiir die Prüfung von Militär: 
büdjenmahern und Waſſenreviſoren.“ 

Seite 12, $ 15, ift das Deckblatt 12 folgendermaßen handicrift: 
lic) zu ergänzen: 

Zur Wahrnehmung einer Stelle als Hilfsrevijor behufs jpäterer 
Verwendung als Oberbüchſenmacher bei der Gewehrfabrif find nur 
ſolche Büchſenmacher heranzuziehen, die das 45. Lebensjahr nicht über: 
Ichritten, die Prüfung zum Waffenwevifor mindeftens mit dem Prädikat 
„gut“ beftanden haben und auf eine Anftellung als Zeughausbüchſen— 
ntacher während der Dauer diefer Dienſtleiſtung verzichten. 


vb. Gerneth. 


Nro 11539, Minden 1. September 1899, 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten, 
Betreff: Änderung der Heerordnung. 
Auf Seite 21 der Heerordnung ift in Zeile 10 v. u. hinter „ob“ 
handjchriftlich einzuſchalten: 
anı Fyeldartillerie-Waterial 0/96, 


v, Gerneth. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätler Nro 71-86 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe ber 


ſchweren Urtillerie des Feldheeres 
Digitized by Goeäle | 


A A 
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Dedblätter Nro 183—212 zur Ausrüftungs-Rachweifung für eine Batterie 
(Mörjer) der jchweren Yrtillerie des Feldheeres; 

Dedblätter Nro 106-130 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitiong- 
folonne eines Bataillon (Mörfer) der ſchweren Artillerie des Feldheeres; 

Dedblätter Nro 2—6 zum Ererzier-Reglement für die Infanterie; 

Dedblätter Nro 1 und 2 zur „Zurnvorfchrift für die Infanterie”. 
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Königlich Bayeriſches  Kriegsminifterinm. 





Verordnungs— Blatt. 








Ming MR 27. 21. 2. September 189. 


— 1) — der Unterftihungsfonds für das m 
jahr 1898; 2) Bekleidungsordnung II. Teil; 8) Anderung der Ingenieur 
Dienftvorichrift; 4) Friedens-Beſoldungsetats für die Truppen mit der 
Gültigkeit vom 1. Oftober 1899, 5) Offiziersftellvertreter; 6) Aus: 
rüſtungs⸗Nachweiſungen; 7) Beftimmungen über die Annahme, Anftellung 
und Entlaffjung der Beamten dev Berliner, Charlottenburger und Echöne: 
berger Schutzmannſchaft; 8) Ausrüſtungs⸗Nachweiſungen; 9) Notizen. 




















Nro 4052 N. Minden 20. September 189. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Rehnungsrefultate der Unter— 
ftügungsfonds für dag Rechnungs: 
jahr 1898. 


Im Namen Heiner Malekät Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Allerhöchſt zu genehmigen geruht, 
das die Abrechnung über die Unterjtüßungsfonds und zivar 

a) für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte des Friedens— 

fowie des Beurlaubtenftandeg, 

b) für Unteroffiziere und Soldaten 
für das Rechnungsjahr 1898 uachſtehend befanmtgegeben werde. 


Sch. v. Aſch. 
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Ubreduung 
über den Unterflühungsfonds für Offiziere elc. des Sriedenskandes, dann des Senrlanbte 
Runden, fowie über den Auteroffijiers und ZDeldnien-Anierkükuugsfends 
für dns Beanungsjaht 1898. 












m —— 
| Unterftügungsfonds für 
| 
| <= Offiziere ı 
* Vortrag —— 5. de us 8 Beur- 
& ‘ da = ae offiziereun) 
ſtandes ſtandes Soldaten 
MR Mar 
I. Einnahmen. | 
1. | Kaffenbeitand (Altivrejt) am Schluſſe des | 
vorigen Rechnungsjahres *93,583116| 13,161175 9666 
1. | Zinfenerträgnig aus dem angelegten Rapital- ö — 
vermögen . s 104,133 201 18,574171 914. 
11. | Shanhınoen und Vermächiniſſe -L.— . 1 - | In19215 
IV. | Heimbezahlte Kapitalien. *+195,612|03 6,0001 — 300 _ 
V. |! Ming und HurdsGewinn . -» . . . - 6-1 — |— — 
VI. Fondsbeiträge; .73,64610 71633 = 
vll Aula aus dem "Hau „t-Militär-Etat — — — a — 
VIII. iuchlfſe aus anderen Fonds— 4,189164 — — 1,3% 5, 
IX. | Redinungspefelte . — — — “— — = J 
X. | Sonftige zufällige Einnahmen. — ze a ee 6 
XI. | Borübergehend angelegte Rapitalien ...1] 353,000|—| 25,900 — 9,10 -) 


Summe der Einnahmen | 824,070113| 64,382 77) 33,480 * 


u *) Hievon gehören: 

% em Hauptfonde . . - 

der Königsader’ gen 
Zuftiftung - 5 


zu **) Sapitalien . . . 1 109,857 115 
Unverzinglidje Darlehen . 1 85,754 88 


+ | 195,612 |03 








zu ***) Hievon gehören: 
dem Hauptfondd . 
der Biſchoff⸗ Pitatiſhen 
| Zuftiftung . 





* 966 63 
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R u Unterftüßungsfonds für | 
| E | Offiziere ıc. J 
2 Bortrag des Beur: | 
& | laubten⸗ | 
R 
I. Andgaben. | 
I. | Unterjtüßungen ohne NRüderfaß . . . - _ — 2,402 — | 16,300) —| 
Aus Mitten des Unterftüßungtfonde 1599 ' 
| für Offiziere 2c. des Friedensſtandes: | 
M 
| a) Unterftüßungen zur I-——- — | 
eriten Anfhaffung von s | 
| Uniformftüden 670, — 
b) linterftügungen wegen | 
Vferdeverlufte . . . 6,500) — | 
c) Sonftigelinterftüßungen 28,788] — | | 
ı d) Königsader’fcde | | 
| Buftiftung . ». ...I| — — a5 1 — — — —4 
| | 
| II. | Außerordentliche Unterftügungen . . . . — — — — — > 
m. | Penfionen und Unterhaltsbeiträge nicht | 
| DERIEn DEreOigler Militär-Witwen und 
| aifen — 4,038 J — — — — 
IV. Neuangelegte Kapitalien und zwar: 
‚ Kapitaldanlagen . . . 112,442.486% 3,700 —I 5,600 - 


— — 1 
| Unverzindliche Darlehen 115,350 „— „ | 227,792186 _ 





V. 





Münz- und Kurs-Verluſte. 
VI. Nachläſſe, Kapitals- und Zinſenverluſte 
VII. Verwaltungskoſten 
VIII. Zuſchüſſe an andere Fonds 
IX. Rechnungsdefekten. 
X, | Sonjtige Ausgaben . 
XL ı Borübergehend angelegte Kapitalien 





Summe der Ausgaben 





Sl 


Offiziere ꝛc. 
des Friedens⸗ 
ſtandes 


AM |% 


Bortrag 


Nedhnuugs3:Abihluf. 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


824,070113 





Attiv-Reft | *169,966:27 
zu *) Hievongehören: dem Haupt- 
fonds exclusive eines Zinsrück— 
tandes von 59 AM 53 A. 
der Königsader’jchen AZuftiftung 
4 
zu")Hievongehören: dem Haupt: 
TONDS 2. 20 
der Biſchoff-Pilati'ſchen Zuſtiftung 
| 4 2421 26 
Ausweis des Wermögens— 
ſtandes. 
J. Verzinslich angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluſſe des vorigen Rechnungsjahres 2 613,542 86 
Neu angelegte Kapitalien . 112, 442. ‚86 
nme 2'725,985:72 


Ab die heimbezahlten Kapitalien . 
Reit der verzinglic angelegten Kapitalien 
I. Unverzinslide Darlehen: 


Standam Schluffedes vorigen ee 
Neubewilligte Darlehen . 


109,857'15 
. [2'616,128,57 


371,036 50 
115,350; — 









Summe | 486,386:50 
Hievon: 
Die Nachläſſe 470 M— 4 
die baren Rückerſätze 85,754 „ 88 „ 86,224 88 


Reſt der unverzinslichen Darlehen | 400,161.62 
I 








! 





Unterftüßungsfonds für 


Offiziere ıc. Unter | 
ei Deut: offiziere uns]. 
aubten: Soldat 
ſtandes o doten 
Al. 8 MH 4 I 
33,402] 
31,059 03 
19,942,77| **2,4212 
| | 
| 
| | 
| ' 
| 
| 
| 
| 
474, 628, 74 425,651 # 
13,700. — 5,500 


488,328 741 431,151& 
6,000 — 300 — 


482,328174| 430,851 4 
| 





Unterftüpungsfonds für 









laubten: 
ſtandes 








Il. RehnungssAftivreit 





Diez: | | 

I. die verzinälich angelegten Hapitalien : 12'616,128157| 482,328/74] 430,551/43 
Il. die unverzindlichen Darlehen . » . . . | 400,16162 — ne 
Sefammberrag des Bermögens 3186,256,46| soa2rılsı] 433,272100] 


Dad unter Lausgemwiejene verzinslid 
angelegte Kapitalsvermügen bejteht 





im: 

1. 8. B. Staatspapieren . . u ee — — 

2, Pfandbrieſen . | 101,500 — 

3.8. 8. Oſterr. Schuldverfhreibungen , — - 

4. Ewiggeld-Kapitalien Ä 34 1 4405714 

5. Hypothel⸗Napitalien 11706.4 7143 
Summe wie oben [2’616,128/57| 482,328/74] 430,551/43 











Münden, 15, Anguſt 1899. 
8. General: Militüär-haffe als Militär-Londs:Kaffe, 


Wro 10125 Miinchen 20. Zeptember 1899, 
Kriegsminijterium. 
Netreff: Belleidungsordnung I. Teil. 
$ 85 Biff. 22 der Bekleidungsordnung II. Teil ift zu ändern in: 
Striegel. Nad) Wahl der Truppen. 
Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Aſch. 


Digitized by (500 
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Nro 10872. Minden 20. September 1899. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Änderung der Ingenieur: 
Dienſt-Vorſchrift. 


In Ziff. 34 der D. V. 282 (Ingenieur-Dienſt-Vorſchrift) iſt in 
Abſatz 1 Statt: 
„befindet jid) jeweils ein Ingenieur-Ofſfizier“ 
zu ſetzen: 
befinden fich jeweils ein oder zivei Ingenieur-Offiziere 
für 3 Jahre 
und iſt Abjaß 2 zu ſtreichen. 
Deeblatt wird nicht ausgegeben. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 11290. Minden 20. Scptember 1899. 
Krieggminifterium. 


Betreff: Friedens -VBejoldungsetats für 
die Truppen mit der Giültigfeit vom 
1. Öftober 1899. 

Die neu erftellten, vom 1. Dftober 1899 ab gültigen Frieder Ye 
Befoldungsetat? für die Truppen werden vorbehaltlid der qejegliden 
Feſtſtellung des Militäretat3 für 1899 zum Vollzuge mit dem Bei— 
fügen befanntgegeben, daß die Büchſenmacher, Regimentsfattler und 
Waffenmeifter in die höheren Gehälter erjt nad) Erlaß der Vollz.g8- 
beſtimmungen zu diefem Etat einzumeifen find. 

Die Verteilung der neuen FriedensBeſoldungsetats erfolgt durch 
die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums in bisheriger Weile. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 11720. München 20. September 18%. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Offiziersftellvertreter. 

Mit Rückſicht auf die Offiziers-Ergänzungsverhältniffe wird Die 
Genehmigung der Verpflegung außeretatsmäßiger Vizefeldivebel ꝛc. ꝛc. 
(B. Bl. 1899, Seite 113) bis auf weiteres eingeſtellt. 

Die Einreihung der zur Zeit vorhandenen außeretatsmäßigen 
Vizefeldwebel ꝛc. ꝛc. in etatsmäßige Stellen hat nad) den Vollzugs— 
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beftiimmungen zu Ziffer 1 der Allerhöchſten Eutjchliegung vom 26. März 
1889 (B. Bl. Seite 142) zu erfolgen, wobei darauf hingewiejen wird, 
daß hiefür auch folhe Stellen in Betracht kommen, die durch Ab: 
fommandierung zur Probedienftleiftung frei werden. 

Zum 1. März 1900 ift von den Generalfommandos und oberiten 
Maffenbehörden die Zahl der zu diefem Beitpunfte noch vorhandenen 
außeretatSmäßigen Vizefeldwebel ꝛc. 2c. zu melden. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 12039. München 20. September 1899. 
Kritgdminifterium. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Für ein Neferve-Stapallerie-Regiment ift eine befondere Aus: 
rüſtungs-Nachweiſung aufgeltellt worden. Diefelbe kommt als D. V. 
Nro 473 durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums zur 
Verteilung. 


Sch. v. Aſch. 





Nro 11699. Münden 20. September 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗-Angelegenheiten. 
Betreff: ——— über die Annahme, 
Anſtellung und Entlaſſung der Beamten 
der Berliner, Charlottenburger und Schöne⸗ 
berger Schutzmannſchaft. 

Die beiden eriten Abfäte der Ziffer 8 der im V. Bl. 1897 
©. 29 u. ff. veröffentlichten Beltimmungen ausge). Betreff haben 
nad) einer Ausschreibung in Nro. 26 des K. Preußiſchen NArmee-Berord- 
nungs-Blattes 1899 folgende Faſſung erhalten: 

„Während der Probezeit erhält der Schutzmann monatlid) 100 M 
Diäten, welche am Monatsfchluffe bezw. beim Abgange (und zwar 
beim etwaigen Ausſcheiden im Laufe eines Monats tageweije be: 
rechnet) nachträglicd) gezahlt werden. Der Probift wird fich daher für 
den erften Monat mit ausreichenden Mitteln zu verfehen haben, auch 
ift ihm zur Erſparung von unnötigen Trausportkoſten dringend an: 
zuraten, feine Familie erft nach feiner definitiven Anstellung heran: 
zuziehen. 


ale 


u 
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Nach der definitiven Anftellung beträgt das Schutzmannsgehalt 
1200 4 und fteigt bei fortgefegt guter Führung von 3 zu 3 Jahren 
bis zum Höcjftbetrage von 1600 jährlich.“ 

v. Gerneth. 
Nro 11735. München 20. September 1%. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armce-Angelegenheiten. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die nen aufgeitellte Ausrüſtungsnachweiſung fiir die Stabswache 
bei einem Generalkommando (D. B. Nro 475) wird den beteiligten 
Dienftesftellen zugehen. 

Die D. V. Nro 344 iſt auszumuſtern. 

v. Gerneth. 





Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter zur Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie und zwar: 


Nro 174 zum 2. Abſchnitt, 
„1-51 „ 8. a ii 
„1-61 „ 4 —3 
„1-2 „5. Fa 
” 1—% ” 6 ⸗⸗ ⸗ 
„1-14 „ 7 ae" 


„41-9 „. 8 Fe 
„1-17 „10 — 
„41-26 „1. — 
(Im Kopfe aller dieſer Dedblätter ift „Nro 121” abzuändern in „Nro 431* ; 
Dedblätter Nro 53—105 zu den Sondervorichrijten für die Fußartillerie. 
D. Munition. (D. V. E. Nro 279.); 
Dedblätter Nro 1—21 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Feld- und Reſerve 
Batterien C/96; 
Deckblätter Nro 79—129 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Artillerie-Mu— 
nitions-KRolonnen C/88/96; 
Deckblätter Nro 43—59 zum Anhang zur Dienftanweilung für die Bagagen, 
Munitiond-Kolonnen und Traiıs. 
Durch die Inſpektion der Yußartillerie: 
Dedblätter Nro 46—-50 zu der Vorſchrift „Die Fahrzeuge der Munitiongs 
Kolonnen der Yeldartillerie” ; 
Dedblätter Aro 7—57 zu der Augrüftungs-Nahweilung für die Laboratorien 
bei den Artilleriedepotd. Zeil II. 
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Königlich; Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Minden. MM 28, 


Inhalt: 1) Die Johann von Gott Gebhart'ſche BWeihnadtitiftung; 2) Mi: 
litär-Fohrſcheine für die zur Kriegsgkademie fommmandierien Offiziere, 
Offiziersburſchen und Dienitpferde; 3) Notiz. | 





28, Srptember 1899. 














— — — 


Nro LI80 ZN, München 27. September 1899. 
Kriegäminifterium, 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart'ſche 

Weihnachtſtiftung. 

Aus der Johann von Gott Gebhart'ſchen Weih— 
nadtitiftung für 8 Bayeriſche Militär: Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl bon 
Unterjtügungen im Miindeftbetrage von 100 an Bbejonders hilfs- 
bedürftige Witwen und Waiſen von Dffizieren und Militärärgten 
im Range unter dem Hauptmann, fowie von zu dem gleichen 
Reliktenpenſionsklaſſen gehörigen Beamten der Militär-Bermaltung, 
dann bon Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezüglihe Bewerbungen find durch Vermittlung der ein: 
Ihlägigen Behörden bis 1. November I. Is der K. Militär: 
Fondssslommiffion dahier eingufenden, und wollen insbejondere dieſe 
Behörden ſich zu den Gejuchen über die VBermügens:, Ermerbs-, 
Einkommens: und Familienverhältniſſe ſowie über die Würdigkeit 
der Bewerber eingehendit äußern. 


Digitized by Google 
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Witwen, deren Ehe nicht nad) militärifhen Normen ge= 
ſchloſſen war, und Waiſen, welche nicht aus einer nad) folden Normen 
geichloffenen Ehe ſtammen, ferner Witwen und Waiſen vormaliger 
Mannschaften des Gendarmerie-Corpg vom Oberwachtmeiſter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 12337. München 27. September 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Militär-Fahrſcheine für die zur 

Kriegsakademie kommandierten Offiziere, 

Offiziersburſchen und Dienſtpferde. 

Die zur Zeit bei der Kriegsakademie lagernden, noch nach dem 
alten Muſter (Anlage III der Kriegs-Transport-Ordnung) ausgefer⸗ 
tigten Militär-Fahrſcheine — 88 31,5 und 32,3 der Dienftordnung 
der Striegdafademie — find bis zum 1. Oktober ds Is von den 
Zruppenteilen durch neue, nach Anlage IV der Militär-Transport- 
Drdnung aufgeftellte Militär-Fahrjcheine zu erfeten. 

Auf den neuen Fahrſcheinen Haben die QTruppenteile gemäß 
M. A. B. 38 (Seite 63) der Militär-Transport-Ordnung auch die 
Entfernungen und die Geldbeträge einzutragen. 


Sch. v. Aſch. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentrale Abteilung des Kriegsminifteriumß: 
Dedblätter Rro 1—193 zum 9. Abſchnitt der Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie 
bezw. zum Sonderabdrud dieſes Abſchnitts. 
(Im Kopfe aller diejer Dedblätter ift „Nro 121” abzuändern in „Nro 431). 
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M 29, 7. Oktober 1899. 


— —— — -— oo 























lement ür die Feld⸗ 


fanterie und Jäger; 4) Kriegsdienſtzeit; 5) Ausrüſtungs-Nachweiſungen; 
6) Notizen. 





— — — — — — — 


Nro 12806. München 3. Oktober 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Qualifikations-Vorſchrift. 

Im Namen Heiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
veih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlic) Allerhöchſter Entjchließ- 
ung dom 30. September 1899 Allergnädigft gerubt, die „Qualifikations— 
Vorschrift, München 1899 unter Außerkraftſetzung der bisherigen 
diesbezüglichen VBorjchrift vom Jahre 1886 zu genehmigen und das 
Ktriegsminifterium zum Erlaffe etwa erforderlid; werdender Erläuter: 
ungen, Zuſätze oder Abänderungen nicht grundfätlicher Natur zu er: 
mächtigen. 


Borjtehende Allerhöchite Entjchließgung wird hiemit zur Kenntnis 
der Arınee gebradt. 

Die neue Vorfchrift wird den Stommandobehörden ıc. in der 
erforderlichen Anzahl von Exemplaren durch die Zentral-Ibteilung 
des Kriegsminiſteriums zugehen. 

Die Vorſchrift, welche wie die Formulare zu den Qualifikations— 
Berichten — Anlagen 1 und 2 — von der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums bezogen werden kann, iſt im Druckvorſchriften— 


— 


— — 


— 
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Etat unter Nro 484 nachzutragen; die Nummer 77 jcheidet aus dem— 
jelben aus. 

Hinfichtli der Auditeure, iiber deren Beurteilung die neue Bor: 
Ichrift feine Beftimmung trifft, bleibt das Weitere vorbehalten. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 12721. Münden 6. Oftober 1899 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ererzier-Reglement für die 
Feldartillerie. 
Im NRamen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reich8 Bayern Bermwejer, haben inhaltlich Allerhöchhter Entſchließ— 
ung vom 29. September I. Is Allergnädigit geruht, die Einführung 
des „Ererzier-Reglements für Die Feldartillerie München 1899° zu 
verfüigen und das Kriegsminiſterium zum Erlaß der etwa erforder: 
lichen Anderungen nicht grundjäglicher Art ſowie der bezüglichen Ein: 
führungg- Anordnungen zu ermädhtigen. 


Im Verfolge der vorftehenden Allerhöchiten Entichliegung verfügt 
dag Kriegsminiſterium: 

1. Dag neue Ererzier-Neglement für die Feldartillerie gelangt 
mit dem Vorbehalte zur Cinführung, daß die auf die geänderte Or— 
ganifation, Wuterftellung und Bewaffnung der Tyeldartillerie bezüg— 
lichen Beitimmungen nad) Maßgabe der in diefen Richtungen eintreten: 
den Änderungen Gültigkeit gewinnen, und für die Zwiſchenzeit die 
einschlägigen Feſtſetzungen des bisherigen, vorläufig noch in Händen 
der Zruppe bleibenden Ererzier-Reglements maßgebend find. 

2. Der Zeitpunkt des völligen Außerfrafttreteng des „Exerzier— 
Reglements für die Feldartillerie, München 1892” wird vom Kriegs— 
minijterium befanntgegeben werden. 

3. Die Verteilung des neuen Ererzier-Neglements wird alsbald 
durch die Zentral:Abteilung unter Nro 485 des Drudvorichriften: 
Etats erfolgen. Bei der Vithographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums 
fünnen gebundene Exemplare käuflich bezogen werden. 

4. Die für das bisherige Reglement m den autographierten Gr: 
lajjen Nro 7210.89 und Nro 14826/92, Ziffer 4, gegebenen Beftinmt: 
ungen haben aud) für die Neuausgabe gleichmäßige Anwendung zu 
finden. 

Sch. v. Aſch. 


— — — — 
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Nro 12807. Münden 6. Dftober 1899. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: nung der im Schießen 
ae Kompagnien der Infanterie und 
äger. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, Haben inhaltlic) Allerhöchſter Entjchließ- 
ung vom 30. September I. Is für die bejte Gejamtleiftung im 
Schießen während des Übungsjahres 1899 das Königsabzeichen Aller: 
gnädigſt zu verleihen geruht: 

1. der 2. Kompagnie des 13. Infanterie-Regiments, 

2. der 12. Kompagnie des 6. Infanterie⸗Regiments, 

3. der 11. Kompagnie des 18. Infanterie-Regiments und 

4. der 1. Stompagıye des 2. Jäger-Bataillons. 


Sch. v. Aſch. 


Abdrud. 
Kriegsdieuftzeit. 


Ich beftimme, daß die folgenden von Theilen der Schußtruppen 
für Deutfch-Oftafrifa und Südweltafrifa in den Jahren 1897 und 
1898 gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge im Sinne des 
Ss. 23 des Geſetzes, betreffend die Penfionirung und Verjorgung der 
Militärperjonen des Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine vom 
27. Juni 1871, als ein Feldzug gelten jollen, fir welchen den daran 
betheiligt gewejenen Deutjchen ein bz. zwei Kriegsjahre zur Anrechnung 
zu bringen find: 


l. Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika. 

l. Gefechte gegen den Sultan Katuga moto von Urambo am 
15. und 20. Juli und 5. Auguft 1898, 

2. Kriegeriſche Zuſammenſtöße bei der Watumbi-Erpedition vom 
10. bis 29. September 1898, 

3. Erjtürmung der Boma Kiboroswa der Wasweta am 2. Aus 
guft 1898, 

4. Gefechte in Ujandani vom 5. bis 10. Oftober 1898 und in 
Iramba vom 30. Oftober bis 7. November 1898. . 


An 


U. Schugtruppe für Südweſtafrika. 
. Batrouillengefecht bei Klein-Aub am 4. Dezember 1897, 
. Erftürmung von Ehobib am 5. Dezember 1897, 
. Wagenüperfall bei Groß-Tjaub am 18. Dezember 1897, 
. Gefecht bei Anabis am 20. Dezember 1897, 
. Gefecht bei Klein-Tfaub am 4. Januar 1898, 
. Meberfall bei Khanas am 23. Januar 1898, 
. Gefecht bei Zantamab am 7. Februar 1898, 
. Gefecht bei Grootberg am 26. Februar 1898, 
. Erkundungsgefeht in der Grootberg-Schludt am 27. Fe: 
bruar 1898. 
Neues Palais den 31. Auguft 1899. 


Wilhelm. 
An den Reichskanzler Ober-Kommando der Schuttruppen.) 
Nro 13009. Münden 6. Oktober 1899. 


Kriegsminifterium. 
Vorjtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebradjt. 


Sch. v. Aſch. 


SOON OD U 


Rro 12600. München 6. Oktober 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 
Die neu aufgeſtellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Pferde: 
depot (D. V. Nro 474) wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Die D.B. Nro 113 ift auszumuftern. 


dv. Gerneth. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Dedblätter Nro 33—43 zur Dienftordnung für die Equitations-Anftalt; 
Dedblätter Nro 1—5 zur Garniſons-Bauordnung. 
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DVerordnungs-B Blatt. 


Müngen. 30. 14. Oktsher 1899. 








Anhalt: 1) Schiekvorfchrift für die Feldartillerie 1899; 2) — 
die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten⸗ Stellen bei den Reichs: 
und Staat3behörden mit Militär-Anwärtern betreffend; 3) Anweiſung über 
den Manöver-Poftdienft; 4) Ausſchußeylinder; 5) Notizen. 

















— — — nn — 


Nro 13263. München 12. Oktober 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Schießvorſchrift für die Feld⸗ 
artillerie 1899. 
Im Namen einer Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Vermwefer, haben inhaltlih Allerhöchſter Entjchlieh- 
ung dom 8. ds Allergnädigit geruht, die Einführung der „Schieß— 
vorſchrift für die Feldartillerie. München 1899.” zu verfügen und das 
Kriegsminifterium zum Erlaß der etwa erforderlichen Änderungen 
nicht grumdfäßlicher Art fowie der bezüglichen Einführungs-Anord- 
nungen zu ermächtigen. 


Im Berfolge der vorſtehenden Allerhöchſten Entjchliegung verfügt 
das Kriegsminifterium: 

1) Die neue Schiekvorschrift für die Feldartillerie tritt — ſoweit 
fie das FFeldartillerie-Material C/96 betrifft — fofort, hinfichtlich des 
Feldhaubitz-⸗Materials C/98 mit defjen Einftellung in Kraft. Die in 
Ziffer 328 erwähnten Belichtigungen durch die Diviſions-Commandeure 
erfolgen erſt nach Unterftellung der Feldartillerie unter die Divifionen. 
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2) Der „Entwurf der Schießvorſchrift für die TFeldartillerie. 
Münden 1893.*, fowie die zugehörigen „Anderungen für das 
Material C/96. Minden 1897.” (D. V. Nro 286) treten außer Kraft. 

3) Die Verteilung der neuen Schiekvorfchrift wird alsbald durch 
die Bentral-Abteilung unter Nro 487 des Drudvorfchriften-Etats 
erfolgen. 

Bei der Vithographiichen Offizin des Kriegsminifteriums können 
gebundene Eremplare käuflich bezogen werden. 


Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 


Nr. 580011. 


Belanntmahung, die Bejeßung der Subaltern- und Unterbeamten:Stellen 
bei den Reichs-und Staatsbehörden mit Militär: Anmärtern betreffend. 


K. Stnntsminikerium des Königlichen Hanfes und des Jeußern. 


In dem DBerzeichniffe der den Milittäranmärtern im bayeriſchen 
Staat3dienfte dorbehaltenen Stellen (Geſetz- und Verordnungs-Blatt 
1885 Nr. 49) ift bei Abtheilung A „Staatdminifterium des König» 
lihen Haufes und des Aeußern“ unter Ziffer 3b „Bolt: und Tele- 
graphen-Berwaltung“ an Stelle des bisherigen Vortrages zu jegen: 





Angabe bei den für en 
Militäranwärter ven 
nicht ausihlieglid |, Kan [Yemert- 
Bezeichnung der Stellen) |beitimmtenStellen, pelche die Be- 

in welchem werbungen zu 
Umfange diejelben richten find 
vorbehalten find 


ungen 





»Oberexpeditoren | 

*Grpeditoren I. Klaſſe zur Hälfte net: 

Bauführer direktion der 
*Exrpeditoren II. Klaſſe zu einem Drittel|| £. Poſten 

Adjunften zur Hälfte und Tele— 

Statusmäßige Poftgehilfen zueinem Drittel || graphen. 

*Oberkondukteure zu drei Vierteln 


+) Diejenigen Stellen, welche den Militäranmwärtern vorbehalten, aber denſelben nur im 
Wege des Aufrückens bezw. der Beförderung zugänglich find, find mit einem * begeichnet. 
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*Dberbriefträger 
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*Statusmäßige Bauzeichner 
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*Packer 

*Briefträger 
*Telegraphenwärter 
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*Depeichenboten-Dbmänner 
Bureaudienergehilfen 
Briefträgergehilfen 
Zelegraphenmärtergehilfen 
Heizer | 
Badetboten 

Depefchenboten 
Briefeinſammler 
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Diätare im Expeditionsdienſt 
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richten find 





General: 
Direktion der 
k. Poſten 
und Tele— 
graphen. 


Diätare im bautechniſchen Dienſt 


Bauzeichner) zur Hälfte 


München, den 19. September 1899. 


In Vertretung: 
Der k. Staatsrath: 


Frhr. v. Raesfeldi. 


}) Diejenigen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber denſelben nur im 
Wege des Aufrüdens bezw. der Beförderung zugänglich find, find mit einem * bezeichnet. 





216 
Nro 12926. Münden 13. Dftober 1899. 


 Kriegdminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Anweiſung über ben Manöver: 
Foftdienft. 
Die neubearbeitete Anweifung über den Manöver: Bojtdienit wird 
dur die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums verteilt werden. 
Diefelbe erhält im Drudvorjcriften-Etat die Nro 486. 
Die bisherige Druckvorſchrift Nro 128 ift auszumuftern. 


v. Gerneth. 


Nro 13203. Münden 13. Oktober 1899. 
Kricgsminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 

Betreff: Ausſchußcylinder. 

Die Ausfhußchlinder zu Schußwaffen 88 und 91 find im Laufe 
des Monats November an die Gewehrfabrik einzufenden. Sie werden 
dort mit einer Marke verjchen und demnächſt den Truppen u. |. w. 
zurüdgegeben. 

Die Koften übernimmt die Fabrik auf den laufenden Betrieb. 


v. Gerneth. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durch die Zentrals Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 1—7 zur „Erften Abteilung“ und 
: „ 1-25 „ „ijweiten Abteilung“ der Borfchrift „Das Feldartil> 
leries: Material 0/96“; 
Nachtrag MI zur Garniſons-Verwaltungsordnung. 


DER A 











Derordnungs- Blatt, 
Münden. M 31. 21. Oktober 1899. 


Inhalt: 1) Belanntmahung, die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamten- 
ftellen bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts- und Alters-Ver⸗ 
fiherunga-Anitalten, ſowie ‚bei ftändiihen ꝛc. x. Inſtituten mit Militäran- 
wärtern betreffend; 2) Ünderung zur Patronen-Berwaltungsvorichrift 
(Art. Spez. Vorſchr. Nro 103); 8) Eiſenbahnbeförderung von Militärperfonen 
und Milittärtransporten mit Echnellgügen. 











— 


Abdrud. 

Wr. 20413. 

Belanntmahung, die Befepung der Subalterıt= und Unterbeanttenftellen 
bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts- und Alters-Verſicherungs⸗ 


Anstalten, ſowie bei jtändiichen ꝛc. ꝛc. Inſtituten mit Militäranwärtern 
betrefſend. 


Al. Stantsminikerinm des Innern beider Abtheilungen und 
Kal. Ariegsminikterium. 


Auf Grund Allerhöcjfter Ermächtigung werden die nachftehenden 
an die Vorfchriften in den Gefeßen über die PBenfionirung und Ver: 
jorgung der Militärperfonen :c. ꝛc. (88 58, 75, 77 des Geſetzes vom 
27. uni 1871 — Reichögefet: Blatt S. 275 —, 8 10 des Geſetzes 
vom 4. April 1874 — Reichsgeſetz-Blatt S. 25 —, Artikel 12 des 
Gejeße8 vom 22. Mai 1893 — Reichsgeſetz-Blatt ©. 171 —) id 
inſchließenden zwilchen den verbündeten Regierungen im Bundesrathe 
vereinbarten Grundſätze, betreffend die Belegung der Subaltern» und 
Unterbeamtenftellen bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts⸗ 
und Alteröverfiherungsanftalten, ſowie bei ſtändiſchen 2c. zc. Inſtituten 


278 


mit Milttäranwärtern, nebtı Anlagen ımd Erläuterungen zur öftent: 
lichen Kenntniß gebradıt. 

Gemäß 5 3 Abi. 2 dieier Grundiäge wird hiebei beitimmt, daß 
der Antheil der Wilitäranwärter an den in Abi. 1 Bill. 1 daielbit 
bezeichneten Stellen auf die Hälfte, au den in Abi. 1 Ziff. 2 be: 
zeichneten Stellen auf zwei Drittel begrenzt wird. Weitere Yus- 
führungsbeitimmungen werden nadjtolgen. 

Münden, den 8. Iftober 1899. 


Schr. v. Feilitzſch. Sehr. v. Aſch. Dr. v. Landmann. 


Graudfſätte, 


betreffend 


die Beſetzung der Subaltern: und Unterbeamtenſtellen bei den 
Stommunalbehörden zc. mit Militäranwärtern. 


81. 

Die Subaltern: und Unterbeamtenitellen bei den Kommunen und 
$tommunalverbänden, bei den Invaliditäts: und Altersverſicherungs- 
anftalten ſowie bei ſtändiſchen oder ſolchen Inſtituten, welde ganz 
oder zum Theil aus Mitteln des Reichs, des Staated oder der Ge- 
meinden unterhalten werden — ausjchlieglid des FForitdienftes —, 
find unbeſchadet der in den einzelnen Bundesitaaten bezüglich der 
Verforgung der Militäranwärter im Civildienſt erlaffenen meiter- 
gehenden Vorſchriften gemäß den nachjtehenden Grundjägen vorzugs— 
weile mit Militäranwärtern zu bejegen. 

Militärgnwärter im Sinne dieſer Grundſätze ift jeder Inhaber 
des Civilverſorgungsſcheins nad) Anlage A der Grundfäße für die Be— 
jegung der Subaltern und Unterbeamtenitellen bei den Reichs- und 
Staatsbehörden mit Militäranmwärtern vom 7./21. März; 1882 (Central: 
Blatt für das Deutſche Reich S. 123°). 

Die Anftellungsberehtigung eines Militäranwärters bejchränft 
ih auf denjenigen Bundesftaat, deſſen Staatsangehörigkeit er feit 
zwei Jahren bejigt. Invalidität: und Altersverſicherungsanſtalten 
ſowie ſtändiſche Inſtitute ꝛc, deren Wirkſamkeit fih auf mehrere 
—— erſtreckt, ſind zur Anſtellung nur ſolcher Militär— 


5 Geſeh⸗ u. Verordnungsblatt 1882, S. 508 ff. 
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anmärter verpflichtet, welche in einem dieſer Staaten die Stant3- 
angehörigkeit befiten. 
82. 

Die Subaltern=» und Unterbeamtenftellen in denjenigen Stommunen 
und Kommunalverbänden, welche weniger als 3000 Einwohner haben, 
unterliegen den nachftehenden Grundjägen nit. Den Landesregier- 
ungen bleibt vorbehalten, diefe Beltimmung auf Yandgemeinden 


und ländliche Gemeindeverbände mit weniger ald 3000 Einwohnern 
zu beichränten. 


83. 

Ausschließlich mit Militäranmwärtern find zu beſetzen, fofern die 
Bejoldung der Stellen einfchließlih der Nebenbezüge mindeſtens 
600 Mark beträgt: 

1. die Stellen im Kanzleidienft, einſchließlich derjenigen der 
Zohnfchreiber, fomweit deren Inhabern die Bejorgung des 
Schreibwerkes (Abjchreiben, Mundiren, Kollationiren ꝛc.) und 
der damit zufammenhängenden Dienjtverricdytungen obliegt, 

2. ſämmtliche Stellen, deren Obliegenheiten im Wejentlichen 
in mechanischen Dienftleiftungen beitehen und feine technifchen 
Kenntniſſe erfordern. 

Die Landesregierungen find befugt, den Antheil der Militär: 
anmärter an den Stellen unter Ziffer 1 auf die Hälfte, an den Stellen 
unter Ziffer 2 auf zwei Drittel zu begreizen, falls die Eigenart der 
Landesrerhältniffe oder der dienstlichen Anforderungen oder die Orga: 
nilation der einzelnen Verwaltungen den Vorbehalt 
unthunlich mad. 

S 4. 

Mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu bejeten die 
Stellen der Subalternbeamten im Bureaudienfte (Journal-, Regi: 
ftratur=, Expeditions⸗, Kalkulaturs, Kaſſendienſt u. dergl.), jedoch mit 
Ausnahme 

1. derjenigen Stellen, für welche eine bejondere wilfenjchaftliche 
oder technifche Vorbildung erfordert wird, 

2. der Stellen derjenigen Kafjenvorfteher, welche eigene Red): 
nung zu legen haben, jowie derjenigen Kaſſenbeamten, welche 
Kaſſengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszugeben 
haben, und ferner derjenigen Beamten, welchen die jelbjtändige 
Kontrole des Kaſſen- und Rechnungsweſens obliegt, 
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3. der Stellen der Bureauvorfteher bei den Invalidität: und 
Altersverficherungsanftalten und bei der Verwaltung von 
Städten mit mehr ald 40000 Einwohnern, 

4. der Stellen der Subalternbeamten, melde bei Behörden, 
denen nach landesgefetlicher Vorſchrift Verrichtungen des 
Bormundichaftsgericht3, des Nachlaßgerichts oder des Grund: 
buchamis obliegen, in diefen Dienftzweigen ald Bureau: 
beamte beichäftigt werden, oder welche nach landesgeſetzlicher 
Vorſchrift als kommunale Hülfsbeamte ftaatliher Grund: 
buchämter beftellt find. 


85. 
In welchem Umfange die nicht unter die SS 3 und 4 fallenden 
Subaltern= und Unterbeamtenitellen mit Militäranwärtern zu beſetzen 
find, ift unter Berüdfichtigung der Anforderungen des Dienfies zu 
beftimmen. In Zweifelsfällen ift unter finngemäßer Zugrundelegung 
der für die Reichs: und Staatöbehörden jeweilig geltenden Verzeich- 
niffe der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen Entſcheidung 
zu treffen. 

$ 6. 

Inſoweit in Ausführung der SS 4 und 5 einzelne Klaſſen von 
Subaltern= und Unterbeamtenftellen den Militäranmwärtern nicht min- 
deſtens zur Hälfte vorbehalten werden können, hat nad Möglichkeit 
ein Ausgleich in der Weile ftattzufinden, daß andere derartige Stellen 
innerhalb derjelben Verwaltung in entiprechender Zahl und Beloldung 
vorbehalten werden. 

Enthält eine Klaffe nur eine Stelle, und iſt diefe unter Berüd- 
ihtigung der Anforderungen des Dienftes zur Belegung mit einem 
Militäranmärter geeignet, jo braucht fie nur abwechſelnd mit Militär: 
anwärtern bejeßt zu werden. 


87. 

Ueber die gegenwärtig vorhandenen, den Militäranmwärtern bor= 
behaltenen Stellen werden nach Beamtenflafjen (8 6) geordnete Ver⸗ 
zeichnifje angelegt. 

Sleichartige Stellen, welche in Zukunft errichtet werden, find in 
die Verzeichniffe aufzunehmen. 


S 8. 
Die den Militäranmwärtern borbehaltenen Stellen können auch 
verliehen werden: 
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1. Inhabern des Civilverſorgungsſcheins nad) Anlage A 1, B 
und C der Srundjäße für die Bejegung der Subaltern- und 
Unterbeamtenstellen bei den Reichs- und Staat3behörden 
mit Militäranwärtern (Gentral:Blatt für da8 Deutiche Reid) 
1882 ©. 123 und 189% ©. 17*); 

2. Offizieren und Dedoffizieren, welchen beim Ausfcheiden aus 
dem aktiven Dienfte die Ausfiht auf Anftellung im Civil: 
dienfte verliehen worden it**); 

3. ehemaligen Militäranmärtern, welche fi in einer auf Grund 
ihrer Verforgungsanfprüce erworbenen etatSmäßigen An— 
jtellung befinden oder in Folge eingetretener Dienftunfähig: 
feit in den Ruheſtand verjeßt worden find; 

4. ehemaligen Militärperfonen, welchen der Civilverſorgungs— 
ſchein lediglich um deswillen verfagt worden iſt, weil fie ſich 
nicht fortgefettt gut geführt haben, und welchen gemäß einer 
von der zuftändigen Militärbehörde ihnen fpäter ertheilten 
Beicheinigung eine den Militäranmärtern im Reichs- oder 
Staatsdienftevorbehaltene Stelle übertragen werden darf**); 

5. ſolchen Beamten und Bedienfteten der betreffenden Ver⸗ 
waltung, weldhe für ihren Dienft unbrauchbar oder entbehr- 
lich geworden find und einftweilig oder dauernd in den 
Ruheſtand verjettt oder entlafjen werden müßten, wenn ihnen 
nicht eine den Militäranmwärtern borbehaltene Stelle ver- 
liehen würde; desgleichen folchen Beamten, welche in den 
Ruheſtand verjegt worden find, aber dienftlich wieder ver- 
wendet werden können; 

6. fonftigen Perſonen, denen die Berechtigung zu einer‘ An 
jtellung auf dem im 8 10 Ziffer 7 der Grundjäge für Die 
Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellern bei den 
Reich: und Staat3behörden mit Militäranmwärtern (Anlage 1) 
vorgejehenen Wege ausnahmsweiſe verliehen tworden ift. 


89. 
Stellen, welche den Militäranwärtern nur theilweije (zur Hälfte, 
zu einem ‘Drittheil u. |. w.) vorbehalten find, werden bei eintretender 
Erledigung in einer dem Antheilgverhältniß entjprechenden Reihenfolge 


*), Gejeg- und Verordnungs:Blatt 1895 ©. 117 fi. 
++), Minijterial-Belanntmahung vom 17. Dezember 1886 — Geſetz⸗ und 
Berordnungs-Blatt S. 656 ff. 
***) Anlage E zu 8 10, Ziff. 6 der Anftellungsgrundfäge v. 3. 1882 — 
Geſetz⸗ und Berordnungs-Blatt S. 513 u. ©. 532 ff. — 
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mit Militäranmärtern oder Civilperſonen bejeßt, und zwar ohne Rück⸗ 
iht auf die Zahl der zur Zeit der Beſetzung thatſächlich mit Militär- 
ammwärtern und Civilperjonen bejegten Stellen. 

Wird die Reihenfolge auf Grund des 8 3 unterbrodyen oder wird 
in Folge des 8 8 Ziff. 5 eine außjchlieglih mit Milttäranwärtern zu 
beſetzende Stelle mit einem Bedienfteten der Verwaltung bejett, fo iſt 
bei fich bietender Gelegenheit eine Ausgleichung herbeizuführen. Dabei 
find Perſonen, deren Anftellung auf Grund des 8 8 Ziff. 5 und 6 
erfolgt, als Civilperſonen, Perjonen, deren Anftellung auf Grund des 
88 Hiff. 1 bis 4 erfolgt, als Militäranwärter in Anrechnung zu 
bringen. 


8 10. 


Die Militäranwärter haben fih um die von ihnen begehrten 
Stellen bei den AnftellinngSbehörden zu beiverben. 

Die Bewerbungen haben zu erfolgen: 

a) ſeitens der noch im aktiven Militärdienite befindlichen Militär- 
anwärter durch Vermittelung der vorgejetten Militärbehörde ; 

b) feitend der übrigen Militäranivärter entweder unmittelbar 
oder durch Bermittelung des heimathlichen Bezirkkskommandos, 
welches jede eingehende Bewerbung jefort der zuftändiger 
Anſtellungsbehörde mittheilt. 

Militiranmwärter find zu Bewerbungen vor oder nad dem Ein— 
tritte der Stellenerledigung injolange bereditigt, bis fie eine etats— 
mäßige Stelle erlangt und angetreten haben, mit welcher Anſpruch 
oder Ausficht auf Ruhegehalt oder dauernde Unterftügung verbunden 
ift. Bewerbungen um Stellen, melde nur im Wege des Aufrückens 
zu erlangen find, werden jedoch hierdurch nicht ausgeichlofjen. 


8S 11. 


Ueber die Bewerbungen um noch nicht erledigte Stellen haben 
_ die Kommunal: sc. Behörden Berzeichnijfe nach Anlage 2 anzulegen, 
in welche die Stellenanmwärter nad) dem Datum des Einganges der 
erjten Meldung eingetragen werden. War die Befähigung noch durch 
eine Prüfung (Borprüfung) nachzumeijen, jo kann die Eintragung 
aud) nadı dem Tage des Beſtehens der Prüfung erfolgen. 

Bei der Bejegung erledigter Stellen find unter fonft gleichen 
Verhältniſſen Unteroffiziere, welche mindeitens acht Jahre im Heere 
oder in der Marine aktiv gedient haben, in erfter Linie zu berüd- 
ſichtigen. 
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Bewerbungen um noch nicht freigervordene Stellen find alljähr- 
ld zum 1. ‘Dezember zu erneuern, widrigenfalls ae als er: 
lofhen gelten. 

& 12. 

Stellen, weldje mit Militäranmwärtern zu befegen find, müfjen 
im alle der Erledigung. wenn feine Bewerbungen von Militär- 
anwärtern für Diejelben vorliegen, feitens der Anftellungsbehörde der 
zuftändigen Vermittelungsbehörde (Anlage 3) behufs der Belfannt- 
machung mittelft Einreihung einer nad) dem Mufter der Anlage 4 
aufzuftelenden Nachweiſung bezeichnet werden. 

Iſt innerhalb vier Wochen nach der Bekanntmachung eine Be- 
werbung bei der Anftellungsbehörde nicht eingegangen, jo hat diefelbe 
in der Stellenbejegung freie Hand. 


8 13. 


- Die den Militäranmärtern vorbehaltenen Stellen dürfen, außer 
in dem Falle des 8 8, mit anderen Perſonen nicht bejett werden, 
jofern ſich Militäranmwärter finden, welche zur Uebernahme der Stellen 
befähigt und bereit find. Es macht dabei feinen Unterjchied, ob die 
Stellen dauernd oder nur zeitweife beitehen, ob mit denfelben ein 
etat3mäßiged Gehalt oder nur eine diätarifche oder andere Remune- 
ration verbunden ift, ob die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung 
oder auf Widerruf gejchieht. 

Zu vorübergehender Beichäftigung können jedoch auch Nichtver- 
jorgungsberechtigte angenommen werden. 

In Anfehung derjenigen dienftlihen Verrichtungen, für welche 
wegen ihres geringen, die volle Zeit und Thätigkeit eines Beamten. 
nicht in Anspruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigfeit der 
damit verbundenen Remuneration bejondere Beamte nicht angenommen, 
welche vielmehr an Privatperjonen, an andere Beamte als Neben: 
beihäftigung oder an verabjchiedete Beamte ilbertragen zu werden 
pflegen, behält es hierbei ſein Bewenden. 


8 14. 

Die Anftellungsbehörden haben darin freie Hand, welche ihrer 
Subaltern- und Unterbeamten ſie in höhere oder beſſer bejoldete 
Stellen aufrüden laſſen wollen. 

Ebenſo find die Behörden in der Verſetzung eines bejoldeten Sub: 
altern» oder Unterbeamten auf eine andere mit Militäranmärtern zu 
bejegende bejoldete Subaltern- oder Unterbeamtenstelle nicht befchräntft. 
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Wäre die auf ſolche Weile mit einer Civilperſon bejette Stelle mir 
einem Milttäranmwärter zu bejeten geweſen, jo iſt bei fich bietender 
Gelegenheit eine Ausgleichung herbeizuführen. 

Es ift darauf Bedacht zu nehmen, daß den aus den Militär: 
anmärtern hervorgegangenen Beamten, ſoweit es mit den Intereſſen 
des Dienjtes vereinbar ift, Gelegenheit gegeben werde, die für das 
Aufrüden in höhere Dienftjtellen erforderliche Befähigung zu erwerben. 


8 15. 

Die Anſtellungsbehörden find zur Berüdfichtigung von Bewerb- 
ungen nur dann berpflichtet, wenn die Bewerber eine genilgende Bes 
fähigung für die fragliche Stelle beziehungsweiſe den fraglichen Dienft- 
zweig nachweifen und in körperlicher fowie fittlicher Beziehung dafür 
geeignet find. 

Sind für gewiſſe Dienftitellen oder für gewiſſe Gattungen von 
Dienftftellen bejondere Prüfungen (VBorprüfungen) vorgeidjrieben, fo 
hat der Militäranwärter auch diefe Prüfungen abzulegen. 

Auh kann, wenn die Eigenthümlicjfeit des Dienftziweigd Dies 
erheifcht, die Zulaffung zu diefer Prüfung oder die Annahme der Be- 
werbung itberhaupt von einer borgängigen informatorischen Bejchäf- 
tigung in dem betreffenden Dienftziweig abhängig gemadjt werden, 
welche in der Regel nicht über drei Monate außzudehnen ift. Weber 
die Zuläffigfeit einer informatoriſchen Beichäftigung enticheidet in 
Zweifelsfällen die ſtaatliche Aufſichtsbehörde. 

Die Anſtellung eines einberufenen Militäranwärters kann zu: 
nächſt auf Probe erfolgen oder von einer Probedienſtleiſtung abhängig 
gemacht werden. Die Probezeit darf vorbehaltlich der Abkürzung bei 
früher nachgewieſener Befähigung in der Regel höchſtens ſechs Monate, 
für den Dienſt der Straßen- und Waſſerbauverwaltung, mit Aus: 
ſchluß der im 8 3 bezeichneten Stellen, ein Jahr betragen. Handelt 
ed ih um Anftellungen im Bureau- insbefondere Kafjendienfte, jo 
fann die Probezeit mit Genehmigung der ſtaatlichen Auffichtsbehörde - 
unter Zuftimmung der zuftändigen Militärbehörde ausnahmsweiſe 
bis auf die Dauer eines Jahres verlängert werden. Während der 
Anftellung auf Probe ift dem Anwärter das volle Stelleneinfommen, 
während der Brobedienftleiftung eine fortlaufende NRemuneration von 
nicht weniger als Dreiviertheil des Stelleneinfommens zu gewähren. 

Einberufungen zur Probedienftleiftung dürfen mur erfolgen, injo= 
weit Stellen (8 13 Ab. 1) offen find; eine Entlafjung Einberufener 
wegen mangelnder Vakanz kann daher nicht ftattfinden. 
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Späteftend bei Beendigung der Probezeit hat die Anftellungs: 
behörde darüber Beichluß zu fallen, ob der Stellenanwärter in feiner 
Stelle zu beftätigen beziehungsweije in den Givildienft zu übernehmen 
oder wieder zu entlafjen ift. 

Die Art der Anftellung, namentlich) auf Probezeit, Kündigung, 
Widerruf ꝛc. regelt ſich nach den landesrechtlichen Beitimmungen. 

Nach erfolgter'etat3mäßiger Anjtellung wird der Civilverſorgungs⸗ 
jchein zu den Akten genommen. 


8 16. 

Welche Subaltern- und Unterbeamtenftellen und gegebenenfalls 
in welcher Anzahl diefelben gemäß den vorftehenden Grundjägen den 
Militäranwärtern vorzubehalten find, haben die Anftellungsbehörden 
feitzuftellen. Die aufgeftellten Verzeichniffe find der ftaatlichen Auf: 
fichtSbehörde zur Genehmigung vorzulegen. Stellen, wegen deren 
eine ſolche Feitftellung noch nicht ftattgefunden hat, dürfen, infofern- 
nicht Militäranmwärter zur Anftellung gelangen oder das in dieſen 
Grundſätzen bezüglich der Befegung der Stellen mit Militäranmwärtern 
vorgeichriebene Verfahren erledigt ift, nach dem 1. Dftober 1900 nur 
widerruflich bejett werden. Die Anſtellungsverhältniſſe der Inhaber 
von ſolchen Stellen, welche gemäß den vorjtehenden Grundfägen den 
Militäranmärtern borzubehalten, dagegen ohne Verlegung der bis— 
berigen Beltimmungen an nicht Berjorgungsberechtigte übertragen 
worden find, bleiben hierdurch unberührt. Gleichfalls unberührt 
bleiben bereit8 erworbene Anfprüche von Militäranmärtern. 


8 17. 

Bon der Belegung der den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen haben die Anftellungsbehörden am Schluſſe des Quartals 
den Vermittelungsbehörden ihres Bezirkes durch Zuſendung einer 
Nachweiſung nah dem Mufter der Anlage 5 Mittheilung zu machen. . 

Die BVBermittelungsbehörden veranlaffen eine entiprechende Be- 
fanntmadhung in der Vakanzenliſte. 


8 18. 

Die Landes-Gentralbehörden haben darüber zu wachen, daß bei 
der Befetung der den Militäranwärtern bei den Kommunalbehörden ꝛc. 
vorbehaltenen Stellen nad) den vorftehenden Grundjägen verfahren 
wird. 

Auf Beſchwerden der Militäranwärter entſcheiden die ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörden. 
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& 19. 
Die 88 25 bis 29 der Grundfäge für die Bejegung der Sub- 
altern: und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatöbehörden 
mit Militäranwärtern*) finden finngemäße Anwendung. 


5 20. 
Anſprüche, welche jchon bei dem Inkrafttreten. diefer Grundſätze 
erworben waren, werden Durch diefelben nicht berührt. 


821. 
Die vorſtehenden Grundſätze treten am 1. April 1900 in Kraft. 


Anlage 1 
(zu 88 8 und 19. 
Die Grundfäge für die Beſetzung der Subaltern- und Unterbe- 
amtenjtellen bei den Reichs- und Staat8behörden mit Militäranmärtern 
lauten in den hier in Betracht fommenden Stellen: 


5 10. 
Auch können die den Militäranmwärtern vorbehaltenen Stelle 
verliehen werden: 

1. bis 6. ꝛc. 

7. fonftigen Perſonen, welchen, fofern es fich um den Reichsdienſt 
oder den Dienft der Landesverwaltung von Eljaß-Lothringen 
handelt, durch Erlaß des Kaiferd, in anderen Fällen durch Er: 
laß de& Landesherrn beziehungsweife Senats, ausnahmsweiſe 
die Berechtigung zu einer Anftellung verliehen worden ift. Der- 
gleichen Verleihungen follen jedod) nur für eine beftimmte Stelle 
oder für einen beftimmten Dienftzweig und auch nur dann be- 
antragt werden, wenn ein bejonderes dienftliches Intereſſe dafür 
geltend zu machen ift. Die Anträge find, wenn die Anftellung 
im NeichSdienft oder im Dienfte der Landesverwaltung von 
Elfaß-Lothringen erfolgen fol, unter Mitwirkung des Königlich 
preußifchen Kriegsminifteriums, wenn die Anftellung im Dienfte 
eines Bundesſtaats mit eigener Militärverwaltung oder in der 
Militärverwaltung dejjelben erfolgen foll, unter Mitwirkung 
des zuftändigen Kriegsminiſteriums zu ftellen. In den übrigen 
Bundesitaaten hat den Anträgen eine Mittheilung an die oberite 


+, In Anlage 1 abgedrudt. 
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Militärbehörde desjenigen Erfatbezirfes, innerhalb welches die 
Stelle bejetzt werden fol, voranzugehen. Auch ift diefer Mili- 
tärbehörde von den ergebenden Entjcheidungen ſowie ‚von etwaigen 
ohne Antrag erfolgten Verleihungen der Anftellungsberechtigung 
Kenntniß zu geben. 

5 25. 

Im Falle der Eröffnung einer gerichtlichen Unterfuchung gegen 
einen Militäranmwärter ift der Givilverforgungsfchein zu den Unter- 
ſuchungsakten einzufordern. Führt die Unterſuchung zu einem rechts⸗ 
fräftigen Erkenntniſſe, welches auf die zeitige Unfähigkeit zur Be- 
fleidung öffentlicher Aemter oder auf eine Strafe lautet, mweldje die 
dauernde oder zeitige Unfähigfeit zur |Befleidung öffentlicher Aemter 
von Rechtswegen zur Folge hat, fo ift der Civilverſorgungsſchein 
unter Mittheilung der Urtheilsformel derjenigen Militärbehörde zu 
überfenden, welche den Schein ertheilt hat ($ 1). Anderenfalls ift 
der Civilverſorgungsſchein derjenigen Behörde zu überjenden, bei 
welcher der Militäranmärter angeltellt oder beichäftigt iſt, Militär- 
anmwärtern aber, welche im Civildienfte noch nicht angeftellt oder be- 
ſchäftigt find, zurückzugeben. 


8 26. 

Der Civilverſorgungsſchein iſt verwirkt, wenn gegen den Inhaber 
rechtskräftig auf eine Strafe erkannt worden iſt, welche die dauernde 
Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter von Rechtswegen zur 
Folge hat. 

Lautet das rechtskräftige Erkenntniß nur auf zeitige Unfähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter oder auf eine Strafe, welche die 
zeitige Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge hat, 
ſo wird der Civilverſorgungsſchein nach Ablauf der Zeit, auf welche 
ſich die Wirkung des Erkenntniſſes erſtreckt, zurückgegeben, zuvor jedoch 
von der Militärbehörde (8 25) mit einem, den weſentlichen Inhalt des 
Erfenntnifjes wiedergebenden Vermerke verjehen. Die Anftellung des 
Inhabers in einer den Militäranmwärtern vorbehaltenen Stelle ijt 
lediglich dem freien Ermeſſen der betheiligten Behörden überlaſſen. 


8 27. 
Erfolgt das Ausscheiden aus der Stelle unfreiwillig aus anderen 


als den im 8 26 bezeichneten Gründen, fo find diejelben in dem Civil 
verforgungsfcheine zu vermerken, bevor deſſen Rüdgabe erfolgt. 
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Hat die unfreiwillige Entlaffung eine Militäranmärterd in Folge 
seiner den Mangel an ehrliebender Gefinnung verrathenden Handlung 
‚oder wegen fortgelett ſchlechter Dienftführung ftattgefunden, fo find 
die Behörden zur Berüdfichtigung des Anſtellungsgeſuchs nicht ver: 
‚pflichtet. 


8 28. 


- Erfolgt das Ausscheiden aus der Stelle freiwillig, aber ohne 
Penſion, jo ift dies gleichfalls in dem Civilverforgungsfcheine zu ver: 
merfen, bevor defjen Rückgabe erfolgt. 


829. 
Der Civilverforgungsfchein erlischt, fobald fein Jnhaber aus dem 


Cipildienfte mit Penfion ($ 13) in den Nuheftand tritt. Eine Rüd: 
gabe des Civilverſorgungsſcheins findet in diefem alle nicht ftatt. 
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(zu $ 11) 


(Behörde.) 


file 
der 


Anmärter für die Anftellung im (Bureaudienite des Magiſtrats der 
Stadt Potsdam). 


Anmerkungen. 
1, Für jeden Dienſtzweig iſt eine beſondere Liſte zu führen. 
2, Die Liſten find in folgende Abſchnitte einzutheilen: 
I. Abſchnitt. Unteroffiziere, welche mindejtend acht Jahre in dem Heere 
oder in der Marine aktiv gedient haben. 
Il. Abſchnitt. Interoffiziere, welche weniger ala acht Jahre in dem 
Heere oder in der Marine aktiv gedient haben, jowie bie 
Gemeinen. 
3. Es bleibt den Behörden unbenommen, noch weitere Eintragungen in den Liſten 
vorzunehmen, wenn dies für nothwendig gehalten wird. 


| Digitized by 





E Jetziges 

& * Verhältniß. J Geburtstag 
of beziehungs: ss — 

| weile der ‚ | Mufentgatts- | gapr. 
'3] Beitandenen — 

Vorprüfung. 








Eiſenbahn⸗J4. Juni 1860. | Potsdam. 


Bureaubiätar. Potsdam. 
— Branden⸗ 

Bromberg. burg. 
Preußen. 


a Rart Wilhelm 
2.11. April 1895. | Sergeant. | Peter Albert Sergeant 1. Juli 1859. | Prauft. 
Mai. im Danzig. 
Grenadier- Weit- 
Regiment preußen. 
König Preußen. 

Friedrich 1. 

(4. Oftpreuß- 

iſches) Nr. 5. 

Danzig. 














Dienftzeit 
Datum 
im Militär | im Civil und 


von von 
ig SE ig Jaht. 


1. Ok |12%ı2 
‚tober 
1881 
big 
1. Zuli 
1894. 


1. O8 
tober 
1880. 


| Nummer fähig 
| des Civil: [PPidzum) IM 


verforg- 
ungs⸗ 
ſcheins. 
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Ob und | Behörbe, 








Kau: Bes für welche bei welcher Bemerk⸗ 

tions⸗ſondere Stellen | der Anz | ungen. 
g ünſche desfelben | wärter | (Datum 
a Geſchäfts⸗ ſetatsmäßigſderWieder⸗ 

Be⸗ ezug bereichg | angeitellt holung 

trage auf die der iſt. der 

von | An⸗ nwärter |Harımderj Meldung.) 
tellung.| notirt ift 

Kart. -Mnitellung. 


iſenbahn 
direktion 





Kanzlei⸗ — 
dienſt. 
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Anlage 3 


(zu 


8 12) 


Derzeichniß der Dermittelungsbehörden. 


se] Bundesſtaat. 


1. 1 Breußen 


Bayern. 


Sadjien 
(Königreich) 

Württemberg . 

Baden . . . 


Heften . 


Mecklenburg⸗ 
Schwerin 


Sachſen (Groß⸗ 


herzogthum) 


. [| Medlenburg: 


Streliß . 
Oldenburg. 


.1 Braunfchweig . 


Sachſen⸗Mein⸗ 
ingen . . 
Sadjjen-Alten- 
burg . 
Sachſen⸗ 
Coburg und 
Gotha . . 
Anhalt . a 
Schwarzburg- 
Sonders- 
haufen . 


Bermittelungsbehörden. 


” Für den Bezirkbes — Armeekorps: Bez.e⸗Komm. Braunsberg. 


nn no ⸗ Stettin, 

ee: de s ; Botsdam, 

Ü) nu nm MI. u „ Magdebur 
eu. nn V. Neu alz aw., 
ſ) ne „nn VI. ” ” u Breslau, 
g) ” ” m) ” VII. ⸗⸗ I Münſter, 
h) a „ee VID. m " Goblenz, 

i) a — — — IX. " ” Schleswig, 
k) "on 7 X. ” " Hildesheim, 
J ine AL — Marbürg, 
m) ” ” ” Li XVI I # „7 4 Marienburg, 
n) „en „nn XVIII ulda. 


i „ " F 
BOB ER 1. bayerifhen Armeelorps: Bezirks⸗Kom⸗ 
mando 11 Münden, 
b) für den Bezirk des Il. bayerifchen Armeekorps: Bezirks-⸗Kom⸗ 
mando Würzburg. 


Landwehr⸗Bezirkskommando Dresden -Altftadt. 

Königlich württembergifches Kriegsminifterium zu Stuttgart. 

Bezirkskommando Karlsruhe. 

Für den Bezirk der Großherzoglich heſſiſchen (25.) Diviſion: 
Bezirkskommando Il Darmſtadt. 


Für den Bezirk der 34. Infanterie-Brigade: Bezirksſkommando 
Schwerin. 


Bezirkskommando Marburg. 
Schwerin. 
a) Für das Fürſtenthum Birkenfeld: Bezirkskommando Coblenz, 


b) für das übrige Staatsgebiet: Bezirkskommando Hildesheim. 
Bezirkskommando Hildesheim. 


nr Marburg. 
” Magdeburg. 
„ Marburg. 
" Magdeburg. 
a Marburg. 














Bermittelungsbehörden. 





Schwarzburg- 


Rudolftadt . 


Walded. 


(Gera) 1 


.] Schaumburg: 


ippe 


‚Lippe . 

‚Kübel . 

.I Bremen . 

.I Hamburg . 
Elſaß⸗ 


ſaß⸗ 


Lothringen. 


Bezirkskommando Marburg. 
Marburg. 
— Marburg. 
J Marburg. 
I Münſter. 
I Münſter. 
— Schleswig. 
Schleswig. 
x Schleswig. 


a) Für den Bereih des XIV. Armeelorps (Bezirk Obereljah): 
Bezirkskommando Karlsruhe, 

b) für den Bereich des XV. Armeekorps (Bezirk Unterelſaß und 
die Kreife Saarburg und Saargemünd im Besirke Kothringen): 
Bezirkskommando rang Elſ., 

c) für den Bereich des XVI. Armeekorps (Bezirt Lothringen 
mit Ausnahme der Sreife Saarburg und Saargemünd): 
Bezirkskommando Metz. 
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Anlage 4 (Behörde.) 








zu 8 12), 
% 
Aachweiſung 
einer (von) 
Vakanz(en) in den für Militäranwärter vorbehaltenen Stellen. 
E 2. 8. 4. 5 _ | 6 7. 8. 
Die Vakanz tritt ein: Betrag 
Nähere Bezeichnung Dauer an ber zu bejtellen- Ein Angabe, 
ber Une der etwa der ſa) auf Lebens- n ob Ausſicht 
bei | Yezeih- forderungen eit Kaution fommen auf Bemerk⸗ 
Nr. i pie] Anftellung I), aündi [und ob dieſelbe 
wann? wo? welder| nung ber | we he an bie |, orangehenden] - au g durch der Verbeffer- | ungen 
Be: | Stelle. Bewerber Probezeit. |e) ihrer. Gehalt3abzügel Stelle. ungen 
hörde? geftellt werden. licher Weife, Ben vorhanden. 
| N 
| 
| 
N., den .......... ten 18... (Unterfchrift.) 
Abgefandt: 


Eingegangen: 
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(Behörde.) . Anlage 5 
Gu 8 17.) 
Aachweiſung 
der 
für Militäranwärter vorbehaltenen Stellen, welche im Laufe des 
— Bierteljahrs 18 ......... befeßt worden find. 
1 MBirklichdejegtesteien | 
und zwar durd) Nummer 
Probe: — 
nicht der 


Ort. Jweiſe“) ber | ars: etatd- | des Eivil-| der An- 
jepte mäßige | mäßige | verforg- | ftellungs- Nach⸗ 
Stellen. | — 


ungs- beſcheinig⸗ weiſun 
Anſtellung. ſcheins ung. 


Vakanzen⸗ 








A. Anſtellungen von Militäranwärtern. 
I. In Stellen, welche durch Die Vakanzenliſte veröffentlicht find. 


N. Stadt: — — JL. 78/90.0 — 15.8. 95. 
ſekretär 
N. N. 
M. — Schul⸗ — XI. 68/93. — 4. 4. 95. 
diener 
N. N. 
II. In Stellen, welche nicht durch Die Vakanzenliſte veröffentlicht find. 
8. aterialien⸗ - 1 — I. 3/92. — — 
verwalter 
N. N. 
B. — —_ Kanzliſt | III. 5/94. — — 
N. N. 
O. — Bau⸗ — — DI. 5/91. — 
Ad 
N. N. 
B. Anftellungen von Civilanwärtern. 
I. ®eil fi überhaupt Leine Militäranwärter gemeldet haben. 
K. | Regiftrator — — — — 11. 1.%. 
N. N. 
R. _ Hülfsbote -- — — 5. 3. 9. 
N. N. 
II. Weil ſich keine geeigneten Militäranwärter gemeldet haben. 
4. 4. 95. 





Gasanſtalt — — — — 
inſpektor 
N. N. 


666666 Unterſchrift) 
) Probeweiſe Anſtellung und Probedienſtleiſtung. 
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Erläuterungen 


zu 


den Grundfäßen, betreffend die Beſetzung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Kommunalbebörden 2c. mit Militär- 


anwärtern. 


l. Bu 8 1. Der GCivilverforgungsichein giebt dem Inhaber fein 


I. 


II. 


Recht auf eine beftimmte Dienftitelle. 

Zu 84. 1. Unter „Bureauborftehern“ werden diejenigen Sub⸗ 
alternbeamten verftanden, welche an die Spihe eines 
Bureauorganismus geitellt find. Die Vorſteher 
einzelner Bureauabtheilungen fallen nicht unter den 
Begriff. Ebenfowenig ift die einem Beamten zu- 
ftehende Amt3bezeichnung maßgebend; vielmehr find 
bier fowohl, wie überhaupt für die Stellenklaſſi— 
fifation nad) den SS 3 und 4, die dienstlichen Ob- 
liegenbeiten der Stelleninhaber allein entfcheidend. 

2. Bei Berechnung der Zahl der den Militäranwärtern 
borzubehaltenden Stellen find diejenigen Stellen 
nicht in Betracht zu ziehen, bezüglich weldher den 
Anftellungsbehörden freie Hand gelaſſen ift. 

Zu 8 6. Unter einer „Klaſſe“ ift die Geſammtheit der in einer 

Verwaltung beichäftigten Beamten zu verftehen, deren dienft: 

liche Obliegenheiten ihrer Natur nah im Wejentlichen Die- 

jelben find. 


. Bu 8 7. In die anzulegenden Verzeichnifje find auch die nur 


im Wege des Aufrüdens erreichbaren Stellen aufzunehmen; 
Dagegen brauchen Stellen, deren Inhaber — wenn fie auch in 
Pflicht genommen fein follten — ihr Einfommen nicht unmittel: 
bar aus der Kommunal: 2c. Kaſſe beziehen (Privatgehülfen), nicht 
aufgenommen zu werden. 

Die Berzeichniffe werden den Militärbehörden auf Wunfch 
mitzutheilen fein. 


. Zu 88. Die Beitimmung unter Ziff. 5 fol den Kommunal⸗ 


behörden 2c. die Möglichkeit gewähren, folche Perjonen, welche 
zur ferneren DVerrichtung eines vielleiht anftrengenden Dienjtes 
unfähig, oder welche entbehrlich geworden find, desgleichen fulche 
Beamte, welche bereit3 in den Ruheſtand verjegt find, in anderen 
Stellen noch zu verwenden, die an id) mit Militäranmwärtern 


vl. 


VIII. 
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zu befeten fein würden. Diefe Befugniß erjtredt fiy in ihrem 
erjten Theile, wie der Ausdrud „Bedienftete” andeutet, auch 
auf die vermöge Privatvertrags zu dauernder Beſchäftigung im 
Kommunal» ꝛc. Dienfte angenommenen Berfonen. | 
Bu 8 10. Die Anftellungsbehörden werden durch die Landes— 
regierungen bezeichnet. Diefen ſoll unbenommen fein, Central: 
ftellen einzurichten, an welche ſämmtliche Bewerbungen aus- 
chließlich zu richten find, welchen die Anftellungsbehörden die 
zu bejegenden Stellen mitzutheilen haben und welche den Ans 
jtellungsbehörden die in Betracht zu ziehenden Bewerbungen 
mittheilen. 

Unter „etat3mäßigen Stellen“, mit deren Erlangung die 
Befigniß zu weiteren Bewerbungen gemäß dem lesten Abjat 
erlöſchen fol, find aud Stellen im Reichs- oder im Staats: 
dienfte, jowie im Dienfte von Privat-Eifenbahngefellfchaften, 
denen die Verpflichtung zur Anftellung von Milttäranmwärtern 
auferlegt worden ift, zu verftehen. Umgekehrt erlifcht die Be- 
rechtigung zur Bewerbung um eine Stelle im Reich» oder im 
Staatsdienit im Sinne des 8 13 der Grundfähe für die Be: 
jegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs— 
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern (Central:Blatt von 
1882 ©. 123) aud durch die Erlangung einer etatsmäßigen 
Stelle im Kommunal- ꝛc. Dienſte. Sowohl hinſichtlich des 
Reichs⸗ und Staatsdienftes als auch hinfichtlich des Kommunal: zc. 
Dienftes handelt es fich hier nur um folche etatömäßige Stellen, 
welche „Anſpruch oder Ausficht auf Ruhegehalt oder dauernde 
Unterftügung“ gewähren. Aud) ift vorausgejeht, daß die etat3- 
mäßige Anftellung endgültig erfolgt it. Während der Probe— 
dienftleiftung oder der Anftellung auf Probe befteht die Be- 
rechtigung zu Bewerbungen fort. 

Zu $ 11 Abf. 2. Innerhalb jeder der beiden Klaſſen der civil- 
verjorgungsberedtigten Stellenanmmwärter (vergl. Anmerkung 2 
zu Anlage 2) iſt bei der Einberufung die Reihenfolge in der 
Bewerberlifte in Betracht zu ziehen. Die Anjtellungsbehörden 
ind jedoch nicht unbedingt an die Innehaltung der Reihenfolge 
gebunden, fondern zu Abweichungen innerhalb jeder diejer beiden 
Anwärterklaſſen berechtigt, jofern diefe Abweichungen nach ihrem 
pflichtmäßigen Ermeſſen durch dienſtliche Rückſichten bedingt 
werden. 

Zu $ 12. Gemäß Abf. 1 bedarf es der Einreichung einer Nach—⸗ 
weifung nicht, wenn die Wiederbefegung der Stelle durd) einen 
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Militäranmwärter erfolgt, deifen Bewerbung jchon vorlag. Se: 
doch ift die Einreihung nachzuholen, wenn die Stelle einem 
jolden Bewerber wegen ungenligender Befähigung (3 15) oder 
aus fonftigen Gründen nicht übertragen wird. 

IX. Bu 8 14 Abf. 1. Bei Belegung der den Militäranmwärtern 
ausschließlich oder zum Theil vorbehaltenen Stellen, welche nur 
im Wege des Aufrüdens erreicht werden fünnen, dürfen bei 
fonft gleihen Vorausſetzungen binfichtlich der Qualifikation ehe: 
malige Militäranwärter hinter anderen Angeftellten nicht zurüd:- 
geſetzt werden. 

X. Zu 8 20. Es handelt fi Hier nicht um eriworbene Rechts— 
anfprüche, fondern um Anmwartichaften; jo joll insbejondere ein 
erworbener Anjprud; dann als vorhanden angenommen werden, 
wenn für gewifje Dienſtzweige die Prüfung beitanden oder der 
Borbereitungsdienft zum größeren Theile zurückgelegt ift. 


Nro 13407. Münden 20. Dftober 1890. 
Kriegdminifterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Änderung zur PBatronen-Ber- 


waltungsvorſchrift (Art. Spez. Vorſchr. 
Nro 103.). 


In vorgenannter VBorichrift Seite 6, 8 2, Ziff. 12, Abi. 2, Zeile 2 
v. 0. it „Dezember“ in „Mat“ zu ändern. 
v. Gerneth. 


Nro 13490. Minden 20. Oftober 1899. 
Kriegdminijterium. 
Militärverivaltungsabteilung. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von Mili- 
tärperjonen uud Militärtransporten mit 
Schnellzügen. 

Nachftehendes Berzeichnis derjenigen Schnellzüige, mit welchen 
Milttärperfonen und Militärtransporte für die Dauer de8 mit dent 
1. Oktober ds Is in Kraft getretenen Winterfahrpland aus Dienft- 
licher Veranlaſſung nad) den Sätzen des Milttärtarifs befördert wer. 
den fünnen, wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntnis ge- 
bracht, daß das Seite 177/178 des diesjährigen Verordnungsblattes 
abgediudte Verzeichnis hierdurch außer Straft tritt. 


Pflaum. 





299 - 


erzeichnid derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und 

Hlitärtrandporte, welche die Eifenbahn aus Bienftlicher Veranlaflung *) 

nußen, vom 1. Oktober 1899 ab nad) den Sätzen des Militärtarifs 
befördert werden können. 













Bezeihnung Ba hnſtrecke 
und Nummer 
abnverwaltung | des Zuges ——— — Bemerkungen 
d 
dt Abfahrtäzeit | Ankunftszeit 
ſche Staats⸗ 
Eiſenbahnen: 


a) Königliche ISchnellzug 2 Köln Hptbhf. Herbesthal 85 V. Nur für ſolche Komman- 
Eiſenbahn⸗Di 68 V. dierte in Stärke bis 
rektion Köln. „1832 Köln Hptbhf. Jünkerath u20 Mann, berenrafche 

83%. 107 2. förderung im dienfts 

„ 153 Jünkerath Köln Hptbhf. lien Intereſſe liegt 
1019 8. 127 N.| undbeidenen die Dring- 

lichteit vom abjendenden 

Zruppenteil begründet 


wird. 
b) Königlide Schnellzug 1521| Sünferath Saarbrüden 
Eijenbahn-Di- 109 8. 1e N 
teftion = Jo⸗ aeg ni 
ann = Saar: 10 N. 
— „1883 lSaarbrüden |Zünferath Bis zu 20 Mann. 
6831 V. 1014 V 
» 207 |Saargemünd |Saarbrüden 
236 N 1256 N 


1 

„» 121[jDiedenhofen Koblenz Moſ.vohrſ Bis zu 50 Mann. 
685 8. 1023 8. 

„ 123 [Diedenhofen Koblenz Mof.Bonl Bis zu 20 Mann. 
181 N. bes N. 

„124 FON Trier r. 1098 N] Bis zu 50 Mann. 


„ 142|8im 1118. en gg. [Nur für folde Komman- 


g dierte bis zu 20 Mann, 
144 ſeirn Su I. nn N deren rafche Beförderung 


* "I im dienſtlichen Intereſſe 
„141 |Saarbrüden Kirn 81 V. liegt. Dringlichleit vom 


659 8. 
= abjendenden Truppen⸗ 
„143 A 2 Kirn Ts N. teil zu begründen. 


*) Bezüglich der Benupung von Schnellgügen durch beurlaubte Soldaten vergl. bie 
ilitäriſche Ausführungsbeſtimmung 103,2 zur Militär Transport-Ordnung I Teil und 
M. E Nro 4741/99 — V. Bl. S. 161 —. 








Bezeichnung Bahnſtrecke 
N 

— Zuges Anfangsjtation | 2 Enditation 

d 


d un und 
Bub Abfahrtszeit Ankunftszeit 






Bemerkungen 











Bahnverwaltung 









c) Preußiſche undISchnellzug 1 Kim 110 V.Nur für ſolche Lomman 
Heſſiſche Eiſen⸗ dierte bis zu 20 Mann, 
—— 144 N e | Kim ETN. deren rafche Beförderun: 

ainz. 26 N. om Diernttfi — 

141] Kirn 82%. SERIE " AT ven 


Bingerbrüd 
100 V 


” 


abjendenden Truppen 


538. 
143] Firm 754 N. Bingerbrid 
BEN. teil zu begründen. 


d) Königlihe ISchnellzug 63 [Buben 28 N.\Bentfhen Is;N.| Die Anmeldung ben 
Eijenbahn-Di- A 53 [Bentichen dıs N. Bofen 550N.| Transporten big zu ein: 
reftion Poſen. — 54 PPoſen 1016 B./Bentihen11so®.| Stärke von 30 Mar 


64 PBentſchen 11468V. Guben 184N. hat bei dem zuftändiac: 
Stationsvorſtande, ver 


Transporten 
ei dem Bahnbevol 
mädhtigten zu erfolgen 


” 


2. Königlich Bayer-[Schnellzug 44 Ludwigshafen |Lauterburg 
iihe Pfälzifche (Rhein) 940 V 


Eiſenbahnen. Hptbhf. Baı V. 
„48 |Rauterburg Ludwigshafen Bis zu 10 Mamn. 
UM. bein 
ptbhf. Hı N. 


3. Königlich Würt- [Schnellzug 4 [Stuttgart 540 V. Mühlacker 6 ®.| Bis zu 100 Mann. 


tembergifche 
Staat = Eifen- 
bahnen. 


4. Großherzoglich [Schnellzug 6 PBremen vpw Oldenburg 
Oldenburgiſche 158 N. AN 
a iſen⸗ 8 Premen 8 Oldenburg ii 

ahnen. i TEN. 

3 Oldenburg Bremen — Bis zu 50 Mann. 

1130 V 1280 R. 


5 [Oldenburg Bremen Hptbhf. 
IN. 310 N. 


5. Lübeck⸗ Schnellzug 5 Pübeck 105: V. Büchen 11 V. 
Büchener Eiſen⸗ vr 8 Püchen 53N. Lübeck 5 N. Di zu 00 Mann: 
bahn. 12 Büchen 958 N. Lübech 1055N.| Bis zu 3 Wagen. 
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Kiniglih Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





Verordnungs-Ylatt, 


Münden. NM 32, 31. Okisber 1899, 


Anhalt: 1) Bekanntmachung, Erneuerung der Meldungen der in den Bes 
3) Buaktaign: der Behörden aufgeführten Militäranıvärter betreffend; 





2) Qualifikations-Vorſchrift; 3) Neuausgabe des Heilmann'ſchen Xeje- 
buches „Der Bayeriihe Soldat im Felde”; 4) Vollzug des Reichsgeſetzes 
über die Ausdehnung der Unfall und Kranfenverfiderung vom 28. Mai 
1885; 5) Ausrüftung3-Nadjweifungen; 6) Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine 
Batterie (Haubigen) der ſchweren Artillerie des Feldheeres; 7) Notiz. 


Abdrud. 
Nr. 21936. 





Belanntmahung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber: 
verzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter betreffend. 


8. Stanisminiflerinm des Innern 
und 


8. Sriegsminikerinm. 


Unter Bezugnahme auf 8 15 der Anftellungsgrundfäge wird 
darauf aufmerffam gemacht, daß zur Vermeidung der Streihung in 
den Bewerberverzeichniffen die Wiederholung der Meldung der vor 
dem 1. Januar 1899 in denfelben vorgemerkten Militäranmwärter durch 
leßtere biß zum 1. Dezember 1899 bei der betreffenden, die Verzeich- 
niffe führenden Behörde zu bewerfitelligen ift. 

Hiebei find die in den Yamilien-, Vermögens, Gefundheits- 
und jonftigen wejentlichen Verhältnijjen etwa eingetretenen Aender- 
ungen anzugeben und ijt die Nichtigkeit der bezüglichen Angaben 
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feiten® der nicht mehr im aftiven Dienfte befindlichen Militäranwärter 
durch Beilage eines amtlichen Leumunds⸗ und Vermögenszeugnifjes 
zu befcheinigen. 


Münden, den 18. Oktober 1899. | 
Schr. v. Feilitzſch. Schr. v. Aſch. 


Nro 12800. Münden 30. Oktober 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Qualifikations⸗-Vorſchrift. 


Der Wortlaut des $ 27 der Drudvorichrift Nro 31 ift von lit. b 
bis zum Schluffe zu fireihen und dafür zu ſetzen: 

„b) einen Qualififationg-Beriht — nah Anlage 1 der Drudvor- 
Ihrift Nro 484 — über den betreffenden Offizier beizufligen, welcher 
auf der zweiten Seite über deifen Führung das für den Zweck Not- 
wendige enthalten muß.“ 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 13628. Münden 30. Oktober 1899. 


Kriegdminifterium. 

Betreff: Neuausgabe des Heilmann’ichen 
Leſebuches „Der Bayerische Soldat im 
Felde“. 

Mit Bezug auf die Ausſchreibung Nro 18157/98 im Verordnungs— 
blatt 1899, Seite 14, wird befanntgegeben, daß der Abſchlußband des 
Lefebuches „Der Baheriſche Soldat im Felde“ fertiggeitellt ift und 
demnädjlt zur Verteilung gelangt. 

Derfelbe kann von den Beſitzern des 1. und 2. Bandes bei der 
Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriums einzeln um den Preis 
bon 75 3 bezogen werden; im übrigen wird vorläufig nur daS ganze 
Leſebuch um den Gefamtpreis von 3 M 35 3 abgegeben. 


Sch. v. Aſch. 


— — — — — 
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Nro 13741. Münden 30. Oktober 1899. 


Kriegdminifterium. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſezes über 
die Ausdehnung der Unfall: und Kranken⸗ 
verfiherung vom 28. Mai 1886. 

Nachſtehend wird eine Veränderungs-Nachweiſung Nro 1 zum 
namentlichen Verzeichnis des Vorfigenden und der Beifiter des Schieds⸗ 
gericht3 für die Betriebe der baherifchen Heeresverwaltung und deren 
Stellvertreter — Anlage zum K. M. E. Nro 6216/99, B. BI. Seite 165 — 
befanntgegeben. 


Ach. v. aſch. 


Beränderungs-Aahweifung Aro 1. 


der Beiſitzer 





der Stellvertreter 







je) =) 
* * 
— Name und Dienſtes⸗ . Name und Dienites- 
5 S jitellung bezw. Beihäf:]| Wohnort 
tigung tigung 
2 wie bisher 1 wie bißher 
Chemiker Nieder: 
2 Iländer der Pulver- —— 
fabrik 8 
——— — — —- 
| 
3 wie bisher 1 wie bisher 


| 
EEE 
Schloſſer Schön: 
2 Iberger der Gewehr: Amberg 
fabrit 


804 


Nro 13654. Münden 30. Oftober 18%. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Ausrüftungs-Nahmeifungen. 


Die neuaufgeftellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Kavallerie: 
Regiment (der Feldtruppen) — D. V. Nro 472 — wird den betei- 
ligten Dienftftellen zugehen. 

Die D. V. Nro 210 ift auszumuſtern. 


v. Gerneth. 


— — — — 


Nro 13922. München 30. Oltober 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 


eine Batterie (Haubitzen) der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres. 


Die neuaufgeſtellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Batterie 
(Haubitzen) der ſchweren Artillerie des Feldheeres (D. V. 481) wird 


den beteiligten Dienſtesſtellen zugehen. 
Die D. V. Nro 409 iſt auszumuſtern. 


v. Gerneth. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 10-20 zu den Sondervorſchriften für die K. B. Fußartillerie. 
D. Munition. 








j 805 





erordnungs- lat, 

















Minden. M 33. 1. November 1899. 
Inhalt: Allerhöchſte Stiftung. 
ro 14283. München 1. November 1899, 


Krieadminijterium. 


Betreff: Allerhöchſte Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Königliche Doheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben das nadhftehende Allerhöchite 
Handſchreiben Allergnädigit zu erlajfen geruht: 

„Ih habe Mid bewogen gefunden, dem Meinen Namen 
führenden fol. bayerifhen 1. $eld-Artillerie-:Regiment aus Anlaß 
Meines 60 jährigen Inhaber Jubiläums 10,000 Marf Kapital 
als Suftiftung zu den von Mir vor zehn Jahren gefpendeten 
20,000 Mar? und mit der gleihen Bejtimmung bezüglich der 
Derwendung des alljährlihen Sinfenbetrages zuzuwenden. 

Meine DermögensAldminiftration ift beauftrast, genannte 
Summe in Baarem der k. General-ANlilitär-Kaffe (Militär-Fonds— 


> 
{ NN 
Digitized by Kst) 08 le 
| L 


w 
faffe) zur Aushändigung an das L. Seld-AUrtillerie-Regiment zu 
perabfolgen.” | 
Münden, den 31. Oktober 1899. 
gez Suitpold, 
Hrin von Bayern. 


An 
das f. Kriegsminifterium. 


Diefe Allergnädigfte Zuftiftung wird hiemit zur Kenntnis der 
Armee gebradjt. 


seh. v. Aſch. 





Königlich Sayerifges Kriegsminiſterinm. 





ai i 2 
la —A 


——— 
we te 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 34. 7. November 1899. 


Anhalt: I) Ausbildung von Waffen-Offizieren in der Gewehrfabrif; 2) Snder: 
ung der Marineordnung; 3) Beicheinigungen beim Waterialien- ꝛc. ıc. 
Verkehr der Truppen mit den Belleidungsämtern; 4) Notiz. 


— 





Nro 13312. Münden 6. November 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Ausbildung von Waffen⸗ 
Offizieren in der Gewehrfabrif. 


1. Die Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtöfurfen in der 
Gewehrfabrik behufd Ausbildung im Waffeninftandfegungs: 
geichäft erfolgt im Jahre 1900 nad) Maßgabe der nachfolgenden 
Überficht. | 

Für die Kommandierung bleiben Ziffer 2 bis 7 der mit 
Erlaß Nro 18860,/97 — V. Bl. S.247 und ff. — befanntgegebenen 
Beitimmungen in Gültigkeit, mit Ausnahme jener in Ziffer 6b, 
nachdem gemäß 8 58, Ziffer 1 der Dr. V. Nro. 464 und Erlaß 
Nro 6828,99 — DB. Bl. ©. 171 — zu Einzelreifen bar be: 
zahlte Militärfahrlarten zu benüten find. 

2. Die fommandierten Offiziere haben zu den Unterricht3furjen nad): 
bezeichnete Vorjchriften mitzubringen: Dr. V. Nro 387 bezw. 
355, 321 bezw. 328, 197, 34 bezw. 59, 42 bezw. 62, 281 
bezw. 238, 235, 30, 393 und 448. 


Geh. v. Aſch. 
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Uberfidt 
der Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtöfurjen in der Gewehr: 
fabrift Amberg behufs Ausbildung im Waffeninftandjegungsgeichäft 
für das Jahr 1900. 


Es find z zu tommandieren: 


m mi 1 
3. Yebhruar| 10. März | 14. April | 21. Mai |27. Dftob ne 





Oberleutnants bezw. Leutnant? 





In ⸗Leib⸗Regt 
1. -Regt 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
20 ” [7 — 
1 
1 
1 
1 
1 


I 


— — — — 
— — 
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Nro 14438. Minen 6. November 189. 


Kriegsminifterium. 


Betreff: Anderung der Marineordnung. 


Nachftehend werden Änderungen und Ergänzungen der Marine: 


ordnung vom 12. November 1894 mit dem Anfügen befanntgegeben, 
daß die Ausgabe von Dedblättern vorbehalten bleibt. 


1. 


Seite 27. 8 22,1 Zeile 6 von oben, zu ftreichen: 
„den Kommandirenden Admiral“ bis „Reichg:Marine- Amts“; 
dafür zu feßen: 
„Die entiprechende obere Marinebehörde“. 
Seite 32. 8 25,2 Zeile 2, zu ftreichen: 
„allgemeine Bejtimmungen des Kommandivenden Admirals“; 
dafür zu ſetzen: 
„dafür erlaffenen bejonderen Beitimmungen“. 
Seite 47. 8 39,1 vorlekte Zeile ift hinter „17“ einzufchalten, 
zwifchen Kommas: 
„getrennt für jedes Marine: Stationsfommando“. 
Seite 48. 8 40,1 Zeile 4 an Stelle von: 
„Dbertommando der Marine“ 
zu feßen: 
„zuftändigen Marine-Stationgfommando“. 
Seite 49. 8 40, Beile 3, 8 40,3 Zeile 1, an Stelle von: 
„Oberfommando der Marine, 
zu jegen: 
„betreffenden Marine-Stationsfommando“. 
Seite 49. 8 40,8 Zeile 4, an Stelle von: 
„Oberkommandos“ 
zu ſetzen: 
„betreffenden Marine-Stationsfommandos“ 
Seite 49. 8 40,8 lette Zeile, Hinter „S 55,” iſt einzufügen: 
„b bis e“. 
Seite 50. 8 41, Zeile 3, an Stelle von: 
„unmittelbar an das Oberfommando der Marine“ 
zu jegen: 
„an das zuftändige Marine-Stationgfommando“. 
Seite 52. 8 451 und 2, 
Seite bl. 8 52,3 geile 5 von oben, 
Seite 63. 8 52,14 Zeile 2, 
Seite 272, unter „Yandfturm II. Aufgebot3“, 
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Seite 308, Id. Nro 29, 32, 33, 
Seite 309, Ifd. Nro 35, an Stelle von: 
ODOberkommando der Marine“ bezw. „Oberfommando“ 
zu ſetzen: 
„Reichs-⸗Marine-Amt“. 
10. Seite 52. 8 45, iſt zu ſtreichen. 
11. Zeite 58. 8 5Lı, Abſchnitt 2, Zeile 2 ift zu ftreichen: 
„Kommandirenden Admiral im Einvernehmen mit dem”; —- 
Zeile 9 dieſes Abſchnitts ift zu Streichen: 
bon „Solange“ bis „Anfrage“. 
$ Sl, erſter Saß, zu }treichen: 
von „der Stommandirende Admiral“ bid „mit“. 
12. Seite 58. 8 5Lı, Abſchnitt 2, Zeile 15, an Stelle von: 
„Der Kommandirende Admiral“ 
zu jeßen: 
„der betreffende Marine-Stationschef“. 
13. Seite 58. 8 5le Beile 3, an Stelle von: 
„gleichzeitig mit diejer Mittheilung“ 
zu ſetzen: 
„vom Reich: Marine-Amt“. 
14. Seite 63. 8 52,1 im letzten Sat, Zeile 11 von oben, ift 
zwilchen „Vertheilung“ und „durch“ einzufügen: 
„ebenfall3“. 
15. Seite 67 und 68. 8 55,8, au Stelle von: 
„c, d, e, f“ 
zu jeßen: 
„b, 6, d, e“. 
16. Seite 75. 8 62,6 Zeile 2, zu ftreichen: 
„Der Kommandirende Admiral”. 
17. Seite 75. 8 62,5 geile 3, an Stelle von „hält“ 
zu jeßen: 
„befunden werden“. 
18. Seite 165. WMufter 18,10 Abſatz 2, Zeile 2 zu ftreichen: 
„KRommandirenden Admiral bezw. dem“. 
19. Seite 226. Anlage 9, $ 3,1 Zeile 1 und 2, zu ftreichen: 
„auf Vorſchlag des Stationschef$“. 
20. Seite 223. Anlage 8,1 letter Sat, an Stelle von: 
„Kommandirenden Admirals“ 
zu jeßen: 
„MarinesStationschef3“. 


22. 


23. 


24. 


io 


27. 





« Seite 226. Anlage 9, 8 34 Beile 2, an Stelle von: 


„Nommandirenden Admiral J 
zu — 
„Marxine⸗Stationschef“. 
Seite 235. Anlage 11, Abſatz 2, Zeile 4, 
Seite 242. Anlage 12. 8 3,3 Beile 3 von oben, 
Seite 304, Id. Nro 4, 
Seite 305, Ifd. Niro BR, 
Seite 307, Id. Nro 22, 28, an Stelle von: 
„Oberfommando der Marine” 
zu jeben: 
„Seine Majeität der Kaiſer“. 
Seite 235. Anlage 11, Abſatz 2, Zeile 6, an Stelle von: 
„an Das Obertommando der Marine* 
au ſetzen: 
„zur Vorlage”. 
Seite 41. Anlage 12. 8 32 Zeile 1 
Seite 48. Anlage 13,4 Zeile 1 von oben, an Stelle von: 
„Kommandirenden Admiral“ 
zu ſetzen: 
„Marine-Stationschef*. 


25. Seite 242. Anlage 12. $ 34 Zeile 2 von oben, nad) „zufammen- 


geſtellt“ ift das Komma zu ftreichen und einzufügen: 
„und“, 
Anlage 12. 8 3, Zeile 4 von oben, ift zu ſtreichen bon; 
„und von“ bis „gebracht“. 


., Seite 3, Muſter a. zu 85, Anlage 12, in der Unterfchrift 


ift au Stelle von: 
„Kommandirende Admiral“ 
au jeßen: 
„Chef der Marineitation der... ... x 
Seite 247. Anlage 13,1 Zeile 2, an Stelle von: 
„den Kommandirenden Admiral“ 
zu ſetzen: 
„Das betreffende Marine-Stationslommando”. 
Seite 247. Anlage 13,1, Abjas 3, an Stelle von: 
„Rommandirenden Admiral auf dem Dienſtwege“ 
zu fegen: 
uſtändigen Marine: Stationstonmando*. 
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29. 


31. 


32. 


2 


8 


37. 


Seite 247. Anlage 13,4, letzte Zeile, an Stelle von: 
„Kommandirenden Adıniral“ , 
zu jeßen: 
„Marine-Stationschef, dem fie zuletzt unterjtellt waren“. 
Seite 248. Anlage 135, an Stelle von: 
„Kommandirende Admiral“ 
zu ſetzen: 
„Seine Majeftät der Sailer”. 
Seite 248. Anlage 13,3, an Stelle von: 
„unmittelbar dem Kommandirenden Admiral“ 
zu jeßen: 
„den zujtändigen Marine-Stationsfommando“. 

Seite 258, unter „Brigadefommandeure“, Zeile 6 von unten, 
an Ztelle von: 

„Oberfommandos der Marine“ 
zu jegen: 
„Reihe: Marine-Amt3“. 

Seite 266, unter „Generalkommandos“ Zeile 6 und 7 von unten, 

Seite 304, Ifd. Niro 1, 

Seite 308, Ifd. Nro 31, an Stelle von: 

„Oberfommando der Marine“ 
zu jegen: 
„Marine-Stationgfommandos“. 

Seite 281/82. Der ganze Paſſus „Oberfommando der Marine“ 
iſt zu Streichen. 

Seite 282 unter „Offiziere des aftiven Dienſtſtandes“, an 
Stelle von: 

„dem Ermeſſen des Kommandirenden Admirals“ 
zu jeßen: 
„Befinden“. 
Seite 286 unter „Uualififationsberichte” an Stelle: 
„der Kommandirende Admiral“ 
zu ſetzen: 
„dag zuftändige Marine-Stationsfommando*. 

Seite 287 unter „Reich3-Marine-Amt“ ind als weitere Abſätze 
im Text und unter den Rubriken M. O. md MW. O. Hinzu: 
zufügen: 

„Mittheilung der Namen derjenigen Offizieräajpiranten ıc., 
welche noch nicht Vizedeckoffiziere find, an die im 8 50,3 ges 
nannten Behörden.“ 


313 


in Rubrik M. O.: „4H,a” Anmerfung. 
„Anordnung zu umfangreicheren Übungen von Mannfchaften 
des Beurlaubtenftandes.” 
in Rubrit M. O.: „DLı.” 
„Beltimmung der Garnilon, wohin die Mannſchaften 2c. im 
Mobilmahungsfalle einzuberufen bezw. zu inftradiren find.“ 
in Rubrit M. O.: „DI8, 14”. 


38. Seite 265, unter „Öeneralarzt der Marine“ iſt als weiterer 
Abjchnitt aufzunehmen: 
„Zum 1. November jedes Jahres ift den Generalfommandos 
der Küſtenbezirke mitzutheilen, ob und melde Marineärzte 
fir die Schifferimufterungen zur Verwendung gelangen fünnen.“ 
in Rubrif W. O.: „75,6“. 
39. Seite 297, unter „Stationsfommandos“ ſind als weitere Ab- 
Ihnitte aufzunehmen: 
„Überfendung von Abjchriften dev Marinerangliiten und Ber: 
änderungsnachweifungen an die im $ 55, der M. DO. be- 
zeichneten Behörden.“ 
in Rubrit M. O.: „YO“. 
„Aufbewahrung der Marineperjonalbogen fir ausgejchiedene 
Difiziere :c. des Beurlaubtenftandes.“ 
in Rubrif M. O.: „41,6“. 
„Aufbewahrung der Marineperfonalbogen für Offiziere zur 
Dispofition und mit Penſion verabichiedete Offiziere beim 
Tode derſelben.“ 
in Rubrit M. O.: A a 
40. Seite 304 fd. Nro 7 iſt zu Streichen. 
41. Seite 11, 8 15,1, Abſatz 2 und 3, 
Seite 12, $ 15,4, Abjak 2, 
Seite 14, Fußnote 2c, 
Seite 21, 8 20,2, 
Seite 70, 8 57,2. 
An Stelle von „Kadetten“ iſt „Zeefadetten” und an Stelle 
von „Seefadetten“ it „Fähnriche zur See“ zu ſetzen. 
42. Seite 16, 8 16,3 erhält folgende Faſſung: 
Ehemalige Schiffsjungen dienen für die genojjene Ausbildung — 
einſchließlich der gejetslichen dreijährigen Dienftpfliht — im 
Ganzen 9*) Jahre. 
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43. 


Diefe Dienstzeit fett fich folgendermaßen zufammen und wird 

in nadjjtehender Reihenfolge adgeleiftet: 
a) Für Leute, welche zwei Jahre als Sciffsjungen aus⸗ 
gebildet find: 
zwei Jahre als Schiffejunge, drei Jahre geſetzlicher 
Dienſtpflicht, vier Jahre für die genoſſene Ausbildung. 
b) Für Leute, welchen die Vergünſtigung der Ernennung 
zum Leichtmatroſen zu Theil geworden iſt: 
ein Jahr als Schiffsjunge, drei Jahre geſetzlicher Dienit- 
pflicht (einſchließlich eines Dienſtjahres als Leichtmatroſe), 
zwei Jahre für die genoſſene Ausbildung als Schiffsjunge 
und drei Jahre für die genoſſene Ausbildung als Leicht: 
matrofe. 

Wer ausnahmsmeife ein dritte Jahr in der Sciffsjungen- 
abtheilung geblieben iſt ($ 32,4) hat ebenfalld nur 7 Jahre 
aftiv, mithin im Ganzen 10 Jahre zu dienen ($ 33,9.°%) 

Seite 29, $ 23. 

An Stelle von „Kadett“ und „Kadetten“ ift zu ſetzen: „See⸗ 
fadett“ und „Seeladetten“. 

An Stelle von „Seefadetten“: „Fähnriche zur Ser“. 

Zeite 33, 8 5 am Rande, 
Seite 190, Mufter 12. 
An Stelle von „Unterlieutenant“ bezw. „Unter-Lieutenant” ift 
zu ſetzen: „Leutnant“. 
Seite 36, 8 27 am Rande, 
Seite 152, Mujter 14, 
Seite 71, S 58,1 und | 
Inhaltsverzeichniß Seite VIII, geile 9, 13, 15. 

An Stelle von „Unterlieutenant“ bezw. „Unter⸗Lieutenant“, 
jowie an Stelle von „Sekondlieutenant“ ift zu ſetzen: 
„Xeutnant“. 

Seite 41, 8 32. 

Hinter Nro 2 ift ald Nro 3 einzufchalten: | 

„3. Nach Ablauf des erjten Jahres können unter Umftänden 
bejonders geeignete Schiffsjungen, falls fie das 17. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben, zu Leichtmatroſen befördert werden. 

Diejelben werden vereidigt, treten hierdurch zu den Perſonen 
des Soldatenftandes über und werden den Matrofen: 
diviſionen und Torpedoabtheilungen zugetheilt.* 








47. 


49. 


51. 


52. 
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Seite 41, Fußnote. 
Es tritt hier nachjtehender Abjat hinzu: 

„Leichtmatroſen find Perſonen des Soldatenftandes. Auf fie 
findet Daher $ 58 des Militärpenfionsgefeges Anmwendung“. 

Seite 42, 8 32. 
Nro 3 wird Nro 4, 
Ko 4 „ Neo, 
Nro „ Neo, 
Krb „ Nero 7. 
Ceite 42, 8 32,4. 
Auf Zeile 4 und 5 ift zu ftreichen: 

„Die Emennung zum Matrojen bat möglidit im Monat 
April zu geſchehen“. 

Dafür find folgende Zwiſchenabſätze einzufchalten: 

„Die Leichtmatroſen werden ebenfalls nad) einer Gejammt: 
Dienstzeit von 2 Jahren zu Matrojen ernannt. | 

Die Beförderung zum Matroſen bat in der Regel am 
1. April zu erfolgen.“ | 

Seite 42, $ 32. 
Der Abſatz 5 ift zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 

5. Schiffsjungen, welche nad) zmweijähriger Ausbildung Die 
Reife zum Matrojen nicht erlangt haben, werden ent: 
laſſen. Wenn bejondere Umjtände e3 rechtfertigen, können 
Schiffsjungen ein drittes Jahr in der Sciffsjungen- 
abtheilung belajfen werden. 

Seite 8, 8 35,3, Zeile 1. 
Es iſt zu Streichen: 

„Das Kommando der Marineftation der Oſtſee“ 

und dafür zu ſetzen: 

„Die Juſpektion des Bildungsweſens“ 

Seite 44, 8 35,3, Beile 2. 
An Stelle von: 
„dem Stationstommando“ 
ift zu jegen: 
„der Inſpektion des Bildungsweſens“ 
Seite 44, 8 3. 
Im Abſatz 8, Zeile 2 ift zu ftreichen: „erit“. 
Seite 45, Zeile 1. 
An Stelle von: „dem Kommando der Marineftation der Oft- 
jee* ift zu ſetzen: 
„der Inſpektion des Bildungsweſens“. 
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. Seite 45, 8 36... 


An Stelle von: „das Kommando der Marineftatin der Oftjee” 
ift zu feßen: 
„Die Inſpektion des Bildungsmwefens“. 
Seite 52,8 4,3, 
Seite 172, Mujter 20, 5. Längsſpalte, 
Seite 174, Muſter 20, 
Seite 177, Muſter 21, 
Seite 178, Mufter 21. 
An Stelle von: „Seefadetten“ ift zu jegen: 
„Fähnriche zur See“. 


. Seite 67, Fußnote und 


Seite 25,8 1. 
An Stelle von: „Kapitän-Lieutenauts“ iſt zu ſetzen: 
„Kapitänleutnants“ ; 
an Stelle von „Lieutenant3“: „Oberleutnants” und an Stelle 
bon „Unter-Lieutenants“: „Leutnants“. 


. Seite 69, 8 56... 


In Zeile 2 ift für „ce und d“ zu feßen: „b, c und e*. 
In geile 3 ift für „b“ zu feßen: „d“. 


. Seite 69, S &c. 


An Stelle von: „Sapitän-Lientenant“ iſt zu ſetzen: 
„Rapitänleutnant”. . 
Seite 26, 8 22,1, Zeile 8, 
Seite 35, $ 26,13, Beile 1, 
Seite 36, $ 27,3, vorlette Zeile, 
Seite 41, 8 31,4, Beile 3, 
Seite 100, Mufter 6, 
Seite 102, Mufter 7, 
Seite 103, Muſter 8, 
Seite 131, Nufter 9, 
Seite 132a, Mufter 9a, 
Seite 132b, Mufter 9a, 
Seite 148, Mufter 11, 
Seite 156, Mufter 17, 
Seite 162, 168, 192, 222, 237, 239, 243, 244, 245, 246. 

An Stelle von: „Charge“ und Seite35 an Stellevon: „Chargens“ 
ift zu jeßen: „Dienſtgrad“ (mit dem entiprechenden Artikel 
erforderlicheifalls). 

Seite 24, & 21,ı (Dedbl. 40), 


69. 


65. 


67. 
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Seite 133, Muſter 10. 

An Stelle von: „Charge“ iſt zu ſetzen: „Dienftgrad“ und an 
Stelle von: „Chargen“: „Dienjtgraden“, ſowie an Stelle 
von: „Dieentiprechende Charge“ : „der entſprechende Dienſtgrad“. 

Zeite 48, 8 39,ı vorlekte Zeile. 
An Stelle von: „Chargen“ ijt zu jegen: „Dienftgraden“. 


. Zeite 153, Mujter 15. 


Am Schluſſe von Nro 2 ijt hinzuzufügen in Klammer: 
„(Die Koften betragen 540 A für jedes in der Schiffsjungen- 
abtheilung zugebrachte Jahr oder 45 A für den Monat. 
14 Tage und weniger werden hierbei nicht gerechnet, Dagegen 
gelten mehr als 14 Tage gleich einem vollen Monat.)“ 
Seite 254, 259, 261, 262, 263, 275, SSnhalt3verzeichnig Seite VI 
(5 3). 
An Stelle von „Kadetten“ ift zu ſetzen: „Seefadetten“. 
Seite 264. 

Unter „F*, hinter Abjchnitt „Fahnenflucht“ ift einzuschalten: 
Fähnriche zur Zee. Degradirte — werden der I. Matrojen- 
divifion als Matroſen überwieſen. 

Außerdem iſt auf derſelben Zeile, auf welcher „überwieſen“ 
ſteht, in Spalte „M. O.“ einzufügen: „23, 5”. 

Seite 269, geile 1. 
Sadetten . . 22.2.8 
int zu Streichen. 
Seite 290, Zeile 1 und 2. 

Die Worte von: „Degradirte“ bis „übermwielen“, jowie „23,5 
find zu ftreichen. 

In Spalte „M. DO.“ iſt auf Zeile 1 einzutragen: „23“. 

Seite 261. 

Unter „Inſpektion des Bildungsweſens der Marine“ find hinzu— 
zufügen als weitere Abjchnitte: 

„Derfügung über die Aufnahme von Jungen in die Schiffs— 
jungenabtheilung“ ; unter Rubrik „M. O.“ fee 35,2. 
„Feſtſetzung des Einftellungstermined für Sciffsjungen“ ; 
unter Rubrif „M. O.“ ſetze: „30,3”. 
„Entlaffung von Schiffsjungen“; unter Rubrit „M. DO.” 
lege „36“. 

Seite 296. 

Unter „Stationskommandos“ nad) dem 2. Abſatz find die Zeilen 
bon „(Oftjeeftation)” bis einjchlieglid „Entlaffung von 
Schiffsjungen“ zu ftreichen. 
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69. Seite 173, Mufter 20, Spalte „Sanität3perjonal“. 
An Stelle von: „Lazaretgehilfen“ iſt zu jegen: 
„Sanitätsunteroffiziere“. 
70. Seite 31, 8 32. 
In Nro 2, Zeile 1 hinter „dauert“ ijt einzufügen: „in der 
Regel“. 
71. Seite 16, Abjat 3 der Fußnote, Beile 5. 
Hinter „Matrofen“ iſt einzufügen: „bezw. Leichtmatroten“. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 14011. Minden 6. November 18%. 


Kriegöminifterium. 

Militärverwaltungsabteilung. 

Betreff: Beicheinigungen beim Mate- 
rialiens 2c. ıc. Verkehr der Truppen 
mit den Belleidungsämtern. 

In Übereinftimmung mit den in der Staffenordnung für die 
Truppen bezliglich des Geldverkehrs gegebenen Feſtſetzungen find fünftig 
auch die Einnahme: und Empfangsbeicheinigungen über Materialien ꝛc. x. 
im Berfehr der Truppen mit den Befleidungsämtern lediglich von 
den Bekleidungskommiſſionen auszuftellen. 


Pflaum. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die BentralsAbteilung des Kriegsminijterium 8: 
Dedblätter Nro 60-86 zur Dienftvorfchrift für die K. Bayer. Unteroffizierd 
ſchule. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Minden. AM 35. 20. PVevenber 1899. 


Snpalt: 1) Dienftordnung der Kriegsſchule; 2) Errichtung einer Stiftung; 

3) Anderung in der Landiwehrbezirkseinteilung im Bereihe des R. Preußi- 
chen VL, VIL, VII. und IX. Armee-Corps; 4) Verlegung des K. Preußi- 
ſchen Bezirkskommandos Gebweiler nah Mülhauſen i. E.; 5) Stiftung der 
Seneralmajorswitiwe Marie Kohlermann; 6) Neifegebühren, hier Berech⸗ 
nung der Entfernung bei Dienitreilen nad und vom ENbpen Ibungonlap 
Lechfeld; 7) Borfhritt über den Gebrauch der Infanterieaugrüftung M/96; 
8) Änderung der Dienftvorfchrift für die K. B. Luftfchiffer-Abteilung; 
9) Berichtigung der Dienjtanweifung für die Oberfeuerwerlerfchule (D. 8. 
427); 10) Pferde-Kursbuch; 11) Ausſchluß von Militärfahrlarten und von 
Militärfahricheinen; 12) Notizen. 


Nro 14876. Münden 17. November 1899. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Dienftordnung der Kriegsfchule. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. ds Mts Allergnädigft geruht, die „Dienftordnung der Kriegs 
ſchule, München 1899 unter Außerfraftjegung der „Beſtimmungen 
über Organifation und Dienftbetrieb der Kriegsſchule (Kriegsichul« 
inftruftion)“ vom Jahre 1884 zu genehmigen und das Kriegsminiſterium 
zum Erlaſſe etiva erforderlich werdender Erläuterungen, Zuſätze oder 
Abänderungen nicht grundjäglicher Natur zu ermädhtigen. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben, daß die neue Vorfchrift, die demnächſt durch die 
Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen 
wird, unter Nro 491 des Druckvorſchriften⸗Etats nachzutragen iſt. 
Bei der Lithographiſchen Offizin des Serieggminifteriums können ge: 
bundene Eremplare fäuflich bezogen werden. 

Die biöherige D. V. Nro 56 ift zum 1. März 1900 auszumuftern. 


Geh. v. Aſch. 


Nro 15085. München 20. November 1899. 
Friegsminifterium. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 

Im Hamen Seiner Majeſtät Des Königs. 


Der am 25. Juni 1899 verlebte Oberleutnant im Infanterie— 
LeibsRegimente Auguft Freiherr von Bonnet zu Meautry hat 
zufolge lettiwilliger Verfügung vom 21. Juli 1896 dem genannten 
Regimente zum Behufe der Errichtung einer Stiftung 20000 .« mit 
der Beitimmung zugewendet, daß aus den Binfen des Kapitals an 
Leutnants des Regiments jährlid) je ein Reijeftipendium verliehen 
werden foll. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, Haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vom 15. ds Mts unter Allergnädigſter Ermächtigung zur Annahme 
des vermachten Kapitals die Stiftung unter der Bezeichnung „Ober: 
leutnant Freiherr von Bonnet'ſche Stiftung“ Allerhöchſt landes⸗ 
herrlich zu bejtätigen und zugleich Allerhuldvollit zu genehmigen ge- 
ruht, daß diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchſtwohlgefälliger 
Anerkennung der von dem Stifter befundeten fameradichaftlichen 
Gelinnung dur das Kriegsminifterial- Verordnungsblatt bekannt⸗ 


gegeben werde. 
Frh. v. Aſch. 


- 
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Rro 14478, München 20. November 1899. 


Agl. Siantsminikeriunm des Innern 
und 


Al. Rriegsminikerium. 

Nachſtehend werden die am 1. Oktober I. 38 in Straft ge: 
tretenen Änderungen in der Qandwehrbezirkgeinteilung des St. Preuß- 
iſchen VL, VIL, VII und IX. Armee-Corps zur Kenntnis gebradıt. 

Die Anderung der Anlage 1 der W. D. bleibt vorbehalten. 


Änderungen 
in der Landwehrbezirkseinteilung bei dem K. Preußiſchen VI., VII, 







Landwehr: 


Infanterie⸗ 
B Bezirke 


rigade Bemerkungen 


*), Der 2. Bezirk der 22. In⸗ 
fanterie-Brigade ift dem Com⸗ 
mandeurder 11.75eldartillerie- 
Brigade im Frieden unterftellt. 













I Breslau 
22.2.Bezir)] ODels 
Wohlau 


— — — — — — — — 





*) Der 2. Bezirk der 25. In⸗ 
fanterie-Brigade ilt dem Com: 
mandeur der 13. Feldartillerie⸗ 
Brigade im Frieden unterfiellt. 








Stoblenz 
Kreuznach 


*) Der 2. Bezirk der 33. Su: 
fanterie-Brigade ift dem Com: 
mandeur der 17. Feldartillerie⸗ 
Brigade im Frieden unterftellt. 







I Bremen 
33.12.Bezirf®)] II Bremen 
Stade 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Anderung in der Landwehrbezirks⸗ 
einteilung im Bereiche des K. 
Preußiſchen VI, VIL, VID. 
und IX. Armee-Corp2. 
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Nro 15010. Münden 20. November 189. 


Kal. Itantsminikeriunm des Innern 
und 


- Bel, Briegsminikerinm. 


Das Kommando des Landwehrbezirks Gebweiler wird am 1. April 
10 nad) Mülhaufen i. E. verlegt und führt von diefem Zeitpuntte 
ab die Bezeihnung „II Mülhaufen i. E.“ 

Das jetige Bezirkskommando Mülhaufen i. E. nimmt von da ab 
die Bezeihnung „I Mülhaufen i. E.* an. 

Die Ausgabe eines ‘Dedblatt3 bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Verlegung des K. Preußiſchen Be⸗ 
zirlsſkommandos Gebweiler nad) 
Mülhauſen i. €. 


Nro 4900 JA. München 20. November 189. 
Kriegsminiſterium. 


B etreff: Stiftung der Generalmajors⸗ 
witwe Marie Kohlermann. 


Aus der Stiftung der Generalmajorswitwe Kohlermann 
kommen für das Rechnungsjahr 1899 einige Unterſtützungsbeträge 
bon 100-200 4. an dürftige Offizierswitwen und Offizierstöchter — 
und zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berüdfichtigung 
derjenigen, deren Gatten bezw. Väter dem 4. Infanterie⸗-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg angehörten, — zur Verteilung. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Unterftügung find, mit den 
entfprechenden Belegen insbefondere über die Dürftigfeit verfehen, bis 
zum 20. Februar 1900 bei der Militär-Fonds-Kommiſſion dahier 
einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militärischen Normen gefchloffen 
war, und Waifen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen ge 
Ichlofjenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht zugelaffen. 


Sch. v. Aſch. 
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Nro 18610. Münden 20. November 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Reifegebühren, bier ——— 


der Entfernung bei Dienſtreiſen na 
und vom Truppenübungsplatz Lechfeld. 


Bei Dienſtreiſen nach und vom Truppenübungsplatze Lechfeld 
gilt für die Ermittelung der Entfernungen allgemein die Bahnſtation 
Zager-Lechfeld als Ankunfts- oder Abgangspunkt. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 14976. München 20. November 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Vorſchrift über den Gebrauch 
der Infanterieausrüſtung M/96. 


Die im Betreffe genannte Vorjchrift, melde auch käuflich von 
der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden 
fann, wird durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriumg dem: 
nächſt verteilt werden. 

Im Drudvorichriften-Etat erhält diejelbe die Nro 488. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 14698. München 20. November 1899. 


Kriegäminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Anderung der Dienftvorichrift 
für die 8. B. Luftiiffer-Ubteilung. 


Ziffer 13 des Entwurfes der Dienftorduung für die K. B. Luft: 
Ihiffer-Abteilung ift zu ftreichen. 

Ein Anhang zur genannten Dienſtvorſchrift wird den in Betracht 
kommenden Dienftjtellen demnächſt zugehen. 


v. Gernetb. 
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Nro 14883. Münden 0. November 1899. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Urmee-Angelegenheiten. 


Betreff: Berichtigung der Dienftanweifung 
für die Oberfeuerwerkerſchule (D. 8. 427). 


In D. V. 427 ift 
Seite 5, Zeile 7 v. o., 
Seite 8, Inhaltsangabe ſeitwärts der Ziffer 4, 
Seite 8, Zeile 2 und 7 v. u. 
jeweild: „Perſonal- und“ zu ftreiden und die letzte Zeile der 
Seite 8 abzuändern in: „und an den lestgenannten Sektionschef 
eingereicht.“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
v. Gerneth. 


Nro 14988. Münden 0. November 1899. 


Kriegdminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 
Betreff: Pferde-Kursbuch. 
Der Preis des vom 1. Oftober ds Is ab gültigen Pferde⸗Kurs⸗ 
buchs — Winterhalbjahr — beträgt 65 3 für dad Cremplar. 

Bei jpäteren Auflagen tritt vorausfichtlih eine Preisermäßig: 
ung ein. 

Beitellungen auf das in jedem Frühjahr und Herbit neu er: 
Icheinende Pferde-Kursbuch find Fünftig von den Zruppenteilen ꝛc. :c. 
bis zum 15. März und 15. September jeden Jahres direkt an die 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin, Kochſtraße 68— 71 
zu richten. 


Pflaum. 


Nro 14989. München 20. November 1899. 
Kriegöminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: Ausſchluß von Militärfahrlarten 
und von Militärfahricheinen. 


Die militärifhe Ausführungs-Beitimmung 106 zu Nro 1 und 2 
des Militärtarifd findet bei den Reifen der von Bivilgerichten als 
Zeugen u. }. w. geladenen Militärperjonen aud) danu Anmendung, 


— 
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wenn legtere rnac) der Gebührenordnung vom 30. Juni 1878 (Rt. ©. BI. 
S. 173) in Verbindung mit dem Gefeh vom 11. Juni 1890 
(R. ©. Bl. S. 73) geringere Entjchädigungen als die verordnungsmäßigen 
Reiſegebührniſſe erhalten. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral- Abteilung des Kriegsminifteriumß: 


Dedblätter Nro 1—135 zu den Beichnungen zur Kriegsfeuerwerkerei für Ar- 
tillerie. (Im Kopfe dieſer Dedblätter ift handſchriftlich „Nro 121” abzu⸗ 
ändern in „Nro 431“ und darunter einzufügen: „Zu Deckbl. 23, 45, 63, 
65, 101, 116 und 118: Die no vorhandenen 12 cm Schrapneld und 
12 cm Sartufden zu 1,5 kg Gesch. P. einf. und zus. werben auf: 
gebraucht.“ 

Ferner iſt in Zeile 1 des Deckbl. 92 zu ſtreichen: „und b“.); 


Dedblätter Nro 1—37 zu den Grundſätzen für die Beſetzung der Subaltern⸗ 
und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs-und Staat3behörden mit Militär- 
anwärtern 2C.; 

Dedblätter Nro 17 bis 24 zum Leitfaden betr. das Gewehr 88 und jeine 
Munition; 

Deckblätter Nro 27—35 zur Dienſtordnung der Kriegsakademie; 

Deckblätter Nro 13 und 14 zur Lehr-Ordnung der Kriegsakademie; 

Dedblätter Nro 49—74 zur Marineordiung. 


Die Karte der Garniſonen des Reichsheeres ijt nad) dem Stande 
vom Oftober 1899 neu bearbeitet und ihr Vertrieb der K. Hofbuchhandlung von 
€. ©. Mittler und Sohn, Berlin SW., Kochſtraße 68—71 übertragen worden. 

Preis fir deutiche Militärbehörden und Offiziere bei direktem Bezug von 
genannter Firma 3 A, Labenpreis 5 M. 


‚098 











Verordnungs-Rlatt. 





Münden. MM 36. 29. Bovember 1899. 


Anhalt: 1) Ableiltung der Wehrpflicht in Siautfchou; 2) Abgefürzte Be⸗ 
zeichnung der im Bereich der Heeresverwaltung eingeführten Gegenſtände; 
3) — neubearbeiteter Blätter topographiſcher Karten; 
4) Notiz. 





— — eis — — — — — Er —— Pe — 


Nro 15255. München 28. November 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ableiſtung der Wehrpflicht 

in Kiautſchou. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird nachſtehend die Kaiſerliche 
Verordnung vom 27. Februar 1899, die Ableiſtung der Wehrpflicht 
in Kiautſchou betreffend, nebſt den vom Reichs-Marine-Amt hiezu 
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen für etwa einſchlägige Darnach— 
achtung bekanntgegeben. 


Ach. v. Aſch. 
Abdrud. 


Ableiftung der Wehrpflicht in Kiautfchon. 
Ich beitimme hiedurd): | 
1. Wehrpflichtige Reichsangehörige können bei den Marineteilen in 
Kiautſchou zur Ableiftung ihrer aktiven Dienftpflicht als Freiwillige 
eingeſtellt werden, jofern fie nicht durch Zivilverhältniffe gebunden 
iind und Gründe zu ihrer Ausfchliegung — Wehrordnung SS 30 
und 37 — nicht vorliegen. 
Bon dem im 8 11,5 der Marineordnung borgejchriebenen 


Größenmaß darf. in diefem Falle bei fonitiger Zauglichfeit abge: 
jehen werden. 

2. Rah Erfüllung der aktiven Dienftpflicht bei den genannten Ma: 
rineteilen find ſolche Wehrpflichtige in der Regel in Kiautſchou 
zur NReferve zu beurlauben. In geeigneten Fällen können dieſe 
Mannichaften — vorläufig durch den Gouverneur — Auslands 
urlaub nah Wehrordnung $ 111,3 bis s erhalten. 

3. Die in 1. bezeichneten Wehrpflichtigen dürfen in außerordentlicen 
Fällen vor Ablauf der gejeklichen aktiven Dienftpflicht, aber nidt 
vor Vollendung einer emjährigen aktiven Dienftzeit mit Ge— 
nehmigung des . Gouverneurs zur un der Marineteile 
beurlaubt werden. 

4. Berfonen des Beurlaubtenftandes des Heeres und der Marine 
dürfen nad) Maßgabe verfügbarer Mittel auf ihren Antrag durd 
den Gouverneur, welchem Ich für diefen Fall die Befugniffe eines 
fommandierenden Generals — Wehrgefeg S 8a — beilege, zu 
den gefetlichen Übungen bei den Marineteilen in Riautfchou un: 
mittelbar einberufen werden. 

. In Fällen von Gefahr können die in Kiautſchou ſich dauernd 
aufgaltenden Perfonen des Beurlaubtenftandes des Heeres umd 
der Marine zu den von Mir befohlenen PVerftärfungen der Ma: 
rineteile in Stiautichou herangezogen merden. In dringenden 
Fällen können ſolche Verftärfungen vorläufig durch den Gouver— 
neur angeordnet werden, welchem Ich für diefen Yall die Be 
fugniffe eines tommandierenden Generals — Wehrgejeß S 8b — 

‚ beilege. 

Sie haben das Weitere zu veranlafjeı. 
Berlin, Schloß, den 27. Yebruar 18%. 


Wilhelm. 


An den Reichsfanzler In Vertretung des Reichskanzlers. 
(Reihs:-Marine-Amt). Tirpip. 


os. 


Berlin den 28. Februar 18. 


Borftehende Allerhöchſte Verordnung bringe ich mit folgenden 
Ausführungsbeftimmungen zur Kenntniß: 

1. Die Einftellung Wehrpflichtiger zum aftiven Dienft bei den Ma: 
rineteilen in Kiautſchou erfolgt am 1. Oktober und, foferne es 
die Etatsverhältniffe geitatten, auch am 1. April. 

Außerterminliche Einftellungen find zuläffig, falls dienstliche 
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Berhältnifje nicht dagegen jprechen. Bon der Beibrimgung eines 
Meldefheins — Wehrordnung 8 84 — kann Abitand genommen 
werden. 

2. Von jeder Einftellung ijt dem Stamm-Marineteile in der Heimat 
Mitteilung zu machen, welchem die Benachrichtigung des Zivil: 
borjigenden der Erſatzkommiſſion obliegt. 

3. Bei Aufftellung der Etatsvoranfchläge, Erfatbedarfsnachweiiungen 
— Marineordnung 8 5,5 und Anlage 2 der Allerhöchiten Ordre 
vom 17. Auguft 1898 (Marineverordnungsblatt Seite 295) — 
ind die voraussichtlich in Kiautſchou zur Einftellung fommenden 
Mannſchaften zu berüdfichtigen. 

4. Die Überfendung der Überweifungsnationale der dafelbjt ent: 
laffenen Mannichaften an die heimatlihen Bezirksfommandos 
vermitteln die Stamm⸗-Marineteile. 

5. Die in Kiautſchou einzuftellenden beziehungsweije dort nad) er: 
füllter Dienftpflicht entlafjenen Mannichaften haben feinen Anz 
ſpruch auf freie Beförderung von beziehungsweife nad) ihrem 
Wohnorte im Auslande. Ihre Beförderung mit den regelmäßigen 
Ablöfungstransporten ift zuläſſig, falls bejondere Stoften dadurd) 
nicht entftehen; die Mitnahme einzufiellender Mannfchaften darf 
indeß nur auf Grund von Annahmeſcheinen der Marineteile in 
Stiautihou — Wehrordnung 8 85 — erfolgen. 

6. Bon jeder Übung oder Dienftleiftung der Perfonen des Ber: 
laubtenftandes haben die Marineteile in Kiautſchou durd) Die 
Stamm:Marineteile dem zuftändigen Bezirkskommando unter 
Angabe der Dauer der Dienftleiftung Mitteilung zu machen. 


Der Staat3fefretär des Reichs-⸗Marine-Amts. 
A. 1994. Tirpitz. 


Nro 15290. München 28. November 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Abgekürzte Bezeichnung dev im 

Bereich der Heeresverwaltung einge- 

führten Gegenjtänbe. 

In der Benennung Jämtlicher im Bereich der Heeresverwaltung 
eingeführten Gegenftände fällt im fchriftlichen und mündlichen Ber: 
fehr umd künftig auch bei Neubezeihnungen und Neuftempelungen 
des Geräts ſowie bei Neubearbeitung von Drudvorjchriiten das der 
Jahreszahl vorgejegte M (Modell) oder C (Konjtruftion) fort. 
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Die Jahreszahl tritt fomit unmittelbar zum Namen, 3. B. 
Feldkanone 73. 88 (F. 8. 73. 88), 
Feldſchrapnel 96 (F. Schr. 96), ' 
12 cm Granate 88 alter Art (12 cm Gr. 88 a,Nl.), 
Sprengpatrone 88, 
Hufeiſen 89, 
Reitjattel 76. 

An der Benennung der Verfuchsgegenitände wird dadurch nichts 

geändert. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 15206. Münden 28. November 1899. 
Kriegdminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: VBeröffentlihung neubearbeiteter 
Blätter topographiiher Karten. 
Bom Topographifhen Bureau des K. Generalitabes murden 
veröffentlicht und können von dort bezogen werden: 
1. Bon der (Sradabteilungsfarte des Deutichen Reiches 1: 100000 
die Sektion Nro 662 Füſſen; 
2. eine aus dem topographiicyen Atlas zujammengejette Umgebungs— 
farte von Hammelburg 1:50000 zum “reife von 70 5 pro 
Eremplar, bei Abnahme von 25 und mehr Gremplaren pro Blatt 40. 
Bon der Öradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches 1: 100000 
wurden noch veröffentlicht : 
bon der K. Preußiſchen Landesaufnahme 
die Sektionen Nro 283 Osnabrück, 
„ 285 Minden, 
»„ 286 Hannover, 
»„ 304 Breden, 
„ 381 Arnsberg. 


dv. Gerneth. 


Notiz. 
5 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dertblätter Nro 18 bis 24 zum Leitfaden betr. den Karabiner 88, dag We 
wehr UL und deren Mumition. 
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Königli Bayeriſches Sriegsminiferinm. 





Verorduungs-Dlatt, 


Händen. M 37. 12. Jeſenber 1899. 


Inhalt: 1) Bekanutmachung, die Beſetzung der Subaltern= und Unterbeamten- 
ftellen bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts- und Altersver⸗ 
fiherungsanftalten, ſowie bei ftändifchen ꝛc. Inſtituten mit Militäranwärtern 
betreffend; 2) Anderung der Ausrüſtungs-Nachweiſungen für Feldartillerie; 

3 Anderung der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Fuhrparkkolonne; 

4) Erſatz von Patronenpaleten durch Glasblöcke; 5) Abänderung der Be- 

fleidungsordnung, zweiter Zeil; 6) Plaßpatronenhülfe 88; 7) Notizen. 





Aborud. 
Nr. 260%. 


Bekanntmachung, die VBejegung der Subalterı= und Unterbeamtenftellen 
bei den Kommunalbehörden, bei den Invaliditäts- und Wlter2verfiherung3- 
anjtalten, ſowie bei ftändifchen 2c. Auftituten mit Militäranwärtern betreffend. 


K. Staatsminiſterinm des Innern beider Abtheilungen. 


Unter Bezugnahme auf die durch Minijterialbefanntmahung vom 
8. dv. Mts. veröffentlichten Grundſätze, betreffend die Bejeßung der 
Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den Kommunalbehörden ꝛc. 
mit Militäranwärtern, — Gel. u. Berordn.-Bl. S. 847 — werden 
nadjftehend im Einvernehmen mit dem k. Sriegäminifterium die Aus— 
führungsbeftimmungen zu diefen Grundſätzen mit dem Beifügen be- 
fannt gegeben, daß Seitens der betheiligten Stellen und Behörden 
behufs Einleitung des Vollzuges alsbald das Weitere zu veranlaſſen ift. 


Münden, den 29. November 189. 
Schr. v. Feilitzſch. Dr. dv. Landmann. 
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Ausführungsbeſtimmungen 
zu den Grundſätzen, betreffend die Beſetzung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Kommumalbehörden 2c. mit Militär 
anwärtern. 


Zu $1. 

1. Für die Beurtheilung der Frage, welche Bedienftungen al 
Subaltern- und Unterbeamtenjtellen im Sinne der Grundſätze zu 
betrachten find, läßt fich bei der Verfchiedenartigfeit der Verhältniſſe 
ein allgemein giltiger Maßſtab nicht aufitellen. Die Entjcheidung 
hierüber wird fi) vielmehr, inſoweit nicht die SS 3 und 4 der Grund- 
füge befondere Anhaltspunkte bieten, nach Den jeweils bejtehenden 
Organifationen und dem Inhalt der ‘Dienftesaufgabe zu ridyten haben. 

Für die Gemeinden bilden die einfchlägigen Beſtimmungen der 
Semeindeordnungen eine ent|prechende Grundlage. Im Zweifel ind 
die für die Reichs- und Staatöbehörden geltenden Verzeichniſſe der 
den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen in Betracht zu ziehen. 
Wie ferner $ 13 ausweiſt, ift die Ausdehnung des Begriffes der Sub— 
altern= und Unterbeamtenjtellen nicht auf folche Bedienftungen be 
ichränft, mit welchen ein etatsmäßiges ©ehalt verbunden iſt. 

2. Die Beforgung von Geſchäften, welche lediglid im Wege des 
Vertrages übernommen werden, und bei welchen den Betheiligten die 
Eigenschaft eines öffentlichen Beamten mangelt, vielmehr ein rei 
privatrechtliches Dienftverhältnig vorliegt, fällt nicht unter die Be 
ſtimmung der Grundſöätze. 

3. Geiſtliche Orden, welchen organiſationsgemäß die Leitung, 
Verwaltung und Bedienung von Anftalten und Inſtituten anvertraut 
wird, können mit dem zugehörigen Perſonal aud) angeſichts der neuen 
Bejtimmungen beibehalten werden. 

Ferner bleiben auch jtiftungsmäßige — den Grundfägen nicht 
entjprechende — Anordnungen Hinfichtlih der Perſonalbeſetzung nad). 
wie vor maßgebend. 

4. As „Kommunalverbände* kommen in Bayern neben den Ge: 
meinden die VBürgermeiftereien, die Diſtrikts- und SKreißgemeinden in 
Betracht. 

AS „Inſtitute“ im Sinne des 8 1 der Grundſätze können nur 
ſolche gelten, welche einer ſtaatlichen Aufſicht unterſtellt ſind. 

Anſtalten und Einrichtungen, welche von Vereinen ins Leben ge 
rufen ſind und betrieben werden, werden von den Grundſätzen nicht 
berührt. 








"gu 82. 2 
Nachdem in Bayern einjhrüntende Vorſchriften nicht erlaffen 
find, bezieht ſich dortfelbft die Befreiung von der Verpflichtung zur 
Beachtung der Grundſätze auf alle Gemeinden unter 3000 Einwohnern. 


Zu 8$ 3 und 4. 

1. Hinſichtlich der Ermäßigung der den Militäranmwärtern nad) 
83 Abf. 1 Ziff. 1 und 2 vorbehaltenen Stellen für Bayern auf die 
Hälfte beziv. zwei Drittheile wird auf die Minifterial-Befanntmadung 
bom 8. Dftober I. Is. — Geſetz- und Berordnungs-Blatt S. 847 ff. 
— Bezug genommen. 

2. In welche Kategorie die einzelnen Bedienftungen eiuivehen 
find, hat fid) nad) der Hauptaufgabe, welche dem Stelleninhaber zu: 
gewieſen ift, zu bemefjen. 

3. Unter „befonderer wiffenfchaftlicher oder technischer VBorbildung“ 
in Sinne des 8 4 Ziff. 1 iſt keineswegs mur eine akademiſche Bildung 
zu verſtehen. 

gu 8 6. 

Abſ. 1 bezweckt, den Militäranmärtern für den ſich etwa nad) den 
SS 4 und 5 ergebenden Ausfall an Stellen thunlichft einen Ausgleid) 
zu bieten. Es foll indeß den Anftellungsbehörden genügender Spiel- 
raum bleiben, einen derartigen Ausgleich, nad) Maßgabe der beitehenden 
Berhältniffe und unter gewiffenhafter Abwägung der dienstlichen In— 
terefjen, fomweit es in den Grenzen der Billigfeit und Möglichkeit liegt, 
zur Ausführung zu bringen. Auch darf den Gemeinden beim Bollzuge 
diefer Beſtimmung keinerlei Zumuthung zu Aufwendungen für befjere 
m bon Stellen gemacht werden. 


Zus 7. 
Hinſichtlich der Anlage der Verzeichniſſe im Sinne der SS 3 bis 
6 gilt das zu 8 16 Geſagte. 
Zu $ 8 
Den in Ziff. 1 mit 4 erwähnten Sategorien find aud) jene Gen— 


Darmerieangehörigen beizurechnen, welche den Civilanſtellungsſchein 
nad) Maßgabe der früheren Vorſchriften befiten — Ziff. 3 und 4 der 


Ausführungsbeftininungen vom 22. November 1885 zu 8 30 der 


Grundſätze vom Jahre 1882 — Geſ.- u. Verordn.-Blatt 1885 ©. 678 —. 


Zu 89. 
Die hier erwähnte Stellenbeſetzung in einer den Antheilsver— 
hältniffe entfprechenden Weihenfolge wird in der Weile gehandhabt, 
daß 3. B. wo folche Stellen den Militäranwärtern zu %, vorbehalten 


JIe 
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find, bei der erſten und zweiten Vakanz die Stelle mit einem Mili- 
täranmärter, bei der dritten Vakanz mit einem Civilanmwärter, bei 
der darauffolgenden Vakanz aber wieder mit einem Militiranmärter 
u. |. mw. zu bejeten iſt. 


Zu 8 10. 

1. Die jeitherige Zuftändigkeit der Stellen und Behörden zur 
Aufnahme, Anftelung und Entlaffung von Beamten und Bedienjteten 
erleidet Feinerlei AUenderung. Insbeſondere bleiben auch die in Dieter 
Beziehung den Gemeinden eingeräumten Sompetenzen unberührt. 

2. „Vorgefegte Militärbehörde* im Sinne des Abf. 2 lit. a ilt 
das Regiment bezw. felbftftändige Bataillon die einichlägige Behörde, 
Anftalt ꝛc. 

Bon diejen Behörden werden die Bewerbungen unter Anwendung 
bon Geſuchsliſten fofort den betreffenden Anftellungsbehörden mitgetheilt. 

Die Bewerbung hat eine fpezielle Bezeichnung .der angeftrebten 
Bedienftung zu enthalten, wobei jedoch nicht ausgeſchloſſen ift, Daß 
ein und dasſelbe Bewerbungsgejudh auf verichiedene Bedienftungen 
ſich eritrede, foferne die Bewerberverzeichniffe für legtere bei der näm— 
fihen Anftellungsbehörde geführt werden. 

3. Als Belege find im Allgemeinen — und vorbehaltlid) weiter 
gehender Anordnungen der Anftellungsbehörden — beizufügen und 
zwar den Berverbungen 

A. Der im aktiven Militärdienfte befindlichen Militäranmpärter 

a) der Civilverſorgungsſchein, 

b) da8 Nationale, in welchen die Zeit, während welcher der 
Bewerber etiva nicht im aftiven Dienfte ftand, erfichtlich zu 
machen ift, 

c) das Führungszeugniß, 

d) ein militärärztliches Zeugniß, 

e) eine dom Bewerber jelbit geichriebene kurze Darftellung jeines 
Lebenslaufes mit Beglaubigung der eigenhändigen Schrift. 

B. Der aus dem aktiven Dienfte ausgefchiedenen Militäranmwärter 

Abi. 2 lit. b) 

a) der Civilverſorgungsſchein, 

b) der Milttärpaß bezm. Entlaffungsjchein, 

c) das Yührungszeugniß, 

d) ein amtsärztliches Zeugniß iiber die förperliche Tauglichkeit 
für die betreffende Stelle, 

e) eine vom Bewerber felbft gejchriebene Furze Darſtellung 
ſeines Lebenslaufes mit en der eigenhändigen 
Schrift, 
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f) amtlicher Nachweis über die Lebens- und Erwerbsverhältniſſe, 
insbefondere den Kamilienftand und Leumund des Bewerbers. 

4. Der Civilverſorgungsſchein ımd der Milttärpaß bezw. Ent- 
laffungsfchein, jowie das Führungszeugniß find bei der Mittheilung 
über den Erfolg der Bewerbung (Ziff. 3 und 4 zu 8 11 unten) zu— 
rückzugeben. 

5. Vorſtehende Beſtimmungen gelten nur für die Bewerbung um 
Anfangsſtellen; unmittelbare Bewerbungen um Aufrückungsſtellen 
finden nicht ſtatt. 

Den Geſuchſtellern ſind jedoch veranlaßten Falles für etwaige 
Bewerbung diejenigen Stellen zu bezeichnen, von welchen die Auf— 
rückung zu der angeſtrebten Stelle ſtattfinden kann. 

6. Militäranwärter, welche eine Anſtellung im Sinne des Abi. 3 
gefunden haben, find in dem Berwerberverzeichnijfe zu jtreichen und 
fünnen ihre Aufnahme in Dasjelbe erit nad) dem freiwilligen Aus: 
jcheiden ohne Penſion oder diefer gleich zu achtenden Zuftentation zc. 
bon Neuem verlangen. 

Bon der erfolgten Anjtellung ift denjenigen Behörden Kenntniß 
zu geben, in deren Bewerberverzeichniß der angeftellte Militäranmärter 
außerdem notirt ift. Die Militäranmärter find verpflichtet, diejenigen 
Anftellungsbehörden namhaft zu machen, bei welchen fie notirt find. 


Zu 8 11. 

1. Das Bemwerberverzeichnig — die Anmärterlifte — (Anl. 2) 
wird vom 1. April 1900 ab angelegt und ift mit aller Sorgfalt 
und behufs Vortrages don Beränderungen oder Zuſätzen nicht zu ge: 
drängt zu führen. 

2. Als erfte Meldung kommt nur diejenige in Betracht, . welche 
in der vorgeſchriebenen Weile belegt ift. | 

3. Beanftandungen wegen mangelnder oder undollitändiger Be: 
lege jind dem Bewerber baldigft befannt zu geben. Im alle der 
Zurüdweifung einer Bewerbung ift der Bewerber von dem Abweiſungs⸗ 
grunde zu verftändigen. 

4. Wird die Bewerbung angenommen, jo haben die Anftellungs- 
behörden den Bewerbern den erfolgten Eintrag in das Bewerberver- 
zeichniß mitzutheilen. 

In diefer Mittheilung find die Bewerber zugleich darauf Hinzu: 
weilen, daß fie bei Meidung der Streihung in dem Verzeichniſſe ihre 
Meldung alljährlih zum 1. Dezember — das erjte Mal zum 1. De- 
zember des auf das Jahr der Vormerkung folgenden Kalenderjahres — 
zu erneuern, hiebei die in ihren Tyamilien-, VBermögend-, Gejundheits: 
und jonftigen weſentlichen Verhältniffen eingetretenen Aenderungen 
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anzugeben haben und daß die Richtigkeit der bezüglichen Angaben 
jeitend der nicht mehr im aktiven Dienste befindlichen Militäranwärter 
jedesmal durch Beilegung eines amtlihen Zeugniffes zu befcheinigen ifı. 

Bezüglich der im aktiven Dienfte befindliden Militäranmärter 
— ſ. oben zu $ 10, 3A — werden die gleichartigen Angaben in dem 
die Meldungserneuerung übermittelnden behördlichen Begleitichreiben 
aufgenommen bezw. bejtätigt. 

5. ft ein Militäranmwärter bei verjchtedenen ein Bewerberver: 
zeihniß führenden Behörden borgemerft ımd will er dieje ſämmtlichen 
Bormerfungen aufrecht erhalten, jo hat er jeine Meldung alljährlich 
bei- jeder diefer Behörden nad) Maßgabe vorftehender Beitimmungen 
zu erneuern. 

6. Für die im aktiven Dienfte befindlichen Militäranwärter werden 
die oben in Ziffer 3 und 4 erwähnten Mittheilungen durch die vor- 
geſetzte Behörde -— |. Ziff. 2 zu 8 10 — vermittelt, welche letztere 
aud die Vermittlung der Erneuerung der Meldung für diefe Militär: 
anwärter bethätigt. 

Dieſe Behörde wird auch, falls ein im aktiven Dienfte befind: 
liher Militäranwärter im Laufe des Jahres aus diefem Dienfte ent: 
laſſen wird, oder ftirbt, gegebenen Falles unter Angabe der bewilligten 
Benfionsfompetenzen, den Anftellungsbehörden, bei welchen der Be: 
treffende in den Bewerberverzeichniffen geführt wird, fofort Kennt— 
niß geben. 

7. Zu Ziffer 2 I des VBordrudes auf Anlage 2 wird darauf 
aufmerfjam gemacht, daß nicht eine achtjährige Dienftleiftung in der 
Charge als Unteroffizier, fondern eine jo lange dauernde Geſammt— 
dienſtzeit vorausgeſetzt wird. 

8. In der zwölften Spalte der Anl. 2 erfolgt die Bezeichnung 
der Nummer und des Datums des Givilverforgungsjcheineg in der 
Weile, daß unter das vollftändige Datum „1. Oftcber 1893” die 
Kummer des Armeekorps in römiſcher Ziffer (für die bayerifchen 
Armeekorps gilt die Bezeichnung I. B. zc.), jodann die Ziffer dei 
Givilverjorgungsicheines und das Jahr, in welchem derjelbe ausge— 
jtellt ift, beigefeßt wird, wie in dem Beiſpiele erſichtlich gemadt it. 

9. Die Aumärterliften find durd) Streichungen — bei etats- 
mäßiger Anjtellung, bei Unterlafjung der Meldungserneuerung, bei 
Verwirkung des Civilverſorgungsſcheines, beim Ableben des An: 
wärters — und durd) Eintrag der eintretenden Nenderungen — aus 
Anlap der Meldunggerneuerung, der Duartalsnachweilungen (Anl. 5 
zu 5 17), der Mittheilungen nad Ziffer 6 Abſatz 2 oben — fort: 
während evident zu halten. 
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Bu: 12. 

1. Die Bekanntmachung iſt ſelbſtverſtändlich auch einzuleiten, 
wenn für erledigte Stellen zwar Bewerbungen von Militäranwärtern 
vorliegen, dieſe aber mangels genügender Befähigung zur Berüdfichtig- 
ung nicht als geeignet befunden werden. 

2. Bezüglich der formellen Gejchäftsbehandlung wird auf die in 
den Ausführungsbeftimmungen vom 22. November 1885 zu 8 16 der 
Grundſätze vom Jahre 1882 gegebenen Direktiven zur gleichmäßigen 
Beachtung verwieſen. 

Namentlich wird mit Rückſicht auf den wöchentlichen Abſchluß— 
termin der Nachweiſungen darauf zu ſehen ſein, daß dieſe letzteren 
baldthunlichſt an die Vermittlungsbehörden gelangen. 

3. Handelt es ſich um Beſetzung einer den Militäranwärtern 
vorbehaltenen Stelle, bei welcher es im konkreten Falle zweifelhaft 
erſcheint, ob ſich auf die Bekanntmachung in der Vakanzenliſte für 
Militäranwärter entſprechende Bewerber melden werden, ſo kann zur 
Abkürzung des Verfahrens nach Ermeſſen der Anſtellungsbehörde die 
Stelle eventuell gleichzeiig auch zur Bewerbung für Civilanwärter 
ausgeſchrieben werden. 

4. Durch die Beſtimmung in Abſatz 2 wird die Anſtellungsbe— 
hörde feldftverftändlich in der Beſetzung einer ausgejchriebenen Stelle 
vor Ablauf der 4 wöchentlichen Friſt mit einem fich früher meldenden 
Militäranmärter nicht gehindert. 

5. Im Uebrigen ift es nicht zweifelhaft, daß, wenn Stellen den 
Militäranmärtern beifpieläweile zur Hälfte vorbehalten find und eine 
erledigte Stelle, welche nach der beitehenden Reihenfolge mit einem 
Militäranmwärter zu befeten fein wiirde, mit einer Civilperſon bejebt 
wird, weil die Beſetzung mit einem Militäranmwärter mangels einer 
Bewerbung nicht ausführbar ift, Die nächite freimerdende Stelle wieder: 
um mit einer Civilperſon bejett werden darf. 

6. Die Militäranmwärter werden, um die hinterherige Ablehnung 
bon Stellen, für die fie vorgemerkt find, und infolge deſſen Weiter: 
ungen bei dem Bejetungsverfahren thunlichſt zu vermeiden, veranlaßt 
werden, fid) vor der Bewerbung über die Verhältuiffe der angeftrebten 
Bedienjtungen näher zu informiren. 

Die biezu erforderlichen Aufichlüffe find ihnen jemweild Seitens 
der Anftellungsbehörden zu ertheilen. 


3u 8 13. 
Unter dem Ausdrude „zeitweife” in Abj. 1 ift im Gegenhalte 
zu der „vorübergehenden Beſchäftigung“ im Sale des Abſatz 2 ein 
längerer Zeitraum zu verſtehen. 
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Bu 8 14. 

1. Nach den Intentionen der Grundſätze erjcheint die Fürſorge 
für die Militäranwärter dahin erweitert, daß denſelben auch die 
höheren oder beſſer bejoldeten Stellen, joweit dies im Bereiche der 
Möglichkeit liegt, zugänglid) fein ſollen. 

Durch die in Abjat 1 getroffene Beſtimmung ift jedoch die Ein: 
flußnahme der Anftellungsbehörden auf eine den dienſtlichen Intereſſen 
entfprechende Handhabung des Beförderungsweſens und auf Die Fyeit- 
jeßung und Prüfung der Borausfegungen für das Aufrüden gewahrt. 
Die au den Militäranmwärtern hervorgegangenen Bedieniteten dürfen 
indes nad) diefer Richtung gegenüber den Civilanwärtern feinen un: 
günftigeren oder einjchränfenden Bedingungen unterworfen werden 
und das bei den Aufrückungsſtellen ausgezeigte Quotenverhältniß 
bringt es mit fich, daß ehemalige Militäranwärter, wenn fie nad 
dem vorbehaltenen Antheile die Reihenfolge treffen wiirde, zu berüd: 
Jichtigen jind, falls ihre gefammte Dualififation eine gleich gute oder 
bejjere ift, ald die der vorhandenen Bewerber aus dem Zivilftande. 
(ef. auch Ziff. IX der Erläuterungen). 

2. Bei Beitimmung der den Milittäramvärtern an den Auf— 
rüdungsstellen zuzuweiſenden Quote wird, foweit thunlid), deren An: 
theil an jenen Beamtenftellen in Betracht zu ziehen fein, von dene 
aus nad) der bejtehenden Organifation und den ſonſt einſchlägigen 
Berhältniffen in der Regel in die fraglichen Stellen aufgerüdt wird. 

3. Bewerbungen um Aufrüdungsitellen gehören nicht in das 
Bemerberverzeichnig — Anl. 2 zu 8 11 — jondern find veranlakten 
Falles gejondert zu vermerken. 


Zu 8 15. 

1. Die AnftellungSsbehörden haben nad) pflichtmäßigen Ermeſſen 
zu bejtimmen, welche Anforderungen an die Bewerber um Dienftes- 
jtellen zu richten find. 

Sie können fich hiebei nach den verjchiedenen gejchäftlichen Intereſſen 

a) auf allgemeine Vorbedingungen beſchränken oder 

b) noch bejondere Borbedingungen feitjegen, zu denen 3. B. 
eine gewiſſe VBorbildung, die Ablegung von Prüfungen, aber 
unter Umftänden auch noch andere individuelle Eigenſchaften 
oder Vorausſetzungen, wie lediger ‘oder verheiratheter Stand, 
Cautionsfähigkeit ꝛc. gehören. 

Für einen Theil der Stellen werden die oben zu 8 10 vorge: 
Ichriebenen Geſuchsbelege iiber moraliiche Führung, körperliche Taug— 
Iichfeit und ordentliche Schrift als allgemeine VBorbedingungen zur 
Qualificirung der Bewerber wohl genügen, wie died ja aud) bei ver: 
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Ichiedenen Stellen des Staatddienftes der Fall ift (ſ. Min.⸗Bekanntm. 
dv. 18. Mai v. 8. — Min.⸗A.⸗Bl. ©. 303 ff. —). Für andere 
Stellen werden je nach dem Dienftlichen Bedürfnijfe weiter gehende 
Anforderungen bezw. bejondere Borbedingungen zu ftellen fein. 

Die Beftimmungen über die Befähigung müſſen aber für die 
Militäranmwärter, wie für die Civilanwärter die gleichen fein und 
dürfen an die eriteren Feine höheren Anforderungen geftellt werden 
als an die Civilanwärter. 

2. Die Art der Anſtellung bemißt ſich nach den bisher geltenden 
oder künftig zu erlaſſenden Normen und iſt insbeſondere die nach den 
gemeindegeſetzlichen Beſtimmungen begründete Widerruflichkeit des 
Dienſtverhältniſſes unberührt geblieben. 

3. Zu der in Abſ. 3 erwähnten „informatoriſchen Beſchäftigung“ 
(einer Art Vorbereitungsdienſt), dann zu der in Abſ. 4 mit 6 vorge— 
ſehenen „Anſtellung auf Probe“ oder „Probedienſtleiſtung“, mit welcher 
der probeweiſe Eintritt in eine beſtimmte erledigte Stelle verknüpft 
iſt, werden die im aktiven Dienſte befindlichen Militäranwärter kom— 
mandirt. Da dieſelben durch dieſes Kommando zunächſt nicht aus 
dem Truppentheile ausſcheiden und von letzterem je nach Umſtänden 
noch gewiſſe Gebührniſſe zu beanſpruchen haben, ſo iſt bei einem ſolchen 
Verfahren auch das militäriſche Intereſſe weſentlich betheiligt und 
infolge deſſen die Mitwirkung der Militärbehörde erforderlich. 

— cf. auch die hier einſchlägigen Beſtimmungen, betreffend die 
Kommandirung bezw. Beurlaubung der im aktiven Militärdiente be- 
findlihen Militäranmwärter im Intereſſe ihrer Eivilverforgung, Anlage 
zu den Ausführungsbeftimmungen zu 8 14 und 19 der Grundſätze 
vom Sahre 1882 — Gef.: ımd Verordn.⸗Bl. 1885 ©. 679 ff. —. 

Ob dieje befondere Art der Vorbereitung und bezw. der Auf— 
nahme in den Dienſt einzuführen jei, haben die AnftellungSbehörden, 
deren Ermeſſen in diefer Beziehung einem. Zwange nicht unterliegt, 
zu beitimmen. 

Auch nad) vollendeter Probezeit tritt übrigens, wenn bei zu— 
friedenftellender Leitung die wirkliche Uebernahme in den Dienſt 
erfolgt, an der organifationsgemäß etwa beitehenden Widerruflichkeit 
desſelben feine Aenderung ei. 

4. Wa3 die ad 3 erwähnte informatorifche Beichäftigung an- 
belangt, jo fann diejelbe zwar den jofortigen Eintritt in eine bejtimmte 
erledigte Stelle zur Folge haben; fie hat aber zunächſt den Zweck, 
don einer Behörde des einjchlägigen Dienftziweiges als „qualificirt“ 
befunden zu werden und dem Bewerber einen Ausweis tiber Gang 
und Erfolg feiner Borbildung fir etwaige Bewerbungen an die Hand 
zu geben. 
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Militäranwärter können auf Anſuchen, welchem der Civilverſorg⸗ 
ungsſchein beizugeben ift, zur informatoriſchen Beſchäftigung zugelaſſen 
werden. 

Nach Ableiſtung derſelben haben die Amtsvorſtände gegebenen 
Falles ein Zeugniß über die Befähigung zur Uebernahme einer Stelle 
der betreffenden Art auszufertigen. 

Hiebei iſt mit Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren und 
find nicht nur die Auffaſſungsgabe, der Fleiß und die Willigfeit, 
dann die Leitungen, fondern aud) das moraliſche und ſtaatsbürger— 
lie Verhalten des Beichäftigten in Betracht zu ziehen. 


Zu $ 16. 

1. Die Berzeichniffe über die gegemmärtig vorhandenen den 
Militäranwärtern vorzubehaltenden Zubaltern und Unterbeamten— 
ftellen — einſchließlich der Aufrüdungsftellen — find alsbald nad 
dem beifolgenden Formulare und nad) Beamtenklafjen geordnet an- 
zulegen (SS 6 und 7 der ®rundfäße). 

Bezüglid) der Gruppirung und Reihenfolge kann das für Die 
Stellen im Staatsdienfte beftehende Verzeihnig — Geſetz- und Ber: 
ordnungs-Blatt vom Jahre 1896, ©. 29 ff. — das Vorbild abgeben 
und wird es namentlich bei größeren Gemeinden veranlaßt erjcheinen 
die Dienftesftellen nach einzelnen Verwaltungsabtheilungen und Eins 
richtungen gejondert aufzuführen. 

Auf der eriten Seite des Verzeichniffes find die allgemeinen 
Borbedingumgen fir die Berverbungen zu vermerken (j. oben Ziff. 1 
zu S 15). 

2. Die Seitens der Anftellungsbehörden feitgejtellten Verzeichniſſe 
find bezüglich des in Betracht fommenden Gefchäftsbereiches der 
f. Sreisregierungen, Kammern des Innern, von diefen letteren, be: 
züglich der Invaliditäts- und Altersperficherungsanftalten von dem 
Zandesperficherungsamte zu genehmigen und bei diefen Stellen — 
von Seite der einem Bezirksamte untergeordneten Gemeinden Durch 
Vermittlung diefer Behörde — längstens bis zum 1. Februar 1900 
einzureichen. 

Die Verzeichniſſe find darauf zu prüfen, ob fie den Grundfägen 
entjprechend aufgeftellt und vollftändig find, etwaige Beanftandungen 
aber im Benehmen mit den betheiligten Gemeinden oder Anftalten 
nad) Thunlichfeit zu beheben. 

Alsdann find die Verzeichniſſe mit den erforderlichen berichtlichen 
Erläuterungen längftens bis 15. März 1900 dem f. Staatdmini- 
jterium des Innern vorzulegen, welches diejelben der Militärvermalt- 
ung zur Kenntniß brimgen und fie alsdann, foweit veranlaßt, im Bes 
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nehmen mit dem f. StaatSmimifterium des Innern: für Stirchen- und 
Scyhulangelegenheiten, mit den etma nothrvendigen Bemerkungen zurüd- 
Ichließen wird, worauf die Genehmigung derjelben unter geeigneter 
Eröffnung an die Anftellungsbehörden zu erfolgen hat. 

Inſoweit die k. Streißregierungen, Kammern des Innern, jelbft 
AnjtellungSbehörden find, haben diefelben ihre Verzeichniffe bis zum 
1. Februar 1900 dem FE. Staatöminifterium des Innern vorzulegen. 

3. Die Berzeichniffe find durch Nachtrag der etiwaigen Zu: und 
Abgänge (3. B. infolge von Neuorganifationen 2c.) evident zu halten. 

Die Stellen, welche diefelben genehmigen, haben darauf zu achten, 
Daß dieſes gejchehe. Das Kriegsminiſterium wird hievon jeweils durch 
das Staatdminifterium des Innern in Kenntniß gejeßt. 


Zu 8 17. 

Die Anftellungsbehörden, bei welchen die Bewerberverzeichniſſe 
geführt werden, haben auf Grund diefer Bekanntmachung ihre Ber: 
zeichnijfe bezüglich der etwa darin notirten Militäranwärter, welche eine 
Anftellung nach 8 10 gefunden haben und nicht ſchon auf Grund früherer 
Mittheilung über dieſe geitrichen find, durch Streichung 
ebident zu Stellen. 

Unter der in der jechjten Spalte des Formulars Anlage 5 er: 
wähnten Anftellungsbeicheinigung find die gemäß 8 10 Ziff. 6 der 
Anftelungsgrundfäge vom Jahre 1882 ausgefertigten Beicheinigungen, 
nad) Formular Anlage E zu verftehen. 


Zu 8 18. 

1) Die AuffichtSbehörden haben darüber zu wachen, daß bei der 
Bejeung der den Militäranwärtern bei den Kommunalbehörden ꝛc 
vorbehaltenen Stellen nad) ‚den hiefür aufgeftellten Grundſätzen, den 
biezu ergangenen Erläuterungen und den borjtehenden Ausführungs- 
beitimmungen verfahren wird. 

2) Die Berverberverzeichniffe — Anl. 2 zu 8 11 der Grundſätze — 
find behufs der Prüfung ihrer richtigen Führung am Schlujfe Leben 
Jahres, eritmald am Scluffe des Jahres 1900, der unmittelbar 
borgejeßten Auffichtöbehörde vorzulegen, welche fie nad) genommener 
Einfiht mit der etwa veranlaßten Eröffnung baldthunlichit zuriid- 
zugeben hat. 

3) Deögleichen reichen die Anſtellungsbehörden diejer Aufjichts- 
behörde zu dem bezeichneten Termine eine Nachweiſung nad) Anlage 5 
zu $ 17 der Grundfäte liber die. fir Militäranmärter vorbehaltenen 


oggl® 
M 
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Stellen ein, melde im Laufe des abgewichenen Jahres beſetzt 
worden find. 

Diefelben unterliegen der Prüfung, ob bei der Belegung die hie: 
für maßgebenden Grundfäte beachtet wurden. 

Auf Grund diefer Prüfung find die etwa erforderliden Verfüg— 
ungen zu erlafjen. 

4) Das Laudezverjicherunggamt und die Ef. Kreisregierungen 
Stammern des Innern, ftellen eine Gefammtnahmweijung unter 
Angabe eines Vermerkes über die etwa bereit$ erlaffenen bejonderen 
Verfügungen nad) dem in Biff. 3 bezeichneten Formulare innerhalb 
ihres Gefchäftsbereiches auf, welche mit Bericht Über die Hinfichtlid 
des Vollzuges der Grundſätze gemachten Wahrnehmungen alljähr- 
lich bis zum 1. April, eritmalg zum 1. April 1901, dem E. Staats: 
minifterium de3 Innern in Vorlage zu bringen ift und von dieſem 
dem Kriegsminiſterium zur Kenntniß mitgetheilt wird. 

Zu diefen Behufe haben die Uinterbehörden für ihren Bezirk die 
erforderliche Nachweifung zujammenzuftellen und alljährlidh bis 
15. Februar, erſtmals bis 15. Februar 1901, mit berichtlicher 
Aeußerung den E. Regierungen, Kammern des Innern, einzureichen. 

Sm Rubrit 1 der Nachmeifung ift neben dem Orte auch die 
Anftellungsbehörde zu bezeichnen. 


Zu 8 19. 

Wenn Unteroffiziere nach Erlangung des Civilverforgungsjcheines 
bei weiterem Berbleiben im aktiven Dienſte ſich ſchlecht führen, ſo 
wird dieſes auf dem Verſorgungsſcheine durch die zuftändige Militär: 
behörde entjprechend vermerkt werden. 

Die in 88 27 und 28 der Grundjäße vom Jahre 1882 ange: 
ordneten Vermerke find bei dem Ausſcheiden aus Dienftjtellungen 
jeder Art zu bethätigen. 


Zu 8 20. 
Das in Verwendung Itehende Berfonal wird in feiner dermaligen 
Dienftesftellung von den neuen Beftimmungen in feiner Weije berübtt. 
Ebenſo hat es, wenn nach den bisherigen Grundſätzen beitimmten 
bereit3 im Worbereitungsdienjte befindlichen Perſonen Anwartſchaft 
auf Anjtellung eröffnet ift, hiebei jein Bewenden. 
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Anlage zu Ziff. 1 
der Ausführungsbeftimmungen zu 8 16 der 
&rundfäge. 


Dergeihniß 


der 


den Militärammwärtern im Gefjchäftsbereihe de (des Magiftrates, 
der Kreisirrenanſtalt NN. ꝛc. 20.) vorbehaltenen Stellen. 


Allgemeine Borbedingungen für bie Bewerbung (ſiehe Ziff. 1 der Ausführungs- 
beitimmungen zu 8 15 der ®rundjäge). 













Umfang des 





behörde, welche Borbedingungen 
Stellen nee das Bewerber: (Belege für bie Be- 
Anmärter re werbung) 
Polizeibureau. 
eOffizianten Zur Hälfte | Magiftrat N Aufrüdungsitelle. 


Funktionäre Zur Hälfte | Desgleichen | Bejondere Borbeding- 
ungen: 

Einjährige zufrieden: 
jtellende Verwendung im 
Kanzleidienfte einer Ber- 
waltungs- oder Militär: 
behörde, ſchöne Handfhrift, 
Gewandtheit im Verkehre 
mit dem Publikum. 


eWachtmeiſter Zur Hälfte | Desgleichen Auprüdungsitelle. 


Schutzmänner Zur Hälfte | Desgleihen I Beſondere Vorbeding- 
ungen: 

Nichtüberfchreitung des 
38. Lebensjahres, lediger 
Stand, ftarfer gefunder 
Körperbau, gute natür= 
lie Anlagen und Ge— 
wandtheit im Leſen, Schrei⸗ 
ben und Rechnen. 


Boten, Diener, gu zwei Desgleichen Die allgemeinen Bor: 
Hausmeijter ritteln bedingungen. 


Anmerfung: Diejenigen Stellen, welhe den Militäranwärtern vorbehalten, denjelben 
aber nur im Wege des Aufrückens zugänglich find, werden mit einer 
. Dre Die obigen Einträge find nur eremplififativ und behinden 
die Anſtellungsbehörden felbitverjtändlich in feiner Weije bei Feſtſetzung 
der Borbedingungen für die Anjtellung. 


- 
Zr — 
Ra 
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Nro 16033. = Münden 11. Dezember 1899. 
Kriegäminifterium. 


Betreff: Anderung der Ausrüftungs-Nad- 
weifungen für Feldartillerie. 


Der mit Erlaß Nro 8038/99, Anlage L, fd. Nro 5 angeordnete 
Fortfall der Kurbelfette mit Hafen und Kloben bezieht ſich auch auf 
jämtliche in den Beſtänden vorhandenen Vorratsrichtmaſchinen 96. 
In den Ausrüſtungs-Nachweiſungen find daher die Angaben zu 
Streichen. 
Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 16148. München 11. Dezember 1899. 


Kriegsminiſterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: AÄnderung der Ausrüftungs- 
Nachweiſung für eine Fuhrparkkolonne? 

In der Anmerkung!) auf Seite 16 der D. B. 386 (Dedbl. 12) 
find die Worte: „Gewindeſchneideeiſen mit 3 Steinen“ handſchriftlich 
in: „Gewindeſchneider mit 3 Steinen nebſt Taſche“ zu ändern. 

dv. Gerneth. 


Nro 16150. München 11. Dezember 1899. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Erfaß von Patronenpafeten durd) 
Glasblöcke. 

Mit Bezug auf den Erlaß Nro 15085/9 im V. Bl. 1896 — 
Seite 30 — wird befanntgegeben, daß die Firma „Dldenburgiiche 
Glashütte” in Oldenburg Glasblöde zum Erjag von Patronenpafeten 
nicht mehr herftellt. 

vd. Gerneth. 
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Rro 16160. F Münden 11. Dezember 189. 
Kriegsminiſterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: nun der Belleidungs- 
ordnung, zweiter Zeil. 


In 8 47,8 der Befleidungsordnung, II. Zeil, iſt jtatt „an der nad 
hinten Tiegenden oberen Kante“ zu ſetzen: „an der vorderen Kante“ 
and in der legten Zeile ift Hinter „langen“ einzufchalten: „zum Um: 
klappen eingerichteten“. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Dflaum. 


Nro 16248. München 11. Dezember 1899. 
Kriegdminifterium. 
Abteilung für Ullgemeine Armee⸗-Angelegenheiten. 
Betreff: Platpatronenhülfe 88. 
Die Reifelung der PBlabpatronenhülfe 88 fällt Fünftig weg. 
dv, Gerneth. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsdminijterium 8: 
Dedblätter Nro 16 und 17 zur Inſtruktion betr. den Revolver 83 x; 

Y „ 1-23 zum Teile A., 

" „ 159-171 der in der D.B. 279 ent: 
und Nadıtrag 3 h sum Zeile B., baltenen „Sondervor⸗ 
Derkblätter Nro 28 und 29 zum Beihefte des Ichriften für die Fuß— 

Zeile® B., artillerie.”; 
„  207—231 zum Teile C. 
Dedblätter Nro 105—136 und die handſchriftlich auszuführenden Berichtig: 

ungen Nro 72—101 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889; 

Lofer Anhang zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Batterie (Haubigen) der 
ſchweren Artillerie des Feldheeres. 


Sn beiden Abteilungen der D. V. 478 ift der Tag des Genehmigungs: 
erlajieß auf der Rückſeite des inneren Xitelblattes bandichriftli in: „10. Juli“ 
zu berichtigen. 





47 
Alniglig Sayerifhes Sriegsminifkerium. 





Derordnungs- Blatt. 


Münden. M 38. 23. Jezenber 1899. 


— — — —— — 


Inhalt: 1) Uniformierung der Armee; 2) Servisvorſchrift; 8) Ausgabe einer 

4) Ausgabe der Inſtandſetzungs⸗Anleitung 

für Feldgeſchütze 0/96; 6) Kommandierungen zur Königlich Preußiſchen 
FeldartillerieSchießſchule; 6) Notizen. 


— —— — — —— — — — — — 


Nro 15425. Münden 20. Dezember 1899. 
Kriegdminifterium. 


Betreff: Uniformierung der Armee. 


Im Aamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
veih8 Bayern Bermeier, haben inhaltlicd; Allerhöchſter Entſchließung 
bon 23. v. Mts unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums mit dem 
Erlaß der erforderlihen VBollzugsanordnungen Allergnädigit zu be: 
jtimmen geruht: 

1. Statt des bisherigen dunfelgrauen und graumelierten Mantel: 
grundtuches gelangt nah Maßgabe des Aufbraudyg der Tuch: und 
Moantelvorräte ein graue Manteltucd) von hellerem Tone nad) dent 
Mufter der vorgelegten Tuchabſchnitte allgemein zur Einführung. 
Den Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Beamten der Militär- 
verwaltung ift geftattet, au dieſem Grundtuche gefertigte Mäntel 
alsbald in Tragung zu nehmen. Die bisherigen dunfelgrauen Offiziers- 
mäntel dürfen bis 1. Januar 1905 aufgetragen werben. 
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2. Für die Offiziere, Sanität3offiziere und oberen Beamten der 
Militärverwaltung wird als Dienſtbekleidungsſtück ein aus grauem 
waſſerdichtem Lama⸗, Loden- oder Paletotjtoff zu fertigender Umhang 
mit Kapuze in der Form der vorgelegten Probe eingeführt. 

Ein folder Umhang mit Kapuze tritt zur Befleidung der Rad- 
fahrer — Mannſchaften — als außeretatsmäßiges Bekleidungsſtück hinzu. 

3. Im Felde und im Manöver werden von den Dffizieren, 
Sanitätsoffizieren und oberen Beamten der Militärverwaltung Hand: 
ſchuhe aus rotbraungm Hundeleder nach vorgelegter Probe an Stell 
der bisher geftatteten grauen Handſchuhe getragen; in der NReitbahn 
ind fie zuläffig. 

4. Die Landwehr: Infanterie-Regimenter werden mit Den bei den 
Infanterie-Regimentern überjchiegenden Helmen ausgerüftet. Als Ab 
zeichen ift am Helmzierat das Yandwehrfreuz anzubringen. 


Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit Folgendem zur 


Kenntnis der Armee gebradt: 
Zu 1. Mufterabjchnitte des grauen Manteltuches gehen den Be 
hörden und Truppenteilen zu. 





Die ſämtlichen Fähnriche dürfen zum Kleinen Dienjt und außer 


Dienft den Paletot nad) dem für die Offiziere des Truppenteils vor 
geichriebenen Mufter — ınit den Schulterabzeichen der Mannſchaften = 
tragen; auch die Unterärzte, einjährig-freimilligen Arzte, Untervete 
vinäre, einjährig-freimwilligen Veterinäre, Unterapothefer, Militär- 
apothefer und einjährigsfreiwilligen Apotheker dürfen den für fte vor 
gejchriebenen Mantel in Stoff und Farbenton des nunmehrigen 
Dffizieröpaletots anlegen. 

Den etatSmäßigen Zahlmeifter-Ajpiranten, den Propiantamts 
ajpiranten, Zeugfeldwebeln und Wallmeiftern wird das Tragen eine 
in Etoff, Farbenton und Schnitt mit dem Offizieröpaletot überein: 
ſtimmenden Mantel mit den für den Waffenrock vorgejchriebenen 
Schulterklappen geitattet. 

Zu 2. Der Umhang, von dem zur Ergänzung der unten folgen: 
den Beichreibung den General:$tommandos Proben zugehen, ift ſtets 
geitattet, falls nicht ein gleihmäßiger Anzug durch Tagesbefehl au 
drücklich vorgejchrieben wird. Überfchlagen des Umhanges ift unftatthait 

Leutnant der Fußtruppen tragen zum Tornifter den gevolten 
Umbang wie den Paletot längs der drei Seiten (wie bei Mannjchaften) 
ohne Zornifter von der linken Schulter zur rechten Hüfte. 


Frh. v. Aſch. 
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Befchreibung und Tragweiſe 
des Umhanges mit Kapuze. 


A. Beſchaffenheit. 

Der Umhang aus grauem waſſerdichtem Yama=, Loden- oder 
Baletotftoff, ohne Ärmel und Armlöcher, muß mindeftens jo lang fein, 
Daß er bei vorſchriftsmäßiger Armhaltung mit den Fingerfpigen ab- 
jchneidet und darf bis eine Handbreite unters Snie reichen. 

Er bejteht aus zwei Stüden, die in einer Rückennaht zuſammen— 
ſtoßen. | | 

Hiezu: 

a) Ediger Überfallfragen; der aufgefchlagene Kragen muß die 
Ohren, der umgejchlagene und durd) den Hafen gejchloffene 
Kragen dag Bruſtſtück des Rockes bededen. Farben (innen 
und außen) und Stoff des Stragend wie beim Baletot; vorn 
ein Berjchlußriegel zum Knöpfen. 

Auf beiden Seiten über der Kragennaht find ftoff- 
bezogene Knöpfe zur Befeftigung der Kapuze angebradit. 

b) Längs der Bruftleite links eine Unterleifte mit 5 Knopf— 
löchern, dementjprechend rechts 5 graue Hornknöpfe. 

c) Innen auf der Rüdennaht in Taillenhöhe fitt ein Quer— 
riegel mit 2 Knopflöchern zur Befeftigung an den Taillen— 
fnöpfen des Rockes gegen Wind. 

d) Zum gerollten Umhang gehören 1 bezw. 3 ſchwarze Mantel: 
viemen, für welche am ZTornifter oben in der Mitte der 
TZornifterflappe und Dicht über dem unteren Rande der 
Seitenwände je eine ſchwarze Lederichlaufe anzubringen ifi. 

B. Si. 

Der Umhang wird allein und zum Paletot, die Kapuze allein, 
zum Baletot oder in Verbindung mit dem Uınhang getragen; fie 
wird auch zu leterem nur im Bedarfsfall mitgeführt. 

Die hochgeſchlagene Kapuze liegt mit dem Oberteil unter 
der Kopfbedekung; fie wird zum Umhang in der Regel innen an: 
gefnöpft, fo daß der Kragen außen bleibt; bei Regenmetter iſt es zu— 
läffig, die Kapuze außen an den Umhang zu Inöpfen. 

Die nicht hochgeſchlagene Kapuze hängt flad) unter dem Um— 
hang. 
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Nro 16092. München 20. Dezember 18%. 


Kriegdminifterium. 
Betreff: Servisvorſchrift. 


Im Hamen Seiner Majsfiät des Bönigs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luilpold, des König 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöcifter Entjchliegung 
vom 3. ds Mts Allergnädigft geruht, die „Serpisporfchrift für das 


Bayeriſche Heer“ mit der Beitimmung, daß fie an Stelle des „Regle 


ment3 über die Servis-Kompetenz der Truppen im ?5rieden” vom | 


4. März 1872 am 1. Januar 1900 in Kraft zu treten babe, . 
nehmigen, und das Kriegsminiſterium zu Erläuterungen und 
ungen, foweit fie nicht von grundfäglicher Bedeutung find, zu er 
mächtigen. 


Hiezu wird Nadjitehendes befanntgegeben: 
1. Die Servisvorſchrift, welche unter Nro 493 des Drudvor: 





Ichriften-Etat8 nachzutragen ift, wird durch die Zentral-Abteilung de 


Kriegsminifteriumg verteilt und kann bei der Lithogr. Offizin des 
Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 


2. Auf die Vorbemerkungen und auf die abgeänderten Beltimm: | 


ungen, betreffend den Serpisempfang bei Urlaub, fomwie bei geridt: 
ficher Unterfuhung und Strafverbüßung wird bejonders aufmerkjam 
gemacht. 

3. Durch die neue Vorſchrift ſind außer dem Reglement über die 
Servis⸗Kompetenzen der Truppen im Frieden, D. V. Nro 3, auch die 
hiezu ergangenen Nachträge außer Kraft gejet mit Ausnahme ber 
Anhänge I und II. Diefe find unter der gemeinfchaftlichern Bezeid- 





nung: „Beftimmungen über den Wohnungsgeldzufhuß und die Ge 


währung von Dienftrohnungen“ unter Nro 3 des Drudoorfchriften: 
Etat3 vorzutragen. 

4. Die D. V. Nro 21 ift gleichfalls auszumuftern, da Abfchnitt ! 
dur die Anlage 1 der Serpisporfchrift, Abfchnitt IT und IV durd 
die D. V. Nro 21a erfegt find, und Abſchnitt III in der D. V. Nro 3 
mitenthalten ilt. 

5. Die D. V. Nro 21a erhält die Nro 21. 


Frh. v. aAſch. 
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Berorduungs-Wlaft 





Münden. IK 39. 30. Jejenber 1899. 





— — — — 





Inhaltt: 1) Beſtimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere im Frieden; 
2) Anderung der Vorſchrift über die bejonderen PDienjtverhältniffe des Inge— 
nieur-Corps (D. B. 282); 3) Anderung des Entwurfes zu einer Dienftordnung 
für die Militär-Zelegraphen- Schule (D. B. 266); 2 — für 
Fourage; 5) Niedriges Beköſtigungsgeld für das I. Halbjahr 1900; 6) In: 
derung der Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots; 7) Nb- 
—— der Bekleidungsordnung, zweiter Teil; 8) Zulage für Hufbeſchlag; 
9) Notiz. 


Nro 17001. München 29. Dezember 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Beſtimmungen über die Beförderung 

der Unteroffiziere im Frieden. 


Im NRamen Heiner Majeſtät des KRönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchfter Entjchliegung 
vom 24. Dezember 1899 die als Anlage beigefügten „Beſtimmungen 
über die Beförderung der Ilnteroffiziere im zzrieden“ unter Aufhebung 
der gleichnamigen Beitimmungen vom 18. September 1894 Aller: 
gnädigſt zu genehmigen gerubt. 


Sch. v. Aſch. 
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ro 15309. München 20. Dezember IA. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Anderung der Vorſchrift über 
die beſonderen Dienftverhältnijje des 
Ingenieur-Corps (D. V. 282). 


snhaltsverzeichnig, Ziffer 16 it zu jtreichen und dafür zu Jegen: 
18. Dienſtweg für Vorlage der Qualifikations— 


berichte. 
Seite 12, Ziffer 16 iſt zu ftreichen und dafür zu jeßen: 
Dienftweg 16. Die Aufſtellung und Ginreihung der Quali 


nattrane, fitationsberichte dev Offiziere, Sanitätsoffiziere und Be 
berichte. amten richtet fid) nad) der bezüglichen Vorſchrift. 
Seite 25, 2. Zeile d. o. ift ſtatt „Premierlieutenants“ zu jean: 
Oberleutnants 
Ebenda, 4. und 5. Zeile d. o. ftreiche die Morte: 
„während ſeiner Lieutenantszeit“ 
Seite 26, 2. Zeile v. o. fee ftatt „um“: 
beim 
Zeite 31, 2. Zeile d. o. jeße ſtatt „Meilitärtelegraphie” : 
Telegraphentruppen 
Seite 35, 7. Zeile v. o. jtreiche „(Charge)“ 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


ro 15309 a. München 29. Dezember 1". 


Kriegsminijterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Anderung des Entwurfes zu 
einer Dienjtordnung für die Militärs 
Telegraphen-Schule (D. B. 266,. 
Im Inhaltsverzeichnis Tind bei S 8 die Worte „Perſonal- und— 
zu ſtreichen. 
Seite 9. Der Betreff und der erjte Abſatz des S 8 find zu Streichen 
und dafiir zu ſetzen: 
„Eualififations- Die Lualifilationsberichte iiber den Direktor und die 
berichte. als Lehrer fommandierten Offiziere werden nad) der be 
züglichen Vorſchrift aufgeitellt und vorgelegt. 
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Die Beurteilungen über die als Schiller fommandierten 

Dffiziere haben bei den Savallerieoffizieren auch Angabe 
über ihre Eignung als Lehrer an der Telegraphen-Scule 
und bei den Ingenieuroffizieren Angabe darüber, ob fie 
ala Leitende eines Feſtungstelegraphen und ald Lehrer 
an der Schule verwendbar find, zu enthalten.“ 

Die Anlagen 1 und 1a find zu ſtreichen. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


v. Gerneth. 


Nro 16465. München 29. Dezember 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: Vergütungspreiſe für Fourage. 
1. Im 1. Halbjahr des Stalenderjahres 1900 gelten als Ber: 
gütungspreiſe: 
Für Fourage: 
ı. fiir die Monatsration nah Satz IV 29 4.625, 


nd 


b. „ „ e > „all: 31.4.9955; ar Er 
Br i — 32.9%,, | MombBenpe 
de: a 4 — „1l 55 „09,, 
ei —— nicht 
vorhandener etatsmäßiger Of— 
fizierspferdee 27, 40,, 8 5904 a. a. O.; 
f. für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg Hafer. TUT MA 5 
MI RENEU: ee 66 
„50 kg Stroh . . . 1.02 


2. In den Vergütinigspreifen fir das I. Halbjahr 1900 liegen 
an Wirtſchaftskoſten: 


a) bei Brot und Brotged . . . . 0 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergüitungs- 
BELDEEI 2: un he ee ee ee 0 


Bflaum. 
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Nro 16774. 
Kriegsminijterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 


Betreff: —— ee für 
das J. Halbjahr 1 


München 29. Dezember 189 


1. Das 


für u 1. Halbjahr des Stalenderjahres INN feſtgeſetzte 


niedrige Beföftigungsgeld beträgt für de den Tag: 






für ‚Der in in 








--- — - jvemnieb- | _ für ied 
| | | rigen | ı gi ii 
| WBelöftig. Betditig 
| | | en un | | ® / — 
| 18 liegende | Ä 8. Hegenbr 
In den Standorten:: „ 1,2 | Betrag JIIn den Standorten: „ |, | Bar 
i 2,5 für eine 5 5 frei 
8,3% | Blech. u, , Fleile 
| 8:8 portion 8 & , portion 
\ 15 !ttellt fid 3.5 fReati 
| u u. 
| LT TTS TOT er 2 J — ne — — — — 
| I. Armee⸗Corps. | II. UrmeesGorpe. 
| Augsburg ‚385 '45 19,387 | Amberg. 35 4 19% 
Dillingen 35144 | 18,850 [Anebad . . 33 '42. 18.10 
Freiſing 34/43 1 18,900 | Aſchaffenburge. . 36.46 19,8% 
‚Fürftenfeld-Brud . 36 46 ; 19,200 Banıber 36,46 19 
Sngoljtadt . ‚31,40 17,099 Bayreuld . . 32,40, 16% 
‚Kaishein 137.47. 20,700 | Ebrach 38 49 21,9 
Kempten. . 35 45 ı 20,120 | Eichftätt . 35451 19m 
| Landeberg 35:45, 19,380 | Erlangen . 31,89 16, 
Landshut 35 45 19,467 | Fürth . 83 42, 18,15 
taufen .,84|43) 17,980 | ®ermeröpeim . .'34 143: 18,00 
Lechfeld 39 50 22,100 | Hammelburg. 36 | 46 19,88 
Lindau 36 20,660 | Kaiferslantern. ‚33 |42 17,80 
Münden gi 33 | 17,26 | Yandau . . 83545 | 19,08 
‚Neuburg a./D. 30a. 19.710 | Fichtenau . 35 |45, 199 
|Neu-Um | vorbehalten Neumarkt . . 36 46 20, 
| Ballau . 3342 17,000 [|Nimberg . ‚84143: 18,0 
Straubing 33 42° 17.100 Plaſſenburg ‚33142 18,00 
Benediktbeuern | Regensburg 36 | 46, 19,16 
en Speyer . 33:42 1a 
— Bu — 133 42 17,00 augen 35 ‘45 * 
| Ele nchen ürzbur 33 42 lim 
| Waflerburg | Zweibrüden 34 43 11,89 
Weilheim . Er — == 
Kisingen . 17,8 


un aöhafen 


wie : 
| Würzburg 33 42 


2. Für Orte, die vorstehend * aufgeführt find, ift das niedrige 
Beköftigungsgeld derjenigen Garnijon zuftändig, in der das General: 
fonımando, in dejjen Bezirk der betreffende Ort liegt, feinen Sit hat 
($ 7,1 des Entwurfs der Fr. V. V.). 
Pflaum. 
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Nro 16783. München 29. Dezember 1899. 
Kriegsminifterium, 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Änderung der Vorſchrift für die 
Verwaltung der Artillerie- Depots. 


Im $ 510 der D. V. 45 it zu Streichen: 

„Zerordnungs: und Anzeigeblatt für die k. b. ENDE AALEN, a. 
Ein Dedblatt wird nicht ausgegeben. 

v. Gerneth. 


Nro 16849. Münden 29. Dezember 1899. 
Kriegsminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 
Betreff: Abänderung der Belleidungs- 
ordnung, zweiter Teil. 
Bei S 8d,2c der Bekleidungsordmung, 11. Zeil ift hinter Enden 
einzufügen: „; oder 
d) Gurt aus leinenen Striden, 11,5 cm breit, ohne Leder: 
riemen an den Enden, melde leßtere aber zum Schuß 
gegen das Rojten der Schnallen mit Firniß getränft fein 


müffen.“ 
Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 
Pflaum. 
Nro 16850. München 20. Dezember 1899. 


Kriegsminifterium. 
Militärverwaltungsabteilung. 
Betreff: Zulage für Hufbeſchlag. 

Fir die Ausführung des Hufbeſchlags bei der Beſpannungs— 
Abteilung für die Fußartillerie darf eine munatlihe Zulage von 
3.4 vom 1. Oktober 1899 ab aus dem Hufbeichlaggelderfondg ge: 


währt werden. 
Pflaum. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—29 zu den (bayerijchen) Änderungen und Zuſätzen zur 
Kriegsfeuerwerkerei fiir Artillerie. 


— — — — —3 
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3nhalts:Bergeidnis 
für da8 
Derordunngs-Blatt des Königlich Bayerifchen 
Briegs-Minifterinns 
vom Jahre 1899. 


— 


Derordunngen und Sehaunimannngen. 
(Die Ziffern am Schlufje jedes Betreffeß bezeichnen die Seitenzahl.) 


Abſchlußnummern, höchſte, in Yushebungsbegirken. 203. 

Achſelklap — Achſelſtücke, hier Tragen des Namenszugs Seiner 
Majeſtät Weiland des — Mar Joſeph I. ſeitens des 1. In⸗ 
fanterie-Regiments König. 101. 

AdelsSmatrifel des Königreiches, Beftimmungen über Evidenthalt⸗ 
ung derſelben. 60. 

— An, Dienftporihrift für die — Neuausgabe der- 
elben. 1: 

Armee-Bibliothek, zeitweiſe Schliegung derjelben. 167. 

Artillerie, nn für die ee Berteilung des 
Nachtrages 2 zum Zeile B. 8. — Desgleihen D. Munition. 
Berichtigung. 53. — C. Artilleriſtiſche Geräte und Geſchirre, 
Änderungen. 158. — A. — Aral 226. 

— — — Ar für die Br Beichlag und die Ar- 
beit der Pferde jchweren Schlages“ nebſt Anhang „Beichreibung 
und Anleitung für die Behandlung und das Verpaffen der Aus: 
ülkung, | für Reit- und Zugpferde der Yußartillerie”, Neuaus— 
gabe. 51. 

— — — Entwurf: „Anleitung für Behandlung der Gefchüte der 
Fußartillerie”, Ausmufterung. 51. 

— — — Anleitung für die Behandlung der fupfernen Kiderungsringe 
bei Feſtungs- und Belngerungsgeigen (U. Sp. B. Nro 120 18), 
Außerkraftjegung. 51 

— — — Entwurf: ejhlgßefondtung en zum —— 
Reglement für die Fußartillerie, Il. Zeil), Neuausgabe. 

— — — Ausjcheiden der jchmeren 12 cm Stanone Done Stabffele, 
bier Berihtigung von Vorjchriften. 52. 

— — — Bemerkungen und Zujäße zum Beiheft T Sammelheft 
der Schußtafel gs = Gebrauch bei den K. B. Gejchügen, 
Änderungen. 53. 

- — — Anfsieiorjänt für Gefhügrohre und Laffeten, Berich— 
tigung hiezu. 59. 

1 


360 


Artillerie, VBorfchrift für die Befichtigung des Feldgeräts der Feld 
artillerie, Neuausgabe. 58. 

— — — geiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie m 
Jahre 189. 114. 

— — — Exerzier-Reglement für die Feldartillerie, II. Teil — Em 
wurf —, Außerkraftſ Itieung g uud run ale 115. — 
ee eine3 neuen Reglement? 189. 

_— — — Rene zur Darjtellung des —— Geſchützfeuer⸗ 

er Fußartillerie, bei denen nicht ſcharf geichoflen 
Bi nn ung. 162. 

— — — Unt hs mb Anſchießvorſchrift für anna 
und Teldlaffeten C/I6, Neuaufitellung. 225. — Berichtigun 
des ©enehmigungs-Erlafjes. 346. 

— — — Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie, Änderungen. 232. 

-— — — Anleitung für da8 Ladieren der Gentrienwultt der: im Frieden 
geladen bereit —— Geſchoſſe, Außerkraftſetzung. 232. 

— — — Unterfughm s⸗ umd —— für neue Feld 
fanonentohre C/%, Neuau —— 

— — — Ergänzungen zur „Vo a fir für Die Unterſuchung um) 
Abnahme neuer Gefältechen —— Unterſuchung und en 
der Feldkanonenrohre C/I6 (A. Sp. V. Nro 117°), Außerkraf: 
jegung derjelben. 255. 

— — — Beichreibung ze. der rauchſchwachen Manöverjchüfje 
Fußartillerie, An erungen. 26. 

— — — Schießvorſchrift für die Feldartillerie, Ausgabe. 273. 

— — — Bl erwaltungsvorfchrift (A. Sp. V. Nro 103) Ander 
ung. 29 

an Snandfeunge Anleitung für Feldgeſchütze C/96, Aus 
gabe. 351 


Artillerie- Depots, Waffen: — —— Preisverzeichnis fir 


die —, Vervollſtändigung desſelben. 

— — — Serjerift für die Verwaltung ei Artilleriedepots, Ander 
ung. 

ArtilleriesMaterial, Bemerkungen de3 Inſpizienten des Fur 
artillerie- Materials, Streichung des Dedblattes 46. 232. 

— — — Abgefürzte Bezeichnung der im Bereiche der Heeresver 
waltung —— Segenft ünde. 329. 
Arzneikaſten, Abänderung des Inhaltsverzeichniſſes vum Eskadron⸗ 
Pferdearzneikaſten C/87 und Pferdearzneikaſten 0/87. 162. 
Ärztliche Zeugnifjfe, Ermädtigung zur Austellung jolcher für 
militärpflichtige Deutſche in Braſilien. 103. 

Atlas, topographiſcher, ſ. „Starten“. 

—— hier Länge des Kochgeſchirrſtiels. 11. 

— — — Lanzenarmriemen, andere Form desſelben. 148. 

— — — —2 über den Gebrauch der Infanterieausrüſtung 
M;9%6, Ausgabe. 323. 

— — — der Yandmwehr- Infanterie: Regimenter mit den bei den In— 
fanterie-Regimentern überjchiegenden Helmen. : 

Kusiftungs No ——— — ne Batterien 0.96 der 
Feldartillerie, Neuaufitellung. 
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Ausrüftungs-Nahmeijung, Belleidungs-: und Ausrüſtungs⸗-Nach⸗ 

weiſung Neuaufſtellun 
il Feld⸗ und Reterve-Batterien. Aufgeftellt 1896. Außer⸗ 

Eraftfegung. 154. 

— — — für eine Artilleries oder Nejerve- Artillerie - Munitiong- 
Kolonne. Aufgeftellt 1896. Außerfraftjegung. 154. 

— — — für eine Infanterie- oder Reſerve⸗ a une 
Kolonne mit Hjpannigen PBatronenmwagen, Keuaudgabe. : 

— — — für Eifenbahn- "Formationen, Neuaufftelung. 241. 

— — — für die Wagen eines Infanterie⸗ oder Kavallerie⸗Diviſions⸗ 
Commandeurs, Neuaufftelung. 241. 

— — — für die Patronenmwagen einer Kavallerie Divifion, Neuauf⸗ 
ſtellung 241. 

— ir eine Munitionskolonne eines Bataillons Rasen 
der : fchweren Artillerie des Feldheeres, Neuaufitellung. 

— — — für ein Rejerve-stavallerie-Regiment, Neuaufite ung, "oe. 

— — — für die Stabswade bei einem Generallommando, Neuauf 
jtellung. 266. 

— 4 — ei ein Pferdedepot, Neuaufftellung. 272. 

— — — für ein Sapallerie-Regiment (der Feldtruppen), Neuauf- 
jtelung. 304. 

— — — für eine Batterie (Haubiken) der ſchweren Artillerie des 
Feldheeres, Neuaufitellung. 304. — Lofer ne, hiezu. 346. 

— — Anderung der —— ür Feldartillerie. 

5 


— — — für eine Suhrparflolonne, Änderung. 345. 
Ausihußchlinder, |. „Waffen 
Auszeihnung der Fahnen: und Standartenträger. 13. 
— — — des 1. Infanterie-Regiments König anläßlich des —— 
Pe ee der Wittelsbadiiejen Linie Zweibrücken 
irfenfe 


B. 


Bankweſen, hier Übertragung der Belorgung des —— 
bei den Gerichten Wür Au: an die K. Filialbank Würzburg. 

— r in 19 leihen bei erichten Fürths an die K. einen 
ürth. 112 

Bauperjonal, Perſönliche Verhältniſſe des Feſtungsbauperſonals, 
Änderung der F. B. O. III. 164. 

Behr chnungsmelen, Baumefen, Änderungen zur Garnifons: 
Berwaltungsordnung, hier rechneriiche Nachweiſung der Tage: 
elder u. j. w. aller Hilfsbaubeamten, der nicht otsmähigen 
aufchreiber und der Bauboten eine& Baufreifes. 15. 

— — — Garniſons-Bauordnung, Ergänzungen. 77. 

Beamte und Bedienftete, Änderungen zur ee 
ordnung, hier rechneriſche Nachweiſung der Tagegelder u. 
der Hilfebaubeamten, der nicht etat3mäßigen GE eeiber un und 
der baten eines Baukreiſes. 15. 


1* 
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Beamte und Bedienftete, Alteröftufenregelung der Beamten va 
Beförderungen und Berjegungen, Erläuterung. 170. 

Beförderungen und Ernennungen, hier Ernennung der Fahnen 
und Standartenträger. 13. 

— — — Beltimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere ı 
Frieden, Neuausgabe. 353. 

a ee Anderung. 179. 

Bekleidung, Neuaufitellung und Berteilung der Bekleidungs- um 
Ausrüſtungs-Nachweiſung. 10. 

— — — Einführung oder Abzeihen am Waffenrod der Fahnen: 
und Standartenträger. 13. 

— — — Berichtigungen der Bekleidungsetatd der Truppen. 44. 

— — — dBelletdungsordnung, Abänderung des $ 7 des II. Teiles. 

54. — — des 8 85, II. Teil. 263. — Desgl. dei 
8 47,3, II. Zeil. 346. — Desgl. des 8 85,ac, II. Teil. 3. 

— — — „Die Belleidung, Ausräftung und Bewaffnung der K. 2. 
Armee von 1806 bis zur Neuzeit, Werk von üller-Braun‘, 
Erjheinen im Buchhandel. 205. 

— — — Beitinmungen für die Belleidung des auf dem Kkeiegs 
Ichauplag zur Verwendung fommenden erjonal3 der bayerijcen 

a un... 215. 

— — — Einführung von Mänteln aus grauem Manteltuch, eine 
Umhanges mit Kapuze aus grauem waſſerdichtem Lamas, Loden 
oder PH: jowie Handſchuhen aus rotbraunem Hunde 


leder. 
Bekleidungs— -Ämter, Dienſtanweiſung für a hier Ausgabe 
der Beilage 8. 84. — Ausgabe des Neudrudes des A 


ſchnittes VI. 113. 

— — — Beſcheinigungen ‚beim Materialien: 2c. Verkehr der Truppen 
mit den Bekleidungs-Amtern. 318. 

Belleidungsetats der Truppen, Beri eichtigungen hiezu. 44. 

Belleidungs-: und Ausrüftungs-Nahmeijung, Neuausgabe 
derjelben. 10. 

Beföftigung, Beföftigungsgeld, |. „Gebühren“ und „Berpfleg 
un 


ng". 

Bei werden über die an der im Stalenderjahre 1898 an 
die Truppen verabreichten Verpflegungsgegenftände. 63. 

ln ſ. „Öebühren“ und „Verpflegung“. 

Bejoldungsetats, |. „Etats“. 

Befoldungsporfhrift für das Bayerifhe Heer im Frieden, !. 

„Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift“. 

Betriebsunfälle, Geſetz betreffend Die Fürſorge für Beamte um 
Perfonen des Soldatenſtandes infolge bon Betriebsunfällen. 
Bon 15. März 1886., hier Zuſatz u Si Ziffer 10 = u upeunge: 
——— vom 14. uni 1887 \ 19 — V. Bl. S. 24 — 


Beurlaußtenftand, Beitimmungen betreffend die Übungen desjelben 
im Redynungsjahre 1899. 58. 
— — — Löhnung der zur Übung eingezogenen Mannſchaften. 14. 


Bezeihnung, abgefürzte, der im Bereich der Heeresverwaltung 
eingefiihrten Gegenſtände. 329. 

Blei, altes, Preis desfelben. 162. 

Blißableiter, Ergänzung des $ 1 der „Anleitung für die Anlaae 
bon Blitableitern auf erdummantelten Pulver: und Munitiong- 

magazinen“. 83. 

Bonnet — von, Oberleutnant, Stiftung. 320. 

Büchſenmacher, Vorſchrift für die Prüfung von Militärbüchſen— 
macdern und Waffenreviforen, Ergänzung. 257. 

Bureaudorftand, Erledigung der Stelle eines jolchen bei einem 
General: Kommando. 167. 382. 


C. 


Chargenbezeichnung, Beibehaltung der — der Offiziere der Leib— 
garde der Hartſchiere. 65. 


D. 


Deckblätter Fi Reglement? und Borichriften. 8. 12. 47. 54. 64. 
83. 99. 108. 116. 131. 151. 155. 166. 179. 205. 213. 222. 228. 
233. 241. 246. 257. 266. 268. 272. 276. 304. 318. 325. 330. 
346. 351. 357. , 

Depofitenmweien, Übertragung der Beforgung des Depoſitenweſens 
bei den Gerichten Würzburgs an die K. Filialbank Würzburg. 39. 

— 5 —— bei den Gerichten Fürths an die K. Filialbank 

ürth. 2. 

Dienftanweifungen, ſ.„Vorſchriften“. 

Dienftbezeihnungen, Änderung von Rang: und Dienſtbezeich— 
nungen, von Dffsieren. 49. — von Lazaretgehilfen. 50. 

— — — Anderung von folden im Sanitätöwelen 209. 

ln I. „Reifen“. 

Dienftwohnungen, Beitimmungen über den Unterhalt der — der 
Zivilbeamten der Militärvermaltung. 217. 

Dienftzeit, bier Anrechnung des don Feilen der nn für 
Deutſch-⸗Oſtafrika vom Februar 1897 bis Juli 1898 in Uhehe 
ausgeführten Kriegszuges als Feldzug. 9. 

— — — penjionsfähige, der Waffenmeiſter der eldartillerie, deren 
Berehnung. 163. 

— — — Anrechnung der von Teilen der Schugtruppen für Deutſch— 
Ditafrifa und Südmeltafrifa in den Jahren 1897 und 1898 
gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge als Feldzüge. 271. 

Drechſel auf Teuffitetten, Meta, Freiin von, ng 59. 

Drudvoridriften-Etat, Ausgabe des 3. Nachtrages. 83. 


€. 


en hier Frontmachen vor den Garniſonsälte— 
ten. 14. 


Ehrenbezeigungsvorfcrift, Erläuterung zu $ 7 Siffer 1b der: 
jelben. 14. 
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Einjährig- Freiwillige, Nachtragsverzeichnis derjenigen Yehru: 
ftalten, welde zur Ausftellung von Zeugniſſen über die Beſähig 

ung zu dem einjährig-freimwilligen Militärdienit berechtigt jind. 4 

— — — Berleihung der Beredjtigung De Austellung von Zeug 
ilitärdienft für die deu 


niffen für den einjährigsfreimwilligen 
Schule in Konftantinopel. 174. j 

— — — Geſamtverzeichnis der zur Augftellung von Zeugnifjen über 
Die al Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienft berechtigten Xehranftalten. 254. 

Einfommeniteuer, rt des Einkommenſteuergeſetzes vom 
9. Juni 1899 Hinfichtlicd der außerhalb Bayernd garnijoniere: 
den Zruppenteile, Kommandobehörden oder Militärperfonen. 23. 

Eifenbahnen, Eifenbahnbeförderung von Militärperjonen und Mili 
tärtrangporten mit Schnellzügen. 46. 176. 298. 

— — — Einteilung de3 deutichen Eifenbahnneges in Yinien. 1) 

— — — Dunn l. Zeil (Militär-Transport: 
Drdnung), Neuausgabe. 130. — Desgleichen 8 16, Einteilung des 
deutfchen Eiſenbahnnetzes in Linien. 130. — Anderung der Au: 
lage V. 163. — Berfauf der Vorfchrift durch die Lithographiik 
ffisin des en 167. — Erläuternde Beim 
ungen zu $ 58,1, betreffend Verfahren bei Benugung von Militar 
fahrfarten für Kommandierte, Einberufene und Entlafjene 11 
— Ergänzungen der militärischen Ausführungsbeftimmung 108 zu 
M. E. D. I. Teil. 226. — — 526. U. 

— — — Benütung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter Militär 
perjonen. 161. 

— — — Berfahren bei —— von Militärfahrkarten für Nom: 
mandierte, Einberufene und Gntlafjene. 171. 

— — — Übungen im Ein: und Augladen von Pferden und Fahr— 
zeugen bei den Trainbataillonen. 173. 

— — — Beförderung der Krümpermagen auf — für Rechnung de 
Transportfoftenfonds. 203. | 

— — — GSondervorfhrift 4 zur Vorſchrift für Bau umd Berrid 
don Feldbahnen, Änderung. 211. ar 

— — — Beförderung beurlaubter Mannschaften nad) dem Militär 
Tarif. 223. , j 

— — — Neubearbeitete Überficht3farte der Eifenbahnen Deutjchland:. 
deren aa 228. 

— — — Militärfahriheine für die zur Striegsafademie komman 
dierten Offiziere, Offiziersburfchen und Dienftpferde, hier Eriat 
diefer Fahrſcheine nad) einem neuen Mufter. 268. * 

— — — Ausſchluß von Militärfahrkarten und von Militärfahr— 
ſcheinen. 324. 

Eiſenbahntruppen, Schützenabzeichen der Pioniere und Eiſenbahu— 
truppen. 254. | 
a Kommandos :c. zu derfelben pro 18991W. 

1 


Grjagge) 2 äft, Erſatz weſen, Rekrutierung der Armee für 1899, 1. 
38. 245. 
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Erſatz äft, — Ermächtigung zur Ausſtellung ärzt⸗ 
licher Zeugniſſe für militärpflichtige Deutſche in Braſilien. 103. 

— —- — Anderung der SAND DeNN Ling im Bereiche des 
st. usa, I. IV., XL, XIV und XVII. jowie des XII. und 
XIX. (1. bezw. 2. 8. Säcıfigen 1 ArmeeCorps. 137. — Desgl. 
im Bereiche des gt. Preußiſchen VI., VII, VII. und IX. Armee: 
Corps. 321. 

— — — Tabellarifche, Überficht der en os: und Abichlup- 
nummern 1898, Änderungen. 

— =. ehrordmung file — das Königreich Bayern vom 19. Januar 

nderungen 

— — — Verlegung deö © Zreußiſchen Bezirkskommandos Gebweiler 
nach Mühlhauſen i. E. 322. 

— — — Kaiſerliche Verordnung, die Ableiſtung der Wehrpflicht in 
Kiautſchou betreffend. 327. 

Etats, a 3etat3 der Truppen, Berichtigungen hiezu. 44. 

— — — Haupt:Militär-Etat für das Rechnungsjahr 1899, Hier 
Zahlungsleiſtung biß zur Ausgabe der 
105. — Bejondere Maßnahmen. 169. 

—- — — Friedens⸗Beſoldungs-Etats, Zujammenftellung der an den: 
jelben für die Zeit vom 1. IV. bis 30. IX. 99 eingetretenen 
Änderungen. 205. — für die Truppen mit dev Gültigfeit vom 
1. Oftober 1899. 264 

Srerzierpatrone, ſchwere Ergänzung der D. V. Nro 197. 165. 

Ererzier-Reglements, ſ. „Vorſchriften“. 


F. 


Fahnenjunker, Einführung dieſer Bezeichnung für die bisherigen 
Offiziersaſpiranten. 49. 

Fahnenſchmiede, Anleitung zum Unterricht der Fahnenſchmiede, 
käuflicher Bezug derſelben. 241. 

Fahnen- und Standartenträger, Beſtimmung über deren Er— 
nennung und Abzeichen, beziv. deren Ausrüſtung. 13. 

Fä nride, Einführun dieſer ne für „Bortepeefähnriche”. 49. 

Fa — heine, ſ. „Eiſenbahnen“. 

Fa —— eförderung der Krümperwagen auf Eiſenbahnen für 

echnung des Transportkoſtenfonds. 203. 

-— — — Heranziehung des Trains zu den Sen und vegel: 

mäßige —— der Trainfahrzeuge 

—28 Ka nn ſ. „Unterftügungen“. 


erpflegungs⸗ ıc. Etat. 


eldbahnen, |. „Eijenbahnen“. 
eldgeräte, Bor] Ela für Die eſichtigung des Feldgeräts der 
Feldartillerie, Neuausgabe. 53. 
— — — Abgekürzte Bezeichnung der im Bereich der Heeresver— 
waltung —— Segenfti ände. 329. 
Feld IL DES 0%, Einführung derjelben bein: Truppen: (Kavallerie⸗) 
Train-Feldgerät, fowie jenem der Pionier: und Luftſchiffer— 
Formationen. 224. 








Terngläjer, Fernrohre, Inftandhaltung und Berpadung von 

Ternrohren. 256. : 

eſtungs-Bau-Ordnung, Anderung des II. Teild derjelben. 164. 

eitung3-Bauperjonal, |. Su 

er ſ. „Seneralftab“. 

euermwerfäoffiziere, |. „ iere“. 

le re a zur Dienitan: 
erh für die Oberfeueriverferjchule und „Allgemeine Unter: 
weiſung über die Dienftverhältniffe 2c. 2c. der —“, Ausgabe der 
felben. 52. 

inanzivejen, hier en der Gebührenmarfen. 229. 

onds, Ausweis über den Vermögensſtand des Militär-Witwen: 
und Waifenfonds, dann des Invaliden- und des Militär-Milden 
Stiftungsfonds für dag Etat3jahr 1897/98. 117. 

— — — Gejeß wegen Verwendung von Mitteln des Reichs-Invo— 
lidenfonds. Bon 1. u 1899. 235. — Bollgugsbeitinnmung. 237. 

— — — Rechnungsreſultate der Unterjtügungsfonds für das Ned: 
nungsjahr 1898. 259. 

Formation der Armee, hier Neuformationen aus Anlaß des Ge 
ſetzes De Die leere des Deutichen Heeres. 
Bom 25. März 1899. 135. 

— — — Anderung der Benennung „Detachement SXäger zu Pferde 
in „Eskadron Jäger zu Pferde”. 169. 

Fourage, Vergütungspreije für Fourage für das I. Halbjahr 189 
— — reußiſchen Armee. 10. — Für das I. Halbjahr 
1899. 226. 


— — — Gewährung einer Futterzulage an ſämtliche Truppendienſt 
pferde — mit Ausnahme der Taltblütigen —, welche an de: 
jährlichen Herbftübungen teilgenommen haben ꝛc. 170. - 

— — — Vergütungspreije für age in 1. ‚palbiaht des Sta: 
on 1899. 222. — Desgl. in I. Halbjahr 1900. 36 

Friedens— en ſ. „Etats“. 

Friedens-Beſoldungsvorſchrift Geſoldungsvorſchrift für das 
Bayeriſche Heer im Frieden), Ergänzung des 8 76. 105. — 
Desgleihen des 8 17, Ziff. 2. 105. — Anderung de8$3. 1 

Sriedenspräfenzitärfe des deutichen Heeres, Gejeß betreffend Cr- 

öhung derfelben. 133. 

— ens?Sanitäts-Ordnung, Änderung. 255. 

Friedens-Verpflegungs-Vorſchrift (Entwurf), Erläuternde B 
ſtimmungen zu S 11,4 und 5. 40. --Zu $ 12,6b. 63. 64. — 
Anderungen zum 8 12. 77. — Erläuterung biezu. 108. — 
Erläuterung des 8 29,2. 116. — Grläuterung des $ 80,5. 19. 


G. 
ee hier Frontmachen vor denfelben. 14. 
Garnijong- Bauordnung, nen 11. 
a Srgänzungen. 209. 
Garnijons-Bermwaltungsordnung, Ausgabe des —— II. 
Mufter zur Vereinfachung des Immobilien-Inventars betr. 7. — 
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Anderungen zu ©. 285. 289 und 391. 15. — Ergänzung des 

8 4 des au 3. 61. — Desgleichen zu 8 77. 78. — Ber: 
teilung des Nachtrags III. 276. 

Gebäude, Ausgabe des Nachtrags II Garniſons⸗Verwaltungs⸗ 
ordnung, hier Verfügung betreffend Anwendung des in demſelben 
vorgeſchriebenen neuen Muſters zur Vereinfachung des Immobilien⸗ 
Inventars. 7. 

Gebhart'ſche Weihnadhtitiftung. 267. 

Gebühren, Niedriges Beköſtigungsgeld 2c. für dag I. Halbjahr 1899 in 
der K. Breußiichen Armee. 10. — Für das II. Halbjahr 1899. 226. 

— — — Marjäverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der bei Ein- 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge 
für da8 Jahr 1899. 20a. 

— — — Berpflegungsgebührnijje auf Verſetzungsmärſchen größerer 
Zruppenfommandos ꝛc., ſowie für Einzelnverſetzte und Kleinere 
Kommandos. 

— — — Abfindung der unter Vorbehalt angenommenen Kapitulanten 
mit in 62. 

— — — Beicdhwerden über Die a He der im Salenderjahre 
1898 an die Truppen verabreichten Verpflegungsgegenftände. 6. 

— — — Gebührniſſe der an Dauer: und UÜbungsritten teilnehmenden 
Manntcdhaften. 77. J 

-— — — Löhnung der zur Übung eingezogenen Mannſchaften des 
Beurlaubtenitandes. 104. 

— — — Sontrollmaßregeln über die Zuftändigfeit gewährter Marid)- 
gebührnifje bei Kapitulanten und anderen einzeln Entlafjenen. 106. 

— — — Niedriges ee für das 2. Vierteljahr 1899 in 
der bayerischen Armee. 131. — Für das II. Halbjahr 1899. 221. 
— Für das 1. Halbjahr 1900. 356. 

— — — Gebührnmiſſe der Allerhöchſt mit der a Brigaden 
und NRegimentern beauftragten StabSoffiziere. 154. 

—- — — Rationen und Pferdegelder der aus berittenen Waffen zur 
Zuftichiffer-Abteilung fommandierten und in den etatsmäßigen 
Stand derjelben verjegten Leutnants, hier Fortbezug und Ber: 
rechnung diefer Gebühren. 154. 

— — — NRationsgebührniffe Nichtregimentierter, hier Mitteilung von 
Veränderungen, die auf die Rationsgebührniffe von Einfluß find, 
an die Naturalverpflegungstontrolle im .Krieggminijterium. 166. 

— — — G$ehaltsklajjeneinteilung der Beamten, hier Altersstufen: 
regelung bei Beförderungen und re 170. 

— are Zahlung des Beföftigungsgeldes er Sanitätsmannfdaften. 

- — — Niedriged Beköftigungsgeld für Met für das Il. Halbjahr 
1899. 240. 

— — — Bollzug der Hebührenordnung für Zeugen und Zadjver- 
lad bom 30. Sa 1878 betr., bier die Gebühren der Gen: 
armerie-Mannichaften bei Verfegungen und Kcommandierungen. 


— Reiſegebühren, hier Berechnung der Entfernung bei Dienſt— 
reiſen nach und vom Truppenübungsplatz Lechfeld. 323. 
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Gebührenmarkfen, Bareinlöfung derielben. 229. 

Gehälter, sehe! la] lene ine tun en, ſ. „&ebühren“. 

Sendarmerie, Bollgug der Gebührenordnung für Beugen und Sad) 
verjtändige dom uni 1878 betr., hier Gebühren der Gen: 
darmerie-Mannfchaft bei Verſetzungen und Kommandierungen. 243. 

SGeneral-Militärfaffe, Dienftordnung für diejelbe, Auögabe. 173. 

Generalitab, hier Feſtungs-Generalſtabsreiſe im Jahre 1899. 8. 

Geräte, Wegfall der der Jahreszahl vorgelegten Buchſtaben M (Mo: 
dell) oder C (Konftruftion) bei Neubezeichnungen, ——— 
und bei Neubearbeitung von Druckvorſchriften. 329 

Geſchäftsordnun Al die Inſpizienten der Waffen bei den Truppen, 
Neuausgabe. 

Geſchützbehandlung, Geſchütze, |. „Artillerie“. 

Gelege, Königlih Allerhöchſte Verordnung betreffend den „Unter- 
ftügungsverein für die Hinterbliebenen von Offizieren, Sanitäts- 
offizieren und oberen Beamten des Königlich Bayerifchen Heeres 
nen t Ausführungsbeitimmungen. 21. 

— — — Geſetz über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 

m Fri rieden, bier Abfindung der dorfpannbereditigten Berjonen 

ir Selbitbeihaffung der Transportmittel. 104. 

— — — Geſetz vom 10. Mai 1892 über die Unterftügung von Fa— 
milien der zu Friedensübungen einbernfenen Manniee en, Aus: 
führungsporfchriften hiezu. 121. 

— 5 — Geſetz betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 

eeres. 133 

—— Sie Farm Änderungen des Reichs-Militärgeſetzes vom 
2. Mai 18 

— — — Vollzug Den —— über die Ausdehnung dev Unfall: 
und Stranfenverficherung vom 26. Mai 1885, hier neues namentf. 
nn des Borfitenden und der Beiliter des Schiedsgerichts ꝛc. 

— Veränderungs-Nachweiſung Nro 1 zum genannten Ver: 
— 303. 

— — — Geſetz betreffend die Fürſorge für Beamte und Perſonen 
des Soldatenſtandes infolge von —S— vom 15. März 
1886, hier Zuſatz zur —5** 10 der a ngen 
vom 14. Juni 1887 Nro 10919 — B 

— — — Geſetz wegen Verwendung von Mitteln des Reichs-Inva— 
— Vom L1. Juli 1899. 235. — — Bollzugsbeitimmungen. 
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— — — Vollzug des Cinfommenftenergejeßed vom 9. uni 189 

like der außerhalb Bayerns garnijonierenden Zruppenteile, 
ommandobehörden oder Militärperjonen. 237. 

Gejeß- und Regierungsblatt, Ausgabe eines Regiſters für Die 
Jahrgänge 1 1873. 59. 

Geſetz- und Berurdnungsblatt, Ausgabe eined Regiſters für die 
Jahrgänge 1874 mit 1897. 59. 

Gejudsliften, Anderung der Beftimmungen über die Erftellung der 
monatliden Geſuchsliſten. 164. 

Gemwehrfabrif, Ausbildung von Waffenoffizieren im der — 307. 
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Slasblöde als Erſa für Patronenpakete, ds Einjtellung der 
Fabrikation ſoee der Firma „Oldenburgiſche Glashütte“. 


Göt Dr, Her Herausgabe eines Geographiſch-Hiſtoriſchen Handbuches 
von 


ayern 
Gradabteilungskarte des Deutſchen Reiches ſ. „Karten“. 


Hammelburg, Feſtſetzung dieſes Truppenübungsplatzes als jelbftän- 
diger Ubungsplatz. 7. 
Handbücher, — eines — Hiſtoriſchen Handbuches 
von Bayern von ötz. 
Hartſchiere, Beibehaltung der JJ der Offiziere 
der Leibgarde der —. 65. 
— — — Vermö ensnachweis der Subalternoffiziere der Leibgarde 
der — bei ibrer an 157. 
aupt-Militär:Etat, |. „Etats“. 
Fe Änderung. 257. 
Heilmann Bi Lejebuh, Neuausgabe. 14. — Deögleichen des 
Abſchlußbandes. 302. 
erbjtübungen, |. „Übungen“. 
ilf8fommandos, |. „Kommandos“. 
ufbejchla Borjchrift für Hufeifen- und aaa der 
Pferde nern © Scjlages, Neuausgabe. 231 
— — — Bulage für — bei der Beipannungsabteilung für die Fuß— 
artillerie. 357. 
de Unterricht über die — (D. V. Nro 23), Über: 
führung dieſer VBorjehrift zu den außeretatsmäßigen “Drudvor: 
Ichriften. 225. 


J. 
— u Pferde, Änderung der Benennun in Jäger 
ferde“ in „Eskadron N au Pferde“. 169. 
Immobilien. -Inventar, |. „Inventar“. 
nduktionsapparate mit Trockenelementen, deren Einführung, 
hier Anderung der F. S. O. und der Nachweiſung der für das 
ärztliche Sanitätsmaterial bei der Armee zahlbaren Höchſt— 
preiſe. 255. 
Infanterieausrüſtung, Vorſchrift über den Gebrauch der — M:96, 
Ausgabe. 323. 
Informationskurs für Fr der Infanterie und Jäger 
an der Militär-Schießjchule. „94. 
a. enieur:Dienftporfchrift, Anderung. 264. 354. 
a je, Ausgabe des Sn Ne zum 
striegäminifterial-Berordnungsblatt für Das “Jahr 1898. 48. 
— — — Ausgabe eines Regiſters alu Geſetz- und NRegierungsblatt, 
die Jahrgange 1806—1873 umfafjend. 55. 
— — — Deögl. zum —5 und Verordnungsblatt, die Jahrgänge 
1874 mit 1897 umfafjend. 55. 
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und Pferdearzneifaften C/87, Abänderung. 162. 
SID LALC LEIDEN und Mufterungen, Bemerkungen des —— 
ten des Fußartillerie— -Materials, hier Streihung des 
blattes 46 — 232. 
Intendanturen, Intendanturdienſt, Erweiterung des Geſchäfts 
kreiſes der Intendantur der militäriſchen Inſtitute. 130 
— — —Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Kandidaten zu den Stellen des höheren Militär-Verwaltungs 
dienjtes, Ausgabe von Ergänzungsbeitimmungen. 231. 
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nventar, Ausgabe des Nachtrags II zur Garniſons-Verwaltungsord 
nung, hier Muſter zur Vereinfachung des Immobilien⸗ Inventars. ı. 
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Juſtizpflege, Militärftrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 18% xc., 
hier Ausgabe von Dienfteremplaren. 115. — Einrangierung 
in den D. V. E. und Bezug derjelben von der Lith. Offizin de 

egsminifteriums. 167. — Erſcheinen einer Handausgabe im 
Such andel. 116. 
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Kapitulanten, Abfindung der unter Vorbehalt angenommenen Ka— 
pitulanten mit Marſchgebührniſſen. 62. 

— — — Kontrollmaßregeln über die Zuſtändigkeit gewährter Marſch— 
— 106. 

— — — Beſtimmung über Aufbewahrung der tapitulationsverhand: 
lungen. 256. 

Karl Statharina, Privatiere, u 

Karten, Nartenmwerfe, Beröffent ihung neubearbeiteter Blätter 
topographiicher Starten. 175. 220. 330. 

— — — lÜberfihtsfarte der Eiſenbahnen Deutjchlands 2c., deren 
Bezug. 228. 

— — — der deutichen Kolonialgeſellſchaft (Nleiner deutjcher Kolonial 
atlas und Kieperts Wandkarte der deutſchen Kolonien). 242. 

— — — Starte der Garniſonen des Reichsheeres nad) dem Stande 
vom Dftober 1899, deren Bezug. 325. 

Karthaus, Karl, Major, Stiftung. 60 

Kaſſenweſen, hier Zahlungen a Boftanweifung. 174. 

— — — Beldeinigungen beim — Verkehr der Truppen mit 
den Bekleidungsämtern. 

Kautionen, hier Wechjel als ——— Kautionen. 43. 

Kavallerie, hier Neuausgabe einer Turnvorſchrift für die berittenen 
Truppen. 57. 

--- -— +-- Lanzenriemen, andere Form desſelben. 148. 
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Kavallerie, Anderung der Benennung „Detachement Jäger zu Pferde“ 
in „Eskadron Sägen zu Pferde“. 169. 

— — — Vorſchrift für die Waffenübungen der Kavallerie, ünder— 
ung. 225. 2 

Kavallerie: ubungen, |. „Örößere Truppenübungen” bei „Übungen“. 

Kiautſchou, Kaiſerliche Verordnung, betreffend die Ableiftung der 
Wehrpflicht in — 327. 

Kochgeſchirre, — Länge des Kochgeſchirrſtiels. 11. 

Kohlermann Marie, Generalmajorswitwe, Stiftung. 322. 

Kommandos, Verſetzungsmärſche von Truppenfommandos ꝛc., hier 
Gewährung von Verpfleyungsgebührniffen. 40. 

— — — Beitimmungen über mtlitärifche Hilfskommandos bei öffent: 
lihen Notftänden. 158. 

—- — — Nachweiſung der Kommandos 2c. zur Equitations-Anſtalt 
für 1899/1%00. 211. 

— — — Rommandierung von Offizieren zu Unterridjtsfurfen in der 
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ihäft. 307. 

— — — Kommandierungen zur 8. Preuß. Feldartillerie-Schießſchule, 

nderung der Dr. Nu Nro. 301. 351. 

Königsabzeihen, Wettbewerb der „Jäger und der Feld- und Fuß— 
artillerie um das — 159. 

Königsader, Hauptmann, Stiftung. 58. 

Kontrolle, Sontrollmaßregeln über die Zuſtändigkeit gerwährter 
Marichgebührniffe. 106. 

Krankenpflege, Bekleidung ded auf dem Kriegsſchauplatz zur Ver- 
wendung kommenden Werfonals der bayerifchen freiwilligen 
Stranfenpflege. 219. 3 

Kranfenträger- Ordnung, Ergänzung und Anderung. 149. 

Stanfender derung Reich3geje über die Ausdehnung der Un— 
fall- und —, hier namentlidye8 Verzeichnis über die Zujammen- 
ſetzung des Schiedsgerichts. 165. — Veränderungs-Nachweiſung 
Nro 1 zum genannten Verzeichnie. 303. 

Rriegädienttzeit, hier die Anrechnung des von Teilen der Schub: 
truppe für Deutſch-Oſtafrika vom Februar 1897 bis Juli 1808 
in lihehe ausgeführten Kriegszuges als eldaug. 9. 

— — — Anrechnung der von Teilen der Schutztruppen für Deutſch— 
Oſtafrika und Südweſtafrika in den Jahren 1897 und 1898 
gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge als Feldzüge. 271. 

Kriegs-Etappen- Ordnung, Ausgabe des Neudruds der Anlage IV 
zur —. 179. 2 

Kriegsfeuermwerferei für Artillerie, Anderungen. 2:32. 

Kriegsminifterium, Naturalverpflegungs:Kontrolle dortjelbit, Be: 
ung über Benachrichtigung der legteren bei Veründerung 
der Rationdgebührnifje Nichtregimentierter. 166 

— — — Umänderung der Benennung „Militär -Ofonomie:Abteil- 
ung“ in „Militärverwaltungsabteilung“. 169. 

Kriegs» Sanität8ordnung, Anderungen. 239. 

Kriegsfchule, Dienftordnung dev —, Ausgabe. 319. 
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Kriegsſchule, Beltimmungen über Organifation und Dienftbetrieb 
der — (Kriegafchulinitruftion), Außerkraftfegung. 319. 

Krümpermwagen, |. „Fahrzeuge“. 

Kursbücher, Pferde-Kursbuch, Preis und Beitellung desjelben. 324. 
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Zandmehrbezirf3einteilung, Anderung der — im Bereiche des 
K. Preußiſchen J., TV., XL, XIV. und XVII., fowie des XI. 
und XIX. (1. bezw. 2. Königlich Sächſiſchen) Armee-Corps. 13%. 

— — — Desgleichen im Bereiche des K. Preußiſchen VI., VII., VII. 
und IX. Armee-Corps. 321. 

— — — Verlegung des K. PBreußiichen Bezirkskommandos Gebweiler 
nah Mühlhaufen i/E. 322. 

Zanzenarmriemen, hier andere Form desfelben. 148. 

La — Anderung der Bezeichnung derſelben. 50. 23. 

Gedfeld. eijegebühren, hier Berechnung der Entfernung bei Dienit- 
reifen nad) und dom Zruppenübungsplag Lechfeld. 323. 

xehranjtalten, hier Nachtragsverzeichnis derjenigen Lehranitalten. 
welche zur Ausſtellung von a niſſen über die un zu 
dem einjührig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 4. — 
Sejamtverzeichnis. 24. 

Lehrer, Boltsfhulfebrer und Kandidaten des Volksſchulamts, hier 
Beitimmungen für die Schiegübungen derfelben. 41. 

Lehrkurſe zc. an der Militar-Schießfchule. 86. 

Leibgarde der Hartidiere, ſ. „Hartſchiere“. 

Leſebuch, Heilmann’iches, Neuausgabe 14. — Desgleichen der 
Abſchlußbandes. 302. 

Leutnant, Einführung diefer Bezeichnung für „Secondliaute 
nant“. 49. 

- Linien, nn ſ. „Eifenbahnen“. 

Löhnung, |. „Ge —— F 

Losnummern, höchſte und Abſchlußnummern, tabellariſche Überſicht 
derſelben, hier Anderungen. 208. 

Luftſchiffer-Abteilung, Anderung der Dienſtordnung der — (Ent: 
wurf), hier Fortbezug der Rationen und Pferdegelder durch 
die aus berittenen alten zur Abteilung fommandierten und in 
den etatsmäßigen Stand derjelben verfetten Leutnants. 154. — 
Streihung der Ziffer 13 des Entwurfes und Ausgabe eines 
Anhangs zur genannten Dienſtvorſchrift. 323. 


M. 


Daltefer:Drden, f. „Orden“. 
Ma a PEN hier Neuausgabe der Anmweifung über den —. 
“) 


"karineordnung, Abänderung derjelben. 224. 309. 
Ma — Marſchkompetenzen, Marſchverpflegung 
ſ. „Gebühren“ und „Verpflegung“. 
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der unter Vorbehalt angenommenen Kapitu— 
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Materialien. zc. Berfehr der Truppen mit den Sr Ara 
bier die Ausfertigung der Einnahme: und an eſcheinig— 
ungen ſeitens der Bekleidungskommiſſionen. 31 

Medaillen, Medaille der Kaiſerlich Japaniſchen — — vom 
Roten Kreuz, Be deren Dortra in den Büchern und Liſten. 20a. 

— — — Breukt e Rote Kreuz Medaille, Beitimmung betreffend 
une derjelben und deren Vortrag in den Büchern und Liſten. 


Militkranwärter, Veröffentlihung eines vierten Nacdjtrages zu 
dem Gefamtverzeichnijfe der den Militäranmwärtern in den Bundes: 
ſtaaten vorbehaltenen Stellen. 1. — Desgleichen eines fünften 
Nachtrages. 185. : 

— — — Beihäftigung von Unteroffizieren im Zivildienft. 59. 

— — — Ungelegenheiten des BZahlmeilterperfonals, hier in Bezug 
6 Anflug und Behandlung des ivilverforgungafcheines 

iebei. 107 

— — — Berzeihnis der den Militäranmwärtern im Reichsdienſte 
—— Stellen, Abänderung desſelben. 110. 185. 

— — — Beſtimmung, betreffend alljährliche Veröffentlichung der 
— der beim Kriegsminiſterium ——— ilitäranwärter. 
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— — — Beſetzung er (Regiftrator:) Stelle bei einem 
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— — — Belanntmadjung, die Beſetzung der Subaltern: und Unter: 
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teilimg derjelben. 115. 
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Militärftrafgerihtsordnung, Ausgabe mit Erläuterungen - von 
Stab3auditeur Dr Weigel. 116. 

— — — Aufnahme in den Drudoorichriften-Etat und Bezug der 
jelben bei der ea, Dffizin. 167. 

Militärtransporte,, ransporte“. 

Militär-VBerwaltun en Regulativ über die Annahıne, Mus 
bildung und Prüfung von Standidaten zu den CGtellen des 
nn Militär-Berwaltungsdienites, Ausgabe von Ergänzung: 

eitimmungen. 231. 

Müller-Braun, „Die Bekleidung, Ausrüftung und Bewaffnung 
der 8. B. Armee von 1806 bis zur Neuzeit“, Erjcheinen diejes 
Werfes im Buchhandel. 205. 

Munition, Blei, altes, Preis desfelben. 162. 

— — — Verzeihnig der in der Armee und Marine ——— 
Sprengſtoffe und Munitionsgegenſtände zc., Anderung. 163. 

— — — Vorſchrift für die Unterfuchung, Abnahme und Verpadung 
der Revolvergeichoffe, Neuaufftellung. 246. 

— — — —3 für die Unterſuchung, Abnahme und Ne. 
der i im Hauptlaboratorium gefertigten Blaßpatronen 88 (Art. Sp. 
Nro 0), deren Neuausgabe. 246. 

— — — Batronen-Verwaltungsvorichrift (Art. Sp. V. Nro 103ı, 
anderung. 298. 

— — — Erſatz von Batronenpafeten durch Glasblöde, hier Ein: 
jtellung der Fabrikation leßterer feitens der Firma „Ulden: 
burgifche Glashütte”. : 

— — — Blaßpatronenhülfe 88, Wegfall der Reifelung. 346. 

Mün zen, Einziehung von abgenutten Reichs-Nickelmünzen. 62. 

Mufterungsvporjchrift, Neuausgabe. 208. 


N. 


Naturalien, Naturalverpflegung, Naturalverpflegungs: 
fontrolle, |. „Verpflegung“. 

Naturalleiftungen, Geſet über a ee für die be: 
waffnete Macht im Frieden, |. „G 

Nottände öffentliche, Beftimmungen übe militärifche Hilfskomman— 
dos bei ſolchen. 158. 


O. 


Oberfeuerwerkerſchule, Dienſtanweiſung für die —, Ausgabe von 
Vollzugsbeſtimmungen hiezu nebſt einer „All emeinen unter 
weiſung über die Dienftverkättniffe u. |. w. — Serenwertaunter 
offiziere*. 52. — Änderungen. 164. — ng. 324 

Sherleutnant, Einführung dieſer Bezeichnung je „Premier⸗ 
lieutenant“. 49. 

Offiziere, Sanitätsoffiziere, Anderung von Rang: und Dienit- 
ne in der Armee. 49. 

_ — — hier Beibehaltung der Chargenbezeichnungen der 
Offiziere 2 Leibgarde der Hartichiere. 69. 
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Offiziere, A Vermögensnachweis der Zeug: und 
‚seuerwerföoffiziere bei der Verheiratung. 

— — — Gebührniife der Allerhöchft mit der el a Brigaden 
und Regimentern beauftragten Stabsoffiziere. 194. 

— — — Vermögensnachweis der Subalternoffiziere der Leibgarde 
der Hartichiere bei ihrer Verheiratung. 157. 

— — — Mit Ausfiht auf Anftellung im Zivildienfte verabſchiedete Of- 
— hier Nachricht betreffend Beſetzung der Bureauvorſtands⸗ 
(Regiltrator:) Stelle bei einem General-Kommando. 167. 352. 

— — — Rommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in der 
Er behufs Auzbilding im Waffeninftandfegungsge- 

äft. 


a des aktiven Dienftitandes, hier deren neue 
ezeihnung als „Fahnenjunker“. 49. 
Dffiziersftellvertreter, Bekanntgabe der Zahlen der in der erften 
älfte des Rechnungsjahres 1899 als DOffiziersftellvertreter zu 
verpflegenden Bizefeldwebel und PVizemachtmeiiter. 

— — — Einftellung der Genehmigung der Verpflegung außeretats- 
mäßiger Vizefeldwebel 2c. in Stellen ala —. 264. 

Drden- und Ehrenzeihen, Medaille der Kaiſerlich Japaniſchen 
Geſellſchaft vom Roten Kreuz, hier deren Vortrag in den Büchern 
und Lilten. 20a. 

— — — Desgleihen des Großherzoglich Badiſchen Ordens Berthold 
des Griten. 48. 

— — — Bezeichnung des Malteſer-Ordens. 155. 

— — — K. a ln Note Kreuz-Medaille, 2 Vortrag in den 
v Büchern und Lilten und Beltimmung über Trageweiſe. 167. 
Oſt-Afrika, Anrechnung des von Teilen der — truppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika vom Februar 1897 bis Juli 1898 in ne ausge⸗ 
Dee Kriegszuges als Feldzug. 9. -- Desgleichen für die in 
en Jahren 1897 und 1898 von Teilen der ußtruppen bon 
Deutid- Oftafrifa und Südmeltafrifa gelieferten Gefechte und 

ausgeführten Kriegszüge. 271. 


P. 


Patronen, Patronenhülſen, ſ. „Munition“. 

Patronenpakete, deren Erſatz durch Glasblöcke, hier Einſtellung 
Di —— letzterer ſeitens der Firma „Oldenburgiſche Glas— 

ütte“. 345. J 

Patronen-Berwaltungsvorſchrift (Art. Sp. V. Nro 103), An⸗ 
derung. 298. 

Benfionen, hier die Anrechnung des von Teilen der Schußtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika vom Februar 1897 bis Juli 1898 in Uhehe 
ausgeführten Kriegszuges als Feldzug. 9. 

— — — Anrechnung der von Teilen der Schugtruppen für Deutid)- 
ra und Südweſtafrika in den Jahren 1897 und 1898 ge- 
lieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge als Feldzüge. 271. 
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Ben den des Marineperjonals, hier Überweifung joldyer = 

as zuftändige Marine-Stations-Kommando. 224. 

Pferde, Anleitung für die — den Beſchlag und die Arber 
der Pferde ſchweren Schlages, Neuausgabe. 51. 

— — — Gewährung einer Futterzulage an ſämtliche Dienttpferde - 
mit Ausnahme der altbikgen —, weldje an den jährlichen Herb: 
übungen teilgenommen haben. 170. 

— — — Vorſchrift für Hufeifen- und —— der 

ferde ſchweren Schlages, Neuausgabe. 

Pferdearzneifaften, Abänderung des EN zu 
ei C,87 und Pferdearzneifaften C ®: 


Pferdegelder, |. „Gebühren“. 

Pferde- Kursbud, Preis und Beftellung desfelben. 324. 

Pioniere, Vorſchrift für die Verwaltung der Pionier- Abungsgelde 
Ergänzung. 176. 

— — — chutzenab eichen der Pioniere und Eiſenbahntruppen. 24 

Plagpatronen x. p „Munition“. 

But peefähnriche, zufünftige Bezeichnung derjelben als „Fähnrice‘. 


Poſtanweiſungsverkehr, hier Zahlungen durch en 14 
PANSDLIEN, Anweiſung über den Mandver-PBoftdienit. neue Ausgabe. 
276. 


Preife, a anlle hier Preis des alten Bleieg. 16. 
— — — ee OTTO IEBUNGS Per aerge Stu für die K. Artillen 
Depots, Vervollftändigung desjelben. 169. 


O. 


Qualifikations-Vorſchrift, Neuausgabe. 269. — Änderung. IR 
N ſ. „Verpflegung“. 


N. 


Rang Bezeichnung in der Armee, Änderung der — von Dffizierer 
Portepeefähnrichen und DOffizierdajpiranten. 49. — der Lazarıt 
Kinten 50. — Beibehaltung der SOLIDE IHNUNGEN der 

fiziere der Leibgarde der Hartjchiere. 69. 

Rangliſten de3 Marineperfonals 2c., hier Übermittlung derfelben or 
das zuftändige Marine: Stationgtommando. 2. 

Kationen, Rationsgebührniife, |. „Gebühren“. 

Rechnungslegung, Rechnungsweſen, Änderungen der Garniſons 
Verwaltungsordnung, hier rechneriſche Nachweiſung der Tage 

elder u. j. iv. aller Hiljsbaubeamten, nicht etatsmäßiger Bau— 
Nhreiber. und Bauboten eines Baufreijes. 15. 

— — — Berrechnung etwaiger Koften für die Ausbildung der Bücher: 
macher und Waffenmeifter in der Inſtandhaltung der gahrrüder. ah 

— — — Hahlungen durd) Poftanweifung und redhnungsmäßige Be 
legung der Zahlungen durch Pofteinlieferungsfcein. 174. 
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Rechnungslegung, Rechnungsweſen, Beförderung der Krümper- 
wagen auf Eifenbahnen für Rechnung des Transportfojtenfonds. 203. 

-- — — Rechnungsreſultate der Unterftügungsfonds für das Ned): 
nungsjahr 1898. 259. 

Regierungsjubiläum, ſ. „Subilden“. i 

Kegiſter, „Inhaltsverzeichniſſe“ und „Sachregiſter“. 

Kegiſtratoren, Nachricht für die mit Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſte verabſchiedeten Offiziere betreffend Berverbung um 
eine bei einem General-Kommando zur Befeßung fommende Regi- 
ſtratorſtelle. 167. 352. 

Reglements, |. „Vorſchriften“. 

Regulativ Über die Annahme, Ausbildung und Prüfung von Kan— 
Didaten zu den Stellen des höheren MilitärsBermwaltungsdienftes, 
Ausgabe von Graänzungsbeitimmungen. 231. 

Reichsgeſetze, Reichs militärgeſetz, „Geſetze“. 

Rei nal J. —3 

—— ühren, ſ. „Gebühren“. 

Reiſen, Berechnung der Entfernung bei Dienſtreiſen nach und vom 
al nenn an, Lechfeld in Bezug auf Reijegebühren. 323. 

Meifeordnung, Ergänzung der Beilage 2, betreffend Feſtſetzung des 
a ln Hammelburg als jelbftändiger Übungs- 

tz. 7 


platz. 7. 

Nefrutierung der Armee für 1899/1900. 68. 245. 

— — — ünderung der Landwehrbezivkseinteilung im Bereiche des 
K. Preußiſchen J. IV., XL, XIV. und XVII. ſowie des XI. 
und XIX. (1. beziv. 2. 8. Sächſiſchen) Armee-Corps. 137. — 
Deögleichen im Bereiche des K. Preußifchen VI., VII, VII. und 
IX. Urmee-Corps. 321. 

-— — — Tabellariihe UÜberfiht der höchſten Los- und Abſchluß—⸗ 
nummern 1898, Anderungen. 208. 

— — — Verlegung des 8. Preußischen Bezirkskommandos Sebweiler 
nad) le i. E. 322. 

— — — Kaiſerliche Verordnung, die Ableiſtung der Wehrpflicht in 
Kiautſchou betreffend. 327. 

Bun. Inſtruktion für die — dom 
Hhre 1891 — Ausgabe von Berichtigungen und Ergänzungen. 


Remonten, Remontierung, ſ, „Pferde“. 
Remontierungs-Ordnung, nd des S 43. 155. 
Roſtſchutzmittel, Beſtimmung, betreffend Verwendung der Terpentin- 
efettmitchuung. 211. 
— — — für Geſchoſſe, hier Außerkraftſetzung der „Anleitung für 
das Ladieren der Gentrierwulit der im Frieden geladen bereit- 
gehaltenen Geſchoſſe“. 232. 


©. 

Sadregifter, alphabetiihes, zum Saar des K. Kriegs⸗ 
miniſteriums, die Jahrgänge 1878 mit 1898 umfaſſend, Ausgebe 
desjelben. 108. 
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Sadıregifter, |. auh „Inhaltsverzeichniſſe“. 
Sanitätsberidt, ſ. Cinikktsneine 
Sanitätsmannfdaften, —— betreffend Zahlung de & 
köſtigungsgeldes an ſolche. 
Sanitätsmaterial, Nachrneifung, der für das Ärztliche Samt 
material der Armee aahlbaren Höchjftpreife, Anderung. W 
Sanitätsoffiziere, |. „Offiziere”. 
Sanitätsperr onal, — von Rang⸗ und Dienſtbezeicnne 
bei den Lazaret ehilfen 
Sanitätsunteroffiziere, |. — iere“. 
Sanitätsweſen, Ausgabe des Sanitätsberichts über die 8. 
Armee für die Zeit vom 1. April 1894 big 30. September 18%. 
— — — Kriegs-Sanitätsordnung, “nderungen. 239. 
— — — Einführung bon au an apparatn mit Trodenelemm 
hier Änderung der 3.8.0. 255 
Scheidemünzen, hier Ginziefung von abgenugten ReichsMitt 
münzen. 62. 
Schießausbildung, j. „Schiegübungen“. | 
SER a ENDEN, bier Wettbewerb der er Jäger und der m. 
d Fußartillerie um das en 
— — — Schütenabzeichen der Zu um Eifenbahntruppen. : 
— — — Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien ber: 
fanterie uod Säger. 271. 
ae Militär⸗Schießſchule, hier —— zu den ve 
en und zum Informationskurs dafelbft. 
— — — Slommandierungen zur — Brei —* 
Schießſchule, Hier Änderung der Nro 30 
Schießübungen, Beitimmungen für die Shieklbungen. be Boll: 
ihullehrer und Kandidaten des Volksichulamts. 41. 
— — — der Artillerie im Jahre 1899, Zeiteinteilung für diejelben. li- 
— — — Anteilnahme der Feldartillerie-Brigade-Commandeure⸗ 
den Schiegübungen der See im Gelände oder den Edr 
übungen der Sußartillerie. 151. 
— — — Vergleichsſchießen. 181. 
N Einführung der Schießvorſchrift für die m 
artilleric. 273 
Schnellzüge, Gijenbahnbe Örderung von nen und M 
tärtransporten mit Schnellzügen. 46. 176. 298 
— — — von Schnellzügen bei Reiſen beurlaubter Mi 
tärperſonen 
Schraubftollenbeſchla Vorſchrift für Hufeiſen und Scheu: 
ftollenbejchlag der Biere ſchweren Sclages, Neuausgabe beit 
Ausmufterung. 23 
Schriftenverkehr Rn n Armee, hier Vereinfachungen in de 
jelben. 109. 
— — — Bezug der Anlagen zum K. M. E. Nro 35728/99, betreii“ 
Anderung der Beltimmungen über den — 151. 
— — — Agefürzte Bezeichnung der im Bereich der Heeresverna 
ung eingeführten Gegenſtände im ſchriftlichen ꝛc. Verkehr. 37 
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5 chußtafeln, Änderungen der „Bemerkungen und Zufäge für das 
Beiheft zum ne) der en für den Gebrauch bei 
den 8. B. Geſchützen“. 

nn ar — 

Sſchutzmannſchaften, eſtimmungen über die Annahme, Anſtellun 
und Entlaffun der Beamten der Berliner, Charlottenburger un 
Schöneberger Schugmannfchaft, Anderungen. 265. 

Sſchutztruppen, Anrechnung des von Zeilen der Schußtruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika vom Februar 1897 4 Juli 1898 in Uhehe 
ausgeführten Striegszuges als Feldzu . — —— ee 
die von Teilen der Schubtruppen fir! Deutſch⸗Oſtafrika und 
Südweſtafrika in den Jah ren 1897 und 1898 J—— Gefechte 
und ausgeführten —5 271. 

Sſchutztruppen-Ordnun erichtigung hiezu. 179. 

S ervis, Gewährung one an die außeretatsmäßigen 
Schleier iranten. 

5 ervisvorſchrift für — Baperifhe Heer, Ausgabe. 350 

——— — Bayeriſche — im Felde, Neuausgabe dieſes Leſebuchs. 


Sonbervorfgriften für die Fußartillerie, |. „Vorſchriften“. 

Zprengftoffe, Verzeichnis der in der Armee und Marine einge: 
führten Sprengitoffe 2c., Anderung. 163. 

Sprengftoffoerjendungsvorieift, Ergänzung der Anlage hie: 


zu 

Ztandartenträger, |. „Fahnen- zc. Träger“. 

Stempelung der im Bereich der Heeresvermwaltung eingeführten 
Gegenſtände, hier Wegfall der der Jahreszahl — uch⸗ 
ſtaben M (Modell) und C Konſtruktion) bei Neuftempelungen. 329. 

Sterbefälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren und Beamten des 
Friedens- und Beurlaubtenſtandes, deren Bekanntgabe im Ver— 
ordnungsblatt. 

Steuern, de des Halb Bayerns gem es vom 9. Juni 1899 


58. 
tik ftung der Seen Dee bon Dredfel A Teuffitetten. 59. 


— — — Johann von Gott Gebhart’jche Weihnachtftiftung. 267. 

— — — Allerhöchſte Stiftung Seiner Köni u Hoheit des Prinzen 
Quitpold von Bayern für das 1. en rtillerie-Regiment Prinz: 
Regent an bier Ss 

— — — Oberleutnant Frh. von Konner che Stiftung, Erridtung 
einer ſolchen. 320. 

-— — — Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann. 522. 

Striegel, Anderung der Bell. Ordnung II. Teil. 8 85, betreffend 
die Beichaffenheit joldyer. 263. 

Subffriptionen, Geographiſch-Hiſtoriſches Handbuch von Bayern 


380 


von Gymnaſialprofeſſor Dr Götz des Kadettencorps, Anden: 
desjelben für Bureaus ꝛc. 55. 

— — — Regifter zum Gejeß- und a für das Königrer 
Bayern, umfajfend die Jahrgänge 1874 mit 1897 und zur 
Sefep- und Regierungsblättern der Jahre 1806 mit 1873, her: 
gegeben dom er ofmann, Bezug desjelben. 5. 


— — -- Militärjtrafgerichts-:Ordnung vom 1.XII. 98 nebſt & 
führungsgejegen, Dandausgabe xc. von Dr Weigel, Erſcheinen x: 


jelben im Buchhandel. 116 
— — — „Die Bekleidung, Ausrüſtung und Bewaffnung der 9.! 
Armee von 1806 bis zur Neuzeit“, von Müller--Braun. E— 
jheinen im Buchhandel. >. | 
— — — Kartenwerke der Deutichen Kolonialgeſellſchaft, deren ! 


zug. 242. 

Südweſt-Afrika, Anrechnung von Sriegsjahren für die von — 
der Schutztruppen in den Jahren 1897 und 1898 in Südwe 
Afrika gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge. Al 


T. 


Sagen aller Hilfsbaubeamten, der nichtetatsmäßigen Ba 

jchreiber und der Bauboten, deren Verrechnung. 15. 

Telegraphenſchule, Entwurf zu einer Dienftordnung für die I 
litär-Telegraphen-Schule (D. B. 266), An erung. 34. 

Zerpentin=sWollfettmifhung, deren Verwendung. 211. 

Todesfälle, j. „Sterbefälle“. 

Train, Übungen im Ein» und Ausladen don Pferden und je 
zeugen bei den Zrain-Bataillonen. 173. 

- — — SHeranziehung des Trains zu den Den und regt: 
mäßige In —— der N e. 207. 

Transporte, Eijenbahnbeförderung von Militärperjonen und Mi 
tärtransporten mit Schnellzügen. 46. 176. 298. 

— — — Militär: Eijenbahn- Ordnung 1. Teil (Militär = Tranzpır 
Ordnung und Militärtarif), Neuausgabe. 130. — Kinteilus 
des Deutichen Eifenbahnnekes in Yinien. 130. -— «nderung ;- 
Anlage V., 163. — Erläuternde Beftimmungen zum $ & 
171. = — des 8 26,5. 246. 

— — — Beförderung der Krümperwagen auf Eiſenbahnen für Re 
nung des Transportkoſtenfonds. 203. 

Truppenübungen, |. „Übungen“. 

Truppenübungsplätze, |. „Ubungsplätze“. 

Truppenübungsplatz-Vorſchrift, ſ. „Vorſchriften“. 

Turnvorſchrift für die berittenen Truppen, Neuausgabe. 57. 





u. 


Übungen, Bejtinmungen betreffend die Übungen des Beurlaubter 
ſtandes im Rechnungsjahre 1899. 58. 
— — — Größere Truppenübungen im Jahre 1899. 66. 
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Mldungen im Ein: und Ausladen von Pferden und Fahrzeugen bei 
den Train-Bataillonen. 173. 

—— — — SHeranziehung ded Trains zu den Bunde und regel- 
u — nn der Trainfahrzeuge 

ſ. auch „Schießi — 

{I bungsmunition, \. „Munition“. 

Wlhungspläße, hier Feitfegung des Truppenübungsplages Hammel: 
burg als jelbjtändiger Übungsplag. 7. 

in bun Sreifen, taktifche, im Jahre 1899 von Generälen und Stab3- 

jieren der Stavallerie und reitenden Artillerie. 67. 

— — — der Kavallerie beim Il. Armee-Corps. 68. 

—— — der an Dauer- und Uburigsritten teil— 
en en Mannſchaften. 77. 

Unfallverfiderung, Reidjsgejeg über die ne der — und 
Seranfenverjicherung, hier ne Berzeichnig über die Zu— 
jammenfeßung des Schiedsgericht3 betreffend. 165. — PVeränder: 
ungs-Na mweiung Nro 1 5 genannten Verzeichnis. 308. 

Uniform, Uniformierung, erleidung des a uges Seiner 
Majejtät Weiland des — Mar Joſeph I. an das Snıfanterie: 
Regiment König. 101. 

— — — der Armee, hier Einführung eine grauen Manteltucjes, 
eines Umhanges mit Kapuze aus grauem, wafjerdichtem Lama⸗, 
Loden- oder Paletotſto es, ſowie von Handſchuhen aus rot— 
braunem Hundeleder. 347. 

— — — Erteilung der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform an 
ausgeſchiedene Unteroffiziere. 148. 

Unkecaftigiere, Beltimmung betreffend die Ernennung folder zu 
a und Standartenträgern, ſowie deren Abzeichen und 

ES elhätigung von folen im Sividien 

-— — — Beihhäftigung von folchen im Bipildienit. 

— — — 90 herslielbertreten, bier die in der — Hälfte des 
Rechnun —— 1899 über den EN ver la werden⸗ 
den —— und Vi ne 13. — Einjtellung der 
Genehmigun diefer Ver Sega. 2 

— — — Sanitätdunteroffiziere ꝛc., Berptlegungsgebührniffe Der: 
jelben. 116. 

— — — Erteilen der Erlaubnig A Forttragen der Uniform an 
ausgeſchiedene Unteroffiziere. 

— — — Beitimmungen über die Befürderung der Unteroffiziere im 
Frieden, Neuausgabe. 358. 

— — — ſ. aud) ‚Militäranwärter“ und „Hivilanftellung“. 

Unterftüßungen, Gründung eines Unterjtügungsvereins für Die 
a von Offizieren, Sanitätsoffi an und oberen 

eamten des Königlich ve) en Heeres. 21. — Bezu der 
Sakungen des 2c. Vereines und jonjtige en 
Erläuternde Beitimmung zu 8 9 der Satungen. 77. 

— — — Die Ausführungsvorjriften zu dem Geiehe a 10. Mai 
1892 über die Unterftügung von Familien der zu Friedensüb— 
ungen einberufenen Mannfchaften. Vom 12. Dezember 1898. 121. 

Unterftüßungsfonds, |. „Fonds“. 
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V. 


ra, Dermögensnachmweis der Zeug: und Feuerwer 

offiziere bei der Verhicatung 66 

— — — Desgleidhen der Suba 
ſchiere. 157. 

Vereine, Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Gründung art 
Unterftügungsvereind für die Hinterbliebenen don fine 
Sanitätsoffizieren und oberen Beamten des Königlich Bayeriſce 
Heeres betr. 21. — Bollzugsbeftimmungen hiezu. 23. — Bes 
der Saßungen des genannten Vereins und Anmeldung wm 
Mitglied hatt 54. — Grläuternde Beitimmung zu 8 9 der <a 
ungen, hier Anſpruch auf die Präbende ſeitens Hinterblieker 
bon im Penſionsſtande verjtorbenen Offizieren ꝛc. 77. 

neenleie IQ eben 181. ? 

Berladeübungen, |. „Eifenbahnen“ und „Übungen“. 

ng a ie des K. B. Kriegsminifteriums, hier Erläum 


ternoffiziere der Leibgarde der Kur 


ung zu Ziffer 14 der Beilage zum B. BI. Nro 70 vom Ya 
1875, Ehrenbezeigungen vor Sarnifongälteiten betreffend. 14 

— — — Ausgabe des Inhaltsverzei le für das Jahr 1808. + 

— — — Beridtigung einer Seitenzahl 55. 

— — — — betreffend aa A Belanntgabe von Sterkk 
fällen von ginn, Sanitätsoffizieren und Beamten ꝛc. N 

— — — Ausgabe des Sachregiſters zum —, umfaſſend die Jahrganz 
1878 mit 1898. 108. 

— — — f. auch „Gefeß: und Verordnungsblatt ꝛc.“. 

Verpflegung, hier a Se ualneae und Bergütungspra' 
für ——— für das I. Halbjahr 1899 in der K. Preußiſcher 
Armee. 10. — Für das II. Halbjahr 1899. 226. | 

— — — a LOBEN DEO Un: hier Feſtſetzung der bei Mu: 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden I 
träge für das Jahr 1899. 20a. | 

— — — VBerpflegung größerer Truppentommandos ſowie Hein 
Kommandos und Einzelnverſetzter 2c. bei VBerfegungsmärjchen. 4! 

— — — Abfindung der unter Vorbehalt angenommenen Kapitulante: 
mit "en gebührnijjen. 62. BR 

— — — Beſchwerden über die Beichaffenheit der im Kalenderjahr 
1898 an die Truppen verabreichten Berpflegungdgegenftände. 6 

— — — Gebührniffe der an Dauer: und Übungsritten teilnehmende 
Mannſchaften. 77. n 

— — — $tontrollmaßregeln über die Zuftändigfeit gemährter Marie’ 
gebührniffe. 106. 

— — — Bekanntgabe der Zahl der in der erften Hälfte des Rt 
nungsjahres 1899 als Offiziersftellvertreter zu verpflegenden 
Bigeteldinebel und Bizewadhtmeilter. 113. — inftellung der 
Genehmigung dieſer Verpflegung. 264. 

ee Verpflegungsgebrniſe der Sanitätsunteroffiziere 2c., weißt 
mit den Truppen zu Übungen die Garnifon perlaften, am 2a 
des Wiedereintreffens in der Garnijon. 116. 
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Werpflegung, Niedriges Beköftigungsgeld in der bayerischen Armee für 
das 2. Vierteljahr 1899. 131. — Kür das ll. Halbjahr 1899. 221. — 
Für das I. Halbjahr 1900. 356. 

— — — Mitteilung don Veränderungen, welche auf die Nations- 
gebührniffe Nichtregimentierter von 5 ſind, an die Na— 
turalverpflegungskontrolle im Kriegsminiſterium. 

— — — Selbſtkoſten der Verwaltung für die den Truppen in Natur 
übermwiejenen Lebensmittel. 204. 

— — — Belöltigungsgeld der Sanitätsmannichaften, Zahlung de3- 
jelben. 210. 

— — — nn mal für Fourage im II. Halbjahr des. Ka— 
lenderjahres 1899. 222. — Desgleichen im I. Halbjahr 1900. 355. 

— a se Belöftigungsgeld für Meb für das II. Halbjahr 


Bermwaltungsdienit, j. „Militär-Verwaltungs-Dienft“. 

ei) ullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts, ſ. 
„Lehrer“. 

Vorſchriften, ſ. auch unter dem einſchlägigen Titelwort. 

— — — a uögabe des Nachtrags II, 
Mufter zur Vereinfachung des Immo flien-Snventars betr. 7. — 
Änderungen in Bezug auf Verrehnung der Taggelder u. |. w. 
der Hilfsbaubeamten ꝛc. 15. — Ergänzung des 8 4, Biffer 2 
des Anhanges. 61. — Ergänzung zu 8 77, Ziffer 4. 78. — 
Verteilung des Nachtrags Ill. 276. 

— — — Reifeordnung, Ergänzung der Beilage 2 zu derjelben, be- 
treffend Feſtſetzung des Truppenübungsplatzes ——— als 
ſelbſtändiger Übungsplatz. 7. | 

— — — Ausrüftungs-Nahmeifungen, fiehe unter dieſem Wort. 

— — — Dedblätter zu Vorſchriften ꝛc. 8. 12. 47. 54. 64. 83. 9. 
108. 116. 131. 151. 155. 166. 179. 205. 213. 222. 228. 233. 
ee = 257. 266. 268. 272. 276. 304. 318. 325. 330. 346. 

— — — Sondervorſchriften für die Fußartillerie, Ausgabe des 
Nachtrages 2 zum Teile B derjelben. 8. — Deögleihen D Mu— 
nition, Bericht/gun biezu. 53. — Desgleihen C Artillerijtiiche 
Geräte und Gefchirre, Änderungen. 158. — Desgleichen A Ge- 
Ihüßrohre, Neuaufitellung, 226. 

— — — Belleidungs- und Ausrüftungs-Nachweifung, Neuaufitellung 
derfelben. 10. 

— — — Sg Erläuterung zu 87 Ziff. 1b. 14. 


— — — Friedens ED OL DEI ENTE (Entwurf), Erläuternde 
— zu 88 11,4 und 6. . — Bu 8 12,5b. 63. 64. — 
erungen zu 8 12. 77. — Erläuterung hiezu. 108. — Er: 


läuterung zu 8 29,2. 116. — Erläuterung des S 80,3. 155. 

— — — Set äftsordnung für die Inſpizienten der Waffen bei den 
Truppen, Neuausgabe. 44. 

— — — Belleidungsetat der Truppen, Berichtigungen. 44. 

— — — Inleitung für die Fütterung, den Beichlag und die Arbeit 
der Pferde ſchweren Schlages zc., Neuausgabe. 51. 
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Vorſchriften, Entwurf „Anleitung für Behandlung der Geſchütze der 
Sußartillerie“, Außerkraftſetzung. 51. 

— — — Anleitung für die Behandlung der kupfernen Liderungsringe 
bei Feſtungs⸗ und Belngerungögeih ten (Art. Sp. V. Nro 12019), 
SUBERTEONIRUNG, 

— — — Entwurf  Serdiügbekandlung (Ergänzungen zum — 
dier⸗ ⸗Reglement für die Fußartillerie, II. Teil)“, eueinfit rung. 

Bienftanmweifung für die Oberfeuerwerkerſchule, —2 — 
von 1 Boll ugsbeſtimmungen hiezu, jowie der „Allgemeinen Unter: 
weiſung tiber die Dienftverhäfmiiie 2c. der Feuerwerksunteroffiziere“. 

52. — Ünderungen. 164. — Berichtigung. 324. 

— — — Bemerkungen und Zufäße zum Beiheft a Sammelheft 
der Schußtafeln für den Gebrauch bei den B. Geſchützen, 
Berichtigung hiezu. 53. 150. 

— —— ——— für Geſchützrohre und Laffeten, Berich— 

tigung hi 

— RER für die — des Feldgeräts der Feld— 
u Neuausgabe. 53 

— r — Speengftoffverfenbungs- Borfchrift, Ergänzung der Anlage 

iezu. 

— — — Bekleidungsordnung, Abänderung des S 7 des II. Teiles. 
54. — ae) des 8 85, Il. Zeil. 263. — Deögleichen des 
8 74,3, II. Zeil — Desgleichen des 8 85,2c, II. Teil. 357. 

— — — Turnvorſchrif für die heritienen Truppen, Neuausgabe. 57. 

— — — Marſchgebührnisvorſchrift, uläbe 8 u Biffer 3 des S 25, 
betreffend Abfindung der unter orbehalt angenommenen Ka⸗ 
pitulanten mit Marſchgebührniſſen jet 62: 

— — — Garniſons-Bauordnung, Ergänzungen hiezu. 77. 

— — — Drudvorjdriften-Etat, Ausgabe des 3. Nachtrages. 83. 

— — — Anleitung für die Anlage von Bligableitern auf erdumman- 
telten Bulver- und Munitiondmagazinen, Ergänzung des 8 1. 83. 

— — — Dienftanweilung für die Belleidungsämter, Ausgabe der 
Beilage 8. 84. — Ausgabe des Neudrucdes des Abfchnitts VI. 113. 

— — — Beioldungsvorfhrift für das Bayeriſche Heer im Frieden 
(Fr. Bei. V.) Ergänzung des 876. 105. — Deögleichen des 8 17 
Ziffer 2. 105. — Ünderung des $ 3. 14. 

— — — a für die Feldartillerie, U. Teil — Ent: 
wurf — nee along, desſelben und Neuausgabe eines dies— 
bezü lichen Entwurfes. 119. 

Big ae ier: a Air die Feldartilleri, München 1899, 
Ausgabe desjelben. 

— — — Militär: Eijenbahn- Ordnung I. Teil (Militär-Transport: 
Ordnung und Militärtarif) Neuausgabe. 130. — Einteilung 
des deutſchen Cifenbahnnekes in Linien. 130. — Anderung 
Sn Anlage V. 163. — Abgabe derfelben durd die — taphifche 

Main des Kriegsminiſteriums. 167. — Erläuternde eftimmung 
sum S 58.1. 171. en der militäriihen Ausführungs- 
rs — zur M. E Teil. 226. — Anderung der 





385 


Vorſchriften, Dienftvorichrift für die Arbeiter: Abteilung, Neu: 
ausgabe derjelben. 137. 

— — — Stantenträger-Ordnung, Ergänzung und Änderung. 149. 

— — — Dienftordnung für die Luftichtffer Abteilung (Entwurf), 
„uderung der Ziffer III. 4 Seite 6. 154. — Streichung der 

Ziffer 13 des Entwurfed und Ausgabe eined Anhanges zur ge: 
nannten Vorſchrift. 323. 

— — — Nemontierungsordnung, Änderung des 8 43. 155. 

— — — Ünleitung zur Darftellung des rauchſchwachen Gejchüt- 
feuers für Übungen der RB bei denen nicht fcharf ge: 
hoffen wird, Außerkraftſetzung. 162. 

— — — Dienſworſchrift für die — der Feldartillerie, 

| — bezw. Ergänzung des 8 13. 163. 

— — Fe 


— — — > ginfeitungen zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88 
und 91, hier Ergänzung, betreffend Die —* —— 165. 
— — — Militärſtrafgerichtsordnung vom 1. uögabe 115. 
Aufnahme derjelben in den Dr. V. E. und Berfauf durch die 
Lithographiiche Offizin des Striegäminijteriums. 167. 
— — — Dienftordnung für die General:Militärkaffe, Ausgabe. 173. 
ne — ji die Verwaltung der Pionier-Übungsgelder, 
— ⸗Ord Berich hi 179 
truppen⸗Ordnung, Berichtigungen hiezu. 
— — — hrift, underung. 179. a 
— — Striegs : Etappen: rdnung, Ausgabe des Neudruckes der 
Anlage IV zur — 179. 
— — — Dufterungsporichri rift, Neuausgabe. 208. 
— — — Garniſonsdienſt-Vorſchrift, Ergänzungen. 209. 
— — — Sondervorſchrift 4 zur Vorſchrift für Bau und Betrieb 
von Feldbahnen, Anderung. 211. 
— — — Marineordnung, Abänderung. 224. 
— — — —— und —— —* Feldkanonenrohre 


unge. -Bau-Ordnung, Anderung der Biffer 24 der $. 


u 


und Feldlaffeten C/96, Neuausgabe. 225 

— — — | rift für Die Baffenübungen der Kavallerie, Änder- 
ung. 2% 

— — Druckvorſchrift Nro 23 (Unterricht Über die Hufbeſchlag— 
£unde), deren Überführung zu den außeretatsmäßigen Drudvor- 
Ichriften. 225. 

— — — Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Standidaten zu den Stellen des ilitär: Lerwalt. 
ungsdienjtes, Ausgabe von Ergänzungsbeitimmungen. 231. 

— — — Vorſchrift für Hufeilen- und en enbeichlag der 
Pferde jchweren Scjlages, Neuausgabe. 231 

-—- — — Beinerfungen des Inſpizienten des Fußartillerie-Materials, 
bier Streichung des Dedblattes 46. 232. 

— — — Kriegsfeuerwerkerei für Artillerie, Änderungen. 232. 

— — — Anleitung für das Ladieren der Gentrierwulit der im 
Frieden geladen bereitgehaltenen Geſchoſſe, Außerfraftjegung. 232. 
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m Va —— für die K. Remontedepot⸗Adminiſtrationen v. 
erteilung von Berichtigungen und Ergänzungen. 233. 

— — — $triegd-Sanität3ordnung, Anderungen. 239. 

— — — Anleitung zum Unterricht der Suhnenichmiede, käuflicher 
Bezug allg 241. 

— — — Boridrift für die Unterfuhung, Abnahme und Berpadung 
der Revolvergeichofje, Neuaufitellung. 246. 

— — — Borichrit fi ir die Unterfuhung, Abnahme und nn 
der im Hauptlaboratorium gefertigten Platpatronen 88, Neu- 
einführung. 246. 

— — — Be rordnung für da3 Königreid) Bayern v. 19. Januar 
1889, Anderungen derjelben. 247. 

— — — Friedend-Zanitätd-Ordnung, Anderung. 255. 

— — — Nachweiſung der für das ärztliche SanitätSmaterial zahl: 
baren Hödjitpreife, Anderung. 255. 

— — — Unterſuchungs⸗ und ———— für neue Feldkanonen⸗ 
rohre C /96, Neuaufftellung. 255 Berichtigung des Genehmig— 
ungserlaſſes. 346. 

— — — Ergänzungen zur Vorſchrift für die Unterſuchung und Ab— 
nahme neuer Geſchützrohre behufs Unterſuchung und Abnahme 
der Feldkanonenrohre C/96 (A. Sp. V. Nro 117a), Außerkraft⸗ 
jegung derjelben. 258. 

— — — Beſchreibung ꝛc. der —— Manöverſchüſſe der 
Fußartilleric, Anderungen 

— — Vorſchrift für die Beiifung von Militärbüchfenmacern und 
Waffenreviforen, Ergänzung. 257. 

— — — Heerordnung, Anderung. 257. 

- — —Ingenieur⸗ tenft- Vor] rift, zınderung. 264. 354. 

— — — „ SeiebenSbefolbungsetats für die Truppen, mit der Gültig: 
feit vom 1. Oftober 1899. 264 

— — — OQualifikations⸗ OR. Neuausgabe. 269. — Anderung 
der D. V. Nro 31. 302. 

— — — Schießvorjchrift r die Feldartillerie, Ausgabe. 273. 

— — — Anteifung über den MandversPoftdienit, Neuausgabe. 276. 

— —,— Patronen-Verwaltungsvorſchrift (Art. Sp. B. Nro. 1031, 
Anderung. 298. 

-- — — Dienftordnung der Kriegsſchule, Ausgabe. 319. 

— — — Beſtimmungen über Drganifation und Dienftbetrieb Der 

Beige ft dien den Gehen Außerfraftfegung. 319. 

ber den Gebrauch der Infanterieausrüſtung 
M/96, u 2 


— — — Dru rihriften, Abgekürzte Bezeichnung der im Bereich 
der un einge führten Gegenftände bei Neubearbeit: 
ung don --. 

_ — — — für das Bayeriſche Heer, Ausgabe. 350. 

- —- — Reglement über die Servis— —— der Truppen im 
rieden, — desſelben und der Nachträge hiezu mit 
Ausnahme der a und Il. 350 

0 —— er den Wohnungsgeldgufguf und Die 

Gewährung von Dienftwohnungen (Anhänge I und IT zum Regle— 
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ment über die Servis-Kompetenz der Truppen im Frieden), Vor- 
trag derjelben im Drudvorjchriften-Etat unter Nro 3. 350. 

Berfgriften, Druckvorſchrift Nro 21, — 350. 

— -- — Dru — ro 214, Umänderun o 21. 380. 

— — — Zruppenübungsplaß-Borjhrift, Ausga n "351. 

— er Inſtandſetzungs-Anleitung für Feldgeſchütze C/96, Ausgabe. 


1 
— des. 35 NN Nro 301. Änderung des EinführungsEr- 
a 
— — — — zu einer ae für die Militär-Telegraphen- 
— (D. V. 266), ‚Anderung. 308 
gel Borjerift fir die Verwaltung der Artillerie-Depots, Änder- 


Borfp — Rofindung der a Berjonen für Selbit- 
beſcha ng der Transportmittel. 104. 
— — ewährung von — an das Zahlmeiſterperſonal. 171. 


W. 


Waffen, Einführung eines beſonderen —— — für jene Fahnen— 
träger, welche nicht den Infanterie-Offiziersſäbel tragen. 13. 

— — — — für die Inſpizienten der Bat 

ruppen 

— — — Wienttn zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88 
und 91, a Ergänzung, betreffend die jchwere Krerzier: 
patrone. 

— — — use zu den re iii 88 und 91, Einfend- 
ung derjelden an die Gemwehrfabrif. 27 

all), ne Preisverzeihniffe, |. „Preisper: 

ni 

Waffenmeifter, Dienſtvorſchrift für Die Waffenmeifter der Tyeld- 
artillerie, Anderung bezm. Grgängung des 8 13 in Bezug auf 
die penſionsfähige ienn eit 

Baffenoffiziere, Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtö- 

rien in die Gemwehrfabrif behufs Auabildung im Waffeninitand- 

ſetzungsgeſchäft. 307. 

Waffenreviforen, Vorſchrift für die Prüfung von Militärbüchjen: 
madern und Waffenreviforen, Ergänzung. 257. 

Wechſel als Unternehmer-Sautionen. 43. 

Wehrordnung für das Königreih Bayern vom 19. Januar 
1889, Änderungen derjelben. 247. 

Wehrpflidt, Raiterlice Berordnung, die Ableiftung der — in 
Kiautſchou betreffend. 327. 

Wohnungen, ſ. „Dienftmohnungen“. 


en bei den 


X. 
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9. 


3 

Zahlmeifter, Zahlmeifterperjonal, Anftellung desſelben und Be- 
handlung des Zivilverſorgungsſcheines hiebei. 107. 

— — — Gemährung des —— an die außeretatsmäßigen 
Zahlmeiſteraſpiranten. 170. 

— — — Gewährung von Vorſpann an das Zahlmeiſterperſonal. 171. 

Zeugniſ ſe, Nachtragsverzeichnis derjenigen Lehranſtalten, welche zur 

usſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung an einjährig: 
Basler Militärdienit berechtigt find. 4. — Ausgabe eines 
neuen Geſamtverzeichniſſes. 254. 

— — — Ausftellung ärztlicder Zeugniffe für militärpflichtige Deutfche 
in Brafilien. 108. 

- — — Berleihung der Berechtigung zur Ausitellun folder für 
den einjährig-freimilligen Militärdienkt für die deutliche Schule in 
Konftantinopel. 174. 

EN ſ. „Offiziere“. 

int, Hauptmann, Stiftung. 15. 

Bipilanjtellung, Ausgabe eines vierten Nachtrage zu dem Ge— 
jamtverzeichni8 der den Militäranmwärtern in den Bundesftaaten 
vorbehaltenen Stellen. 1. — Desgleicdyen eines fünften Nach: 
traged. 185. 

— — — Beihäftigung von Unteroffizieren im Zivildienft. 59. 

— — — Üngelegenheiten des SH Ne bier in Bezug 
bie — und Behandlung des Zivilverſorgungsſcheines 
iebei. 107. 

— — — Verzeichnis der den Militäranwärtern im Reichsdienſte vor: 
behaltenen Stellen, Abänderung desſelben. 110. 185. 

— — — Beſtimmung, betreffend alljährliche Veröffentlichung der Liſte 
der beim Kriegsminifterium vorgemerkten Militäranmwärter. 119. 

— — — Belegung der Bureauvorttande: (Negiftrator:) Stelle bei- 
einem ®eneral:Kommando. 167. 352. 

— — — Beitimmungen über die Unnahme, Anftellung und Ent: 
laflung der Beamten der Berliner, Charlottenburger und Schöne— 
berger Schugmannfchaft, Abänderung. 265. 

— — — Berzeichnis der den Militäranmärtern im bayerifchen Stacts- 
dienjte (Poſt- und Telegraphen-Verwaltung) vorbehaltenen Stellen, 
Änderung. 274. 

— — Bele ung der Subaltern- und Unterbeanttenftellen bei den 
Stommunalbehörden, bei den Invaliditäts- und Alters-Verſicher— 
ungs-Anſtalten, ſowie bei ftändifchen ꝛc. Inſtituten mit Militär- 
anmwärtern. 277. 331. 

— F Erneuerung der Bewerbungen ſeitens der Militäranwärter. 
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ivilbeamte der Militär-Bermwaltung, ß „Beamte“. 
ivildienſt, —35 — von Unteroffizieren im Zivildienſt. 59. 

— — — ſ. auch, —— — 

Zivilverſorgung, Zivilverſorgungsſcheine, ſ. „Zivilanſtellung“. 

Zulagen der etatömäßigen Schreiber bei den Sanitätsämtern, Di- 
bifionsärzten und dem Operationskurs. 170. 

— r > u der monatlidyen — für die Lazaret-Rechnungs: 

rer. 

— — — Gemährung einer Yutterzulage an ſämtliche Truppendienft- 
pferde — mit Ausnahme der. faltblütigen —, welde an den 
jährlihen Herbftübungen teilgenommen haben. 170. 

— — — für Hufbeichlag bei der Belpannungsabteilung für die Fuß— 
artillerie. 357. 


Berlonalien-Beilagen 


zum 


DBerorduungs-Dlatt 
Käniglih Sayerifäen 
Artiegsminifleriums 
1899. 


M 1 mit 37. 





Münden. 


Gedrudt im K. Bayerijchen Kriegsminiſterinm. 








Kiniglig Bayeriſches Briegsminikierinm. 





Berorduungs- Blatt. 


u M 1. 1 Jauar 1899, 


-_. 1) Allerhöchſte Auszeichnungen; 2) Ordensverleihungen; 8) Titel- 
Berleihungen an Beamte: 4) Verleihung von Titeln an tab3hoboijten. 


Nro 1. Münden 1. Januar 1899. 
Betreff: Allerhöchſte Auszeichnungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reih8 Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchfter Ent- 
Ihliegung vom 28. dv. Mts Allergnädigit bervogen gefunden: 
den Generallieutenant Prinzen Qudwig Ferdinand von Bayern, 
Königliche Hoheit, Juhaber des 18. Infanterie-Regiments ꝛc., zum 
General der Kavallerie zu befördern — und 

den Generallieutenant Freiherrn von Steinling zu Boden und 
Stainling, Kommandant der Haupt: und Refidenzitadt München, 
als General der Kavallerie zu charafterijieren, — 


ferner 
bom Militär: Berdienftorden zu verleihen: 


das Großfomturfreuz: 

den Generallieutenants Freiherrn von Brauca, verwendet im Wller- 
höchftunmittelbaren Dienſt, — und Theodor von Bomhard, 
Sommandeur der 4. Divilion; 

das Komturfreug: 

den Generalmajoren Franck, Sektionschef bei der Inſpektion des 

Ingenieur-Corp8 und der Feſtungen, — Fiſcher, Kommandant 
1.) 


u I); 
von Germersheim, — Freiherrn von Riedheim a la suite der 
Armee, verwendet im Reichsdienſt als Kommandant von Ulm, — 
Freiherrn von Waldenfels, Commandeur der 7. Infanterie: 
Brigade, — Ritter von Poſchinger, Commandeur der 4. Ka— 
vallerie-Brigade, — und von Brüdner, Kommandeur der 3. In— 
fanterie-Brigade, — dann dem Generalmajor 3. D. Schöller, 
Abteilungschef im Kriegsminiſterium; 

dag Nitterfreuz 1. Klaſſe: 


den Oberjten von Zwehl, Abteilungschef im Generalitab, — Win: 
diſch, Sektionschef bei der Snipektion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen, — Dejterreiher, Commandeur des 9. Infanterie⸗ 
Negiments Wrede, — Freiherrn von Mauchenheim genannt 
Behtolsheim, Commandeur des 17. Anfanterie : Regiments 
Orff, — Freiheren Kreß von Kreßenftein, Commandeur des 
6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, — 
Ritter von Endres, Kommandeur des 1. Feld-Artillerie-Regi- 
ments Prinz-Regent Yuitpod, — Ritter von Mann, Edlen 
von Tiechler a la suite des 2. Fuß-Nrtillerie-Regiments, Sek— 
tionschef bei der Inſpektion der Fuß⸗Artillerie, — dem Oberften 3. D. 
Mes, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Würzburg; 

den Oberftlieutenantd und etatSmäßigen Stabsoffizieren Obermair 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Pöppl im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Tyerdinand bon 
Toskana, — Freiherrn von und zu der Tann-Rathſam— 
baujen im 20. Infanterie-Regiment — und Hagen im 21. In— 
fanterie-Regiment; 

das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

den Majoren Martin im Kriegsminifterium — und Martini im 
Generalitab II. Armee-Corps, — den Majoren und Bataillong- 
Sommandeuren Prinzen Ruppredt von Bayern, Königlidye 
Hoheit, im SInfanterie-Leib-Regiment, - - Krieg im 17. Infanterie— 
Regiment Orff, — Gradinger im 20. Infanterie-Negiment — 
und Erhard im 22. Infanterie-Regiment, -— dem Major Heinze, 
etat3mäßigen StabSoffizier im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 

den Hauptleuten (Rittmeiſtern) Kießling, Kompagniechef im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Prager a la suite des zuletzt genannten Regiments, Lehrer an 
der Kriegsichule, — Cullmann a la suite des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, Konpagnieführer 
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bei der Unteroffizier: Schule, — Blaul, Kompagniechef im 8. In— 
fanterie-Regiment Pranckh, — Bernhuber, Kompagniechef im 
9. SfnfanteriesRegiment Wrede, — Freiherrn von Lilgenau, 
Eskadronschef im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Dfterreih, — Kleinfeller, Batteriechef 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — und Damboer a la suite 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments, Adjutant beim General-Kom— 
mando I. Armee⸗Corps; 

den Oberjtabsärzten 1. Klafje und Regimentsärzten Dr Gerſt im 
2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Ru— 
dolf von Oſterreich — und Dr Fiſcher im 4. Seld-Artillerie- 
Regiment König; 

das Militär-Berdienftlreuz: 

den Feldwebeln Joſephh Waldhier des Infanterie-Leib-Regiments, 
Negiftrator beim General-Kommando I. Armee-Corps, — Georg 
Rofenhauer, Regiitrator beim General-Kommando II. Armee- 
Corps, — und Johann Keil, beide des 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Leopold, — Andreas Diller ded 21. Anfanterie-Pegi- 
ment? — und Cyriak Schäfer der Halbinvaliden-Abteilung 
II. Armee-Corps, — dem Wadhtmeifter Friedrich Wengler des 
4. Chevaulegers:Regiments König, — dem Militär-Mufikdirigenten 
Karl Yemnig des 2. Fup-Artilleries-Regiments, — dem Wall: 
meilter Wilhelm Schilling der Fortififation Ingolſtadt, — dem 
Bezirköfeldmebel Joſehh Kobl des Bezirks-Kommandos Niürn- 
berg, — dann dem BVizefeldiwebel und Hoboilten Franz Allmann, 
Mufikleiter bei der Unteroffiziers-Schule. 

Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Nro 2. Münden 1. Januar 1899. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 
3m Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid inhaltlid) Allerhöchiten Hand- 
ihreibeng vom 28. v. Mts bewogen gefunden, nachitehende Ordens: zc. 
Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 

A. Bom Berdienftorden der Bayeriſchen Krone: 
Das Nitterfreuz: 
dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Schulge, Seftionsvoritand im 
Kriegsminiſterinm; 
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die Silberne Medaille: 
dem Feldwebel Amandus Klopf des 10. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig; 
B. Vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
die dritte Klaſſe: 
dem Geheimen Kriegsrat von Zabuesnig, Borftand der Intendan⸗ 
tur der militärischen Inſtitute; 
die vierte Klaſſe: 
dem Intendanturrat Krippner bei der Intendantur der militäriichen 
Inſtitute, — dem Intendantur- und Baurat Stautner bei 
der Intendantur II. Armee-Corps, — dem Oberftabsauditeur 
Zindl beim MilitärsBezirkögeriht München, — dem Corpgftabs- 
veterinär don Wolf, Techniſcher Vorſtand der Militär-Lehr- 
ichmiede, — dem Rechnungsrat Gänsbauer, Geheimer erpe« 
dierender Sekretär, — und dem Ranzleirat Heſch, Geheimer Re- 
giftrator, beide im Kriegsminifterium, — dann dem NRechnungsrat 
Fleßa, Rendant beim Belleidungsamt I. Armee-Corps; 


das Verdienftfreugz: 
dem Intendantur-Sefretär Bauer bei der Intendantur der 5. Divi- 
ton, — den Bahlmeiftern Negrioli im 9. Infanterie-Negiment 
Wrede — und Dornbuſch im 20. Infanterie-Regiment, — dann 
dem Geheimen Stanzleijetretär Bauer im Kriegsminiſterium; 
die Silberne Medaille: 
dem Pförtner Eöleftin Qodmaier beim Generalſtab, — dem Ba: 
taillons-Büchfenmacher Georg Hauber im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — dem Regiments-Büchſenmacher Adam Klein im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Heffen, — 
dem Bizewachtmeifter und Oberfahnenichmied Philipp Rohleder 
bei der Milttär-Lehrichmiede, — dem Hausdiener Peter Scherm 
bei der Gewehrfabrik, — den Kajernenmwärtern Michael Baierlein 
bei der Garniſons-Verwaltung Ingolſtadt — und Martin Pfort 
bei der Garnifond-Verwaltung Würzburg; 
die bronzene Medaille: 
dem funktionierenden Meifter Wolfgang Preßl — und dem Revi— 
fionsgehilfen Franz Flierl, beide bei der Gewehrfabrik, — dem 
Arbeiter Peter Siegfahrt bei der Fortififation Germerdheim — 
und dem Magazinsarbeiter Sebajtian Philipp beim Proviant- 
amt Würzburg. 
Kriegs-Minikerium, 
Sch. v. Aſch. 








Nro 3. Münden 1. Januar 1899. 
Betreff: Titel-Verleihungen an Beamte. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König- 
reih3 Bayern Vermefer, haben Sid) inhaltlid Allerhöchiten Hand⸗ 
fchreibend vom 28. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, zu vers 
leihen: . 

den Titel und Rang eines Geheimen Baurate$: 
dem Intendantur⸗ und Baurat Beet bei der Intendantur I. Armee: 
Corps; 
den Titel eines Geheimen Rechnungsrates: 
dem Rechnungsrat Schmaujer, Geheimer exrpedierender Sefretär 
im Kriegsminiſterium; 
den Titel eines Rechnungsrates: 
den Feſtungs⸗Oberbauwarten Yayrit bei der Fortififation Ingol—⸗ 
ftadt — und Botjch bei der Fortififation Germersheim, — dem 
Geheimen erpedierenden Sekretär und Geheimen Salkulator 
Braun im Kriegsminifterium — und dem Rendanten Pfreimter 
bei der Inſpektion der Militär: Bildungsanftalten; 
den Zitel eined Proviantamts- Direktors: 
dem Proviantmeiſter Fackelmann des Proviantamtd Nürnberg. 





Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 4. München 1. Januar 1899. 
"Betreff: Verleihung von Titeln an 


Stabshoboiſten. 
Im Hamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilgeld, des König— 
reichs Bayern Vermejer, haben Sid inhaltlid Allerhöchſter Ent- 
\chliegung vom 28. v. Mts Allergnädigjt beivogen gefunden: 
den Mufifmeiltern Darimilian Schott des 10. Infanterie-Regiments 

Prinz Ludwig — und Julius Schred des 21. nfanterie-Re- 

giment3 den Titel „Königlicher Militär-Mufifdirigent“, — dann 
dem Stabshoboilten Günther Höruld des 17. Infanterie⸗-Re— 
giments Orff den Titel „Königlicher Mufifmeifter“ zu verleihen. 


Ariegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aldh. 








Berorduungs-Blatt. 

















Anhalt: 1) Berjonalien; 2) Ordensverleihungen; 3) Sterbfälle von inaktiven 
Offizieren ꝛc. 





Nro 443, Münden 11. Sanuar 1819. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Aönige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnilpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offtzieren und Portepeefahnrichen: 

im altiven Heere: 

am 29. v. Mts den Rittmeilter Der Nejerve des 5. Chevaulegers— 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, Grafen vun Angel: 
heim genannt Echter von und zu Mejpelbrunn, zu den Of: 
fizieren a la suite der Armee mit der Uniform des 5. Chevau- 
legers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich zu verfeken ; 

am 5. ds 

den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion zu bewilligen: 
dem Oberſten z. D. Rüdel, Commandeur des Landwehrbezirks 
Nürnberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 16. In⸗ 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, — ferner 
zum 31. d. Mts dem Oberftlieutenant 3. D. Döderlein, Com: 
mandeur des Landwehrbezirks Landshut, mit der Erlaubnis zum 

Tragen der Uniform des 8. Infanterie-Regiments Prandh, beiden 

mit den für Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 
2.) 
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zu ernennen: zu Bezirks-Commandeuren den Oberften 3. D. Dip: 
pert beim Bezirks-Kommando Nürnberg — und den Oberftlieutenant 
3. D. Scheichenzuber beim Bezirks-Kommando Landshut, dieſen 
zum 31. d. Mts; 

dem Hauptmann Grafen Edbreht von Dürdheim: Montmartin 
à la suite des Sinfanterie-Leib-Regiments vom 1. Februar I. Is 
ab Urlaub auf die Dauer eines weiteren Jahres zu bewilligen; 

am 7. ds dem Second-Lieutenant Prieſter des 6. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, das erbetene Aus— 
ſcheiden aus dem Heere mit dem 7. k. Monats behufs "Über- 
tritt3 in die Kaiſerliche Schugtruppe. für Deutſch-Oſtafrika zu 
bewilligen; 

am 10. ds 

zu ernennen: 

zum Kompagniechef im 1. Pionier-Bataillon den Hauptmann Schaller, 
a la suite des Ingenieur-Corps und Lehrer an der Kriegsfchule: 

zum Lehrer an der Kriegsſchule den Hauptmann von Grundherr 
zu Altenthan und Weyherhaus, Kompagniechef im 1. Bionier- 
Bataillon, unter Stellung & la suite des Ingenieur-Corpo, — 
beide zum 1. f. Monats; 

zu verfegen: den Premier-Lieutenant Rabung vom 1. Bionier: 
Bataillon zur Fortififation Ingolſtadt zum 1. f. Monats, — 
den Second-Lieutenant Prinzen Georg don Bayern, König: 
lihe Hoheit, bisher a la suite des Infanterie = Leib - Regiments, 
nad) Beendigung der Offiziersprüfung 1899 in den etat3mäßigen 
Stand diejes Regiments, — die Portepeefähnriche Chriſtian Rub- 
ner vom 20. Infanterie-Regiment zum 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen — und Lother Seiferling vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen zum 1. Train: 
Bataillon; 

zu befördern: zu Bortepeefühnrichen die Unteruffiziere und Offiziers- 
Apiranten Richard Weiternacher im 2. Ulanen-Regiment König - 
und Robert Ritter von Poſchinger im 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

von der Funktion als Inſpektions-Offiziere an der Kriegs— 
ſchule zum 1. k. Monats zu entheben: die Premier— 
Lieutenants Peter des 14. Infanterie-Regiments Hartmann — 
und Lacher des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, dieſen unter Verſetzung zum 16. Infanterie-Regiment 
Broßherzog Ferdinand von Toskana; 
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als Snfpeftions- Offiziere zum 1. f. Monat zur Kriegs⸗ 
Ihule zu fommandieren: die Premier-Lieutenant® Rüber 
des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und Wölfl des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana; 

bh) bei Den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im altiven Heere: 

am 1. d8 

zu ernennen: zu Kaſernen-Inſpektoren die Kaſernen⸗Inſpektoren auf 
Probe und Militäranmärter Hermann Murmann bei der Gar: 
niſons-Verwaltung München — und Anton Rahner bei der Gar: 
nifond- Verwaltung Ingolſtadt; 

zu befördern: zum Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor den Kajernen- 
Inſpektor Yandgraf der Garniſons-Verwaltung Pallau; 

zu verjegen: dem Kaſernen-Inſpektor Schuhmann von der Gar: 
nijong-Berwaltung Ingolſtadt zu jener in Augsburg. 


Ariegs-Minikerium. 
Sch. v. Aid. 


Nro 378. Münden 11. Januar 1849. 
Betreff: Ordendverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majehät des Könige. 
Seine Königliche Hoheit Brinz Luitpold, des —J 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigſt bewogen 95 
funden: 
am 28. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Major 
à la suite der Armee Freiherrn Tucher von Simmelsdorf den 
Verdienſtorden vom Heiligen Michael II. Klaſſe zu verleihen; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Drdensauszeich- 
nungen zu erteilen: 

am 8. ds den Leibgarde-Hartichieren Sojeph Yang, — Beter Feſen— 
mayr — und Adam Reichinger für das Verdienſtkreuz vom 

Großherzoglid Badischen Orden vom Zähringer Löwen; 
am 9. d8 dem Generallieutenant Moriz von Bomhard, Sommandeur 

der 5. Divifion, für das Großfreuz, — dem Major Semmel: 
mann, Bataillons: Commandeur im 8. Infanterie: Regiment 
Brandh, für dag Ritterkreuz 1. Stlaffe mit Eichenlaub — und 
dem Hauptmann Grafen von Montgelas vom Generalftab der 
1. Divifion für das Ritterfveuz 1. Klajfe des Großherzoglicd Ba⸗ 
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diſchen Ordens vom Zähringer Löwen, — dam dem Oberſten 
Schlink, Commandeur des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, für das Kommenturkreuz 2. Klaſſe des Königlich 
Württembergiſchen Friedrichs-Ordens. 


Ariegs-Miniferium. 
Ich. v. Aſch. 

Der Generalmajor z. D. Friedrich Ritter von Wolff wurde als 
Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone unterm 31. v. Mts 
für ſeine Perſon der Adelsmatrifel des Königreiches bei der Ritter: 
Elajje einverleibt. 


Hadmeifung 

der vom 1. Oktober big Ende Dezember 1898 offiziell zur 

Kenntnis des Kriegsminifteriums gefommenen Todesfälle 

von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienft der 

Königlich Bayeriſchen Armee. 

Major a. D. Wilhelm Hänlein, zulegt Bezirksoffizier beim Bezirfs- 
Kommando Bamberg, gejtorben am 24. September 1898 in 
Schwabach; 

Corps-Stabsveterinär a. D. Merz, zuletzt beim General-Kommando 
J. Armee-Corps, am 24. September in Münden; 

Major a. D. Freiherr von Pfetten, zulekt Bataillond:Commandeur 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, 
am 5. Oftober n Münden; 

Bahlmeifter a. D. Bredersbauer, zulett im 10. Sfnfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, am 16. Oftober in München ; 

Major a. D. Waizmann, zulett Bataillons-Commandeur im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, am 22. Dftober 
in Starnberg, Bezirksamts Müuchen IL; 

Premier-Lieutenant a. D. Berdtenbreiter, zulegt in der Landwehr⸗ 
Infanterie 2. Aufgebot, am 26. Oftober in Münden; 

Major a. D. Deyrer, zulegt Hauptmann im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen, am 27. Dftober in Neuburg; 

Major a. D. Schleig von Löwenfeld, zulegt Hauptmann und 
Kompaguiechef im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernit Ludwig 
von Heſſen, am 29. DOftober in München; 

Militär-Rechnungskommiſſär a. D. Götzelmann, zulegt bei der vor» 
maligen Militär-Rechnungskammer, am 29. Oftober in München; 





Stabsarzt a. D. Dr Ritter und Edler von Grundner, zulekt im 
1. Seld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Zuitpold, am 2. November 
in München; 

Premier:Lieutenant a. D. Zeiler, zulegt in der Kandmwehr: Infanterie 
1. Aufgebot8, am 5. November in Stempten; 

Second:Lientenant a. D. Ihl, zulegt in der Landwehr des 6. In⸗ 
fanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 
17. Norember in Kijfingen; 

Major a. D. Chriſtian Hüttner, zulegt Bataillons-Commandeur 
im 14. nfanteriesRegiment Hartmann, am 20. November in 
Nürnberg; 

Dberft a. D. Banfield, zuletzt Commandeur ded 9. Anfanterie: 
Negimentd Wrede, am 29. November in Münden; 

Premier-Lientenant a. D. Ohlmüller, zulett im 16. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, am 4. Dezember 
in Bamberg; 

Major a. D. Treiherr von Frays, zulekt a la suite des 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment3 König und Inſpektor bei der Gewehrfabrik, 
am 8. Dezember in München; 

Dberftabgauditeur a. D. Reulbach, zuletzt beim Militär-Bezirks- 
geriht München, am 20. Dezember in München; 

Hauptmann a. D. Freiherr von Böllnig, zulegt im 11. Infanterie: 
Regiment von der Zaun, am 23. Dezember in Ansbach. 
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Königlich ßayeriſches Kriegsminiſterinum. 
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Beilage m .AB 5. 25. Januar 1899. 
Snhalt: 1) Rerjonalien; 2) Ordensverleihungen. 








Nro 1087. München 25. Januar 1899. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Hamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König- 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt bervogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

im aktiven Heere: 

am 19. ds 

den Abſchied mit der gejeglihen Penſion zu bemwilligen: 
dem Zeughauptmann Emmerich von der Inſpektion der Fuß— 
Artillerie mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für VBerabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, ſowie unter 
Verleihung des Charakters ald Zeugmajor; 

zu befördern: 

zum Beughauptmann den Yeugpremierlieutenant Edart von den 
ArtilleriesWerkftätten ; 

zum Beugpremierlieutenant den Beuglieutenant Schneidratus vom 
Artillerie Depot Augsburg, fommandiert zum Kaiferlichen Artillerie: 
Depot Ulm; 

zum Zeuglientenant den Zeugfeldwebel Eduard Beienz von der Sn: 
Ipeftion der Fuß-Artillerie; 

18.) 
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am 24. d3 

mit der gejeglihen Penjion zur Dispofition zu ftellen: 

den Generalmajor Ruß, Commandeur der 2. Feld-Artillerie-Brigade, 
in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, — dann 

den Major Heilmann, Bataillond-Commandeur im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Hartmann, mit der Erlaubnis zum Tragen der. bis- 
herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 

mit der gejehlihen Penſion den Abjchied zu bemilligen: 
dem Hauptmann Türkis, Kompagniechef im 19. Infanterie⸗ 
Regiment König Humbert von Stalien, mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabfchiedete vor= 
gejchriebenen Abzeichen ; 

zu ernennen: 

zum Commandeur der 2. Feld-Artillerie-Brigade den Generalmajor 
Ritter von Yandmann, Direktor der Kriegsafademie, zugleich) 
mit Wahrnehmung der Geichäfte des Direktor der Artillerie: 
und Ingenieur-Schule beauftragt; 

zum Direktor der Kriegsakademie den Oberften von Zwehl, Ab⸗ 
teilungschef im Generalſtab, unter gleichzeitiger Beauftragung mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Artillerie- und 
Ingenieur-Schule und unter Stellung a la suite des General⸗ 
ſtabs; 

zum Abteilungschef im Generalſtab den Oberſtlieutenant Grafen 
von Bothmer, etatsmäßigen Stabsoffizier im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im Infanterie⸗Leib-Regiment den 
MajorKöppel, Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie⸗Regiment 
König, unter Beförderung zum Oberſtlieutenant (2); 

zu Bataillons-Commandeuren den Major Endres, Kompagniechef 

— vom 20. Infanterie⸗Regiment, im 14. Infanterie-⸗Regiment Hart- 
mann — und den Hauptmann von Gropper, Kompagniechef 
vom Infanterie⸗-Leib⸗Regiment, im 1. Ynfanterie-Regiment König, 
diefen unter Beförderung zum Major (6); 

zu Stompagniechef3 die Hauptleute Freiherrn von Godin a la suite 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen, Hof- 
favalier Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in 
Bayern, im Infanterie-Leib-Regiment — und Mayrhofer vom 
18. Sinfanterie-Regiment Prinz Ludwig Yerdinand im 19. Jn- 
fanterie-Regiment König Humbert von Stalien, — dann den Premier: 
Lieutenant Bifcher im 20. Infanterie⸗Regiment, diefen unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 
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zu verſetzen: den Premier-Lieutenant Mayer von 1. Train: 
Bataillon zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen 
mit einem Patente vom 20. Juni 1896 — und den Second: 
Lieutenant Niebauer vom 1. Yuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer zum 1. Train-Bataillon; 

zu befördern: 

zu Oberitlieutenant3 die Majore Fiſcher (3) a la sure des 2. In⸗ 
fanterie-Regiment3 Kronprinz, Direktor der Sriegsichule, — und 
Deppert (1), Bataillons-Commandeur im 2. Yuß- Artillerie 
Regiment; 

zu Majoren «überzählig) den Hauptmann Kuchler (7), Adjutant bei 
der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feltungen, — die 
Hauptleute und Kompaguiechefs Blaul (3) im 8. Infanterie⸗ 
Regiment Praudh, — Haufen (5) im 17. Infanterie-Regiment 
Orff — und Schwertichlager (1) im 22. Infanterie-Regiment, — 
den Rittmeifter Freihern von Gebfattel (4, Eskadronschef im 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, — 
dann den Hauptmann Firle (2) a la suite des 4. Feld-Artillerie⸗ 
Regiments König, fommandiert zur Königlich Preußiſchen Artilleries 

Prüfungs-Kommiſſion; 
zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Delß im 2. Train⸗ 
Bataillon; 

im Beurlaubienſtande: 

am 13. ds den Abſchied zu bewilligen: dem Rittmeiſter Heinrich 
Fleißner von der Reſerve des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rußland mit der Erlaubnis zum Tragen der bis⸗ 
herigen Uniform mit den für Verabfchiedete vorgeschriebenen Ab- 
zeichen, — dann von der Yandwehr 2. Aufgebot? den Hauptleuten 
Joſeph Thoma (I. Münden) von der Infanterie — und Guftav 
Keim (Ludwigshafen) von der Fuß-Artillerie, — den Premier: 
Lieutenants don der Infanterie Wilhelm Möhnle (I. München), — 
Adolf Herold (Ansbach), dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Landwehr-Uniform mit den fiir Verabichiedete vorgefchriebenen 
Abzeihen, — Hermann Dberniedermayr (Aichaffenburg), — 
Anton Dahlem (Kaiferslautern), — Friedrih Häußer, — Xaver 
Hoffmann — und Hans Thürad) (Ludwigshafen), —dem Second: 
Yieutenant von den Jägern Heinrich Habermehl (Ludwigshafen) ; 

b) im Sanitatscorps: 

im Beurlaubtenftande: Ä 

am 11. ds zu Affiftenzärzten zu befördern: in der Neferve die 
Unterärzte Dr Wilhelm Glauning (Nürnberg), — August Schultz 
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(l. Münden), — Dr Heinrid) Vogt (Landau), — Theodor Brod- 
mann (Würzburg), — Dr Hugo Schwabe — und Dr Hugo Ed: 
ftein (I. München), — Dr Berthold Kronadher (Nürnberg), — 
Dr Wilhelm Schmidt — und Dr Sigmund Haffner (I. Mün- 
hen), — Kranz Miliger (Würzburg), — Dr Arthur Böhm 
(I. Mündeng — Dr Wilhelm Höpfel (Bayreuth), — Dr Wolf: 
“gang Siegel (Landau), — Rudolf Kretihmer (I. Münden), — 

Dr Siegfried Schönborn (Würzburg), — Friedrih Mayer (Er— 
langen), — Dr Wilhelm Höhtlen (Gunzenhauſen), — Auguſt 
Homburger (Tl. Münden), — Franz Schmelz; — und Der: 
mann Kispert Wilrzburg), — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Unterärzte Dr Eduard Aigner — und Dr Edwin Bräu- 
tigam (l. Münden) ; 

am 13. ds den Abjchied zu bewilligen: den Oberärzten Dr Ma- 
rimilian Richter (Hof) von der Reſerve, — Auguſt Köppen 
Aldhaffenburg) — und Dr Rudolf Siebert (Ludwigshafen), dieje 
von der Landwehr 2. Aufgebot3; 

c) bei Den Beamten der ———— 

im aktiven Heere: 

am 18. ds den Ingenieur Kleyla von den Artillerie-Werkſtätten 
zum 1. k. Mts zum Ober-Ingenieur bei der Inſpektion der 
Fuß-Artillerie zu befördern; 

am 22. ds den Wallmeifter Johann Nemmert zum 1. Februar 1899 
zum Feſtungs-Bauwart bei der Fortifikation Ingolſtadt zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. d8 zu Oberapothefern inder Reſerve zu befördern: die 
Unterapothefer Yerdinand Lingg (l. Münden, — Joſeph 
Wegert (Wafferburg), — Auguft Höglauer (Landshut), — 
Marmiltan Roiderer — und Otto Bifchoff (Rofenheim); 

am 12. ds den Secondstieutenant Ferdinand Altnoeder von der 
Neferve des 11. Infanterie-Regiment3 ven der Tann unter Über- 
führung zu den oberen Militär-Beamten des Beurlaubtenitandes 
zum Oberapothefer der Reſerve zu ernennen; 

am 13. d5 dem Oberapothefer Eugen Frey (Ludwigshafen) von der 
Landwehr 2. Aufgebot den Abichied zu bemilligen. 


Kriegs: Minikerium. 
ch. v. Aldı. 


Nro 651. München 25. Januar 1899. 
Betreff: Orbdendverleihungen. 


Im Namen Seiner Maieſtät des KRönigs. 

Seine Königlide Hoheit Brinz Inilpeld, des Königs 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchlten Hand» 
ichreibend vom 14. d. Mts Allergnädigft beivogen gefunden, dem 
Dberiten von Gersdorff, Kommandeur des Königlid) Preußiſchen 
Infanterie-Regiments von Alvensleben (6. Brandenburgiiches) Nro 52, 
das Komturkreuz — und dem Oberleutnant Polſt des gleichen 
Regiments dag Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordeng 
zu verleihen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


— — —— — 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei⸗ 
willige Arzt Dr Wilhelm Schuch des 1. Train-Bataillons zum 
Unterarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig ernannt 
und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Seitens der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden der Zeughauptmann 
Martin von den Artillerie-Werkſtätten zur Inſpektion der Fuß⸗ 
Artillerie — und der Zeuglieutenant Oswald vom Artillerie: 
Depot Würzburg zu den Artillerie-Werfftätten verjeßt, — dann 
der Zeuglieutenant Beienz beim Artillerie-Depot Würzburg eitt« 
geteilt. 


n 
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att. 


Geilage nun M 6. 4. Jebruar 1899, 











Anhalt: 1) Berjonalien; 2) Ordensverleihungen. 


Nro 1273. München 4. Februar 1899. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Maleftät Des Aönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bemogen gefunden, 
nachftehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heeres 

am 28. v. Mts 

den Abjchied mit der gejeglihen Penſion und mit der Er- 
laubni8 zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemwilligen: 
dem Rittmeiſter Schropp a la suite des 4. Chevaulegers-Regi⸗ 
ments König, fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbft, — und 
dem -Second-Lieutenant Ströll des 6. SYnfanterie -» Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, diefem unter Verleihung der 
Ausfiht auf Anftellung im Bivildienfte; 

zu verlegen: den Second - Lieutenant Freiherrn Schenf von 
Geyern des 4. Chevaulegerd-Regiment3 König zu den Nejerve- 
offizieren diefe3 Regiments; 

4.) 


4 
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b) bei Den Beamten der Militär-Berwaltung; 

im aktiven Heere: 

am 31. vd. Mts den Kaſernen-Inſpektor auf Probe und Militär: 
auwärter Mathias Vogt zum Kaſernen-Inſpektor bei der Gar: 
niſons-Verwaltung Würzburg zu ernennen; 

6) außerdem: 

am 26. v. Mts den Symnafial-Profeflor Dr Franziß vom Kadetten- 
Corps vom: 1. Februar d. Is ab auf die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand treten zu laffen. 


Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 1192. Münden 4. Februar 1899. 
Betreff: Urdensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majefät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reich& Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigit bewogen ge— 
funden: 
am 26. dv. Mts dem Premier-Lientenant Rudolf Eismwaldt von der 

Reſerve des Infanterie-VLeib-Regiments für den Kaiſerlich Chineli- 

jchen Orden vom Doppelten Drachen, II. Klaſſe, 3. Stufe die Er: 

lanbnis zum Tragen --- und 
am 2. ds dem Stabstrompeter Veter Bet des 1. Ulanen:Regiments 

Staijer Wilhelm I1., Nönig von Preußen, für die dem Herzoglich 

Sachſen Erneftiniichen Hausorden affiliierte Verdienftmedaille in 

Gold die Erlaubiis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des Nriegsminifteriums wurde der Second-Lieute— 
nant Thaler des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor 
von der Funktion als Yehrer an der Militär-Telegraphenjchule 
-enthoben -— und an dejjen Stelle der Premier-Lieutenant Buz 
des 2. Chevaulegers- Negiments Taxis fommandiert. 


a — 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen wurde an Stelle de8 zum Direltiond-Offizier und Lehrer 
an der Artillerie und Ingenieur-Schule fommandierten Premier: 
Lieutenants Schellenberger der Kortififation Germersheim der 
Premier-Lieutenant Vogl der Fortififation Ingolſtadt ald Direk⸗ 
tions-Affistent und Lehrer zur Militär-Telegraphenichule fomman- 
diert. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Hirſchmann, Regiments-Adjutant im 23. In— 
fanterie-Hegiment, — und Wilde, Bataillong-Adjutant im 7. In⸗ 
fanteriesRegiment Prinz Leopold; 

Dagegen wurden ernannt: 

zum Regiment3-Adjutanten der Second-Lieutenant Rofer im 23. In⸗ 
fanterie-Regiment; 

zum Bataillond-Adjutanten der Premier-Lieutenant Huggenberger 
im 7. Infanterie-⸗Regiment Prinz Leopold. 


IT 
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Königlich Hayeriſchts Kriegsminiſterinm. 











Beilage 2 2 Ze MG 6, u. Sehrar 1899. 

















Indatt: 1) und 2) Berjonalien. 





Nro 1962. Minden 11. Februar 1899. 
Betreff: Perjonalien. 
In Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz uitpold, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhödt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren und Lahnridgen: 

im aktiven Heere: 

am 8.85 die nachgenannten Fahnenjunker zu Fähnrichen in ihren Truppen— 
teilen zu befördern: Die Unteroffiziere 2c. Karl Deuringerim .Fuß— 

Artillerie. Regiment vacant Bothmer, — Karl Beder im 2. Fuß— 


Artillerie-Pegiment, -- Yudwig Geßner im 15. ‚Infanterie 
Negiment König Albert von Sachen, - CEhriſtian Pflaumer 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, --- ‚Friedrich Liebl im 


16. Infanterie-Regiment Großherzog ‚Ferdinand von Toskana, — 
Marimilian Gajella im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Helfen, - Bernhard Seyfferth im 1. ‘Pionier: 
Bataillon, - Rudolf Zeileis im 2. Fuß-Artillerie-Kegiment, — 
Pius Steinheimer im Eitenbahn-Bataillon, — Friedrich Borns 
ichlegel im 2. Pionier-Bataillon, — Yultav Kuno im 22. In— 
fanterie:Regiment, — Karl Schmid im Eijenbahn-Bataillon, — 
Albrecht Freiherrn von Behmann im +4. Feld-Artillerie-Regiment 
9.) 
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ni der * 13. anrantere: er Sn Albert — 
Satin, — A251 Tramisuer ım 21. Imantere-Regiment, 
Kıbard Focts m 4 ImcAtere-aieg: me:u Kan Silhelm von 
Zimemdbaz, — Ferdnand Dorn ım 1. \rranterie-Regiment 
König, — Ictann Streit ım 5. Iniartere-Regiment Grop- 
herzog Ernit Ludwig von Deren, — — Fach im 13. In— 
ianterie⸗Regiment Sailer ‚gran; Jeierd von öiterreich — Der: 
mann Schneider ım 16. Imianterie-Regiment Großherzog ers 
dinand von Iosfana, — Marimilian Yang im 18. Intanterie- 
Kegiment Prinz Ludwig ‚yerdinand, — Rudeti Yang im 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiment, — Eugen Thelemann im 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn, — Richard Schacke im 1X. \nfanterie-Regiment 
Prinz Yudwig ‚yerdinand, — Auguit Düll im 10. Infanterie— 





Regiment Prinz Yudwig, — Chriittan Schneider im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Wilhelm Liſt im 1. Pionier- 


Bataillon, — Friedrich Kradhardt im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — Gottirid Roſchmann im 2. ;yeld:Artillerie-Regi- 
ment Horn, — Julius Bielfe im 2. ‚zug:Artillerie-Regiment, — 
Chrittian ‚zriedrid im 17. Infanterie-Regiment Urt, — Yojeph 
Zpäth im 16. Infanterie-Regiment Groisherzog Ferdinand von 
Tosfana, — Emit Hueber im 4. Jnfanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg. — Arthur Heinzmann im 4. Feld— 
Artillerie-Regiment König, — Hugo Bedert im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, — Wilhelm Reigenftein 
im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
Jakob Higler im 19. Anfanterie-Regiment König Humbert von 


alien, --- Alfred Freihern von Andrian-Werburg im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Oskar 
Sturm im 8. Infanterie- Regiment Pranckh, — Adolf 


Vierzigmann im 11. Amfanterie-Regiment von der Tann, — 
Franz Koban im 10. Jnfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Franz Auer im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Karl Meyer im 
1. Ghevaulegerd-Regiment Sailer Nikolaus von Rußland, — 
Auguft Roth im 7. AXufanterie-Regiment Prinz Xeopold, —- 


Eu. 95, 


Ludwig Korn im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Erich 
Hoffmann im 20. Infanterie-Regiment, — Ludwig Auanger 
im 4. Freld-Artillerie-Regiment König, — Georg Silardone im 
2. Chevaulegerd-Regiment Taxis, — Johann Taufkirch im 
20. Infanterie⸗Regiment, — Joſeph Greiner im 10. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig, — Hugo Meiler im 1. Fuß-⸗Artillerie⸗ 
Regiment vacant Bothmer, -- Hermann Schaupp im 19. Sn: 
fanterie-Regiment König Humbert von Italien, — Bernhard Leeb 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Ludwig Slonner im 
10. Sufanterie-Regiment Prinz Yudwig, — Gebhard Oſchmann 
im 4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Wilhelm Reißner im 19. nfanterie-Regiment König Humbert 
von Italien, — Alfred Simon im 22. Infanterie-Regiment, — 
Robert Lehenbauer im 14. nfanterie-Regiment Hartmann, — 
Johann Popp im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Ferdinand 
Auracher im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Heinrid) 
Hoffmann im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Joſeph 
Becht im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Emanuel 
Grafen von Preyſing-Lichtenegg-Moos im 2. Schweren Reiter- 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — 
Theodor von Hößlin im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Emil Ririus im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Malbert Schilling im 21. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Paul Müller im 2. Jäger-Bataillon, — 
Friedrich Freiherrn von Imhoff im 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König, — Ludwig Heffel im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sadjen, — Marimiltan Kirchgrabner im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Rudolf 
Seiter im 23. Infanterie-Regiment, — Ludwig Städtler im 
4. Anfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg — und 
Wilhelm Schmitt im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

am 9. d3 den Leutnant Grafen von Roemwenftein-Scharffened 
des 2. Ulanen-Regiments König zu den Referve-Offizieren diejes 
Regiments zu verſetzen; 

am 10. ds 

den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion zu bewilligen: dem 
Oberſtleutnant Loé beim Stabe des 1. Pionier-Bataillons, kom: 
mandiert als Führer des Pionier-Detachements in München, — 
und dem Feuerwerks-Hauptmann Rühl vom Artillerie-Depot Ingol—⸗ 
tadt, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uni— 
form mit den fiir Verabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, — 


— — 
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dann dem Leutnant Robitzſch des 8. Infanterie-Regiments 
Pranckh, dieſem unter Verleih ung der Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſte; 

zu ernennen: zum onüktandeit des Eijenbahn » Bataillond Den 
Major Karl von Münjter, bisher mit der Führung dieſes Batail— 
lons Allerhöchit beauftragt; 

zu vderjeßen: den Major Peter von der Yortifilation Ingolſtadt 
in das 1. Pionier-Bataillon — und den Fähnrich Karl Frauen— 
holz vom 2. Fuß-Artillerie: Regiment zum 2. eld-Artillerie- 
Regiment Horn; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den Oberleutnant Köberle von der Fortifikation 
Ingolſtadt; 

zum Oberleutnant den Leutnant Oberlindober, Bataillons-Ad— 
jutant im 2. Pionier-Bataillon; 

zum Feuerwerks-Oberleutnant den Feuerwerks-Leutnant Häusler des 
Blagfommandos Hammelburg ; 

zum Feuerwerks-Leutnant den Oberfeuerwerker Hermann Wit der 
Oberfenerwerfer-Schule; 

im Beurlaubtenftande : 

am 10. ds 

den Abjchied zu bewilligen: von der Referve dem Leutnant Ferdinand 
Wefthoff des 1. FFeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuit- 
pold, — bon der LYandwehr-Fup: Artillerie 1. Aufgebot3 dem 
Leutnant Franz Haus (1. München), dieſem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Zandwehr-Uniform mit den für Verabfchiedete vor- 
gejchriebenen Abzeichen, — don der Landwehr 2. Aufgebots deu 
Oberleutnants Franz Härtinger (I. Münden), — Karl Wal: 
bev — und Ferdinand Zuber (Würzburg), — den Yeutnants 
Hugo Raab (J. München), diefe von der Infanterie, — dann 
Julius Crone (Saiferslauteriv) von der Feld-Artillerie; 

zu verſetzen: Die Leutnants der Nejerve Johann Küfner vom 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von ‘Preußen, zum 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana — 
und Xaver Gumpp vom 5. nfanterie » Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Helfen zum 20. Infanterie-Regiment; 

zu befördern: zum Hauptmann den Oberleutnant Maximilian 
greiheren Yochner von Hüttenbach in der Nejerve des 20. In— 
fanterie-Regiments ; 








b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 10. d8 

den Abſchied zu bemilligen: dem Oberarzt Dr Walther Richter 
(Kaiferslautern) von der Landwehr 2. Aufgebots; 

zu verſetzen: den Oberarzt Marimilian Mulzer (Kempten) von 
der Landwehr 1. Aufgebot? zur Neferve des Sanitätscorps; 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im altiven Heere: 

am 4. d8 zu ernennen: 

zum Zahlmeiſter im Il. Armee-Corps den Zahlmeilter-Aipiranten 
Sohann Limmer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

zum Garnijond- Apothefer beim Garniſons-Lazaret München den 
Garniſons-Apotheker auf Probe, Oberapothefet der Landwehr 
2. Aufgebot3 Richard Carl (Il. München). 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 1929. München 11. Februar 1899. 
Betreff: Perſonalien. 
Der Major Peter des 1. Pionier-Bataillons wird als Führer 
des Pionier: Detachements in Münden fommandiert. 
Ariegs-Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 








Werordnungs-Dlatt. 
Beilage aM 7. 21. Zehrur 1899. 








Inhalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihungen. 


Nro 2404. München 21. Yebruar 1899. 
Betreff: Berjonalien. 

In Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz uitpold, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachitehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Lahnricden: 
im altiven Heere: 
am 13. d8 den Leutumm Konrad Freiherrn von Thüngen des 

1. Ulanen-Regiment3 Kaijer Wilhelm II., König von Preußen, 

unter Stellung a la suite ded genannten Regiments auf Die 

Dauer eined Jahres zu beurlauben ; 

: am 19. d8 
mit der gefeglichen Penfion zur Dispofition zu ftellen: die 

Generalmajore Grafen von Bothmer, Kommandeur der I. In— 

fanterie-Brigade, unter Verleihung des Großfomturfreuzes des 

Militär - Verdienftordeng -— und Dillmanı, Direftor des 

Hauptlaboratoriume , beide in Genehmigung ihres Abſchieds— 

gejuches, — dann den Major Unterbirfer, Bataillon: Gomman- 

deur im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, diefen mit der 

Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den be- 

ſtimmungsmäßigen Abzeichen ; 

16.) 


—— 











den Abjchied mit der gejetlichen Penſion zu bemilligen: 

dem Oberften Otto, Commandeur des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, unter Verleihung des Charakters ald Generalmajor; 

dem Oberjten Sreiherrn von Tautphoeus, Kommandeur des 3. Che- 
vaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, — den Majoren 
Nüpler beim Stabe des 3. Chevaulegerd-Regiments Herzog Karl 
Theodor — und Städtler ä la suite des 3. Infanterie-Regi— 
ment3 Prinz Karl von Bayern, Plagmajor in Augsburg, diefen 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeihen, — dem Leutnant 
Ritter und Edlen von Kienle des 9. Infanterie-Regiments Wrede, 
legterem unter Verleihung der Aussicht auf Anjtellung im Bivil- 
dienfte ; 

zu ernennen: 

zum Gommtandeur der 1. Infanterie-Brigade den Oberſten NRitt- 
mann, Commandeur des 1. Ynfanterie-Regiment3 König, unter 
Beförderung zum Generalmajor (1); 

zu Regiments = Commandeuren die Oberften Ritter von Thäter, 
Abteilungschef im Kriegsminifterium, im 1. Infanterie-Regiment 
König — und Freiherr von Neubed beim Stabe des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter in diefem Regiment, — danıı 
den Major Freiherrn von Pfetten-Arnbad) beim Stabe des 
2. Ulanen-Regiments König im 3. Chevaulegerd-Regiment Her: 

— 309 Karl Theodor; | 

zum Abteilungschef im Krieggminifterium den Oberftleutnant Bflaum 
von der Zentralitelle des Generalftab3 ; 

zu Bataillong: ıc. Sommandeuren die Majore Blaul, Stompagniechef vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh, im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf — und Balder beim Stabe des 4. Feld: Artillerie: 

- Regiments König im 1. Feld-Artillerie-NRegiment PBrinz-Regent 
Luitpold; 

zu Kompagnie- ꝛc. Chefs die Hauptleute Vocke vom 14. Infanterie— 
Regiment Hartmann im 2. Jäger-Bataillon, — von Staudt 
vom Generalſtab des II. Armee-Corps als Rittmeiſter im 1. Chevanı= 
legers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland — und Lang— 
häuſer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — die 

Oberleutnants von Reck im Infanterie-Leib-Regiment — und 
Kleinhenz im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, dieſe unter Be— 
förderung zu Hauptleuten ohne Patent; 

zum Platzmajor in Augsburg den Major a. D. Meß unter Wieder— 
anftellung im Verhältnis a la suite des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern; 
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zum Reitlehrer bei der Equitationsanſtalt den Rittmeiſter Freiherrn 
bon und zu Egloffſtein, bisher Adjutant bei der Equitations- 
anftalt, unter Belaſſung im Verhältnis a la suite des 3. Chevau- 
legerö-Regiments Herzog Karl Theodor ; 

zum Adjutanten bei der Equitationsanftalt der Oberleutnant Freiherrn 
von Redmwit des 1. Ulanen-Regiments Sailer Wilhelm IL, 
König von Breußen, unter Stellung A la suite dieſes Regiments ; 

zu beauftragen: 

nit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direktors des Hauptlaboratoriums 
den Dauptmann Stümmer a la suite des 2, Fuß-Wrtillerie- 
Regiments, bisher Unterdirektor dafelbit ; 

nit Wahrnehmung der Geichäfte des Unterdirektors der Gewehrfabrik 
den Oberleutnant Schmidt A la suite des 7. Infanterie-Regi— 
ments Bring Veopold, bisher Direktions-Aſſiſtent dajelbit; 

zu verſetzen: 

den Oberſtleutnant Freiherrn von Perfall, Abteilungs-Commandeur 

im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, zum Stabe 

des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

Majore Karl von Grundherr au Altenthan und Weyher— 

haus, Eskadronschef im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus 

von Wupland, zum Stabe des 2. Ulanen-Regiments König, — 

sımmerle a la suite des 4. Chevaulegers-Regiments König, 

Reitlehrer bei der Equitationsanitalt, zum Stabe des 3. Chevau- 

(egerö-Hegiments Herzog Karl Theodor — und Then, Batterie: 

chef im 3, Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter, zum Stabe 

des 4. Feld-Artillerie-Regiments Königs 

die Hauptleute und Kompagniechefs von Hark des Infanterie-Leib— 
Negiments in den Generalftab (Zentralitelle) — ımd Kneußl 
bes 2. Jäger: Bataillons in den Generaljtab des II. Armee— 
Korps, — den Hauptmanı Röſch A la suite des 1. Fuß-Ar— 
tillerie-Regiments vacant Bothmer, Unterdiveftor der Gewehr— 
fabrif, in gleicher Eigenjchaft zum Gauptlaboratorium ; 

den Fähnrich Auguft Widmann vom 20. Infanterie-Regiment zum 
2. Zrain-Bataillon ; 

un fommandtieren: die Yeutnants Sauter des 8. Infanterie— 

Regiments Prandh zur Gewehrfabrik, — Grafen bon Dredjel — 

und Freiherrn bon Yeopredting des 1. Schmeren Reiter— 

Negiments Prinz Karl von Bayern zur Dienftleiftung beim 

l. Ulanen-Regiment Sailer Wilhelm II. König von Preußen, — 

jämtlihe unter Stellung A la suite ihrer Truppenteile; 

barafterifieren: al$ Generalmajor den Oberfter Belleville 

a la suite des 1. Fun-Artillerie-Negiments vacant Bothmer, 


Zeftionschef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie; Gi 
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b) im Sanitätscorps: 

im altiven Heere: 

. am 20. d8 
den Abſchied mit der gejeglihen Penjion und der Erlaubnis 

" zum Tragen der Uniform mit den für Berabidiedete 
borgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: dem &eneralarzt 
Dr Vogl, Corpsarzt des I. Armee-Corps, unter Verleihung des 
Ranges als Generalmajor, — dann den Negimentsärzten, Ober- 
ſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Schrauth vom 2. Infanterie-Regiment. 
Kronprinz — und Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr von Kirdhbauer 
vom 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zu ernennen: 

zum Gorpsarzt des I. Armee-Corps den Generaloberarzt Dr Solbrig, 
Diviftonsarzt der 1. Divilion, unter Beförderung zum Generalarzt; 

zum Divifionsarzt der 1. Divifion den VOberftabsarzt 1. Klaſſe 

Dr Gerſt, Regimentsarzt vom 2. Schweren Reiter-Regiment 

vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich, unter Beförder: 

ug zum Generaloberarzt; 

Negimentsärzten den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Bürger, Gar: 

nijonsarzt von der Kommandantur der Feſtung Germersheim, im 

17. Snfanterie-Regiment Orff, unter Beförderung zum Oberftabs- 

arzt 1. Klaſſe, — dann die Stabsärzte Dr Fruth, Bataillonsarzt 

tom Infanterie-Leib-Regiment, im 2. Infanterie-Regiment Kron— 

prinz — und Dr Hering, Abteilungsarzt vom 1. Feld-Artillerie— 

Regiment Prinz-Regent Yuitpold, im 2. Schweren Reiter-Regiment 

vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, beide unter 

Beförderung zu Oberjtabsärzten 2. Klaſſe; 


zum Garnifonsarzt bei der Kommandantur Nürnberg den Stabsarzt 
Dr Hofbauer, Abteilungsarzt vom 5. Feld-Artillerie- en 
unter Beförderung zum Oberjtabsarzt 2. Klaſſe; 


zu Bataillonsärzten den Stabsarzt Dr Rogner, Chefarzt vom 
Sarnifons-Tazaret Lechfeld, im 16. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Ferdinand von Toskana, — dann die Oberärzte Dr Gutbier 
vom Eijenbahn-Bataillon im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Ofterreih, —- Dr Albert vom 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Dr Schmitt im 18. Snfanterie- Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand — und Dr Herrinann vom 16. Snfanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana im 21. Infanterie-Regiment, 
dieſe unter Beförderung zu Stabsärzten; 


zu 
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zu verſetzen: 
die Stabs- und Bataillonsärzte Dr Wolffhügel vom 1. Infanterie— 


Regiment König in gleicher Eigenſchaft zum Infanterie-Leib⸗ 
Regiment, — Dr Fleifhmann vom 21. Sinfanterie-Regiment 
zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz:Regent Luitpold — und 
Dr Matt vom 17. Snfanterie- Regiment Orff zum 5. Tyeld- 
Artillerie: Regiment, beide als Abteilungsärzte, — Dr Hahn 
vom Snfanterie- Leib- Regiment ald Chefarzt zum Garniſons⸗ 
Yazaret Lechfeld; 


den Oberarzt Dr Blanf vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz 


aum 1. Fuß—⸗Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 


die Aſſiſtenzärzte Dr Megele vom 5. Feld: Artillerie Negiment zum 


äl 


— 


zu 
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3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, unter Beförder— 
ung zum Oberarzt, dann Dr Hedeulauer vom 14. In— 
fanterie-Megiment Hartmann zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Hirſch vom 1. Fu Artillerie-Hegiment vacant Bothmer zum 
13; Infanterie-Negiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreich, — 
Dr Brennflef vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern zum 3. Feld⸗Artillerie-Kegiment Königin Mutter — und 
Dr Arneth vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg zur Reſerve des Sanitätscorps; 

befördern: 

Oberjtabsärzten 1. Klaſſe die Oberftabsärzte 2. Klaſſe und Ne: 
gimentsärzte Dr Maier im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Yudwig von Hejlen, — Dr Reh im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, — Dr Löſch im 21. Infanterie-Regiment, — 
Dr Batin im 1. Ulanen-Regiment Sailer Wilhelm Il., König 
von Preußen, — Dr Henle im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — 
Ir Filentſcher im 4. Chevaulegerd:Hegiment König — und 
Dr Ludwig im 9. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Oſterreich, — ſämtliche überzählig; 

Oberürzten die Aſſiſienzürzte Dr Dreſchfeld im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, — Dr Ruidiſch im 11. Infanterie-Regi— 
ment von der Tann — und Dr Schmittim 2. Pionier-Bataillon, 
dann überzählig die Ajftitenzärgte Dr Ott im 2. Infanterie— 
Negiment Kronprinz, — Dr Haas im 19. Infanterie-Regiment 
König Humbert von Stalien, — Dr Gänsbauer im 20. Infan— 
terie-Negiment, Dr Widmann im 1. Jäger-Bataillon, — 
Ir Marz mn 2. Schmweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreich, — Dr Morſak im 2. Chevan- 
legers Negiment Taris — ımd Dr Neuner im 1. Train Bataillon; 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 17. ds dem Oberarzt der Reſerve Dr Adolf Brunner (I. München) 
den Abichied behufs Übertritts in Königlich Preußiſche Militär: 
dienfte zu bemilligen; 

c) bei Den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 11. d8 den Ingenieur Riemann don der Gewehrfabrik zu den 
Artillerie-Werkitätten zu verjeßen; 

am 15. d8 den Beterinär Hochſtein vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland zu den DVeterinären der Reſerve 
zu verſetzen; 

am 16. ds die Vertrags-Ingenieure Wilhelm Hupfauf der Geſchütz⸗ 
gießerei und Geſchoßfabrik, — Oskar Wibel der Artillerie-Werk⸗ 
ſtätten, — Karl Keller, Leutnant der Reſerve des 1. Pionier-Ba— 
taillons, der Pulverfabrit, — Hans Förſter der Artillerie-Werk— 
ſtätten — und Friedrich Bauer des Hauptlaboratoriums zu In— 
genieuren bei den genannten Techniſchen Inſtituten zu ernennen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 15. ds zu Veterinären in der Reſerve zu befördern: die 
Unterveterinäre der Reſerve Franz Ottle (Kempten), — Joſeph 
Bauer Vilshofen) — und Dr Martin Klimmer (J. Münden). 


Ariegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


— — — — — 


Nro 2157. München 21. Februar 1899. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allergnädigſt bewogen ge: 
funden, 
am 14. os inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Oberſtleutnant 
Fiſcher a la suite des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, Diref: 
tur der Kriegsſchule, den Verdienſtorden von Heiligen Michael 
IV. AMAlaſſe zu verleihen, — ferner 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Xragen von Drdensaug: 
eichnungen zu erteilen: 








a a, 


am 13. d8 dem Leutnant Leeb, Bataillons-Adjutauten im 8. Sin: 
fanteric-Regiment Brandh, für das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Groß- 
herzoglich Badiichen Ordens vom Zähringer Löwen — und 

am J4. ds dem Obermuſikmeiſter Adolf Fach des 1. Infanterie— 
Regiments König für das Berdienftkrenz des genannten Ordens. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums wurde 

an Stelle des Oberftleutnants Pflaum, Abteilungschef im Kriegs— 
minifterium, der Major Freiherr Kreß von Kreßenſtein, 
Bataillong-Commandeur im nfanterie-leib-Regiment, als ſtän— 
diges Mitglied der Ober-Studien- und Examinations-Kommiſſion 
beitimmt, — ferner 

der Leutnant Engelhard des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand zur Probed enftleiltung zum 1. Train⸗-Bataillon kom— 
mandiert — und 

der Zeutnant Sauter A la suite des 8. Infanterie-Regiments Pranckh, 
fommandiert zur Gewehrfabrif, mit Wahrnehmung der Gejchäfte 
des Direftiong-Afliftenten bei genanntem Inſtitute beauftragt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corp3 wurde 
der Bahlmeilter Yimmer beim 8. nfanterie-Regiment Prandh 
eingeteilt. 


Seitend der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden die Feuers 
werf8-Hauptleute Flohrſchütz von der 1. Feld» Xrtillerie: 
Brigade zur OberjeuerwerfersSchule — und Mayer von der 
Oberfeuerwerfer-Schule zum Artillerie-Depot Ingolſtadt, — Die 
Feuerwerks-Oberleutnants Häusler vom Blakfommando Hammel» 
burg zur 1. Feld-Artillerie-Brigade, — Richter von der Pulver: 
fabrif, fommandiert zum Artillerie-Depot Angolftadt, zum Plat- 
fommando Hammelburg — und Schweigart vom Artillerie: 
Depot Ingolftadt, unter Belajjung im Kommando bei der Geſchütz⸗ 
giegerei und Geſchoßfabrik, zur Bulverfabrif verjeßt, — dann der 
Feuerwerks-Leutnant Wig beim Artillerie-Depot Ingolſtadt ein= 
geteilt. 
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Aöniglich Bateriſches Kriegsminiſterinm. 











Beilage aA 8. 2. Min 189. 


Inhalt: 1) und 3) Berfonalien; 2) Ordensverleihungen. 





Nro 2734. Münden 2. März 189. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Nönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
veih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ger 
funden, nachftehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Gffigieren: 

im altiven Heere: 

am 22. v. Mts 

dem Major 3. D. Koch, Bezirk3offizier beim Bezirks-Kommando 
Weiden, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. infanterie-Regiments 
König mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen — umd 

den Hauptmann 3. D. PBatin zum BezirkSoffizier beim Bezirks⸗ 
Kommando Weiden zu ernennen; 

am 28. vd. Mts 

den Abſchied mit der geſetzlichen Penfion zu bemilligen: 
dem Zeug-Leutnant Stürmer vom Artillerie-Depot Ingolſtadt, 
unter Verleihung der Aussicht auf Anftellung im Zivildienfte; 

zu verfegen: den Zeug-Leutnant Ent vom ArtillerieDepot Ger- 
mersheim zum ArtillerieDepot Ingolſtadt, unter Enthebung vom 
Kommando zum Kaiſerlichen Artillerie-Depot Straßburg; 

(7.) 
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zu befördern: zum Zeug-Leutnant den Zeugfeldwebel Hermann 
Halder von der Gewehrfabrik beim Artillerie-Depot Germersheim, 
unter Kommandierung zum Kaiferlichen Artillerie-Depot Straßburg ; 

b) im Kanitätscorps: 

im altiven Heere: 

am 24. v. Mts die Unterärzte Dr Eduard Müller des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernfi Ludwig von Heljen und Oskar 
Freiherrn Scheben von Eronfeld des 1. Yuß-Artillerie-Regi: 
ment3 vacant Bothmer, beide in ihren Truppenteilen zu Aſſiſtenz—⸗ 
ärzten zu befördern; 

im Benrlaubtenftande: 

am 22. v. Mts dem Oberarzt der Rejerve Dr Auguft Brüning Hof 
den Abfchied behufs Übertritt in Königlich Preußifche Militär: 
dienfte zu beiilligen ; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 23. v. Mts den Militärammwärter, Zahlmeilter-Aipiranteı Yeonhard 
Thoma des 12. nfanterie-Regiments Prinz Arnulf zum Ned): 
nungsführer beim Nemonte-Depot Benediftbeuern zu ernennen. 


Ariegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 2702. München 2. März 1899. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
veih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
den nachgenannten Offizieren 2c. die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen von Ordens: ꝛc. Auszeichnungen zu erteilen, und zwar: 
am 19. v. Mts für die Königlich Preußische Note Krenz: Medaille 

dem ©eneralleutnant a la suite der Armee Grafen zu Caftell- 

Caſtell, Königlicher Oberfthofmeifter, — und dem Generalleit- 

nant 3. D. Robert Ritter von Xylander, beiden für die 1. Klaſſe, — 
dem Generalmajor a la suite der Armee Grafen zu Pappen— 

heim, Königlicher Oberſthofmeiſter a. D, — dem Oberſten 3. D. 

Freihern don NRotenhan, — dem Oberſtleutnant Grafen 

Fugger von Babenhaufen a la suite der Armee, — dem 
Generalftabsarzt der Armee 3. D. (mit dem Range als General: 
leutnant) Dr Ritter von Yoßbed a la suite des Sanitätöcorpe — 
und dem Generalarzt 3. D. (mit dem Range als Generalmajor) 





‘ 


Dr Port, diefen für die 2. Klaſſe, — dann dem Oberjtabsarzt 
1. Klafje Dr Rofenberger a la suite des Sanitätscorps für die 
3. Klaſſe; 

am 22. v. Mts dem Nittmeifter Marimilian Freiherrn von Nedwik 
à la suite de3 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König 
von Preußen, Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Siegfried im Bayern, für das Gommandeurfreuz des 
Fürſtlich Bulgarijchen Zivil-VBerdienftordens. 


Kriegs-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 2349. Münden 2. März 1899. 

Betreff: Berfonalien. 

Das Kommando des Yeutnants Hugo Michell:Auli des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig zur Intendantur I. Armee⸗-Corps wird 
bis auf weiteres verlängert; 

dev Unterveterinär der Nejerve Peter Schneider (I. München) wird 
mit der Wirffamteit vom 1. März d. Is zum Unterveterinär des 
aftiven Dienftftandes im 1. Shevauleger Regiment Kaifer Nikolaus 
von Rußland ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Veterinärftelle beauftragt. 


Kriegs: Minikerinum. 
Sch. v. Aſch. 


Seiten? des Generalftabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Rudolf Schlid des 5. Feld-Artillerie-Regiments 
zum Unterarzt im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Wiirttenberg ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 





Königlich Bayerifhes Kriegsminiferinm. 





Derordnungs- Blatt. 
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Inhalt: 1) Perjonalien; 2) Ordensverleihungen. 











Nro 3144. München 8. März 1899. 
Betreff: Berjonalien. | 
Im Hamen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Zmilpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen geſunden, 
nachitehende Berjonalderänderungen zu verfligen ; 

a) bei den Offirieren: 

im aftiven Heere: 

amt 4. ds deu Major Freiheren von Gebſattel vom ®eneralftab 
der 2. Divifion von I. DOftober l. Is ab, unter Verſetzung zur 
„entraljtelle des Generalftabes, auf zwei Jahre zum Königlich 
Preußiſchen Großen Generaljtab zu lommandieren ; 

am I. bs 

den Abſchied mit der gejeßlidhen Penſion und mit der Er— 
lanbnis zum Zragen der bisherigen Uniform mit den 
jie Berabjchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu be 
willigen: den Majoven Metz, Batalllons- Gommandenr im 
13. Infanterie-Regiment Staifer Franz Joſeph von DOfterreich, — 


und Jodl, Abteilmmgs-Commandeur im 5. Feld-Irtillerie-Hegiment, 


beiden unter Verleihung des Charakters als Oberjtleutnant; 
mit der gejeßlihen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den be erimmungss 


(8.) 
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mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu Stellen: die Majore 
Dtt, Bataillond-Commandenr im 13. Snfanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreich, diefen unter Verleihung des Cha- 
rakters als Oberftleutrrant, — und Walther, Eskadronschef im 
5. Chevaulegerö-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich; 

b) im Ganitätscorps: 

im altiven Heere: 

am 4. d8 den Unterarzt Dr Franz Netter! des 8. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Prandh zum Alfiitenzarzt in diefem Regiment zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im altiven SHeere: 

am 2. d8 

zu verſetzen: die Stabdauditeure Dr Weigel von der 6. Infaunterie— 
Brigade zur Kommandantur Nümberg — und Holle von der 
Kommandantur Nürnberg zum Militär-Bezirksgericht Würzburg, — 
die Regiment3auditeure Dr Mayr von der Kommandantur Bam: 
berg zur 6. Sinfanterie-Brigade — und Lucas, rechtskundiger 
Sefretär vom Militär-Bezirfsgeriht München, zur Kommandantur 
Bamberg; 

au ernennen: zum Regimentsauditeur und rechtsfundigen Sekretär 
beim Militär-Bezirkögeriht München den Milttär-Gericht3prafti- 
fanten Otto Munder, Leutnant der Rejerve des 7. nfanterie: 
Regiments Prinz Leopold; 

am 4. ds 

dem Intendantur-Sekretär Baul Koetat der Intendantur I. Armee— 
Korps die erbetene Entlaſſung aus dem Bayerifchen Heere behufs 
Übertritts in Königlich Preußiſche Militär-Berwaltungsdienfte zum 
1. April d. Is zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Jutendantur-Sekretär bei der Jutendantur 11. Armee-Corps den 
Bureaudiätar für den Gefretariatsdienft Konrad Haud daſelbſt; 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſons-Verwaltung Augsburg den 
Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranwärter Edmund Stenger; 

zu befördern: zum Garniſons-Verwaltungs-Juſpektor den Kaſernen⸗ 
Inſpektor Frey der Garnifong-Berwaltung Ansbad). 


Kriegs: -Minikerinm. 
Fr. v. Aſch. 





Rro 3226. Münden 8. März 1899. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Bamen Seiner Majeſtät des Aönkgs. 
Seine Königliche Hoheit Brinz Jnitpsld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigit bewogen ge: 
funden, - 
am 6. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibeng dem Hauptmann 
Freiherrn von Godin, Kompagniechef im Infanterie⸗Leib⸗Re⸗ 
giment, den Berdienſtorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu 
verleihen — und 

am 7. ds dem Leutnant im 1. Schweren Reiter⸗Regiment Prinz 
Karl von Bayern, Herzog Siegfried in Bayern, Königliche 
Hoheit, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Fürſt⸗ 
lich Bulgarifchen Militär-Verdienftfreuges zu erteilen. 


Sriegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurden an Stelle des Oberſten Frei— 
herrn von Neubeck, Commandeur des 3. Feld⸗Artillerie⸗Regi— 
ments Königin Mutter, — und des Oberſtleutnants a. D. Loé die 
Majore von Münfter, Kommandeur des Eifenbahn-Bataillong, — 
und Halder, ‚Abteilung: Sommandeur im 1. yeld- Artillerie- 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold, als ftändige Mitglieder der Ober: 
Studien und Eraminations-Kommiffion beftimmt. 


Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Engelbert Fuß des 9. Infanterie-Regiments Wrede 
zum Unterarzt im 21. Infanterie-Regiment ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 
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Beilage n „® 10. 11. Mär 1899. 
Inhalt: 1) Berfonafien; 2) Verleihung der Ehrenmünge de$ Zubiwigsorben®. 


Nero 3411. Münden 11. März 1899. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Hamen Heiner Majeftät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachftehende PVerfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Gffigieren und Fähnrichen: 

im altiven Seere: 

am 10. ds 

ju ernennen: 

zu Bataillon3- xc. Kommandeuren die Majore Schwertſchlager, 
Kompagniechef im 22. Sufanterie-Regiment, — und Haufen, Kom: 
pagniehet im 17. Infanterie-Regiment Orff, beide im 13. In⸗ 
fanterie-Regiment Staifer Franz Joſeph von Dfterreich, — Freiherrn 
bon Guttenberg beim Stabe de3 5. Feld-Artillerie-Negiments 
in dieſem Regiment; 

zu Kompagnie= 2. Chefs den Rittmeifter Freudenberg a la suite 
des 5. Chevauleger3-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, 
fommandiert zur Dienftleiftung dortfelbit, in diefem Regiment, — 
dann die Oberleutnants Hörft vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Schultheiß vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 

(9.) 





werd. 


Württemberg im 22. Infanterie-Regiment — und Merkel im 
5. Feld Artillerie- Regiment, diefe unter Beförderung zu Haupt: 
leuten; 

zu verſetzen: 

in die Kategorie der mit Penſion zur Dispoſition ſtehenden Offiziere 
die Majore a. D. Freiherrn von Gienanth — und von Reh— 
lingen und Haltenberg; 

zum Stabe des 5. Feld-Artillerie-Regiments den Hauptmann Bau— 
müller, Batteriechef in dieſem Regiment; 

in das Verhältnis a la suite ihrer Truppenteile unter Kommandier-— 
ung zur Dienftleiftung Ddortfelbjt die Nittmeilter König des 
1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — 
Freiherrn von Weinbach des 3. Chevaulegers-Negimentd Herzog 
Karl Theodor, — Freiherrn von Crailöheim des 4. Chevau- 
leger3-Regiment3 König — und Freiherrn von Münſter des 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — 
dann den Hauptmann Schwabl des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn; 

zum 7. Infanterie-⸗-Regiment Prinz Leopold den Oberleutnant Weg- 
meier des 17. Infanterie-Regiments Orff; 

zum Eifenbahn-Bataillon die Leutnant? Koh vom 1. Pionier-Ba: 
taillon — und Hühnlein vom 2. Pionier-Bataillon; 

zum 14. Infanterie-Regiment Hartmann den Fähnrih Eduard Bauer 
des 21. Infanterie⸗Regiments; 

zu entheben vom Kommando zur Dienftleiltung im 2. Che— 
vaulegers-NRegiment Taris: den Oberleutnant Liſſignolo — 
und den Leutnant Sigmund Grafen von Tattenbadh, beide 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regimentd Prinz Karl von 
Bayern, unter Nüdverfegung in den etatSmäßigen Stand dieſes 
Regiments; 

zu befördern: 

zu Oberften die Oberftleutnants von Nagel zu Aichberg (3), Com— 
mandeur des 14. Sinfanterie-Regiments Hartmann, — Ratzinger(2), 
Bataillons-Commandenr im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, — und Straßner (1) ala suite des 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments vacant Bothmer, Direktor der Artillerie-Werfftätten ; 

zu Majoren die Hauptleute (Rittmeilter) Friedl (14), Traindepot- 
Offizier bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, — Bernhuber (11), 
Kompagniechef im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Freiherrn 
von Reitenftein (16) a la suite des 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment? Prinz Karl von Bayern, Perſönlicher Adjutaıt Seiner 
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Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, — Haber— 
ſack (12), Batteriechef im 3. Yeld-Artillerie- Regiment Königin 
Mutter, — und Kleinfeller (13), Batteriehef im 4. Yeld-Artil- 
lerie-Regiment König, — dann ohne Patent die Hauptleute Guftav 
Schoch des Kriegsminifteriumd, A la suite des Generalſtabs, — 
und Freiheren von Speidel von der Zentralitelle des General: 
ſtabs, — ſämtliche, mit Ausnahme des ꝛc. Friedl, Schoch und 
Freiherrn von Speidel überzählig;; 

Hauptleuten (Rittmeiftern) (überzählig) die Oberleutnants von 
Lüneſchloß im Infanterie-Leib-Regiment, — Steinbauer im 
1. Snfanterie-Regiment König, — Dobmayr im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Lother im 5. Infanterie » Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen, — Hagen im 12. Infan⸗ 
terie-Regiment Prinz Arnulf, — Friedmann im 13. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Micheler im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Landau, — Georg Meyer, Regiments-Ad— 
jutant im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Italien, — 
Poliezka im 1. Jäger-Bataillon, — Leuze im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Freiherrn von 
Soden & la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Ho- 
heit de3 Prinzen Karl von Bayern, — Eduard Freiherrn von 
Crailsheim a la suite des 2. Ulanen-⸗Regiments König, Adju- 
tant der 3. Kavallerie-Brigade, — Freiherrn Harsdorf von 
Enderndorf, Regiments-Adjutant, — und von Ranfe, beide im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, — Frei: 
herrn von Feilitzſch a la suite des 3. Chevaulegerd-Regiments 
Herzog Karl Theodor, Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, — Treiheren Freyſchlag 
bon Freyenftein im 1. TFeld-Artillerie-Regiment Prinz⸗Regent 
Zuitpold — und Arnold Müller im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, kommandiert ald Lehrer an der Artillerie- und 
Sngenieur-Schule; 

Dberleutnants die Leutnant3 Prinzen Karl von Bayern, 
Ktönigliche Hoheit, a la suite ded 2. Infanterie-Regiments Kron- 
prinz — und Blümlein im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, — dann Überzählig die Leutnants Johann Freiherrn von 
Malfen im Anfanterie-Leib-Regiment, — Freiherrn von Ruffin, 
Bataillond-Adjutant im 1. Infanterie-Regiment König, — Maier, 
Regiment3-Adjutant, — und Seidenftider, beide im 2. Infanterie⸗ 
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Regiment Kronprinz, — Ernſt von Hößlin — und Freiherrn 
Lochner von Hüttenbach, Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Mindelheim, beide im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Paſſavant im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Haack im 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold, — Grafen Fugger von Glött — 
und Walther, Bataillons-Adjutant, beide im 8. Infanterie-Regi- 
‚ ment Brandh, — Schufter, tommandiert zur Kriegs-Akademie, — 
und Georg Vogel, Regiments-Adjutant, beide im 11. Infanterie— 
Regiment von der Tann, — Ade, Bataillons-Adjutant im 20. In— 
fanterie-Regiment, — Abel — und Hofitetter im 23. Infanterie— 
Regiment, — Brefjelau von Brejjengdorf im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Eduard Ritter von 
Poſchinger im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm II, König 
bon Preußen, fommandiert zur Equitationsanftult, — Cnopf 
im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Karl Theodor, fommandiert 
zur Equitationsanftalt, — Prinzen Franz von Bayern, Sönig- 
liche Hoheit, im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Ruitpold, — 
Peringer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, fom- 
mandiert zur Striegd:Afademie, — Schneider, fommandiert 
zur Equitationsanftalt, — und Wagner, fommandiert zur Kriegs: 
Akademie, beide im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Heßert, 
Abteilungs-Adjutant im 5. Feld-Artillerie-Regiment ; 

zu Leutnants die Yähnriche 

Anton Freiheren von Hirſchberg, — Franz Endres, — Alerander 
Freiherrn von Berfall — und Albrecht Freiherrn von Lamezan 
im Opnfanterie-Leib-Regiment ; 

Friedrich Kriebel, — Rudolf vonKramer, — Ottmar Dillmanı, — 
Georg Auers — und Ludwig Waagen im 1. Infanterie - Regi- 
ment Slönig; 

Marimilian Kalbfus, — Hans Nepf — und Alfred Neuß im 
4. Sfnfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

Ernſt Steppe3, — Emil Neureuther — und Alfred Wanfa im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Helen; 
Karl Hufenhäufer — und Friedrih Janner im 6. Infanterie— 

Negiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

Marimilian Mayr — und Franz Högler im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold; 

Hans Junker, — Wolf Dröber, — Rihard Peter, — Konrad 
Falkenhaus — und Sarl PBfannenftiel im 8. Infanterie— 
Regiment Prandh; 
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Eduard Horadam, — Egon Müller — und Herbert Freiherrn von 
Zobel zu Giebelftadt im 9. ufanterie-Regiment Wrede; 
Wilhelm Bellet, — Franz Damm — und Thomas Eberle im 

11. Snfanterie-Regiment von der Tann: 

Franz Sperr, — Heinrich Ritter von Xylander — und Rupert 
Eder im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Heinrich Kühtbauer, — Georg Diftel — und Ludwig Braun 
im 14. Infanterie-Regiment Hartntaun; 

Wilhelm von Hößlin — und Chriftian Rubner im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Albert von Sachſen; 

Friedrid) Hajelmayr, — Emil Hartlmaier, — Alois Knörzer, — 
Hand Saul, — Eduard Dafer — und Ludwig Lochner im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Bruno Edlen von Kiesling auf Kieslingftein, — Emanuel 
Kempf, - PhilippFanſchuh, — Guſtav Edert, — Johann 
Fuchs, — Friedrih Döllinger — und Wilhelm Rumbuder 
im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Albredt Ritter, — Triedrih Arneth, — Hermann Störf — und 
Eugen Scheurer im 18. infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand; 

Egon Wiedmann - und Richard un im 20. Infanterie⸗Regi— 
ment; 

Friedrich. Gürtler, — Hermann alee — und Andreas Büdel im 
21. Infanterie-Regiment; 

Rudolf Ketterl, — Georg Herbſt — und Joſeph Haaſe im 
22. Infanterie-Regiment; 

Theodor Schenk — und Karl Gölkel im 23. Infanterie⸗Regiment; 

Maximilian Sorg im 2. Jäger-Bataillon; 

Luitpold Freiherrn von Wolfskeel — und Johann von Kühl— 
mann im 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Robert Ritter von Poſchinger im 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

Hildolf Freiheren von Thüngen im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wil: 
helm II., König von Preußen; 

Otto Freiheren non Lilgenau im 2. Ulanen-Regiment $tönig; 

Friedrich Pöller im 1. Chevaulegers:Regiment Kaiſer Nikolaus von 
Rußland; 

Karl Laur, — Joſeph Schöninger — und Friedrich Freiherrn 
von Hacke im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis; 

Lothar Merz im 4. Chevaulegers-Regiment König; 
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Georg Kremnitz im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht 
von Öſterreich; 

Otto Riederer im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz⸗Regent Luitpold, 
dieſen überzählig; 

Wilhelm Geys — und Auguſt Wisbeck im 2. Feld⸗Artillerie-Re⸗ 
giment Horn; 

Julius Landmann, — Hugo Wolf — und Rudolf Angſtwurm 
im 3. Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Alfred Hoffmann im 5. Feld-Artillerie-Regiment, dieſen überzählig; 

Theodor Endres, — Maximilian Rau — und Guſtav Mannert 
im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

August Diehl, — WMarimilian Ley — und Ludwig Magin im 
2. FZuß-Artillerie-Regiment; 

Wilhelm Adam — und Heinrid; Retter, beide vom Eifenbahn-Ba- 
taillon, — dann Robert Berghofer, -- Johann Mattis, — 
Dtto Kohler, -- Buftav Lug — und Marimilian Glötzle im 
1. Bionier-Bataillon ; | 

Karl Röhrl, diefen vom Eifenbahn: Bataillon, — und Albert 
Schrömbgeng im 2. Pionier-Bataillon; 

Karl Haufelt — und Karl Hermann im 1. Train-Bataillon ; 

Gerhard? Mentrop, — Auguftt Widmann — und Theodor 
Brethauer im 2. Train-Bataillon; 

zu Fähnrichen die Fahnenjunker, Unteroffiziererc. Otto Hartmann, — 
Kihard Fraundorfer, — Oskar Ritter von Kylander, — 
Leo Bierengel — und Johann Sporer, — ſämtliche im 8. In— 
fanterie-Regiment Prandh mit einem Patente vom 8. Februar 
l. %8, — Hermanı Ruprion im 2. Pionier-Bataillon, — Otto 
Thürmanger im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Marimilian 
Michaeli im 1. Jäger-Bataillon, — Hans von Hößlin. im 
3. Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayerı, — Karl Würth 
im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Julius Schneider im 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Anton Koller im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff, — Ferdinand Bayer im 2. Pionier- 
Bataillon, — Wilhelm Fuchs im 2. %eld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Friedrich Baumann im 11. nfanterie-Regiment 
von der Tann, — Friedrich Wolffhügel im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih — und Otto Ritter 
bon Gietl im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

ein Patent des Dienftgrades zu verleihen: 

dem Major von Sichlern (15) beim Stabe des 1. Fuh-Nrtillerie- - 
Regiments vacant Bothmer; 





—. Ef. 


den Hauptleuten und Kompagniechefs von Red im Anfanterie-feib- 
Regiment, — Freiherrn von Hohenhaufen im 1. Infſanterie— 
Regiment König, — Kleinhenz im 8. Infanterie-Regiment 
Brand, — Herrmanı im 12. Snfanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Engelbreit im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Bilder im 20. Snfanterie-Regi- 
ment — und Baur im 23. Infanterie-Regiment; 

den Oberleutnant? Sand — und Ritter und Edlen von Paſchwitz, 
beide im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

zu churafterifieren: 

als Oberftleutnants den Major 3. D. Paptiftella, Commandeur 
des Yandwehr-Bezirtd Amberg, -- und den Major a. D. Tamboji; 

als Majore die Hauptleute 3. D. und BezirkZoffiziere Grafen von 
Bullion beim Bezirks-Kommando Regensburg — und Patin beim 
Bezirks-Kommando Weiden; 

als Hauptmamı den Oberleutnant 3. D. Weber, Auffichtsoffizier bei 
den Militäriichen Strafanftaltern auf Oberhaus; 


im Beurlaubtenftande: 

am 10. d8 zu befördern: zu Majoren die Hauptleute (Rittmeifter) 
Viktor Hutichenreuther (8) von der Reſerve des 1. Chevaulegers- 
Regiments Saifer Nikolaus von Rußland, — Kaſimir Grafen 
bon Leyden (1), — Emerich Grafen von Arco auf Balley (6) — 

amd Richard Freiherrn von Vequel-Weſternach (10), Diele 

bon der Rejerve des 3. Chevaulegerd-Regiment3 Herzog Karl 
Theodor, — Hand Freiherın von Thüngen (4) von der Referve 
des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, — 
Joſeph Knauer (9) (Landshut), — Philipp Fiſcher (7) (Lud- 
wigshafen), — Wilhelm Schäffer (2) (Landau) — und Johann 
Schmitt (5) (Zweibrüden), diefe von der Landwehr: Infanterie 
1. Aufgebots, — dann Otto Pöhlmann (3) (Zweibrüden) von 
der Yandwehr:Stavallerie 1. Aufgebots; 

b) im Sanitätscarpe: 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt in der Reſerve dem Oberarzt Dr Eugen Wörk 
(Augsburg); 

zu Oberärzten in der Reſerve die Afliftenzärzte Dr Karl Lech— 
leuthner (Rofenheim), — Joſeph Baner (Weilheim), — Dr Albert 
Nitter von Poſchinger, — Dr Gottfried Frickhinger, 
Marimilian Fleiſchmann, — Dr Bottfried Trautmann, — Dr Woriz 
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Kochmann — und Dr Hermann Strebel (J. Münden), — 
Dr Marimilian Binner (II. Münden), — Dr Friedrid Heel 
(Zand3hut), — Dr Ferdinand Wander (Vilshofen), — Alfred 
Stadler, — Dr Johann Schenk — und Dr Theodor Zetl 
(Augsburg), — Otto Brunner (Dillingen), — Dr Albert 
Kerihenfteiner — und Dr Ludwig Wocher (Ingolſtadt), — 
Theodor Fröhlich — und Dr Xaver Pittinger (Regensburg), — 
Dr Karl Hubrich, — Dr Karl Thorel — und Dr Ignaz 
Steinhardt (Nürmberg, — Georg Adam (Kikingen),, — 
Dr Wolfgang Warda — und Dr Raimund Jebens (Bamberg), —- 
Dr Hugo Shaumann (Kiffingen), — Dr Paul Baradies, — 
Dr Oskar Wintermantel, — Dr Franz Bladian — und 
Dr Marimilian Borjt (Würzburg), — Dr Ernſt Große-Leege, — 
Dr Hugo Halde, — Marimilian Simon, — Dr Hermann 
Simon, — Dr Marimilian Murfinna, — Dr Guſtav Quell— 
malz, — Dr Felix Meder, — Dr Heinrich Baumeifter — 
und Dr Franz Schlagermann (Alchaffenburg), — Dr Ridard 
Wenzel, — Dr Hans Viek, — Dr Felix Sauer, — Dr Mari: 
milian Bayer, — Dr Viktor Alfen, — Dr Georg Hartmann, — 
Dr Joſeph Schloß, — Dr Hermann Schwarz, — Dr Bernardin 
Bold, — Dr Ludwig Kohnſtamm, — Dr Alfred Schanz, — 
Dr Viktor Rojenblatt, — Dr Karl Aust, — Dr Friedrich 
Heubach — und Dr Friedrich Horn (Hof), — Dr Eugen Weſter— 
mayer (Bayreuth), — Jakob Mann (Kaijerslautern), — Wolf: 
gang Schmidt, — Friedrid; Berlet - - und Dr Julius Blum 
(Ludwigshafen, — Dr Auguft Breuer, — Dr Marimilian 
Hajenmayer, — Eduard Heß, — Dr Karl Mofer, — 








Dr Theodor Deuchler — und Dr Theodor Kramer (Landau), —__ 


Dr Otto Kiefer (Zweibrüden); — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Alfiitenzärzte Dr Julius Ziller Wajferburg), — Dr Karl 
Jooß -- und Dr Ridard Palm (I. Münden), — Dr Viktor 
Freymadl (Landshut), — Dr Franz Hübner (Paſſau), — 
Dr Sofeph Hegler (Mindelheim), — Dr David Erlanger — 
und Dr Karl Weigel (Nürnberg), -— Dr Adolf Bucholz — und 
Dr Franz Sorger (Bamberg, — Dr Theodor Kremjer, — 
Dr Elimar Hanfing, — Dr Heinrich Ribbert — und Dr Joſeph 
Schlothane Alhaffenburg, — Dr Friedrid Schmidt (Bay- 
reuth), — Dr August Siebert (Naijerslauten), — Dr Eugen 
Blaß — und Dr Starl Guth (Ludwigshafen), — Dr Eduard 
Kauf (Landau), — Dr Johann Schöndorf — und Dr Otto 
Seibel (Zweibrüden); 
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Derordnungs- Blatt. 
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In halt: n Terionalien; ®) Ordenserleifungen, 


Nro 91 München 13. März 1899. 
Betreff: Perjonalten. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Höniglihe Hoheit Prinz Zuitpold, des König— 
reich8 Bayern Bermwejer, haben Sid inhaltlich Allerhöchſten 
Handſchreibens vom 12. ds Allergnädigjt bewogen gefunden, den Ge— 
neralfeutnant Ritter von Bopp (1), her des Ingenieur-Corps und 
Inſpeeteur der Feſtungen, — ſowie den unterfertigten Kriegs— 
mimifter (2) zu Generalen der Infanterie zu befürdern. 


Kriegs: Miniferium. 
Fıh. v. Aid. 


(10,) 
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Nro 3473. Münden 13. März 1899. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpeld, des König: 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſten Hand» 
ſchreibens vom 11. ds Allergnädigit bewogen gefunden, nachitehende 
Drdendaugzeichnungen zu verleihen, und zwar: 
das Großkreuz des Berdienftordend vom Heiligen Michael: 
den ©eneralleutnant3 und Stöniglichen General: Adjutanten Grafen 

bon Xerdhenfeld-Prennberg — und Freiherrn von Boller; 


das Komturfreuz des Verdienftordens der Bayerifhen 
Krone: 
dem Oberſten (mit dem Range eines Brigade-Commandeurs) und 
Königlichen Flügel-Adjutanten Ritter von Wiedenmann; 
den Berdienftorden vom Heiligen Michael III. Klaſſe: 


den Majoren 3. D. und Hoffavalieren Seiner Majejtät des Königs 
von Schubaert — und Freiherrn von Stengel. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Leutnant Eduard von Madrour des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern wurde unterm 4. d8 in erblicher Weiſe 
bei der Adelsklaſſe der Adelsmatrikel des Königreiches einverleibt. 


» Königlid Kayerifhes Ariegeminikerium. 
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F nha It: 1) Berfonalien ; 2) 1 Drbenbverleifumen. 


ro 40T. Minden 24. März 1899. 
Hetreff: Berfonalien. 
In Hamen Greiner Mäaſeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Wuitpold, des König— 
reichs Bayern Bermweier, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Fähnrichen: 

im altiven Heere: 

am 14. ds dem Oberleutnant Paſſavant des 4 Infanterie Hegis 
ments König Wilhelm von Württemberg den Abſchied behufs Aus: 
wanderung zu bemilligen ; 

am 13. ds 

den Veutnant Heß Aa la suite des 4. Feld Artillerie Negiments König 

vom 1. April I. Is ab als überzäblig in den Stand des genannten 

Megiments wieder einzureihen; 

Fahnenjunker, Unteroffiziere Theodor Mois des d. Feld-Artillerie— 

Regiments — ımd Edwin Huber des 2. Train-Pataillond zu 

Fähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern; 

den Königlich Preußtichen Leutnant a. D, Grafen von Plettenberg, 
aulegt im Wehtfäliichen Nüger-Bataillon Nro 7, mit einem Patente 
vom 18. April 1895 im Berhältnis a la suite des 3. Chevau—⸗ 
legers-Regiments Herzog Karl Theodor ın der Bayerijchen Armee 

(1l.) 
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anzuſtellen — und denſelben inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 
vom gleichen Tage Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog Karl 
Theodor in Bayern als Erzieher Höchſtdeſſen Söhne zuzuteilen; 
am 23. d8 
den Abjchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der Er: 
laubni8 zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu be- 
willigen: dem Major Oppmann, Bataillond-Commandeur im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, unter Verleihung des 
Charakters als Dberitleutnant -— und dem Hauptmenn Roth, 
Stompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, unter 
Verleihung des Charakters als Major; 
mit der gejeßlihen Benfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen: den Major 
Berthold, Bataillons-Commandeur im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, unter Verleihung des Charakters als Oberftleutnant ; 
zu ernennen: 
zu Bataillons-Commandeuren den Major Bernhuber, Kompagnie— 
chef vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, im 7. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Yeopold --- und den Hauptmann Walch, Kompagniechef 
von 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig, diefen unter Beförder- 
- ung zum Major (]); 
zu Sompagniechef3 die Hauptleute Geiger a la suite des 7. In— 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, Adjutant der 8. Infanterie: 
Brigade, in diefem Regiment, - Nineder vom 5. nfanterie- 
Regiment Großherzug Ernſt Yudwig von Helfen im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede - und Dobmayr vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Toskana: 
zum Mitglied des Bekleidungsamts Il. Armee-Corps den Hauptmann 
Borfter a la suite des 11. Infanterie-Regiments von der Tan, 
bisher fommandiert zu genannten Bekleidungsamt; 
zum Adjutanten der 8. Jufanterie-Brigade den Oberleutnant Käffer: 
lein des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Hof, unter Stellung & la suite diejed Regiments; 
zu verjegen: die Oberleutnants Karpf vom 1. Pionier: Bataillon — 
"und Krafft vom Eifenbahn-Bataillon zur Fortifikation Ingolſtadt; 
zu befördern: zum Leutnant im 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz 
den Fähnric) Otto Dihm diejed Regiments; 


zu SE, 


im Beurlaubtenftande: 

am 15. ds den Abſchied zu bemwilligen: dem Leutnant Ernft Gerſon 
(Staiferslautern) von der Yandmwehr:Feld-Artillerie 1. Aufgebots, 
unter Verleihung des Charakters als Oberleutnant, — dann von 
der Landwehr 2. Aurgebot3 dem Hauptmann Seinrih Köppel 
(ll. Miinchen) von der Infanterie, — den Vberleutnants Adal- 
bert Hein (Bilshofen) von den Jägern — und Karl Freiherrn 
Haller von Hallerftein (Meilheim) von der Feld-Artillerie, 
letteren beiden mit der Erlaubnis zum Tragen dev Yandiwehr: 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgeichriebenen Abzeichen ; 

b) im Sanitätscorpe: 

im aftiven Heere: 

am 21. ds 

au verjeßen: den Stabsarzt Dr Meier, Bataillonsarzt vom 19. In— 
tanteries Regiment König Dumbert von Italien, zum 12. Infanterie— 
Hegiment Bring Arnulf — und den Oberarzt Dr Bfeilfchifter 
vom 21. Infanterie-Regiment zum 16. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog ‚Ferdinand von Toskana; 

zu befördern: zum Aſſiſtenzarzt den Unterarzt Dr Auguſtin Grobe 
von 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen. 
im Eiſenbahn-Bataillon; 

ce) bei den Beamten der Militär-Verwaäaltung;: 

im aftiven Seere: 

am %. ds den Kaſernen-Inſpektor Stadelbauer der Garnijons- 
Verwaltung Miinchen mit Penſion in dem erbetenen Ruheſtand 
treten zu laflen; 

am 17. ds 

den Kaſernen-Inſpektor Graßmann bon der Garniſons-Verwaltung 
Neu-Ulm zum 1. April l. Is zu jener in München zu verjegen; 

den Unterveterinär Chriſtian Steinbrücel des 1. Feld⸗Artillerie— 
Negiments Prinz-Regent Luitpold zum Peterinär in diejem Re— 
giment zu befördern; 

am 22, DS zu ernennen: 

zum Geheimen Stanzletvoriteher im Kriegsminiſterium den Geheimen 
Sianzleifefretär Bauer — und 

zum Geheimen Stanzleijefretär im Sriegsminijterium Dem Kanzlei— 
funftionäv Ludwig Böhm, beide vom Kriegsminiſterium; 

d) außerdem: 

am 13. ds den Gymnaſiallehrer Dr Michael Döber! vom Yudwigs: 
Gymnaſium in München, Privatdozent an der Univeriität Dajelbit, 
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unter gleichzeitiger Beförderung zum Ghymmnafial-Profeffor. auf 
eine Lehrftelle für die philologiſch-hiſtoriſchen Fächer am Kadetten⸗ 
Corps nad) Maßgabe des Titeld II, $ 18 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
zu berufen ; 

am 21. d8 den Gymmnafial-Profeflor Steinberger an den Militär: 
Bildungs-Anftalten in Anwendung des 8 22, Lit. D der IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde vom 1. April d. Is ab für immer in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 3587. Münden 24. März 189. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Jnitpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigit bewogen 
gefunden, 
am 1. ds dem Garnijons - Verwaltungs » Direktor, Rechnungsrat 
Schönhärl der Garuiſons-Verwaltung Ingolſtadt, für feine mit 
19. März d. Is ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit 
das Ehrenkreuz des Ludwigsordens, — 

am 6. d3 inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Königlich Preuß 
schen Oberſtleutnant von Keller, Commandeur des Dragoner: 
Negimentd Freiherrn von Manteuffel (Nheinifches) Nro 5, das 
Ritterfreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienftordendg — und 


am 12. ds den Hauptleuten und Kompagnie- ꝛc. Chefs Ritter von 
VBriftermeiiter des Infanterie-Leib-Regiments, — Streitel des 
21. Infanterie-Regiments — und Brunhuber des 5. Feld— 
Artillerie-Regimentd das Ritterfreuz 2. Klaſſe des zuletztge— 
nannten Ordens — 

zu verleihen; 

am 14. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Drdens- ꝛc. Auszeihnungen zu erteilen: 

dem Hauptmann Bed, Kompagniechef im 10. Infauterie-Regiment 
Prinz Ludwig, für den Großherrlih Türkiſchen Medjidie-Orden 
3. Kaffe, — dem Oberleutnant Eduard Ritter von Boldinger 
des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, 
fommandiert zur Equitationsanftalt, — und dem Leutnant Ritter 
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und Edlm Ballan von Thiered auf Rebenfels und 
Wranyd, Regimentd-Adjutant im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
beiden für das Marianerfreuz des Deutichen Ritter-Ordend, — 
dem Leutnant Joſeph Grafen Yugger von Glött des 3. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Königin Mutter für das Matrifelzeichen als 
Tyroler Adeliger Landmann, — ferner 

am gleichen Tage dem Leutnant Otto Moſer der Rejerve des 2. Jäger⸗ 
Bataillond für das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzoglih Sachſen⸗ 
Erneftiniichen Hausordens die Erlaubnis zum Tragen zu ertejlen. 


Ariegs-Minikerinm, 
Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei⸗ 
willige Arzt Adolf Mattern des 9. Infanterie⸗Regiments Wrede 
zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee⸗Corps wurden 
für das Rechnungsjahr 1899 zur Militär-Fonds-Kommiſſion kom⸗ 
mandiert: | 

als Mitglieder: die Oberftleutnantd Graf von Spreti beim 
Stabe de3 1. Infanterie-Regiments König — und Freiherr von 
Horn, Abteilungs-Commandeur im! 3. Yeld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — dann der Major Pracher beim Stabe des 
1. Schweren Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern; 

als Stellvertreter: die Majore und Bataillons= 2c. Commandeure 
bon Wallmenich des 1. Infanterie-Regiments König, — Roth 
des 2. Anfanterie-Regimentd Kronprinz, — Peter des 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Quitpold? — und Chriftopb 
des 3. Feld-Artillerie-Regimentd Königin Mutter. 
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Nro 4793. Münden 7. April 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 


| Im Hamen Seiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöcdjit bewogen ge- 
funden, nachſtehende PBerjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

im Heere: 

am 27. vd. Mts 

dem a Freiherrn voeffelh olz von Colberg des 20. Infan— 
terie- Regiments beyufs Übertritts in Königlich Preußiſche Militär: 
diente den Abſchied zu beivilligen — und 

den Fähnrich Paul Kolb des 20. Jufanterie-Regiments zum Leutnant 
in diefem Regiment zu befördern; 

am 2 ds 

dem Major z. D. Beutlhauſer, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kom— 
mando Straubing, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 11. Infanterie— 

Regiments von der Tann mit den für Verabſchiedete vorgeſchrie— 

benen Abzeichen zu bewilligen, — ſowie 
(12.) 





—— 


den Major z. D. Chriſtian Hacker zum Bezirksoffizier beim Bezirks— 
Kommando Straubing zu ernennen; 

am 6. ds dem Leutnant von Lottner des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern das erbetene Ausſcheiden aus dem Heere 
mit dem 5. k. Mts behufs Übertritts in die Kaiſerliche Schutz— 
truppe für Kamerun zu bewilligen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 6. ds dem Aſſiſtenzarzt Graf des 17. Infanterie-Regiments Orff 
das erbetene Ausſcheiden aus dem Heere mit dem 19. I. Mts be— 
hufs Übertritts in die Kaiſerliche Schutztruppe für Südweſt-Afrika 
zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der MilitärVerwaltung: 

im altiven Heere: 

am 28. v. Mts den Bureaudiätar für den Sefretariatsdienft Michael 
Wopperer zum Intendantur- Sefvetär bei der Intendantur 
l. Armee:Corp8 zu ernennen; 

d) außerdem: 

am 31. dv. Mts den Gymmafiallehrer Wilhelm Michel am Kadetten: 
Corps zum Gymnaſial— Profejjor bei der Inſpektion der Militär— 
Bildungsanftalten, unter Übertragung der Lehrſtelle für franzöſiſche 
Sprache an der Kriegs-Akademie, — ferner den Reallehrer 
Dr Heinrich Gaßner an der Königlichen Luitpold-Kreisrealſchule 
in München, Oberleutnant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots 
(1. Münden), zum Gymnaſial-Profeſſor am Kadetten-Corps für 
die Lehrſtelle der franzöfifchen Sprache, — beide nad) Maßgabe 
des Titels IL $ 18 der Berfaffungsurfunde zu ernennen. 

isch. v. Aldh. 

Nro 429. München 7. April 189. 

Kriegsminifterium. 

Betreff: Ordendverleihungen. 

Im Bamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Xuitpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sich Allerhöchſt bemogen 
gefunden, 
am 28. vd. Mts dem Major Fuchs, Bataillons-Commandeur im 

4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, für das 
Ritterkreuz mit den Löwen des Ordens der Königlich Württem: 








— 65 — 


bergiſchen Krone die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 

am 29. v. Mts 

dem Königlich Württembergiſchen General — Br anterie 3. D. von 
Pfaff das Großfreuz des Militär-Verdienftordens zu verleihen; 

dem Oberarzt Dr Baul Leverfiihn der Reſerve (1. Münden) für 
nachstehende Ordens- ꝛc. Auszeichnungen die Erlaubnis zum 
Tragen zu erteilen: für das Nitterfreuz des Fürſtlich Bulgariichen 
St. Alerander-Ordeng, für die Fürſtlich Bulgariihe filberne Ver— 
mählungs - Erinneuungs- Medaille, für die Fürſtlich Bulgarijche 
filberne Medaille fir Kunſt und Wilfenjchaft, für das Comman— 
deurfreuzg des Ordens der Königlid Rumäniſchen Krone, für 
das Commandeurkreuz des Königlich Serbifchen St. Sava⸗Ordens, 
für den Großherrlich Türkiſchen Osmanié-Orden 3. Klaſſe und 
für den Großherrlich Türkiſchen Medjidie-Orden 3. Klaſſe. 


Frh. v. Aſch. 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen wurden der Feſtungs-Bauwart Ott der Fortifikation Ingol— 
ftadt, unter Enthebung vom Kommando zur Kaiſerlichen Fortifika— 
tion Ulm, zur %ortififation Germersheim verjeßt -- und der 
Feftungs:Baumwart Rift der Kortififation Germersheim, unter 
Berjegung zur Fortifikation Ingolſtadt, zur Kaiſerlichen Fortifika— 
tion Ulm kommandiert. 


Im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen 
wurde der Oberleutnant Anton Oberniedermayr der Funktion 
als Bataillons-Adjutant enthoben, — dagegen der Oberleutnant 
Weniger zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 


Nachweiſung 
der vom 1. Januar bis Ende März 1899 zur Kenntnis des 
Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle von Offizieren, 
Sanitätsoffizieren und Beamten: 
Veterinär Anton Kammerer der Reſerve (Paſſau), am 8. Dezember 
1898; 
Geheimer expedierender Sekretär a. D., Geheimer Rechnungsrat 
Müller, zuletzt im Kriegsminiſterium, am 12. Dezember 1898; 
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Oberarzt Dr Philipp Nöll der Landwehr 1. Aufgebots Aſchafſen— 
burg), am 14. Dezember 1898; 

Major a. D. Seitz, zuletzt beim Stabe des 5. Chevaulegers-Regi— 
ments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, am 18. Ba er 

Hauptmann a. D. von Pierron, zuleßt Kompagniechef im 12 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 27. Dezeniber 18098; 

Betriebs-Inſpektor a. D. Schwendinger, zulegt bei der Gejchük- 
gießerei und Geſchoßfabrik, am 28. Dezember 1898; 

Dberleutnant Auguft Schäff der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots 
(Würzburg), am 28. Dezember 1898; 

NRittmeilter a la suite f. E. Graf von Yrſch, am 31. Dezember 
1898; 

Major a. D. Auguft Freiherr von Godin, zulegt Kompagniechef im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, am 4. Januar 18: 

Hauptmann a. D. Bernhard Plaß, zuleßt in der Yandiwehr-Tseld 
Artillerie 1. Aufgebot, am 8. Jauuar 1899; 

Dberleutnant a. D. Karl Freiherr von Weigenjtein, zjulegt im 
6. Ehevaulegers-Regiment Prinz Albrecht von Preußen, am 10. Januar 
1899; 

Dberft a. D. Theodor Ritter, zuleßt Commandeur des 10. In 
fanterie-Regiments Prinz Yudiwig, am 12. Januar 1899; 

Dberit a. D. Freiherr von Crailsheim, zulegt Bataillons-Comman— 
deur im 11. Infanterie-Regiment von dev Tann, am 18. Jannar 
1899; 

Buchhalter Albrecht bei der (Seneralmilitärfaffe, am 20. Januar 18: 

Major a. D. Rabenftein, zulegt Kommandeur des Landwehrbezirks 
Yandshut, am 21. Januar 1899; 

Stabsarzt Dr Schröder, Bataillonsarzt im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, am 22. Januar 18099; 
Oberſt Freiherr von Sedendorff:Aberdar a la suite der Armee, 

am 23. Januar 1809; 

Dberleutnant Dsfar Ber der Yandiwehr : Infanterie 2. Nufgebots 
(Ingolſtadt), am 24. Januar 1809; 

Dberft a. D. von Aufin, zulest —— des 5. Juſauterie⸗ 
Regiments Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, am 25. Januar 
1899; 

Oberft a la suite f. E. Graf von Yrſch-Pienzenau, am 28. Ja— 
nuar 1899; 

Seneraloberarzt Dr Wolffhügel a la suite des Sunitäts-&orps, al 
30. Januar 1899; 











Stabsauditeur a. D. Schleier, zulegt rechtsfundiger Sefretär 
beim General:Auditoriat, am 2. Februar 1899; 

Leutnant Philipp Grüner von der Reſerve des 2. Ulanen-Regimentd 
König, am 11. Februar 1899; 

Geheimer Kanzlei-Sefretär a. D. Wurzer, zuletzt i im Kriegsminiſterium, 
am 15. Februar“ 1899; 

Geheimer Kanzleirat Trauth, Geheimer Kanzleivorſteher im Kriegs⸗ 
miniſterium, am 17. Februar 1899; 

Leutnant a. D. von Axthelm, zuletzt im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Eruft Ludwig von Heſſen, am 18. Februar 1899; 
Generalmajor 3. D. von Lüneſchloß, zuletzt Kommandant des 

Truppenübungsplakes Lechfeld, am 20. Februar 1899; 

Major a. D. Lehfeld, zuletzt Eskadronschef im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, am 21. Februar 1899; 

Leutnant a. D. Dürjchner, zulekt in der Yandwehr des 16. In— 
fanterie- Regiments Großherzog Yerdinand von Toskana, am 
22. Februar 1899; 

Oberarzt Dr Angelo Knorr der Referve (I. München), am 22. Februar 
1899; 

Gcheimer erpedierender Sefretära. D., Geheimer Redynungsrat Meyer, 

- zulekt im Striegsminifterium, am 23. Februar 1899; 

Kupferſtich-Inſpektor a. D. Seitz, zulegt beim Topographiichen Bureau 
des Generaljtabs, am 1. März 1899; 

Oberftleutnant a. D. Karl Popp, zuletzt Bataillons:Commandeur im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 
11. März 1899; 

Oberſt a. D. Sckell, zulest Kommandeur des Landwehrbezirks Vils: 
hofen, am 15. März 1899; 

Leutnant Priefter der Kaiſerlichen Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika, 
bormald im 6. Sinfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, am 15. März 1899; 

Leutnant a. D. Emonts, zulett Kaſernen-Inſpektor bei der Gars 
niſons-Verwaltung Amberg, am 16. März; 1899; 

Hauptmann a. D. Uhlmann, zulegt Kompagniechef im 14. Infan⸗ 
terie-Regiment Hartmann, am 17. März; 1899; 

Leutnant a. D. Wolfgang Hofmann, zulegt im12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, am 19. März 1899; 

Teterinär Be des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, am 22. März 1899 
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Geilage 2 | ur M Mi 17. 7. April 1899. 


Inhalt: 1) und 3) Berjonalien; 2) Or 2) Drdensverleihungen; . 9 Kommando zu zum 
Topographiſchen Bureau des General ſtabs. 




















Nro 5341. Münden 17. April 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Im YHamen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt betvogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Ofſtzieren: 

im altiven Heere: 

am 8. ds 

den Leutnant Fiſcher a la suite des 16. Sinfanterie-Regiments 

Großherzog Ferdinand von Toskana, unter Enthebung vom Kom: 

mando zur Unteroffizierg-Schule, in den Stand genannten Regi⸗ 

ments zu verſetzen — und 
den Leutnant Auguſt Schad des 19. Infanterie-Regiments König 

Humbert von Italien, unter Stellung à la suite dieſes Regiments, 

zur Unteroffiziers-Schule zu kommandieren; 
den Oberleutnant von Ribaupierre des Infanterie-Leib-Regiments — 

und den Leutnant Wendt Freiherrn von Thüngen des 1. Ulanen— 

Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, letzterer kom— 

mandiert zur Königlichen Geſandtſchaft in Berlin, unter Stellung 

a la suite ihrer Truppenteile auf die Dauer eines Jahres zu 

beurlauben; 


(13.) 





— a: — 


am 16. ds 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: den 
Generalmajor Freiherrn von Stengel, Sektionschef bei der In— 
ſpektion der Fuß- Artillerie, in Genehmigung feines Abfchiedsgejuches 
und unter Berleihung des Großfomturfreuzes des Milttär-Berdienit: 
ordend, — dann mit der Erlaubnis zum ragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen den Major Müller 
von der Yortififation Ingolſtadt, unter Verleihung des Charakters 
als Oberftleutnant, — die Hauptleute Simons, Kompagniedef 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — und 
Faber, Kompagniechef im 19. Infanterie-Regiment König Humbert 
von Stalien, beide unter Verleihung des Charakters al3 Major; 

den Abfchied mit der gejeglihen Benfion zu bewilligen: dem 
Rittmeister Freiherrn von Lilgenau, Eskadronschef im 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid, 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeidyen und unter Verleihung des 
Charakters als Major, -- dann dem Leutnant Stödlein des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 


b) im Sanitätscorps: 

im Benurlaubtenftande: 

am 10. ds zu befördern: 

zum Stabsarzt den Oberarzt Dr Wilhelm Joſenhans in der Re 
jerve (Augsburg); 

zu Ajliitenzärzten in der Reſerve die Linterärzte Alois Friedrich 
(II. Münden), — Dr Franz Fuchs (I. Münden), — Adolf 
Glanz (Augsburg), — Marimilian Schmeißner, — Karl Hed — 
und Dr Ludwig Kortmüller Würzburg), — Frauz Ziegler 
(Erlangen), — Dr Wilhelm Drey, — Dr Joſeph Betritichet, - 
Iſidor Bär — und Dr Otto Bidart (l. Münden); 


c) bei Den Beamten Der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 8. d8 den Sanzlijten bei der Intendantur I. Armee-Corps, Kanz: 
leifefretär von Hark mit Penfion in den erbetenen Ruheftand 
treten zu laſſen; 


im Beurlaubteuftande: 

am 10. d8 zu Oberapothefern in der Neferve zu befördern: Die 
Unterapothefer Otto Schedlbauer (Dillingen) — und Otto 
Schwan (Erlangen). 
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Nro 5141. München 17. April 1899. 
Krieggminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Greiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih8 Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaugzeic)- 
nungen Allergnädigit zu erteilen: 
am 10. ds dem Generalmajor Freiherrn Reichlin von Meldegg 

a la suite der Armee, Militär-Bevollmächtigter in Berlin und 

Bevollmädtigter zum Bundesrat des Deutjchen Reiches, für den 

Stern zum Königlich Preußiſchen Kronen-Drden 2. Kaffe, — dem 

Oberſten Buz a la suite des 1. Chevaulegerd-Regiments Kaiſer 

Nikolaus von Rußland, Kommandeur der 3. Savallerie-Brigade, 

für das Commandeurfreuz des Fürſtlich Bulgarifchen St. Alerander- 

Drdendg — und dem Hauptmann 3. D. Barnidel, Kontroll: 

Offizier beim Bezirfäfommando Würzburg, für das Nitterfreuz 

1. Klaſſe des Königlih Württembergifchen Friedrichs-Ordens; 
am 12. d3 dem ®eneralmajor 3. D. Schöller, Abteilungschef im 

Kriegämimnifterium, für den Königlich Preußifchen Kronen-Orden 

2. Klajfe, — dem Major Marimilian Halder — und dem Ge- 

heimen expedierenden Sefretär, Geheimen Rechnungsrat Schrem- 

jer, beide des Striegsminifteriums, für den Königlich Preußiſchen 

Noten Adler-Orden 4. Klaffe. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 4916. München 11. April 1899. 
Kriegsminiſterium. | 
Betreff: Berfonalien. 


Der Hauptmann Graf von Zeh auf Neuhofen vom General: 
jtab des II. Armee-Corps wird zur Dienftleiftung bei der 5. Divilion, —- 
der Hauptmam Gyßling von der Zentralftelle des Generalſtabs 
zur Dienftleiftung beim Generalitab des II. Armee-Corps kommau— 
diert. 


Seh. v. Aſch. 


Nro 4737. Münden 17. April 189. 

Kriegdminifterium. 

Betreff: Kommando zum Topographiſchen 

Bureau des Generalftabß. 

Zum, 1. Oftober I. Is werden 

vom Kommando zum Topographiichen Bureau enthoben: die Ober: 
lentnant® Eberhard - Löhlein des 12. nfanterie-Regiments 
Brinz Arnulf, - Beyerlein — und Yammerer des 15. Sm: 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen; 

zum Topographiſchen Bureau Ffommandiert: die Yeutnants Rindle 
des 17. Infanterie-Negiments Orf, - Ritter von Traitteur 
des 22. Infanterie-Regiments - und Seiß des 23. Infanterie— 
Regiments; 

im Kommando zum Zopographiichen Bureau auf ein weiteres Jahr 
belaffen: Leutnant Orff des 1. Jnfanterie-Regiments König. 
Sch. v. Aſch. 

Im Ssufanterie-Leib-Regiment wurde der Oberleutnant von Ribau: 
pierre der Funktion als Bataillons-Adjutant enthoben, — da: 
gegen der Oberleutnant Johann Freiherr von Malfen zum 
Bataillons-Adjutanten ernannt. 
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No 5471. Münden 20. April 1899. 
Kriegdminijlerium. 
Betreff: Berfonalien. 

Im MHamen Heiner Majrftät des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Wuitpold, des König- 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge: 
funden, nachjtehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offirieren: 

im aftiven Heere: 

am 19. ds 

zu ernennen: 

zum Seftionschef bei der Inſpeltion der Fuß-Artillerie den Oberſten 

Straßner, Direktor der Artillerie-Werfftätten, unter Belajfung 

im Berhältnis a la suite des 1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant 

Rothmer ; 
sum Dilfsoffizier beim Kriegs-Archiv den Dberftleutnant Staudinger 

beim —— des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 

von Oſterreich unter Stellung zur Dispofition mit Penſion; 
zum Bataillons: Sommandeur im 6. Anfanterie- Regiment Kaiſer 

Wilhelm, König von Preußen, den Hauptmann Karl Stein: 

bauer, Kompagniechef vom 1. nfanterie-Megiment König, unter 

Beförderung zum Major (1); 

(14.) 
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zum Direktor der Artillerie-Werkſtätten den Hauptmann Ries. 
kommandiert zur Inſpektion der Fuß—-Artillerie, unter Belaſſung 
im Verhältnis a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer; 

zum Adjutanten bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen den Hauptmann Wilhelm Weber, Kompagniechef im 
1. Pionier-Bataillon; 

zu Kompagnie⸗- (Eskadrons-) Chefs die Hauptleute (Rittmeiſter) Georg 

| Steinbauer im 1. Infanterie-Regiment König, — Witter von 
Waechter im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Würt— 
temberg, — Meyer, Regiments-Adjutant, im 19. Infanterie: 
Regiment König Humbert von Italien, — Klinger a la suite 
des 2. Schweren Neiter-Regiment3 vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Öfterreih, kommandiert zur Dienftleiftung dortjelbit, 
in diefem Regiment — und Köberle von der Fortififation Jngol 
ftadt im 1. Pionier-Bataillon, — dann den Oberleutnant Berthold 
im 2. Bionier-Bataillon unter Beförderung zum Hauptmann; 

zu verfegen: die Majore Schenk, Bataillong-Bommandeur vom 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
Stabe des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Ofterreih unter Beförderung zum Oberftleutnant (1), — Kuchler— 
Adjutant bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und Der 
Feltungen, zum 1. Pionter-Bataillon unter tommandierung zum 
Stabe des Pionier: Detahements — und Schiller des 1. Pionier _ 
Bataillons, beim Stabe des Pionier: Detachements, zur Fortifi 
fation Ingolſtadt, dann den Hauptmann Dahn, Kompagnie 
chef im 2. Bionier-Bataillon, zur Fortififation Ingolſtadt; 

zur Inſpektion der Zuß-Artillerie zu fommandieren: den 
Oberleutnant Bedall, Direftions: Affiftent bei den Artillerie 
Werkſtätten, unter Belaffung im Verhältnis a la suite des 1. Fuß— 
Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 

zu befördern: 

zu Generalleutnants nit dem Prädikate Erzellenz die Generalmajore 
Freiherrn Fuchs von Bimbadh und Dornheim (2) a la suite 
der Armee, fommandiert als Präſes zur Königlich Preupijchen 
Artillerie: Brüfungssstommilfion, — und Edlen von Grauvoglih, 
Commandeur der 2. Infanterie-Brigade; 

zu Oberleutnants die Yeutnants Hiller im 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer — und Stöber im 1. Bionier-Bataillon, fon: 
mandiert zur Intendantur 1. Armee-Corps; 


— 
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zu Leutnants die Fähnriche Albert von Weed im Infanterie: 
Veib-Regiment, — Erwin Eigl im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Edmund Dafer im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Friedrich Schorer vom 23. Infanterie-Regiment 
in 8. Infanterie-Regiment Prauckh, dieſen mit einem “Patente 
vom 10. März 1899, — Warimilian Müller im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachſen, — riedrih Nägelsbad — 
und Otto Gruber im 19. nfanterie-Regiment König Humbert 
von Italien; 

zum Zeugleutnaut dem Beugfeldwebel Mdalbert Späth von den Ar: 
tillerie-Werfftätten beim Artillerie: Depot Ingolſtadt; 

zu dharafterifieren: als Generalleutnants mit dem Prädifate Er: 
zellen; die Generalmajore Freiherrn von Hertling, Premier: 
Lieutenant der Leibgarde der Hartſchiere, — und Freiherrn von 
Reck, Hofmarſchall und Perſönlicher Adjutant Seiner ongee 
Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayern. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 5076. München 20. April 1899. 
Nriegsminifterium. 


Betreff: Einberufung in die Kriegs— 
Atadeınie. 


Zum 1. Oktober I. Is werden in die Kriegs-Afademie fomman: 


diert: die Oberleutnants Braun, Regiments: Adjutant, des = In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, Frei— 
herr von Wimpffen des 5. Chevaulegers-Regiments — 
Albrecht von ſterreich, — Herold des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz: Regent Yuitpold,. — Graf von HBolnftein aus Bayern 
a la suite des 3. Feld-Nrtillerie: Regiments Königin Mutter, Per: 
\önlicher Adjutant Seiner Sstöniglichen Hoheit des Prinzen ‚Franz von 
Bayern, — Lift, Bataillons:-Adjutant, des 2. UP RSEHlEree Regi⸗ 
ments — und Oherlindober, Bataillons-Adjutant, des 2, Pionier: 


Bataillons, — die Leutnants Strobel des 3. Jufanterie-Regiments 


Prinz Karl von Bayern, — Freiherr von Freyberg des 4. in: 
janterie-Regiments Nönig Wilhelm von Wiirttemberg, Hierl des 
11. Snfanterie-Regiments von der Tann, — Aldinger des 14. In— 
fanterie-RegimentS Hartmann, - Koch, Adjutant beim Bezirfs- 
Kommando Il. Münden, — und Schraudenbad,, Adjutant beim 
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Bezirks-Kommando Weilheim, beide des 20. Infanterie-Regiments, — 
Freiherr Kreß von Kreßenſtein des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland, — von Chlingensperg auf Berg, 
Regiment3-Adjutant, — und Freiherr von und zu Auffeg, beide 
des 1. Feld-Arlillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold, — Freiherr 
Kreß von Kreßenſtein, Abteilungs:Adjutant, des 4. Feld - Ar: 
tillerie-Regiments König. 

Diefe Offiziere haben fich am genannten Tage vormittags 9 Uhr 
bei der Kriegs-⸗Akademie zu melden. 


Sch. v. Aſch. 


Seitens der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurde der Zeugleutmant 
Hertel vom Artillerie: Depot Ingolſtadt zu den Artillerie- Wert: 
jtätten verjeßt. 
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In halt: 1) Perſonalien; 2) Orbenöverleihungen. 
Nro A796, München 26. April 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Berreff: Perſonallen 

Im Unmen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reich3 Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen ge— 
funden, nachitehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 
im aftiven Heere: 
am 20, d5 dem Leutnant Endres a la suite des 4. Chevaulegers- 

Kegiments König, fommandiert zur Dienſtleiſtung im 3. Chevau— 

legers-Regiment Herzog Karl Theodor, behufs Übertritts in König: 

lich Preußiſche Meilitärdtenite den Abjchied zu bemilligen ; 
am 22. d5 den Hauptmann a. D. Narl von Spißel zu den mit 

Penſion zur Dispofition jtehenden Offizieren zu verjeken 
anı 25. ds 
mit der gejeglihen PBenjion den Abſchied zu bemilligen: 

dem Oberftleutnant Ritter von Spreither a la suite des 5. In— 

fanterie-KRegiments Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, Plat- 
major in München, — den Major Then, Bataillons-Commandeur 

im 25. Infanterie-Regiment, dieſem unter Verleihung des Charafters 

als Oberftleutnant, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der 
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bisherigen Uniform, — dann dem Major 3. D. Wolf, Bezirke: 
offizier beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt, dieſem mit der Er— 
laubnis zum Tragen der Uniform des 13. Infanterie-Regiments 
Sailer Franz Joſeph von OÖſterreich, — ſämtlichen mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

zu ernennen: 

zum Bataillong-Sommandeur im 23. Infanterie-Regiment den Haupt: 
mann Schufter, Kompagniechef in diefem Regiment, unter Be: 
förderung zum Major (5); 

zum Platzmajor in München den Rittmeijter Ritter von Mann, Edlen 
von Tiechler, Esfadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Karl Theodor, unter Stellung a la suite genannten Regiments: 

zu Kompagnie- (Eskadrons-⸗) Chef den Hauptmann Schulz von: 
18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand im 23. In— 
fanterie-Regiment — und den Rittmeilter Freiherrn von Wein: 
bach & la suite des 3. Chevaulegerd-Regiment3 Herzog Starl 
Theodor, fommandiert zur Dienftleiitung dortjelbit, in dieſem 
Regiment; 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt den Haupt: 
mann 3. D. Starl von Spitzel; 

zu verjegen: in den Friedensſtand des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Rußland den Leutnant Friedrih Scheiblein 
bon der Rejerve diejes Regiments mit einem Patente vom 7. Feb— 
ruar |. Is; 

zu befördern: zu Majoren (überzählig) die Hauptleute (Rittmeifter 
und Kompagnie- (Eskadrons-) Chefs Brunhuber (2) des 16. Ju: 
fanterie-Regiments Großherzug Tyerdinand don Zosfana, -- 
Schmidt (4) des 17. Jnfanterie-Regiments Orff, — Bauer 6 
des 20. Infanterie-Regiments — und Nenz (1) des 2. Chevau: 
legers-Regiments Taxis; 


im Beurlaubtenſtande: 

am 20. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Oberleutnant Edmund Grafen von Maldeghem von der Reſerve 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz. Karl von Bayern mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; — dann 

bon der Landwehr 1. Aufgebots den Hauptleuten Heinrich Fritſch 
(l. Münden) von der Infanterie mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform — und Karl Wolfius (Würzburg) von 


den Pionieren mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr— 
Uniform, beiden mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen Ab: 


zeichen, — dem Oberleutnant Eduard Pechl (Rojenheim) von 


der Infanterie; 


von der Landwehr 2. Aufgebot3 den Hauptleuten Heinrich Loibl (Yands- 


hut), — Marimilian Banoni (PBaffau) — und Auguft Stang 
(Zweibrücken) von der Infanterie, — den Oberleutnants Xaver 
Sendbiller (Paſſau), — Franz Lell (Amberg, — Hans 
Bloeſt, — Chriſtoph Wening, -- Otto Ziegler — und Ehriltoph 
Bauer (Mürnberg), — Chriftopy Schultheiß (Erlangen), — 
Eugen Keller — und Arthur Mayer (Alchaffenburg), — Valentin 
Ammann (Hof), — Georg Berthold (Ludwigshafen) — und 
Rupert Poiger (Zweibrüden) von der Infanterie, — Ludwig 
Werner (Beiden) von den Jägern, — Guſtav Ebell (Huf) von 
der Stavallerie, — Robert Hartmann (Nürnberg) — und Emald 
Thiel (Hof von der Feld-Artillerie, — Georg Heydolph 
Nürnberg) — und Felix Eher (Saiferälautern) von der Fuß— 


‘ Artillerie, — Auguſt Stellmaag — und Alois Steineder 


(Landshut), — dann Heinrid Berthold (Nudmwigshafen) von den 
Bionieren, — Robert Danler (Nürnberg) — und Guftav Adt 


. (Zweibrüden) vom Train, — den Leutnants Ludwig Schulter 


(Paſſau,, — Guſtav Runzler (Amberg), — Friedrih Guth— 
mann, — Moriz Neuburger, — Georg Blutharſch — und Slarl 
Wilhelm (Nürnberg, — Gerg Hampe, — Sarl Hart: 
mann — und Auguft Wegele Aſchaffenburg), — Friedrich 
Steinlein — und Ludwig Neuhoff (Hof, — Wolf Schu: 
mader — und Augujt Ulrich (Haijerslautern), — dann Robert 
Seel — und Jakob PBoeldel (Zweibrüden) von der Infan— 
terie, — Marimilian Raab (Gunzenhaujen), — Georg Bed) 
(Nürnberg) — und Auguſt Mosbacher (Ludwigshafen) von der 


Stavallerie, — Mfred Stamm (Rojenheim) vom Eijenbahn: 
Bataillon ; 
verjegen: den Oberleutnant Yudwig Conradi von der Land: 


wehr⸗Feld⸗Artillerie 1. Aufgebot (Kaiferslautern) zu den Referve- 
Offizieren des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Puitpold; 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 20. ds den Abſchied zu bemilligen: 

bon Der Rejerve den Stabgärzten Dr Georg Niedermair (II. Mün— 


hen), — Dr Otto Ohlendorf (Alchaffenburg) — und Dr Friedrich 
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Rückert (Hof), — dem Oberarzt Dr PhilippKullmer (ll. Mün— 
hen); 

bon der Landwehr 1. Aufgebot dem Stabsarzt Dr Guſtav Seiz 
(Augsburg), — den Oberärzten Dr Robert Schi, — Dr Augufı 
Hölſcher, — Dr Alfred Knüppel — und Dr Joſeph Thoma: 
nee (Hof), — dem Affiftenzarzt Dr Stanislaus Szuman (Ho); 

bon der Landwehr 2. Aufgebot? den Stabgärzten Dr Georg 
Thomſen (Aichaffenburg), — Dr Friedrid Münchmeyer (Hof) — 
ud Dr Karl Spies (Kaijerslautern), — den Oberärzten Dr 
Wendelin Biechele (Mindelheim), — Dr Heinrich Buſekiſt — und 
Dr Ludwig Siebenbürgen (Hof), — Dr Eduard Pankok (Kaijers: 
lautern); 


c) bei Den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 20. ds den Garniſons-Verwaltungs⸗-Inſpektor Obele der Garniſons— 
Verwaltung Eichſtätt mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 


am 29. ds 
die Garniſons-Bau-Inſpektoren Haaſe bei der Intendantur II. Armee: 
Corp? — und Roth des Barnijond-Baufreifes Nürnberg 11 


gegenfeitig zu verjeßen; 

den Milittäranmwärter, Zahlmeilter-Ajpiranten Friedrih Habermann 
des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold zum Buchhalter bei 
der General⸗-Militär-Kaſſe zu ernennen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 20. d8 den Abfchied zu bereiliigen: 

dem Peterinär Ludwig Heuberger (Kaiferslautern) von der Land: 
wehr 1. Aufgebots; 

den Oberapothefern Marimilian Hintermaier (Landshut) — und 
Guſtav Mofer (Vilshofen) ven der Landwehr 1. Aufgebots, — 
starl Böhaimb (Nürnberg) von der Landwehr 2. Aufgebot3. 


isch. v. Aſch. 


vz 


Nro 5195. München 26. April 1899. 
Kriegsminiſterium 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Greiner Majeſtät des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid; Allergnädigit bevogen ge: 
funden, 
am 8. v. Mts dem Sous:Brigadier Yang der Yeibgarde der Hart- 

Ichiere für ſeine mit 24. d. Mts ehrenvoll zurückgelegte fünfzig: 
jährige Dienftzeit das Ehrenfreuz des Ludwigsordens — umd 
am 15. d. Mts dem Major Regele, Kommandanten des Kaiſerlich 

und Königlich Ofterreichifchen 3. Bionier-Bataillons, das Nitter- 
krenz 1. Klaſſe des Militär-Berdienjtordens 


zu verleihen. 
Frhh. v. Aſch. 


Die Leutnants Otte Müller, — Eduard Müller, — Decker, 


Carl., Hogenmüller, — Finweg, — Keim — und Geb— 
hard des lFufß Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Brand— 
ſtettner, Dahn, — Vollrath, — Lautenſchlager — 


und Ingold des 2. Fuß -Artillerie-Regiments wurden vom 
Kommando zur Artillerie und Ingenieur-Schule zu ihren Truppen— 
teilen zurückbeordert. 


Durch Berfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurde 
der Leutnant Kauper des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leo— 
pold zum Adjutanten beim Bezirks-Kommando Hof ernannt. 


Die Oberleutnants und Bataillons-Adjutanten Blaß des 4. u: 
ſanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — Pren— 
ner des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold — und Muxel 
des 11. Jufanterie-Regiments von der Tann wurden der Adju— 
tantenfumftion enthoben, — Dagegen der Oberleutnant Daad des 
7. Infanterie-Regiments Prinz Veopold, — die Leutnants Nappler 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg — 
ind Naspar des 11, ufanterie- Regiments von der Tamm u 
Rataillons:Adjutenten ernannt. 
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Nro 6961. Münden 18. Mai 1899. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Heiner Majrflät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachjtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei Den GOffigieren und Fähnurichen: , 

im aktiven Heere: 2 

am 26. v. Mts den Fähnrich Julius Micheler des 4. Infanterie— 
Regiments König Wilhelm von Württemberg zur Dispoſition der 

Erſatzbehörden zu entlaſſen; 
am 27. v. Mts die nachgenannten Fahnenjunker zu Fähn— 

richen in ihren Truppenteilen zu befördern: die Unter— 

offiziere Kurt Martin im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 

Mutter, — Theodor Braun im 8. Infanterie-Regiment Brandh, — 

Ernit Grafen von Bocci im 2. Schwere Reiter-Regiment vacant 

REONDELND, Erzherzog Rudolf von Oſterreich, - serdinand Rein: 

hard im 2. Ulanen-Regiment König, — Gottlieb ‚Freiherrn Zu cher 

bon Simmelsdorf im 1. Ulanen-Regiment Mater Wilhelm II., 

‚König von Preußen, — und Julius Neudegger im W. Infanterie: 

Regiment; 


16.) 


» 
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am 4. ds den Fähnrich Hans Freiherrn von Reitzenſtein des In— 
fanterie-Leib-Regiments zur Reſerve zu beurlauben; 

am 5. ds dem Leutnant Freiherrn von Pechmann unter Belaſſung 
im Verhältnis à la suite des 14. Infanterie-Regiments Hartmann 
Urlaub auf die Dauer eines weiteren Jahres zu bewilligen; 

am 13. ds 

dem Oberſtleutnant z. D. Daſer, Commandeur des Yandwehrbezirts 
Paſſau, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der Er— 
laubnis zum Tragen der Uniform des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major z. D. Stümmler zum Commandeur des Landwehrbezirks 
Paſſau zu ernennen; 

am 15. ds 

inhaltlid Allerhöchſten Handfchreiben® dem Rittmeiſter a la suite 
früherer Ernennung Franz Grafen Fugger von Kirchberg 
und WVeißenhorn unter Belafjung in jeinem bisherigen Dienft: 
verhältnis den Charakter als Major zu verleihen; 

den Oberleutnant Schäffer a la suite des 5. Chevaulegers-Regi— 
ments Erzherzog Albrecht von Dfterreich, fommandiert zur Land: 
geftüt3verwaltung, auf die Dauer eines weiteren Jahres zu beur: 
lauben; 

am 17. d8 

mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnid zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu Stellen: den Major Müller, 
Bataillons-Commandeur im 17. Anfanterie-Regiment Orff, unter 
Verleihung des Charakters als Oberftleutnant; 

den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen: 
den Hauptleuten und Kompagniechefs Steiner des 8. Infanterie: 
Regiments Prandd — und Gramm des 13. Infanterie⸗-Regi— 
ments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — den Oberleutnants 
Ehrliher des 10. Infanterie-Negiments Prinz Ludwig, Diefem 
unter Berleihung des Charakters al8 Hauptmann, — und Baur. 
Bataillung-Adjutant, des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — 
ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabfchiedete vorgejdftiebenen Abzeichen, — dann dem 
Leutnant Dillmann des 22. Infanterie-Regiments; 

til ernennhen: 

zum Bataillons-Commandeur im 17. Infanterie-Regiment Orff den 
Major Schmidt, Kompagniechef in dieſem Regiment; 
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zu Kompagniechefs den Hauptmann Friedmann im 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — die Oberleut- 
nants Treibern Lochner von Hüttenbad im 8. Infanterie: 
Regiment Prandh — und Zoellner vom 4. Infanterie-Regiment 

König Wilhelm von Württemberg im 17. Aufanterie-Regiment 

Drff, beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent; 

berjegen: den Oberleutnant Die à la suite des 2. Tyeld- 

Artillerie-Regiments Horn überzählig in den Stand dieſes Regi- 

ments -- und den Leutnant Willmer vom 5. eld-Artillerie- 

Regiment zum 3. Chevaulegerg:Regiment Herzog Karl Theodor, 

diejen unter Belaffung im Kommando zur Equitationsanftalt; 

zu fommandieren: den Dberleutnant Steichele, unter Belaſſung 
im Verhältnis a la suite des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, zur Dienftleiftung 
beim 2. Ulanen-Regiment Stönig (überzählig); 

zu befördern: 

zu Yeutnants die Fähnriche Johann Rühl im 2. Jırfanterie-Regiment 
Kronprinz, — Franz Sountag im 10. Infanterie⸗Regiment 
Prinz; Yudwig, — Marimilian Beihhold im 13. Infanterie: 
Regiment Sailer Franz Joſeph von Oſterreich — und Marimilian 
von Allweyer im 5. Feld-Artillerie-Regiment; — dann 

in der Leibgarde der Hartjchiere 

‚zum Premier-Brigadier den Sous-Brigadier Yang — und 

zum Sous-Brigadier den Hartichier Aloig Heller; 

ein Batent vom 13. Januar 1896 zu verleihen: dem Hauptmann 
Steinbaur von der Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken; 


je 5 
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im Beurlaubtenftande: 

am 13. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr i. Aufgebots dem Major Anton Treibern von 
Aretin (Landshut) von der Kavallerie — und dem Hauptmann 
Hermanı Carl (Yandau) von der Infanterie, beiden mit der Er: 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform, — dem Hauptmann 
Franz Hirihbold (J. München) von der Feld-Artillerie mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform, — ſämtlichen mit 
den für Verabfchiedete vorgkſchriebenen Abzeichen, — den Ober- 
leutnants Paul Pfann — und Gottfried Eigner (Il. Münden) 
bon der Infanterie; 

don der Yandwehr 2. Aufgebot3 den Oberleutnant Marimilian Endres 
(1. Minden) von der Infanterie, — Karl Edart (I. Münden) 
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bon der Kavallerie — und Adolf Böhm (Kempten) von der Fuß— 
Artillerie, — den Leutnants Georg Spies (Weilheim) — und 
Andreas Amend (I. Münden) von der Infanterie, — danı Albert 
Reiter (l. Münden) vom Train; 

zu verſetzen: den Leutnant der Reſerve Robert Tröltſch vom 
6. Anfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karı von Bayern; 

zu Leutnants zu befördern: 

in der Reſerve die Bizefeldwebel ꝛc.: 

Richard von Lumm (Hof), — Otto Flohr — und Auguit Schmitt 
(I. München), — Joſeph Mantel (Nikingen) im Infanterie-Veib— 
Regiment; 

Franz Adelmann, — Joſeph Schweyer, — Karl Stödl — und ( 
Franz Big! (I. Münden) im 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz: 

Alerander Dünfelsbühler, — Richard Tehenbauer — und Ed— 
mund Schrott (1. Münden), — Wilhelm von Dreer Dillingen, — 
Erich Saftien, — Gottlieb Nehmeyer — und Wolf DöDder: 
lein (l. Münden, — Sarl Rauchenberger (Nojenheim) im 
3. Sfnfanterie-Regiment Prinz Narl von Bayern; 

Eduard Erdrih (Ludwigshafen) im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Wilrttemberg; 

Bernhard Hammer (Würzburg), — Johan Mittenzwei (Kißingen) — 
und Otto Schmitt (Würzburg) im 5. Infanterie-Regiment Gror: 
herzog Ernft Ludwig von Heilen; 

Friedrich Schmidt (Nürnberg) im 6. Infanterie: Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen; 

Johann Heujhmann (I. München) im 7. 
Prinz Leopold; 

Robert Schumann (Würzburg) im 9. Infanterie-Regiment rede: 

Karl Metzler (l. Münden) im 10. Jnfanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Friedrich Meuſel (Hof), — Ferdinand Nammermeier (Mürzburg), - 
Marimilian von Glaß (Hof), — Joſeph Weber (Straubing) — 
und Hermann Leykam (Ntempten) im 11. Infanterie-Regiment 
bon der Tann; 

Hugo Schnetzer (Kempten), — Kurt Drejicher, — Otto Behrens — 
und Marl Hildenbrand (I. Münden) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf: 

GBeorg Hofer (GKitzingen), — Ferdinand Klein (Kempten), — Mari: 
milan Köhler — und Michael Zollbrecht (J. München), — 
Wilhelm Kempfler Gilshofen) im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 
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Friedrich Kämmermann — und Marimilian Übel (Nürnberg) im 
14. Infanterie-Regiment Hartmanıt ; 

Ludwig Blaß (Würzburg) im 16. Infanterie-Regiment — 
Ferdinand von Toskana; 

Oskar Kurz (Würzburg) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Ludwig Ullmann (Zweibrüden) — und Rilhelm Thiemann (lfchaffen- 
burg) im 18. Infanterie-Regiment Brinz Ludwig Kerdinand ; 
Theodor Kaiſer (Landshut), — Guſtav Tröger (Wafferburg), — 
Friedrich Bohn (Erlangen) — und Johann Keppel (Ansbach) im 

19. Infanterie-Regiment König Humbert von Stalien; 

Anton Spiegel (l. Münden) im 20. Infanterie-Regiment; 

Hermann Schneider (Rudwigshafen) im 21. Infanterie-Regiment; 

Friedrich Kögel (Würzburg) im 22. Infanterie-Regiment; 

Friedrich Goos (Ludwigshafen) im 23. Infanterie-Regiment; 

Kohann Bund (I. Münden) — und Franz Schlagintmweit (Wafjer- 
burg) im 1. Jäger-Bataillon; 

Paul Silverberg — und Heinrich Göring (I. Münden) im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Hugo Röckl (l. Münden, im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 

Herbord von Bar (Bamberg) im1. Ulanen-Regiment Staifer Wilhelm II.. 
König von Preußen; 

Teopold Krafft von Dellmenfingen (Ausbach) im 2. Ulanen-Re- 
giment König; 

Vichael Yange, — Ernit Samuel, — Gberhard Meier, — 
Robert Diels, — Wolf Jungeblodt (1. München), — Karl 
Micheler (Würzburg), — Friedrich Schmidt (l. München), — 
Dtto Hammerbaher (Nürnberg — und Robert Kempf 
(1. Münden) im 1. Feld: Artillerie-Negiment Prinz-Regent Yuitpold; 

serdinand Michel (Yudmwigshafen), — Marimilian Laubſch — und 
Adolf ten Hompel (Würzburg), — Georg Meyer (Nürnberg) - - 
ud Wilhelm Kißkalt Würzburg) im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Dorn; 

Narl Heinlein, — Georg Eſchenburg — und Theodor Otto 
(I. München), — Auguſt Pfiſter (Weiden — und Heinrich) 
Schmidt (l. Minden) im 3. FFeld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter; 

Heinrich Wirſchinger (1. München), — Ernft Kellner (Mindelheim) — 
und Wigand Stahl (Nürnberg) im 4. Yeld-Artillerie- Regiment 
König: 
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Alexander Reuter (Hof) — und Adolf Müller (Würzburg) im 5. Feld— 
Artillerie-Regiment; 

Eugen Heel (Landshut) — und Oskar Martienjfen (J. München: 
im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

Marimilian Efterer (Waflerburg) im 1. Pionier-Bataillon; 

Ludwig Gümbel (Yudwigshafen) im 2. Pionier-Bataillon ; 

Wilhelm Elsner — und Joſeph Weber (I. München) im Eifenbahn 
Bataillon; Ä 

Dtto Ropi (1. Münden) im 1. Train-Bataillon; 

Friedrich Yeinenweber — und Ludwig Yellbad) (Zweibrüden) im 
2. Zrain-Bataillon; 

in der Landwehr 1. Aufgebots den Wizefeldwebel Ludwig Baum 
gartner (J. Münden) von der Infanterie; 


bh) im Sanitätscerpe: 

im altiven Heere: 

am 6. ds zu Ajfiftenzärzten zu befördern: die linterärzte 
Dr Wilhelm Schud) vom 10. Jufanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Zosfana — 
und Richard Box, bisher von der Reſerve (Landshut), int 4. Feld— 
Artillerie-Regiment König: 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds zu befördern: 

zu Stabsärzten die Dberärzte Dr Heinrich Wendland (Würzburg) 
in der Reſerve — und Dr Marimilian Simon (Nürnberg) in der 
Landwehr 2. Aufgebots; 

zu Aſſiſtenzärzten in der Reſerve die Unterärzte Dr Benno Jakob 
(Nürnberg), — Dr Henrid Münnefehoff ll. Münden;, — Dr 
Friedrich Benz (Gunzenhauſen) — und Dr Guſtav Eppenheim 
(Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt 
Berthold Köhler il. München) ; 

am 13. d8 den Abſchied zu bewilligen: dem Stabsarzt Dr Felir 
Bogt (Landshut) mit der Erlaubnis zum Iragen der Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgeschriebenen Abzeichen — und dem 
Dberarzt Dr Wolf von Roeder (l. München), beide von der 
Landwehr 1. Aufgebots ; 

c) bei Den Beamten Der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 12. ds 

zu ernennen: zu Yazaret: Sujpektoren die Lazaret-Inſpektoren auf 
Probe, Leutnant a. D. Eugen Euler:Chelpin beim Garniſons— 
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Zazaret Germersheim — und Militäranwärter Auguft Wiede- 
meier beim Garniſons-Lazaret Nürnberg ; 

zu verjegen: den Zahlmeifter Eijenhardt des 17. Infanterie: 
Regiments Orff vom II. zum I. Armee-Corps; 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds zu Dberapothefern in der Reſerve zu befördern: 
die Unterapothefer Karl Staubiger — und Johann Probſt 
(I. Münden) ; 

am 13. ds den Abſchied zu bewilligen: 

bon der Reſerve dem Oberapothefer Wilhelm Gernet (Weiden); 

bon der Landwehr 1. AufgebotS dem Zahlmeilter Joſeph Kraus 
(Landau) — und dem Oberapothefer Dr Ferdinand Virneijel 
(Hof), beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; 

von der Landwehr 2. Aufgebot3 dem Oberapotheker Marimilian 
Schneider (Nürnberg). 


isch. dv. Aſch. 


Nro 6708. München 18. Mai 1899. 
Kriegöminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ceih8 Bayern Bermejer, haben Sich Allergnädigijt bewogen 
gefunden, 
am 3. ds dem Oberiten a. D. Wilhelm Veith das Nitterfreuz 1. Klaſſe 
des Militär-VBerdienftordens zu verleihen, — dann 

am 10. d8 dem Oberſten Ritter von Thäter, Commandeur des 
1. Snfanterie-Regiments König, filr den Königlich) Preußifchen 
Kronen-Orden 2. Klaſſe - und dem Major Blaul, Bataillons- 
Kommandeur im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, fir den 
Königlid Preußifchen Roten Adler-Drden 4. Klaſſe die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. 


Frh. v. Aſch. 





Nro 644, Münden 18. Mai 180 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Berjonalien. 


Der Unterveterinär der Neferve Jakob Zeiller (I. Münden 
‚wird vom 1. Mai d. Is ab zum Unterveterinär des aktiven Diem 
ſtandes im 4. Feld-Artillerie-Regiment König ernannt und mit Wahr 
nehmung einer offenen Beterinärjtelle beauftragt. 


Sch. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig—,frei 
willige Arzt Anton Handl des 1. Tyeld : Artillerie: Regiment: 
Prinz-Regent Luitpold zum Unterarzt im 2. Jäger-Bataillo— 
ernannt und mit Wahrnehinung einer offenen Affiften;zarztitel: 
beauftragt. 


Durch Verfügung des General-:Kommandos I. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeifter Hofmann vom 3. Feld-Artillerie-Regiment König: 

“ Mutter zur Equitationsanftalt — und Aechter vom 20. Infanterie 
Regiment zum 3. Feld-Artillerie-Negiment Königin Mutter veriett 





— 


Königlich Bayeriſches Ariegsminifterium. 





Berorbnangs Blatt. 
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Stilage 2 u 8 16. 23. Mei 1899. 


An balt: Verleihung eines Negiment® an Geine Kaiferliche und Königliche 
Hoheit den Erzherzog Franz Ferdinand von Djterreid- -Eite. 








Nro 7195 Minden 25. Mai 1899. 
Kriegdöminiiterium. 


Berreff: Verleihung eines Regiments an 
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
den Erzherzog FranzFerdinand von 
Dfterreich-Eite. 


Im Namen Heiner Majetät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiten 
Handichreibens vom 23. d. Mts beimogen gefunden, Seiner Kaiſer— 
Iihen und Königlichen Hoheit dem Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oſterreich-Eſte das 2. ‚Schwere Keiter-Negiment vacant Kronprinz 


Erzher Rudolf von Oſterreich zu verleihen und zugleich zu ver— 

fügen, daß dieſes Regiment fortan die Benennung 

„2. Schweres Reiter— Regiment Erzherzog Franz Ferdinand 
von Oſterreich-Eſte“ 

zu führen babe. 


Frh. v. Aſch. 


(17. 


A 


Digitized by KAG 














— I — 
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—A 1) Berjonalien; 2) AIDRORDErTeUipangEn 


ro 7402, Miinchen 30. Mai 1899. 
Nriıegömimiiterium. 
Betreff: Berjonalten, 


Im YHamen Heiner Majchat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Briuz Luitpold, des Nünig: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen ge: 
funden, nachſtehende Berfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offtrieren und Fähnrichen; 

im aftiven Heere: 

am 25, ds 

dem Oberſtleutnant 3. D. Meinel, Stabsoffizier beim Bezirks— 
Kommando I. München, den Abjchied mit der geſetzlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. In— 
fanterie-Negiments König Albert von Sachjen mit den für Per: 
abichtedete vorgejchriebenen Abzeichen, jowie unter Verleihung der 

Ausſicht auf Anftellung im Zivildienfte zu bemwilligen, — dann 
den Oberitleutnant 3. D. Widemiann zum Stabsoffizier beim Pe: 

zrks-Kommando 1. Münden zu ernennen; 
den Fahnenjunker, Unteroffizier Adolf Kebbel des 5. Chebvaulegers— 

Regiments Erzherzog Albrecht von OÖſierreich zum Fähnrich im 

genannten Regimente zu befördern; 


18.1 
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am 27. ds dem Leutnant Kuhn des 4. Infanterie-⸗Regiments König 
Wilhelm von Württemberg das erbetene Ausicheiden aus Dem Heere 
mit dem 20. k. Mts behufs Übertritts in die Saiferliche Schutz 
truppe für Südweſt-Afrika zu bewilligen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 27. ds zu Oberleutnants zu befördern: 

in der Nejerve die Leutnants 

Paul Fraſch, — Eugen Nigft — und Joſeph Lutz im Infanterie: 
Leib-Regiment; 

Ernſt Winkler, — Heinrich Graßl, — Franz Reinhold, — 
Auguſt Neithardt — und Eugen Frentzel im 1. Infanterie— 
Regiment König; 

Alois Erbacher, — Ludwig Glas, — Georg Diem — und Karl 
Unzner im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Heinrich Heder, — Karl Weiß, — Chriſtian Raſchbacher — und 
Hermann Sand im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern: 

Karl Michel — und Gottfried Knoll im 5. Infanterie-Regiment 
Gropherzog Ernft Ludwig von Helfen; 

Anton Bolz im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Joſeph Käß im 8. Infanterie-Regiment Prauckh; 

Karl Benkert — und Ludwig End im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 

Friedrich Weiler — und Franz Stirnweiß im 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig; 

Wolfgang Meyer, — Karl Vorſter, — Joſeph Klinger — und 
Otto Dandl im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

Richard Kaſtendieck im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Karl Preiß im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 

Oſterreich; 

Wilhelm Halboth — und Viktor Klein im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Albert Neufeld, — Karl Wolffhardt — und Auguſt Steilberg 
im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Adolf Ufer — und Emil Kaufmann im 18. SnfanteriesRegiment 
Prinz Yudwig Ferdinand; 

Eduard Rothfuchs, — Heinrich Schmidt — und Auguft Scherer 
im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Italien; 

Maximilian Schaek im 21. 'nfanterie-Regiment; 

Friedrich Drumm — und Florentin Günther im 22. Infanterie 
Regiment; 

Hermann Bachl im 23. Infanterie-Regiment; 
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Heinrich Weippert — und Yeopold Dorn im 1. Nüger-Bataillon; 
Karl Tröltſch im 3. Chevanlegers-Negiment Herzog Narl Theodor; 
Georg Hochkirch im 3. FFeld-Artillerie-Negiment Königin Mutter; 
Michael Schmidt im 1. PBionier-Pataillon; 


Wilhelm Foltz, — Hermann Röder — ımd Karl Weidinger im 


2. Pionier-PBataillon; 

Chriſtoph Ströbel im Eifenbahn-Bataillon; — dann 

in der YWandwehr 1. Nufgebots die Yeutnants Gujlav von Der 
Brordten, — Nikolaus Döll — und Johann Scillinger 
(Roſenheim, — Johann Prechtl, — Emit Scherer — und 
Eugen Weiß (Weilheim), — Auguſt Haßfürther, — Georg 
Buſch — und Karl Stingl I (ld. München), — Eugen Syffert 
(ll. München), — Wilhelm Emald — und Sajpar Wälfl (Yands- 
hut), — Friedrich Schimpf (Bilshofen), — Franz Kreuzer, — 
Ludwig Nippel — und Joſeph Haberl (Mugsburg), — Joſeph 
Mader, — Joſeph Harbauer — und Yudwig Geiſt (Dillingen), — 
Ferdinand Geiſt (Gungenhaufen), — Georg Frank — und Eduard 
Denle (Megensburg), — Simon Frank (Amberg), — Emil 
Müller, — Auguft Seit, — Hartmann Galenberg — und 
Alfred Bergeat (Rilfingen), — Karl Franz, — Franz Segner— 
und Joſeph Heimberger (Würzburg), — Karl Knickmeyer, — 
Ernſt Dürr — und Theodor Wiegand (Nichaffenburg), — Ludwig 
Haniſch, — Emil Jungmann, — Johann Frepberger, — 
Nobert Schöpf, — Wbert Yucas, — Richard Buſch, — Richard 
Engelmann, — Karl Müller — und Heinrid) Topote (Hof), — 
Wilhelm Bender, — Rudolf Yanfhorjt, — Karl Tillmann — 
und Karl Thun (Maiferslautern), — Hermann Brund, — 
Yıdwig Kleinhenz — und Martin Kölbl (Ludwigshafen), — 
Karl Bernhard, — Bartholomäus Mayer — und Georg 
Schmitt (Landau) — Franz Dapper — ımd Wilhelm Breiden- 
bad) (Zweibrüden), — ſämtliche von der Infanterie, — Bernhard 
Miller (Hichaffenburg) — ımd Julius Ed (Bayrenth) von den 
Jägern, — Emil Alwens (MNichaffenburg) von der Freld: Artillerie; 


- 


b) bri den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Seere: 

am 21. ds 

au ernennen: zum Mendanten des Invalidenhauſes den Garmſons— 
Verwaltungs: niveftor Hofbauer der Garniſons-Verwaltung 
Landsberg; 
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zu befördern: zum Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor den Stafernen: 
Inſpektor Brüdner der Garnijons:Berwaltung Speyer; 
zu verjegen: den Kaſernen-Inſpektor Geuder von der Garnifons: 
Verwaltung Germersheim zu jener in Landsberg. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 7403. Münden 30. Mai 184. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Seiner Alajeſtät Des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sid) Allergnädigit bewogen ge 
funden, 
vom Militär-VBerdienftorden zu verleihen: 
am 10. ds dem Königlich Schwedischen Hauptmann von Heideman- 

und dem Königlich Normegifchen Rittmeifter Erfen das Nitter 

freuz 1. Klaſſe; 
am 27. 88 inhaltlih Allerhöchiten Handfchreibens dem Oberften Star: 
Böllmann, Kommandanten des Kaiſerlich und Königlich Oſterreichi— 
ſchen Galiziſchen Corp3-Artillerie-Regimentd Nro 10 Prinz: Regent 
Zuitpold von Bayern, — und dem Oberftlieutenant Hugo Fürſten 
Dietridhftein zu Nifolsburg Grafen Mensdorff-Pouilly, 
Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Kaifers von Ofterreich, — 
das Komturfreuz, — dann dem Rittmeifter 1. Klaſſe. Audoli 
Baffler des SKaiferlih und Königlich) Ofterreihifchen Hufaren- 
Regiments Nro 15 Erzherzog Franz Salvator — und dem Haupt: 
mann 1. Slaffe Joſeph Grafen Ledochowski des Kaiferlich und 
Königlich Oſterreichiſchen Generalftabscorps das Ritterkreuz 

1. Klaſſe; — dann 

am 27. ds die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens⸗ 
auszeichnungen zu erteilen, und zwar: dem Generalleutnant und 
Königlichen General-Adjutanten Grafen von Lerchenfeld-Prenn— 
berg für das Großkreuz des Kaiſerlich und Königlich Dfterreidi 
ſchen Leopold - Drdens, — dem Oberſten (mit dem Range 
eine Brigade-Commandeurs) und Königlichen Flügeladjutanten 
Ritter von Wiedenmann für den Stern zum Komturkreuz des 
Staiferlih und Königlich Oſterreichiſchen Franz Kofeph: Ordens, — 
ferner dem Generalmajor Freiherrn von und zu der Tann: 
Rathſamhanſen, Kommandeur der 10. Infanterie-Brigade, für 


er ne 


den Königlich Preußiſchen Kronen⸗Orden 2. Klafje mit dem Stern, — 
den Oberften Schlinf, Commandeur des 4. Infanterie⸗Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, — und Born, Commandeur des 
8. Infanterie-Regiments Prandh, für den Königlich Preußifchen 
Noten Adler-Orden 3. Klaſſe, — dem Major und Bataillon» 
Commandeur Meyer, — ſowie dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe und 
Negimentdarzt Dr Höhne, beide, des 8. Infanterie-Regiments 
. Brandh, für den gleichen Orden 4. Klaffe. 


Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei⸗ 
willige Arzt Dr Heinrich Seitz des 11. Infanterie-Regiments von 
der Tann zum Unterarzt im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenz⸗ 
arztſtelle beauftragt. 


Von der Dienſtſtellung als Adjutant wurden enthoben: 

der Oberleutnant von Haaſy, Regiment3-Adjutant, im 13. Infan⸗ 
terie-Regiment Kaiſer Franz Xofeph von Oſterreich — und der 
Leutnant Schultheiß, Abteilungs-Adjutant, im 2. Yeld-Artilleries 
Regiment Horn; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regiments-Adjutanten die Leutnant? Franz Schaaf, bisher Ba- 
taillong-Adjutant, im 13. Jufanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreih — und Freiherr von Sedendorff-Aberdar im 
19. InfanteriesRegiment König Humbert von Stalien;; 

zum Bataillong-MWjutanten der Leutnant Bara im 13. Infanterie⸗ 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Geiger im 2. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Horn. 


Durh Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corp3 wurde 
der Zahlmeilter Eijenhardt beim 20. Ynfanterie-Regiment ein- 
geteilt. 
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Beilage ? u. 17. 3. Imi 1899. 











Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleihungen. 


Nro 7682. Münden 3. Juni 1899. 


Kriegsminifterium. 
Betreff: PBerfonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft bewogen ge- 
funden, nachftehende Perjonalderänderungen zu verfügen: 

a) bei Den Offigieren: 

im altiven Heere: 

am 2. ds 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispofition zu ftellen: den 
Generalleutnant Moriz don Bomhard, Kommandeur der 
5. Divifion, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches und unter 

Verleihung des Großfreuzes des Militär-Verdienftordeng, --- dann 

den Rittmeilter Gaßner, Esfadronscheft im 6. Chevaulegers— 

Regiment Prinz Albrecht von Preußen, mit der Erlaubnis zum 

Tragen der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen 
Abzeichen und unter Verleihung des Charakters ald Major; 

zu ernennen: : 

zum Commandeur der 5. Divifion den Generalleutnant Edlen von 
Öraudogl, Kommandeur der 2. Jufanterie-Brigade; 


(19.) 
ygte — 
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zum Commandeur der 10. Infanterie⸗Brigade den Oberſten Leichten⸗ 
ſtern, Commandeur des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
unter Beförderung zum Generalmaior (1); 

zum Commandeur des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig de 
Oberftleutnant von Wachter beim Stabe des 3. Infanterie⸗Rege 
ments Prinz Karl von Bayern unter Beförderung zum Oberften ıl' 

zum Bataillond-Commandeur im 3. Anfanterie-Regiment Prinz Nor 
von Bayern den Major Bauer, Kompagniechef im 20. ufan 
terie-Regiment ; 

zu Kompagnie- ꝛc. Chefd den Rittmeifter Schonger a la suite de 
6. Chevaulegerd-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, fommar- 
diert zur Dienftleiftung daſelbſt, — und den Oberleutnant Heller 
Bataillons-Adjutant im 20. Infanterie-Regiment, beide in ihre 
Truppenteilen, leßteren unter Beförderung zum Hauptmann ohn 
Patent; 

zu verjeßen: 

den Generalmajor Freihern von und zu der Tann-Rathſan 
haufen, Commandeur der 10. Infanterie-Brigade, zur 2. Infar 
terie-Brigade; | 

den Major Weyfe, PBataillons- Sommandeur vom 3. Jufanteri 
Regiment Prinz Karl von Bayern, zum Stabe diejed Regime: 
unter Beförderung zum Uberftleutnant (2); 

den Leutnant Freiheren von Waldenfels vom 1. Feld-Artillene 
Regiment Prinz: Regent Yuitpold zum 4. Infanterie-Regimen 
König Wilhelm von Württemberg; 

zu befördern: 

zum Oberftleutnant den Major Krieg (1), Bataillons-Commandeur ir 
17. Snfanterie-Regiment Orff; 

zu Leutnants die Fähnriche Johann Braun vom 23. Infantere 
Regiment im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
diefen mit einem Patente vom 10. März I. Is — und Ltt 
Miefel im 20. Infanterie-Regiment; 

zu harakterifieren: als Oberjtleutnant den Major Wirthman— 
a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer 
Direktor der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik; 

b) bei Den Beamten Der Militär-Berwaltung: 

im altiven Seere: 

am 31. vd. Mts den Garniſons-Verwaltungs-Direktor, Rechnungst 
Weber der Garnifons-Verwaltung Nürnberg mit Benfion in de 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen. 


Frh. v. Aſch. 


— MM — 


Nro 7623. München 3. Juni 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 1. ds Allergnädigjt bewogen gefunden, den nachge— 
nannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bon Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: den Generalmajoren 
sreiheren von Riedheim a la suite der Armee, verwendet im Reichs: 
dienft al3 Slommandant von Ulm, — und von Malaife, Comman- 
deur der 11. Infanterie-Brigade, beiden für das Kommenturfreuz des 
Drdens der Königlich Württembergifchen Krone, — den Oberften 
Manz, Commandeur des 12. Sinfanterie-Regiments Prinz Arnulf, 
für das Kommenturfreuz 2. Klaffe des Königlich Württembergifchen 
Friedrih3-Ordens — und von Delhafen, Kommandeur des 2. Fuß: 
Artillerie-Regiments, für den Königlich Preußifchen Roten Wöler: 
Drden 3. Klaſſe. 


Frh. v. Aſch. 


— — — — 
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J nbalt: 1) Berfonalien; 2) Ordensverleihungen. 








Nro 8165. Münden 15. Juni 189. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Namen Heiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachftehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei Den Ofſtzieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 4. ds den Fähnrich Thevdor Deuerling des 4. Yeld-Artillerie- 
Regiments Stönig zur Nejerve zu beurlauben;; 


im Beurlaubtenftaude: 

den Abjchied zu bemwilligen: 

am 9. ds 

dem Leutnant Chriftoph Strobl von der Referve des 4. Chevaulegers- 
Regiments König; — dann 

von der Landwehr 1. Aufgebots den Leutnants Adolf Fridrich 
(I. München) von der Infanterie — und Yudwig Bopp (l. Münden) 
bon der Fuß-Artillerie; 

bon der Landwehr 2. Aufgebot3 den Oberleutnants Jakob Wiede- 
mann (Xudwigshafen) von der Kavallerie — und Albert Uhl 

(20.) 
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(Kiſſingen) von den Pionieren, letzterem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Randmehr-Uniform mit den für Verabſchiedete vorge 
ſchriebenen Abzeichen, — den Leutnant Karl Sped (I. Münden‘ 
von der Infanterie — und Walther Beckh (I. Münden) von der 
Kavallerie; 

am 13. d8 dem Oberleutnant Anton Weinholzer von der Land— 
wehr⸗Infanterie 1. Aufgebot (I. München) ; 


b) im Sanitätscorps: 

im Beurlanbtenftande: 

am 9. ds den Abſchied zu bemilligen: dem Uberftabsarzt 
2. Klaſſe Dr Marimilian Thiede (Hiffingen), — den Stabs: 
ärzten Dr Marimilian Matthaei (Kiffingen) — und Dr Wilhelm 
Bitſch (Alchaffenburg) von der Landwehr 1. Aufgebots, — fämt: 
ihen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 

am 12. d8 den Alfiltenzarzt Dr Guſtav Kröhl von der Landwehr 
1. Aufgebot (Bamberg) zur Rejerve de Sanitätscorps zu verſetzen 


Frh. v. Aſch. 


Nro 8168. München 15. Juni 189. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: | 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich Allergnädigft betvogen ge: ' 
funden, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensauszeid; 
nungen zu erteilen: 

am 3. ds dem Generaloberjten der Stavallerie (mit dem Range eines 
General-Feldmarſchalls) Prinzen Leopold von Bayern, König: 
liche Hoheit, General-Inſpecteur der IV. Armee-Inſpektion, für das 
Großkreuz des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordeng Albrecht des 

Bären; 

am 10. d8 dem Oberften a. D. Freiheren von Tautphoeus für 
den Königlich Preußiichen Kronen-Orden 2. Klaſſe; 

am 12. d8 dem Oberſten Killinger, Commandeur des 5. Chevau— 
leger3-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, für den Kaiſer— 
lich und Königlich Ofterreichifchen Orden der Eifernen Srone 
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2. Klaſſe, — dem Rittmeilter Humann, Eskadronschef im vor- 
genannten Regiment, — und dem Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Weid- 
hardt, NRegimentsarzt im 1. Schweren Heiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, beiden für den gleichen Orden 3. Klaſſe, — 
dem Leutnant Zürn, Regiment3-Adjutant im 5. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, für das Ritterkreuz 
des Kaiferlich und Königlich Ofterreichifchen Franz Joſeph-Ordens, — 
dann den Hauptleuten und Kompagniechefs Mayer — und Denne- 
feld des 2. Fuß-Artillerie-Regiments für den Königlich Preußifchen 
Noten Adler-Drden 4. Klaſſe; 

am 13. ds dem Generalleutnant Freiherrn von Branca, verwendet 
im Allerhöchit unmittelbaren Dienfte, für das Großkreuz des 
Großherzoglich Badifchen Ordens vom Zähringer-Zöwen; — ferner 

am 12.d8 dem Oberarzt Dr Paul Xeverfühn der Rejerve (I. München) 
für den Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Staniglaug-Orden 2. Klaſſe, für den 
Fürſtlich Montenegrinifchen Tſchernagoriſchen Unabhängigkeits-Orden 
2. Klaſſe, ſowie für die Fürſtlich Montenegriniſche Tapferkeits— 
Medaille in Silber die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen. 


Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden zu Unterärzten er—⸗ 
nannt und mit Wahrnehmung offener Affiftenzarztitellen beauftragt: 
die einjährig-freiwilligen Ärzte vom 3. eld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter Auguſt Fuchs im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen — und Johann Edart im 6. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen. 
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Nro 8535. München 21. Juni 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des RKönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 


reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge— 
funden, nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 


a) bei den Offizieren und Fühnrichen: 

im aktiven Heere: 

am 20. d8 

mit der gejeglihen Penſion zur Dispofition zu ftellen: den 
Generalmajor Freiherrn von Waldenfels, Kommandeur der 
7. Infanterie-Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches 
und unter Verleihung des Berdienitordens vom Heiligen Michael 
II. sttaffe mit Stern; 

den Abjchied mit der gejeßlichen Benfion zu bewilligen: dem, , 
Oberften Killinger, Kommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments * 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — dem Oberftleutuant Nlar 

(21.) 
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mann, Ingenieur-Offizier vom Platz in Ingolſtadt, — und dem 
Oberleutnant Stoll des 15. Jufanterie-Regimentd Nönig Alber: 
von Sachſen, — ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete vorgefchriebenen 
Abzeichen; 
zu ernennen: 


zum Commandeur der 7. Infanterie-Brigade den Oberften Forten. 
bad), Kommandeur des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm. 
König von Preußen, unter Befürderung zum Generalmajor (1! 
zu Regimentd-Sommandeuren den Oberftleutnant von Steinsdor 
beim Stabe des 15. Infanterie: Regiments Nönig Albert von 
Sadjjen im 6. Ynfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, unter Beförderung zum Oberften (1) — und den Wajor 
Thompfon beim Stabe des 6. Chevaulegers-Regiments Brin; 
Albreht von Preußen im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzoi 
Albrecht von Oſterreich; 
zum Ingenieur-Offizier vom Platz in Ingolſtadt den Oberftleutnan: 
Dtt, Sommandeur des 1. Pionier-Bataillons; 
zum Bataillons-Sommandeur im 17. nfanterie-Regiment Orff den 
Major Brunhuber, ompagniechef vom 16. ufanterie-Regimen 
Großherzog Ferdinand von Toskana; 
zum Commandeur des 1. Pionier-Bataillons den Major Sidel beim 
Stabe des 2. Bionier-Bataillons; 
Kompagnie- ꝛc. Chefs den Hauptmann von Lüneſchloß des In 
fanterie-LXeib-Regiments im 16. Infanterie: Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — den Rittmeilter König a la suite 
des 1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm II., König von Preußen, 
fommandiert zur Dienftleiftung dortfelbit, in diefem Regiment, — 
den Hauptmann Schwabl a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regi 
ment3 Horn, fommandiert zur Dienftleiftung dortfelbft, in dieſem 
Regiment — und den Oberleutnant Aechter im 1. Pionier-Ba: 
taillon, diefen unter Beförderung zum Hauptmann; 


zu verjegen: den Oberjtleutnant Krieg, Bataillons-Commandeur 
vom 17. Infanterie-Regiment Orff, zum Stabe des 15. Infan— 
terie-Regiments König Albert von Sadjjen, — den Major Renz. 
Eskadronschef vom 1. Ulanen:Regiment Kaiſer Wilhelm Il., König 
von Preußen, zum Stabe des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz 
Albreht von Preußen — und den Hauptmanı Schaller, Nom: 
pagniechef vom 1. Bionier-Bataillon, zum Stabe des 2. Pionier: 
Bataillong; 


— 


zu 
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wiedereinzureihen: den Hauptmann Mark a la suite des 
16. Infanterie:Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana in 
den Stand des 4. nfanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg als überzählig; 

zu befördern: 

zu Oberſtleutnants die Majore Freiherrn von Würzburg (2) a la 
suite der Armee, — Erhard (1), Bataillong:Commandeur im 
22. Anfanterie-Regiment, — und Freiheren von Rotenhan (3), 
Commandeur des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von 

Rußland; 

zu Majoren ohne Patent die Hauptleute Bölf a la suite des 4. In— 
fanterie-Regiment3 König Wilhelm von Württemberg, Eifenbahn: 
Linien-Rommiſſär in München, — und Damboer ä la suite des 
5. Feld-Artillerie-Regiments, Adjutant beim General-Kommando 
Il. Armee-Corps; 

zum Oberleutnant den Leutnant Bogl des Eifenbahn-Bataillons; 

zu Leutnant die Fähnriche Friedrich Karl Freiherrn von Mauchen— 
heim genannt Bechtolsheim im nfanterie-Leib-Regiment, — 
Dtto Brüdner im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Bang 
Freiherrn von Seefried auf Buttenheim im 1. Chevaulegers— 
Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland -- und Yudwig Freiherr 
von Hade im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, legteren mit 

.  emem Patente vom 10. März I. Is; 

zum Fähnrich im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn den Yahnenjunfer, 
Unteroffizier Paul Danzer dieſes Regiments; 

zu charafterifieren: 


alg Dberften die Oberftleutnants a la suite der Armee Freiherrn 
bon Müller — und Grafen Fugger von Babenhaujen; 

als DOberftleutnants die Majore Anton Grafen von Arco auf 
Balley a la suite der Armee, — und Stümmler, Comman— 
deur des Landwehrbezirks Paſſau; 


b) bei Den Beamten Der Militar-Berwaltung: 
im aftiven Heere: 


am 18. ds den Zahlmeifter Trautner des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, mit Benfion in den Ruhe— 
jtand treten zu lafjen. 


Sch. v. Aſch. 
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Seitens des Generalftabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei: 
willige Arzt Dr Heinrich Guthmann des 14. Infanterie-Regi— 
ments Hartmann zum Unterarzt im 22. Infanterie-Regiment er: 
nannt und mit Wahrnehmung einer offenen Alfiitenzarztitelle be- 
auftragt. 
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Nro 62 München 14. Juli 189%, 
Mriegsminijterium. 
Retreii: Berlonalien 

Im Hamen Seiner Majeſtät des Konias, 

Seine Mönigliche Hoheit ‘Prinz Yuitpold, des König— 
veichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt hewogen geinnden, 
nachttehende ‘Berjonalveränderungen au verfiigen: 

a) bei den Ofirieren und Fähnriden: 

im aftiven Heere: 

an 25. v. Mts dem Rittmeiſter Freiherrn von Münſter a la suite 
des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Dfterreich, 
kommandiert zur Dienſtleiſtung dortſelbſt, den Abjchied mit Der geſetz— 
lichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen u 
hewilligen ; 

an 30. 0, Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Königlich 
Preußiſchen Hauptmann a. De Yudiwig Grafen zu Bappenheim 
1 la suite der Bayerſſchen Armee zu Stellen und demſelben Die 
Erlauhnis zum Tragen der Uniform Der Königlichen Flügel: 
Adjutanten au erteilen; 
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am 6. ds 
dem Leutnant Yaur des 11. nfanterie-Regiment® von der Tam 
unter Stellung & la suite diefe8 Regiments Urlaub auf Die Dauer 
eined Jahres zu bemilligen ; 
zu Fähnrichen mit einem Batente vom 7. Juli d. Is zu 
ernennen: die Königlichen Edellnaben Karl Reisner Freiherrn 
bon Lichtenſtern — und Bernhard Freiherrn von Godin im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Anton Belli von Bino im 3. Feld 
Artillerie-Regiment Königin Mutter — und. Oskar Freiherm vo: 
Verfall im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold: 
am 7. 08 
den Abfchied mit der gejetlichen Benfion zu bewilligen: dem 
Oberften 3. D. Met, Kommandeur des Landwehrbezirks Wiirzburg 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. SFeld-Artillene: 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold, — dem Oberitleutnant 3. T 
Nuſch, Commandeur des Landwehrbezirfs Il. Münden, mit de 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. AnfanteriesRegiment: 
Kronprinz und unter Verleihung des Charakter ald Oberſt, — 
dann zum 19. d. Mts den Major z. D. Dietl, Bezirf3offizier beim 
Bezirks-Kommando I. Minden, mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform, — ſämtlichen mit den für Verabfchiedet: 
borgejchriebenen Abzeichen; 
zu ernennen: 
zu Bezirks-Commandeuren den Oberften 3. D. Bürflein beim Be: 
zirks-Kommando Wilrzburg — und den Oberjtleutnant 3. D 
Freiherrn von und zu Fraunberg beim Bezirks-Kommando |. 
Münden; 
zum Bezirksoffizier den Major 3. D. Mußbach beim Bezirks⸗Kom— 
mando I. München; 
am 8. ds 
den Abſchied mit der gefeklihen Yenfion und mit der Er 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Berabfdiedete dorgejchriebenen Abzeichen zu be 
willigen: dem Hauptmann Heimberger, 1. Traindepotoffizier 
beim Traindepot II. Armee⸗-Corps; 
zu ernennen: 


zum 1. Truindepotoffizier beim Traindepot II. Armee-Corps den 
Oberleutnant Weber, 2. Traindepotoffizier beim Xraindepot 
l. Armee-Corps, unter Beförderung zum Hauptmann; 


— 113 — 


zum 2. Traindepotoffizier beim Traindepot I. Armee-Corps den 
Dberleutnant Stubenraud) des 13. Infanterie-Regiments Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei 
dieſem Traindepot; 


im Beurlaubtenftande: 

am 11. ds 

den Abſchied zu bewilligen: den Leutnants Karl Helfferich von 
der Reſerve des 5. Feld-Artillerie-Regiments — und Paul Haufe 
(Bamberg) bon dev Landwehr⸗-Infanterie 1. Aufgebots, diefem be: 
hufs Überführung zum Sanitätsperfonal, — dann von der Land— 
wehr 2. Aufgebots dem Oberleutnant Auguft Petzohdt (Augs- 
burg) don der Infanterie — und dem Leutnant Anton Hegele 
Straubing) von der Tgeld- Artillerie; 

zu befördern: 

zum Rittmeifter den Oberleutnant Peter Eichen von der Rejerve des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland ; 

zu SOberleutnants den Leutnant Hermann Höchftetter von der 
Reſerve des Eifenbahn-Bataillung, — dann don der Yandwehr 
1. Aufgebot3 die Leutnants Heinrih Hartmann (GKiſſingen) — 
und Karl Fiſcher (Würzburg) von der Infanterie, — Rudolf 
Ritter (Yudwigshafen) vom Zrain; 


b) bei den Beanten der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 5. d8 den Unterveterinär Peter Schneider im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland zum Veterinär zu be- 
fördern; 

am 12. ds zu Aſſiſtenten zu ernennen: die Alliftenten auf Probe 
und Militäranwärter Mathiag Draringer — und Franz Funk 
beim Befleidungsamt I. Armee-Corps, — Johann Madh, 
Otto Zick — und Franz Rauch beim Bekleidungsamt II. Armee: 
Corps; 


im Beurlaubtenftande: 

am 5. ds die Unterveterinäre der Reſerve Ernft Kaußel (Würzburg) — 
und Bhilipp Kopp (I. München) zu VBeterinären der — zu 
befördern. 


Fr. v. Aſch. 
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Nro 9438. Münden 14. Juli 189. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordendverleihungen. 

In Hamen Seiner Majeſtät Des Könige. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid Allergnädigit bervogen ge 
funden, 
zu verleihen: 
am 10. Mai d. %s dem staffendiener Ghriftopyp Wägner dr 

General-Militärkaſſe für die mit 24. Juni I. Is ehrenvoll zurüd | 

gelegte füinfzigjährige Dienftzeit die Ehrenminze des Vudwigs 

Ordens; 
am 18. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Kaiſerlich 

und Königlich Ofterreichifchen Feldmarſchall-Lieutenant Albert Grafen 

Noſtitz-Rieneck, Oberithofmeifter Seiner Ktaiferlichen und König 

lichen Hoheit des Erzherzogs Franz Ferdinand von Dfterreic 

Eſte, das Großfreuz des Militär-PVerdienftordens; 
am 20. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens dem Königlich 

Breußifchen General der Infanterie 3. D. Freiherrn Röder von 

Diersburg das Großkreuz — und dem Königlich Preußiſchen 

Major von Paunewitz, Generalſtabsoffizier der V. Armee 

Inſpektion, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des genaunten Ordens; 
am 24. v., bezw. 4. d. Mis inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben dem 

Stabshoboiſten Otto Dangel des Königlich Sächſiſchen 6. In— 

fanterie-Regiments Nro 105 König Wilhelm II. von Württemberg -- 

und dem Stabstrompeter Albin Beterlein des Königlih Sächſi— 
fchen Garabinier-Regiments (2. ſchweres Regiment) das Militär 

Verdienſtkreuz; — dann 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens 

auszeihnungen zu erteilen: 
am 22. v. Mts dem Major Reſchreiter a la suite des 1. Schweren 

Neiter- Regiments Prinz Karl von Bayern, Ordonnanzoffizier 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten, für dag Ritterkreuz 

1. Kaffe mit Eichenlaub des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom 

Zähringer Löwen; 
am 30. v. Mts dem Oberſten Born, Sommandeur des 8. Infan— 

terie-Regiments Pranckh, für das Gommandeurfreuz 2. Klaſſe 

des genannten Ordens; 
am 4. d$ dem Stabstrompeter Emil Bauer des 6. Chevaulegers— 
Regiments Prinz Albrecht von Preußen für das Verdienſtkreuz 


— 1 — 


1. Klafje des Herzoglich Braunfchmeigifhen Ordens Heinrich des 
Löwen — und dem Regiments-Büchſenmacher Adam Klein des 
5. Infanterie: Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Helen 
fiir das filberne Kreuz des Großherzoglih Heſſiſchen Berdienit- 
ordeng Philipps des Großmütigen; 

am 10. ds dem Yeutnant Edlen von Kuepach des 12. Infanterie— 
Negiments Prinz Arnulf für das Matrifelzeichen als Tyroler 
Adeliger Landmann — und dem Oberleutnant Yeopold Czermak 
der Reſerve des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern für die Kaiferlid) und Königlich Oſterreichiſche Jubiläums: 
Erinnerungs-Medaille; — ferner 

am gleichen Tage dem Oberleutnant Theodor Wiegand der Yand- 
wehr-nfanterie 1. Aufgebots (Aichaffenburg) für den Großherrlich 
Türkiſchen Medjidie-Orden 3. Klaſſe die Erlaubnis zum Tragen 
zu erteilen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 9314. Münden 14. Juli 1899. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Einreihung von Fahnenktadetten 
in die Armee. 


Im Hamen Heiner Majeltät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlidy Allerhöchiter Entfchliegung 
dom 7. ds nachgenannte Zöglinge der 6. Klaſſe des Kadettencorps zu 
Fähnrichen Allergnädigft zu ernennen geruht, und zwar: 
die Bortepee-Unteroffiziere und Fahnenkadetten Alerander Schniglein 

im Cifenbahn-Bataillon, — Friedrid Baur, — Arnulf Rüdel — 
und Hugo Dieg im 1. nfanterie-Regiment König, — Karl 
Danzer im 1. TFeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — 
Heinrich Freiheren von Rehlingen im 4. Chevaulegerd-Regiment 
König, — Theodor Winkler im 2. AInfanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Ludwig Freiherrn von Reigenftein im Infanterie— 
Leib-Regiment, — Arthur Ritter und Edlen von Schmädel im 
4. 75eld -Artillerie- Regiment König, — Theodor Drechsler im 
1. Pionier= Bataillon, — Friedrich Dihm — und Marimilian 
Wiedmann im 3. Yeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
Dsfar Vogl im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Heinrich 
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von Nagel zu Aichberg im Ifnfanterie-leib-Regiment, — Euga 
Hamm im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — Bolt 
gang Ritter von Schwind im 2. Infanterie: Regiment ron 
prinz, — Felir Ball im 3. Infanterie-Regiment Brinz Karl von 
Bayern, — Johann Straub im 2. Ghevaulegers -: Regiment 
Taxis, — Emit Demmler im 12. Infanterie-Regiment Prin 
Arnulf, — Emil Hartmann im 20. Snfanterie-Regiment, — 
Georg Bärmann im 16. Jufanterie- Regiment Großherzog Fer— 
dinand von Toskana, — Karl Edlen von Grauvogl im Jufan— 
terie-Leib-Regiment, — Erwin Emmerih im 19. Infanterie 
Regiment König Humbert von Stalien, — Heinrich Weyſe im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Helfen, — 
Edwin Freiherrn von Berchem im 20. Infanterie-Regiment, — 
Waldemar Freiherrn von Xeopredting im 2. Ulanen-Regimen 
König, — Franz Abel im 7. nfanterie- Regiment Prinz Yeo: 
pold, — Alerander reiherrn von Falkenhauſen im 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede, — Friedrich Müller im 4. Feld: Artillerie: 
Regiment König, — Otto Samerer im 11. Infanterie-Regiment 
von der Taun, — Friedrich Hatzler im 15. Jufanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen, — Hermann Spruner von Mert 
im 4. Infanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg — 
und Karl Deffauer im 18. Jufanterie- Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 6136. München 14. Juli 189. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 


Der Oberleutnant Helmes des 4. Jufanterie-Regiments König 


Wilhelm von Württemberg wird vom 1. Auguſt d. Is ab zunächſt 
auf die Dauer eines Jahres zum Kriegsarchiv kommandiert. 


Sch. v. Aſch. 
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Seitens des Generalftabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei: 
willige Arzt Karl Salzmann des 1. Train-Bataillons zum 
Unterarzt im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Jtalien 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztitelle 
beauftragt. 


Durd Verfügung des General:Nommandos 11. Armee-Corps wurde 
der Yeutmant Kellner des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann von der Dienftitellung als Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Straubing enthoben. 


Bon der Dienftjtellung als Adjutant wurden enthoben: 

die Oberleutnant? Aſchenauer, Bataillons-Adjutant im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — und Heßert, Abteilung: 
Adjutant im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

Sagegen wurden ernannt: 

zu Bataillond-Adjntanten der Oberleutnant Müller im 2. Infan— 
terie-Regiment Kronprinz — und der Leutnant Oskar Bogel im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Rettig im 5. Feld-Artillerie— 
Regiment. 


Hadmeifung 
der vom 1. April bis Ende Juni 1899 zur Kenntnis des 
Kriegsminifteriums gefommenen Todesfällevon Offizieren, 

Sanitätsoffizieren und Beamten: 
Stabsarzt a. D. Dr Clarus, zulegt in der Landwehr 1. Aufgebots, am 
12. März 1899; 
Intendantur-Sefretär a. D., Geheimer Rechnungsrat Keidel, zulekt 
bei der Intendantur I. Armee-Corps, am 20. Mär; 1809; 
Leutnant a. D. Baumüller, zulegt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, am 25. März 1899; 
Oberleutnant Georg Heinen der Reſerve des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg, am 28. März; 1899; 
Major z. D. Winkler, Hilfsoffizier im Kriegsardjiv, am 31. März 1899; 
Zeugleutnant Oswald der Artillerie-Werkftätten, am 4. April 1809; 
Oberleutnant a. D. Ritter und Edler von Welſch, zulegt im vor- 
naligen 4. Jäger-Bataillon, am 9. April 1899; 
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Zahlmeifter Weißmann der Equitationsanftalt, am 15. April 18%: 

Oberleutnant a. D. Buhl, zulekt im vormaligen 10. Säger-Bataillon 
am 17. April 1899; 

Rittmeifter a. D. Schwaabe, zulett bei der Leibgarde der Hartſchiert. 
am 19. April 1899; 

Dberft a. D. Trombetta, zulegt Commandeur des 1. Ulanen:Re; 
ments Kater Wilhelm II., König von Preußen, am 22. April 1% 

Leutnant a. D. Scherrer, zuleßt bei der Fuhrweſens-Eskadron de: 
bormaligen 1. Artillerie: Regiments Prinz: Regent Luitpold, ar 
22. April 1899; | 

Rendant, Rechnungsrat Hagemann ded Gendarmeriecorpe-Komman 
008, am 24. April 1899; 

Leutnant a. D. Otto Ritter von Mann, Edler von Tiechler, zu 
letzt im 11. Infanterie-Regiment von der Tunn, am 24. April 18 

Hauptmann a. D. Freiherr von Lindenfels, zulekt Kompagnied« 
im 4. Imfanterie-Regiment König ben von Württemberg, ar 
25. April 1899; 

Premier: Brigadier” Kirchner der Leibgarde der Hartidiere, ar 
28. April 1899; 

NRittmeifter a la suite f. E. Emil Freiherr von Schäzler, zulet 
Unterleutnant im vormaligen 1. KRürafjier-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, am 4. Mai 1899; 

Rittmeifter Boſch à la suite des 2. Chevaulegerd-Regiments Taxis 
am 5. Mai 1899; | 

Seneralarzt a. D. Dr Mayer, zuletzt Oberftabsarzt 1. Klaſſe un 
Regimentsarzt im4. Feld-Artillerie-Regiment König, am8. Mai 18: 

Hauptmann a. D. Dürr, zulegt beim Topographiſchen Bureau 
des Generalftabes, am 14. Mai 1899; 

Geheimer Regiftrator a. D., Geheimer nen Fink, zulegt m 
Kriegsminijterium, am 14. Mai 1899; 

Major a. D. Pir, zilett Bataillong-Commandeur im 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph don Ofterreich, am 15. Mai 189: 

Beneralmajor a. D. Freiherr von Lurz, zulegt Oberſt und Gom: 
mandeur des 3. Weld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, am 
17. Mai 1899; | 

Leutnant a. D. Häffner, zulegt im vormaligen 3. Jäger-Bataillon 
am 18. Mai 1899; 

Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Wilhelm Miller der Landwehr 1. Anfı 
gebots (Kaiferslautern), am 22. Mai 1809; 

Major a. D. Martin, zulekt Bezirksoffizier beim ld: om: 
mando Nürnberg, am 25. Mai 1899; 
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Major a. D. Niedermayer, zulegt Aittmeifter und Eskadronschef 
im 2. Chevaulegerd-Regiment Taxis, am 2. Juni 1899; 

Hauptmann a. D. Nachtigall, zuletzt Kompagniechef im 4. Infan⸗ 
terie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, am 8. Juni 1899; 

Dberft a. D. Groll, zulegt Kommandeur des Landwehrbezirks Lud⸗ 
wigshafen, am 11. Juni 1899; 

Hauptmann Habler, Batteriechef im 2. Feld⸗Artill erie-Regiment 
Horn, am 11. Juni 1899; 

Yeutnant a la suite f. E Benno von Tettenborn, zulegt im 
9. Infanterie-Negiment Wrede, am 11. uni 1899; 

Hauptmann a. D. Lingg, zulest im 2. Train» Bataillon, am 
14. Juni 1899; 

Oberarzt Dr Otto Seibel der Landwehr 1. Aufgebot3 (Zweibrücken), 
am 21. Juni 1899; 

Oberleutnant Freiherr von Bonnet zu Meautry des Infanterie- 
Leib-Regiments, fommandiert zurstriegd:Afademie, am 25. Juni 1899; 

Leutnant Chriftoph Freiherr von Godin des 1. Feld-Artillerie-Regi- 
ment3 Prinz-⸗Regent Luitpold, fommandiert zur Striegs=- Akademie, 
am 25. Juni 1899; 

Major z. D. Mad, Bezirksoffigier beim Bezirks⸗Kommando I. Min: 
den, am 28. Juni 1899. 
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Käniglich Batriſches Kriegsminiſterium. 
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Derordnungs-Blaft, 
Seilage 2 mM 22, 26. Zuli 1899. 
Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleihung. 
Nro 10035. München 26. Juli 1899. 
Krieg3minifterium. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reih3 Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei Den Gffisieren und Sähnricden: 

im aktiven Heere: 

am 14. ds dem Oberitleutnant 3. D. Thoma, zugeteilt zur Dienft: 
leiftung beim Generalftab, den Abſchied mit der gefeplichen Penſion 
und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Berabichiedete -vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

am 24. ds den Fähnrich Philipp Schäfer des 12. Infanterie— 
Regiments Bring Arnulf zur Dispofition der Erjatbehörden zu 
entlaſſen; 

am 25. ds 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: 
den Oberſten Faber, Commandeur des 2. Train-Bataillons, 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 

(23.) 


4‘ F J 
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mit der gejegliden Penſion den Abſchied zu bemilligen: 
dem Major Berchtold, Kompagniehef im 2. Train-Bataillen 
mit der Erlaubnis zum Tragen der biöherigen Uniform mit der 
für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zum Commandeur des 2. Train-Bataillons den Major Sichart vor 
Sihartshofen, Esfadronschef im 1. Schweren Reiter-Regimen 
Brinz Karl von Bayern; 

zu Kompagnie⸗ 2c. Chefs den Rittmeifter von Deder des 1. Schwere. 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern in diefem Negimen 
— Bann die Oberleutnants Graßmann des X. Infantere 
Regiments in diefem Regiment unter Beförderung zum Hauptmanr 
ohne Patent — und Wimmer vom 1. Train-Bataillon ir 
2. Train-Bataillon unter Beförderung zum Nittmeifter; 

zum Bezirköoffizier beim Bezirks-Kommando J. Münden den Haupt 
mann Weit, Kompagniechef im 20. Anfanterie-Regiment, unta 
Stellung zur Dispofition mit der gefeßlichen Penſion; 


zur Dienftleiftung dem ®eneralftab zuzuteilen: den Majorz.? 
Heilmann; 

zu befördern: 

zu Oberleutnants die Leutnants Dümlein im 20. Jnfanterie-Regi: 
ment — und Scleidher im 2. Train-Bataillon; 

zu Leutnants die Fähnriche Karl Grafen von Courten: im Sn: 
fanterie-Leib-Regiment, — Georg Hirfchauer im 11. Infanterie 
Regiment von der Tann, — Ignaz Engelen im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Kranz Joſeph von Oſterreich — und Hugo Höfl 
im 20. Infanterie-Regiment; 


bh) im Sanitätscorps: 

im altiven SHeere: 

am 20. d8 

mit der gejeglihen Penfion den Abjchied zu bemwilligen: 
den Oberjtabsärzten 1. Klaffe und Regimentsärzten Dr Nieder: 
mayr vom 12. nfanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Dr 
Neidhardt vom 1. Schweren Neiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — dann dem Stabsarzt Dr Hartınann. Bataillonsarzt 
vom 16. ufanterie-Regiment Großherzug Ferdinand von Tos— 
fana, — ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 
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zu ernennen: 


zu Negimentsärzten die Stabs- und Bataillonsärzte Dr Kind im 
12. Sfnfanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Dr Rojenthal 
vom 14. Ipnfanterie-Regiment Hartmann im 3. Chevaulegers: 
Negiment Herzog Karl Theodor, beide unter Beförderung zu 
Oberftabsärzten 2. Klaſſe; | 

zu Bataillonsärzten den Stabsarzt Dr Meier im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, — dann die Oberärzte Dr Yug dom 
5. Sinfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von Helfen im 
6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Dr Schmidt vom 6. Chevaulegers-Negiment Prinz Albrecht 
von Preußen im 14. Ipnfanterie-Regiment Hartinanı, beide unter 
Beförderung zu Stabsärzten; 

zu verſetzen: 

den Dberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Zimmermann, Regimentsarzt vom 
3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor, in gleicher Eigen- 
haft zum 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

die Stabsärzte Dr Götz vom Invalidenhaus als Bataillonsarzt zum 
19. Snfanterie-Regiment König Humbert von Stalien — umd 
Dr Mandel, Bataillondarzt vom 6. Infanterie-Regiment Staifer 
Wilhelm, König von Preußen, zum Invalidenhaus; 

den Oberarzt Dr Beinbud vom 3. Jnfanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern zum 4. Chevaulegers-Regiment König; 

den Affiitenzarzt Dr Haßlauer vom 4. Chevaulegerd-Regiment 
König zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

zu befördern: 

zu Oberftabsärzten 1. Klaſſe die‘ Oberftabsärzte 2. Klaſſe und Regi⸗ 
mentsärzte Dr Schmidt im 18. Sfnfanterie-Regiment Prinz Lud— 
wig Ferdinand, — Dr Yang im 20. Infanterie-Regiment, — 
Dr Sator im 22. Infanterie-Regiment — und Dr Ott im 
23. Snfanterie-Regiment, — jämtliche überzählig; 

zum Oberftabsarzt 2. Stlaffe den Stabsarzt Dr Kimmel, Bataillons- 
arzt im 2. Train-Bataillon; 

zum Stab3arzt den Oberarzt Dr Hillenbrand im 4 Feldartillerie⸗ 
Regiment König; 

zu Oberärzten die Aſſiſtenzärzte Dr Zuber im 7. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Leopold, — Hirsch im 13. Infanterie-Regiment Kaijer 
Franz Joſeph von Vfterreih, — Dr Bith im 21. Infanterie— 
Regiment — und Dr Scdufter im 5. Chevaulegerd:Regiment 
Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — ſämtliche überzählig; 
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zu Affiftenzärzten die Unterärzte Rudolf Schlid im 4. Infauntere 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Engelbert Zur 
im 21. Infanterie-Regiment — und Wolf Mattern im 17. Ja 
fanterie-Regiment Orff; 

6) bei Den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 14. d8 den Garnilonsbauwart auf Probe, Bautechnifer Pete . 
Hemberger zum Garnifonsbaumwart in Nürnberg II zu ernennen: 

am 24. ds den Bahlmeifter Mayer des 4. Ynfanterie- Regiment: 
König Wilhelm von Württemberg unter Verleihung des Titel: 
„Rechnungsrat“ mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treim 
zu laſſen; 

am 25. ds den Stanzleifunftionär Ernſt Lindemann des Kadetten 
Corps zum Kanzliften bei der Intendantur I. Armee-Corps 3: 
ernennen. 


Sch. v. Aſch. 


Rro 9697. Münden 26. Yuli 18% 


Kriegsminifterium. 
B etreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Majefät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reichs Bayern Verweſer, haben Si unterm 8. d. Mts Aller: 
gnädigft beivogen gefunden, dem Major Bitthum von Ecftaedt 
vom Königlich Preußiſchen Großen Generaljtab das Ritterkreuz de 
Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone zıı verleihen. 


Sch. v. Aſch. 











Der Oberleutnant Griot des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern wurde von der Dienftjtellung als Regiments-Adjutam 
enthoben; 

ernannt wurden: 

zum Regiments-Adjutanten der Leutnant Ruith im 3. Infanterie 
Regiment Brinz Karl von Bayern; 

zum Bataillon:Adjutanten der Leutnant Gloß im 20. Jufanterie⸗ 
Regiment. 


— — — — — — 
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Nro 11057. München 19. Auguſt 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König—⸗ 
veih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nadjjtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei Deu Offisieren und Sahnriden: 

im altiven Heere: 

am 28. dv. Mts den Grafen Rudolf von Rechteren-Limpurg zum 
Fähnrich im Infanterie-Leib-Regiment zu ernennen; 

am 7. ds inhaltlich Allerhöchiten Handichreibend den Oberleutnant 
Prinzen Franz don Bayern, Königliche Hoheit, unter Bes 
laffung im etatsmäßigen Stande des 1. Yyeld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Luitpold zur Dienftleiftung beim 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern ab 1. Oftober l. Is zu kom⸗ 
mandieren; 
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am 11. ds 

den bormaligen Leutnant im 1. Pionier-Bataillon Bhilipp Enge 
hardt, zulegt Oberleutnont in der Kaiſerlichen Schugtruppe fx 
Deutich-Oftafrifa, zum 19. d. Mts mit einem Patente ter 
6. November 1894 als Oberleutnant in dem genannten Bataill- 
wieder anzujtellen; 

den Leutnant Engelhard vom 18. ufanterie-Regiment Prinz Yu: 
wig Ferdinand, kommandiert zur Dienftleiftung beim 1. Irar: 
Bataillon, zu dieſem Bataillon zu verjegen; 

den Oberleutnant Buhl a la suite des 2. Yeld-Artillerie-Hegimen: 
Horn als überzählig in dieſes Regiment wieder einzureihen: 

den Oberleutnant Freiherrn von Malſen de3 5. Chevaulegers- Reg: 
ments Erzherzog Albrecht. von Ofterreich, fommandiert zur Gaur 
tationsanftalt, unter Stellung a la suite dieſes Regiments vor 
1. August d. Is ab auf die Dauer eined Jahres, — Danı de 
Hauptmann Byſchl a la suite des 1. Feld-Artillerie-Regimem— 
Prinz-Regent Yuitpold — und den Oberleutnant Gwinner: 
la suite des 4. Chevaulegerd-Regiments König, beide vom 1. Ca | 
tember d. Is ab auf die Dauer eine3 weiteren Jahres — ı 
beurlauben; 

den Oberleutnant Strelin des 3. Infanterie-⸗Regiments Prinz Kur. 
von Bahern von der Dienftitellung als Bureauchef an der Krieg⸗ 
Schule zu entheben — und 

den Leutnant Marimiliaen Braun, Bataillond-Adjutant im 15. In 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen, zum Bureauchef ar ı 
der Kriegs-Schule zu ernennen, — beide zum 1. Oftober d. Is: 

den Fähnrich Hugo Pedert des 15. Anfanterie-Regiments u 
Albert von Sachſen zur Dispofition der Erſatzbehörden zu em 
laſſen; 

am 15. ds 

dem Rittmeiſter Humann, Eskadronschef im 5. Chevaulegers-Ke- 
giment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, mit der geſetzlichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uni⸗ 
form mit den für Verabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, ſowie 
unter Verleihung des Charakters ald Major und der Ausjidt 
auf Anftellung im Zivildienſt den Abjchied zu bewilligen; 

den Hauptmann Wenninger vom Generaljitab des I. Armee⸗Corp⸗ 
als Rittmeifter zum Esfadronschef im 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von Ofterreich zu ernennen; 
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den Hauptmann von Hark von der Zentralitelle des Generalſtabs 
zum Generaljtab des I. Armee:Corp3 zu verſetzen; 


b) im SGanitätscorps: 

im Beurlanbtenftande: 

am 29. v. Mts 

dem Ailistenzarzt der Reſerve Dr Bottlieb Olpp (I. Münden) den 
Abſchied zu bemilligen; 

den Oberarzt a. D. Dr Anton Selmair, vormals im Beurlaubten- 
ſtande des Königlich Preußiſchen Sanitätscorpg, mit einem Patente 
bom 26. November 1895 in der Landwehr 1. Aufgebots (Waller: 
burg) anzujtellen; 


zu befördern: 


zum Stabsarzt den Oberarzt der Reſerve Dr Karl Stellermann 

| (Kiſſingen); 

zu Aſſiſtenzärzten in der Reſerve die Unterärzte Dr Hermann Weide— 
mann — und Dr Hermann Zilleſſen (I. Münden), — Johann 
König Mürnberg,, — Ernſt Smwoboda — und Dr Rudolf 
Magnus (I. Münden), — Arthur Böſch (Würzburg), — Dr er: 
dinand Vaitl (Landshut), — Dr Felir Engert (I. München), — 
Dtto Rüdel (Ansbach), — Dr Hermann Merkel (Nürnberg), — 
Andreas Scheppach (I. Münden), — Dr Karl Steudel (Hof), — 
Dr Georg Höbel (Kempten), — Wolfgang Dirnhofer (I. Mün- 
hen), — Dr Emit Maier (Kaiferslautern,, — Dr Klemens 
Sabirowsky Nürnberg), — Dr Theodor Pfeifer (Würzburg), — 
Oskar Kurrer — und Bruno Wolff Ad. Münden), — Dr Vil- 
heim Bauer (Würzburg), — Dr Beter Schiffer (II. Münden), — 
Bernhard von Gäßler (I. Münden), — Dr Michael Brod 
(Würzburg), — Dr Gotthold Herrheimer (I. Münden), — 
Dr Hermann Vader (II. Münden), — Dr Otto Weiß — umd 
Dr Otto Seit (l. München), — Joſeph Fuchsberger (Dillingen), — 
Leopold Sorger, — Dr Alfred Brunner — und Dr Friedrich 
Meints IJ. Münden), — Dr Marimilian Durlader (Hof); — 
in der Landwehr 1. Aufgebot? die Unterärzte Auguft Diruf 
dl. Münden, — Dr Heinrich Hollederer — und Paul 
Iftner (Erlangen); 

am 12. ds dem Aſſiſtenzarzt der Landwehr 1. Aufgebots Berthold 
Köhler (I. Münden) den Abſchied behufs -Übertritt3 in Königlich 
Preußiſche Militärdienfte zu bemilligen ; 
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c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. v. Mts dem Bahlmeilter Storr des 8. InfanteriesRegimer 
Pranckh unter Verleihung des Titel3 „Nechnungsrat“ mit Pant 
in den erbetenen Ruheſtand treten zu laifen; 

am 28. v. Mts den Controleur Mittelberger bei der Inſpek. 
der Militär-Bildungsanftalten mit Penſion in den erbetenen Rı:. 
ftand treten zu lafjen; 

am 29. v. Mts 

die Kaſernen-Inſpektoren Müller von der Garnifons-Bermalt:: 
Neuburg zu jener in Eichjtätt — und Konz von der (Sarmütcı: 
Verwaltung Yandau zu jener in Neuburg zu verſetzen; 

den Kaſernen-Inſpektor Kothmüller der Gamijons - Berwaltu:. 
Dillingen zum Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor zu befördem: 

am 11. ds 

den Zahlmeilter: Ajpiranten Eugen Baur des 1. Infanterie-Regimen 
König zum Zahlmeiſter im II. Armee-Corps zu ernennen; 

den linterveterinär Jakob Zeiller des 4. Feld⸗Artillerie-Regime: 
König zum Veterinär in diefem Regiment zu befördern ; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 29. v. Mts die Unterapothefer der Nejerve Dr Rudolf Kar. 
(I. Münden), — Franz Schumm (Zweibrüden — und Ge, 
Dorn (Ansbach) zu Oberapothefern in der Nejerve zu befürder: 

am 11. d8 den Unterveterinär der Rejerve Karl Värſt (Würzbur: 
zum Veterinär in der Reſerve zu befördern. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 10926. Minden 19. Auguft 18% 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Irdensverleihungen. 

In Hamen Greiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigit bewogen ge: 
funden, 
am 23. vd. Mts dem Gergenten Gregor Reis des 5. Infanterie 

Regiments Großherzog Ernit Ludwig von Helfen für die an 
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8. Mai I. Is zu Bamberg vollbrachte Errettung eines ſiebenjährigen 
Mädchens vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille, — 

am 29. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Kapitäns 
zur See Grafen von Baudiſſin, Kommandanten Seiner Majeſtät 
Yacht „Hohenzollern“, — und Scheder, Kommandanten Seiner 
Majeſtät Linienſchiffes „Bayern“, dad Komturkreuz des Militär- 
Verdienſtordens, — dem Kapitän-leutnant zur See Ritter von 
Mann, Edlen von Tiechler auf Seiner Majeltät Nacht „Hohen- 
zollern* das Nitterfreuz 2. Stlajfe des genannten Ordens — zu 
verleihen; 

am 11. ds dem Muſikmeiſter Andreas Lindemann des 2. Feld— 
Artillerie-Regimentd Horn für das Verdienſtkreuz 1. Klaſſe des 
Herzoglich Braunfchweigiihen Ordens Heinrich des Löwen die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. 


Sch. v. Aſch. 





Nro 10066. Münden 19. Auguft 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Enthebung vom Kommando 

zur Artillerie und Ingenieur-Schule. 

Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule werden 
zu ihren Zruppenteilen zurüdbeordert: die Leutnants Kraußold, — 
Edler von Weckbecker zu Sternenfeld — und Rumpler des 
1. 3eld-Artillerie- Regiments Prinz-Regent Luitpod, — Bad: 
mayr — und Roth des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, — 


Lobenhoffer, — Manz, — Freiherr von und zu Fraun— 
berg — und von Biegler des 3. Feld - Artillerie- Regiments 
Königin Mutter, — Leeb, — Freiherr von Bouttepville, — 


Neuß, — Aldinger, — Shidendang — und Muftiere des 
4. Tseld-Artillerie- Regiments König, — Met, — Engel, — 
Rineder — und König des 5. Feld-Artillerie-Regiments. 


Frh. v. Ach. 


Nro 10377. München 19. Auguft 189. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Einberufung in die Artilleries und 
Sngenieur-Schule. 
Zum 1. Oftober I. Is werden zur Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Schule fommandiert: die Leutnants Wolf, — Eberth — und Frand 
de3 1. Teld-Artillerie-Regiments Prinz Regent Quitpold, — Cure, — 
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Schönborn — und Kirchmair ded 2. Feld-Artillerie-Regimer-- 
Horn, — Welſch, — Hederer — und Johanny des 4. ei 
Artillerie-Regiment3 König, — Wand, — Wierrer— und Ruff ke 
5. Feld-ArtilleriesRegiment3, — Gmeinwijer — und Banı. 
des 1. Yuß-Artillerie-RegimentS vacant Bothmer, — Uſchold, — 
Preßel, — Otto Spillede, — Münd, — Schmid, — Meart — 
und Schwarzmweller des 2. Yuß-Artillerie-Megiments. 

Diefe Offiziere Haben fih am obengenannten Tage vormittc: 
8 Uhr bei der Direktion der Artillerie- und Ingenieur-Schule : 
melden. 








Sch. v. Aſch. 
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Nro 11841. Münden 7. September 1899. 
Kriegämimiiterism. 
Betreif: Nbleben des 8. Beneral-Ndjutanten, 
Generals ‚ber ‚Infanterie Benignus Mitter 
von Safferling. 
Im Hamen Seiner Winjellät des Rönigs. 

Zeine Röniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Berweſer, haben im Hinblick auf die hohen Berdienfte, 
welche fid) dev am 4. ds Mies verftorbene General der Infanterie zur 
Dispofition Benignus Ritter von Safferling im hervorragenden 
Dienftjtellungen und bejonders während jener Thätigfeit als Kriegs— 
miniſter um die Armee erworben hat, durch Allerhöchfte Entſchließung 
bom 6. ds Mits zu berfligen gericht, daß vom Tage der Beerdigung 
an die Offiziere des Mriegsminifteriums und jene des 11. Infäanterie— 
Regiments vom der Tann, & la suite Deifen der Verewigte Ttand, 
lieben Tage Trauer (Flor am linfen Oberarm) anlegen ımd das 
11. Infanterie-Regiment zur Beerdigung eine Offiziers: Deputation 
zu entjenden hat. 


Fch. u, Aſch. 


(23.) 
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Nro 1192. Mincen 9. September 1899, 
Ariegsminiiterium. ' 
Betreff: Perſonalien 

Im UNamen Seiner Majchät des Königs. 

Zeine Möniglide Hoheit Prinz Puitpold, Des Mönig- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt bemogen gefunden, 
nachſtehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 

ım aftiven Heere: 

am 18. vd. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: den Yeutnants Müller des 15. In— 
fanterie-Hegiments König Albert von Sachlen — ımd Bop des 
19. Infanterie-Regiments König Humbert von alien, dieſem 
mit der geſetzlichen Benfton und unter Verleihung des Charakters 
ald Oberleutnant; 

su verjeßen: den Fühnrich Meginald Freiherr von Homan bom 
4. Ghevaulegers-Hegiment König zum 2. s— — 
Taris; 

am 19. v. Mts die Oberleumants Schü -— und One —* Des 
1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant Bothmer, lommandiert zit 

(26.) 









\ 
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den Artillerie-Werkitätten, unter Stellung à la suite Dieles ı. 


giments zu Direftions-Ajlistenten bei dem genannten tedniie: 
Inſtitute zu ernennen; 

am 27. v. Mts 

dem Oberjtleutnant 3. D. Graef, Commandeur des Yandivehrbeit! 
Augsburg, den Abjchied mit der gejeßlichen Penfion und mit ix 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 5. Chevaulegers-KRe: 
ments Erzherzog Albrecht von Ofterreicd mit den für Berabtchiede 
borgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Oberjten 3. D. Kranz Ritter und Edlen von Shmädel ar 
Gommandeur des Yandwehrbezirt3 Augsburg zu ernennen; 

am 8. ds 

mit der gejeglihen Penſion zur Dispofition zu ftellen: de 
Öeneralmajor von Brüdner, Commandeur der 3. Infunter: 
Brigade, in Genehntigung feines Abjchiedsgefiihes und unter Ve 
leihung des Verdienftordens vom Heiligen Michael II. Klaſſe m: 
Stern, — dann die Majore Freiherrn von Hallberg zu Broid 
Bataillons: Commandenr im 20. Infanterie: Regiment, — ur! 


Pracher beim Stabe des 1. Schweren Neiter-Regiments Rrir | 


Karl von Bayern, beide mit der Grlaubnis zum Tragen de 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 
mit der gejeklihen Benfion den Abjhied zu bemwilfiger: 
dent Oberſten Pflaum, Commandeur de3 4. Feld-Artillerie-Ne 
giments König, unter Verleihung des Charakters als General 

major, — dann 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den fir Berabjcdhiedete vorgejhriebenen Abzeiden: 


dem Oberftleutnant zgreiheren von und zu der Tann, Comman: - 


deur des 4. Chevaulegers-Regiments König, unter Verleihung de 
Charakters als Oberft, — dem Hauptmann Hagen, Kompagnie 
chef im 9. Infanterie-Regiment Wrede, ımter Verleihung des 
Charafters als Major und der Aussicht auf Anstellung im Zivil 
dienste, — dem Nittmeifter Feldhäußer, Kompagniechef im 
2. Zrain-Bataillon, — den Oberleutnants Stählin a la suite 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen — und Stirchhoffer des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König, letzterem unter Verleihung des Charakters als Haupt— 
mann, — dem Yeutnant Winneberger des 1. Feld-Artillerie 
Regiments Prinz Kegent Yuitpold, fommandiert zur Cquitations- 
anftalt, unter Verleihung des Charakters als Oberleutnant ımd 
der Ausfiht auf Anftellung im Zivildienfte; 





———— —— 
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im Beurlaubtenflande: 

am 17. v. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: von der Neferve den Leutnant 
Guſtav von Cube des 2. Ulanen-Regiments König behufs Über: 
tritts in Königlich Preußiſche Militärdienfte — und Otto Himmer 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; — don der 
Landwehr 1. Aufgebots dein Oberleutnant Georg Schmitt Yan: 
dau) — und dem Leutnant Wilhelm Niedermayer (Paſſau), 
beide von der Infanterie; — von dev Landwehr 2. Aufgebot3 den 
DOberleutnants Friedrich Hinzler (Landau) von der Infanterie — 
und Anton Niederreiter (Augsburg) von der Feld-Artillerie, — 
dann den Leutnant Ludwig Aurbach (Gunzenhaujen) von der 
Infanterie; 

zu verſetzen: den Oberleutnant der Landwehr-Infanterie 1. Aufge— 
bots Karl Fiſcher (Würzburg) zur Reſerve des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Leutnant der Reſerve Albert 
Mayer des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern; 


b) im Sanitätscorps: 

im altiven SHeere: 

am 23. v. Mts . 

zu verjegen: den Alliitenzarzt der Reſerve Friedrid) Mayer (Er- 
langen) in den Friedensſtand des 17. Infanterie-Regiments Orff; 

zu befördern: zum Ajfiitenzarzt den Unterarzt Anton Pandl im 
2. Jäger-Bataillon; 


c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

an 23. vd. Mts den Ingenieur Wilhelm Hupfauf der Geſchützgießerei 
und Geſchoßfabrik auf Anſuchen feiner Stelle zu entheben; 

am 26. v. Mts den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Leutnant a. D. 
vLudwig Schinidt zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſons— 
Verwaltung Augsburg zu ernennen, - 

am 2. d3 den Ztabsveterinär Buchner des 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Mutter — und 

am 5. ds den Zahlmeiſter Dümlein des 4. Chevaulegers-Regi— 
ments König, diefen unter Verleihung des Titels Rechnungsrat, 

mit Penfion in den erbetenen Nuheltand treten zu lafjen. 


Frh. v. Ach. 
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Nro 11423. Münden 9. September 1“. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordendverfeihungen. 


Im Hamen Seiner Majeät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Uuitpold, des KHön:; 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich ımtern 25. v. Mies Nie 
gnädigit bewogen gefunden, dem Leutnant Walther Zobernbe:: 
der Rejerve des 1. ZTrain-Bataillons die Erlaubnis zum Tragen di: 
Ritterfreuzes des Königlich Spaniſchen Ordens Jjabella der Ratt. 
lichen zu erteilen — und dem Einjährig-Freiwilligen, Gefreiten Xct. 
Schimmer des 9. Infanterie-Negiments Wrede für die aın 16. Me 
l. Is zu Würzburg vollbrachte Errettung eines Kindes vom Tode 
des GErtrinfens die Rettungsmedaille zu verleihen. 


Sch. v. Aſch. 


Bon der Dienftjtellung als Adjutant wurden enthoben: 

die Oberleutnants Freiherr Lochner von Hüttenbad des 3. Ar: 
fanterie-Regiment? Prinz Karl von Bayern, Bezirl3-Adjutant berr 
Bezirks-Kommando Mindelheim, — Freiherr von Boutteville, 
Regiment3-Adjutant im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
Danner, Regiment3-Adjutant im 17. Infanterie-Regiment Orff,— 
und Roth, Bataillons-Adjutant im 18. Infanterie-Regiment Prin: 
Ludwig Ferdinand, — der Yeutnant Freiherr Kreß von Kreßen— 
ftein, Abteilung3-Adjutant im 4. Yeld-Artillerie-Regiment König: 

ernannt wurden: 

zu Bezirf3-Adjutanten der Oberleutnant Diimlein des 20. Infanterie: 
Regiments beim Bezirks-Kommando Mindelheim — und der 
Yeutnant Widder des 2. Jäger-Bataillons beim Bezirks-Kom 
mando Straubing; 

zu Regiments-Adjutanten die Yeutnants Opel im 7. Infanterie 
Regiment Prinz Leopold — und Spielhagen im 17. Infanterie 
Regiment Orff; 

zum Bataillons-Adjutanten der Leutnant Meuth im 18. Infanterie 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

zum Abteilungs:Adjutanten der Yeutnant Böhm im 4. FeldsArtillerie 
Regiment König. 
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Verordnungs- Blatt. 


Beilage un. 27. 21. September 1899. 


Inhalt: 1) Perjonalien; 2) Ordensverleihungen. 








Nro 12363. Münden 21. September 1840. 


Kriegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offigieren und Fähnrichen: 

im altiven Heere: 


am 10. 88 den Fähnrich Albert Karl des 18. Infanterie:Negime.tts 
Brinz Ludwig Ferdinand zur Dispofition der Erjagbehürden zu 
entlaſſen; 

am 15. ds den Hauptmann Randebrock beim Stabe des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments unter Beförderung zum Major ohne Patent 
in das Verhältnis a la suite dieſes Regiments zu verjesen: 

am 19. ds die Fähnriche Eduard Prenitzer des 7. Infanterie Regi— 
ments Prinz Leopold, — Adolf Vierzigmann des 11. Infan— 
terie- Regiments von der Tann — und Friedrich Yiebl Des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tostana 
zur Reſerve zu beurlauben; 


(?7.) 


IE 
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im Beurlaubtenflande: 

am 10. d3 

den Königlich Preupifchen Leutnanta. D. Paul Freiherrn von Schägzle: 
vormals im 3. Badiſchen Dragoner:Regiment Prinz Karl Nro x 
als Oberleutnant in der Referve des 1. Schweren Reiter-Regimer:: 
Prinz Karl von Bayern anzuſtellen; 

die Cherleutnants der Landwehr 1. Aufgebots Theodor Yeimwes meic: 
(Aſchaffenburg) von dev Infanterie — und Ludwig Großberge: 
(Afchaffenburg) von der FFeld-Artillerie zu Hauptleuten, — dam 
den Leutnant der Landwehr 1. Aufgebots Wilheln Häffne: 
(II. München) von den Jägern zum berleutnant zu beförderr 

Frh. v. Aldh. 

Nro 12189. Miinchen 21. Septeniber 18. 

Kriegsminifterium. 

Betreff: Ordensverleihungen. 

3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Stönic- 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sich Allergnädigit bemaoge. 
gefunden, | 
am 10. ds dem Gefreiten Werner Stork des 4. Chevauleger⸗ 
Regiments König für die Großherzoglich Badiſche filberne Wer 
dienſt-Medaille, 

am 15. ds dem Major a. D. Berchtold für das Ritterkreuz 1. State 
des Königlich Schwediſchen Schwertordens, — den Rittmeiltern 

»  Bhilipp Freiherrn von Crailsheim ala suite des 4. Chevaulegers 
Regiments König, fonnmandiert zur Dienjtleiftung Ddortjelbft, — und 
Marimilian Freiherrn von Grailsheim a la suite des 2. Ulanen 
Regiments König, Adjutant bei der 2. Stavallerie-Brigade, für 
das Ehrenritterfreuz des Königlich Preußiſchen Johanniter-Ordens 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen. 


Frh. v. Aſch. 





Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurden die einjährig-frei— 
willigen Arzte Dr Hans Heim vom 2. Train-Bataillon im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Helen — 
und Dr Auguft Bed vom 1. Chevaulegers:Regiment Kaiſer Nikolaus 
bon Rußland im 4. Feld-Artillerie-Regiment König zu Unrerärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarztſtellen beaui: 
tragt. 











— 139 — 





| Derorduungs-Dlatt. 


Beilage n.Ng 28, 28. September 1899. 
Inhalt: 1) und 3) Perfonafien; 2) Ordensverleifungen. 


Nro 12648. Minden 28. September 1899. 
Ktiegdminifterium. 
Betreff: Berfonalien. 

Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König» 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bevogen gefunden, 
nadjitehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Fähnrichen: 

im altiven Heere: 

am 24. d8 inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibens zum 1. Oktober 
d. %8 den Oberleutnant Grafen von Holnftein a la suite des 
3. Teld- Artillerie Regiments Königin Mutter von der Dienjt- 
ftellung eines Perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
de3 Prinzen Franz bon Bayern zu entheben — und den Ober- 
leutnant Albert Freiherrn von Red des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, fommandiert zur Militär-Schießfchule, unter Stellung 
a la suite dieſes Regiments zum Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit ded Prinzen Franz von Bayern zu ernennen; 

am 27. ds 

den Fahnenjunker, Unteroffizier Ernſt Rühl des 5. Infanterie⸗-Regi⸗ 
ments Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen zum Fähnrich zu 
befördern; 

den Oberleutnant Wilhelm von Schleich a la suite des 3. Feld—⸗ 
Artillerie-Regiments Königin Mutter in dieſes Regiment wieder- 
einzureihen ; 

(28.) 


—— 
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ferner am gleidyen Tage 

mit der gejeglihen Benfion zur Dispofition zu ftellen: » 
Generalmajor Belleville, Sektionschef bei der Inſpektion de 
Fup-Artillerie, in Genehmigung feines Abichiedsgejuches, — be: 
die Majore und Bataillon -Commandeure Roth des 2. nie 
terie-Regiment3 Kronprinz — und Semmelmann des 8. 
fanterie-RegimentS Prandh, diefe mit der Erlaubnis zum Tro:: | 
der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäkigen Abzeide | 

den Abſchied mit der gejeglihen Penfion und mit der & 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit ke 
für Berabfhiedete vorgefchriebenen Abzeihen zu }: 
willigen: den Oberften von Rangenmantel a la suite de 
Snfanterie-Leib-Negiments, Kommandeur des Kadetten-Corpg, umz. 
Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klaffe des Militär-PVerdier- 
ordens — und Ritter von Mann, Edlen von Tiehler ä la su 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, Sektionschef bei der Inſpekn— 
der Fuß-Artillerie, — dem Oberftleutnant Ott a la suite de 
1. Zuß-Artillerie-Regiment3 vacant Bothmer, Artillerie. Offis- 
vom Bla in Germersheim, unter Verleihung des Charafters cı: 
Oberft, — den Majoren Thompfon, Commandeur des 5. Ik 
vaulegers-Regiments Erzherzog "Albrecht von Oſterreich, Dieim 
unter Verleihung des Charafterd als Oberftleutnant, — Fuch 
Bataillons-Commandeur im 4. \nfanterie-Regiment König Bi. 
beim von Württemberg, — und Dichtel beim Stabe des 2. Cr 
vaulegers-Regiments Zarid, — dann dem Rittmeiſter Sichar 
von Sichartshofen, Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Rer: 
ment Herzog Karl Theodor; 

zu ernennen: 

zum Commandeur der 3. Ipnfanterie-Brigade den Oberfter Manz 
Commander des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, unte 
Beförderung zum Generalmajor (1); 

zu Regiments-Commandeuren den Oberſten Rakinger, Bataillon 
Commandeur im 1. Fu-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, ın 
diefem Regiment, — die Oberjtleutnants Obermair beim Stak 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg ic: 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf unter Beförderung zum 
Oberften(d,— von Hößlin, Chef des Generalftabes I. Armee-Corps 
im 4. Chevaulegers-Regiment König — und Arthur Straßner bein 
Stabe des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn im 4. YFeld-Artillerie- 
Regiment König, diefen unter Beförderung zum Oberften (2), — den 
Major Freiherrn von Gebfattel beim Stabe des 2. Schwere 

Be 
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Reiter-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreic)-Efte 
| im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreich; 
zum (Chef des Generaljtabes 1. Armee-Corps den Oberftleutnant 

Ihling vom Generalftabe dieſes Armee-Lorps; | 
zu Seftionschef3 bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie den Oberjten 
Müller, Kommandeur des 1. Yuß-Artillerie-Regimentd vacant 
Bothmer, unter Stellung à la suite diefes Regiments — und 
den Oberitleutnant Schleicher, 1. Artillerie Offizier vom Plat 
in Ingolſtadt, unter Belajjung im Verhältnis a la suite des 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiments; 
zum Commandeur des Kadetten-Corps den Major Born a la suite 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, Commandeur der Unter: 
offiziers-⸗Schule; 
zum Commandeur der Unteroffiziers-Schule den Major Wening, 
Bataillons-Commandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— unter Stellung a la suite dieſes Regiments ; 
zu Bataillons-Sommandeuren den Hauptmann Cullmann(2)äla suite 
| des 6. Anfanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
Kompagnieführer bei der Unteroffizierd:Schule, im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — die Hauptleute und Kompagniechefs 
Hörmann (9) vom Infanterie-Leib-Regiment im 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Kronprinz, — Emmerich) (5) im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, — Mathiad Mayer (7) vom 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf im 8. Infanterie⸗Regiment 
Prandh, — Abt (3) vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heſſen im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Schott (8) 
vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf im 20. Infanterie: 
Regiment — und Hans Mayer (4) vom 21. Infanterie-Regiment 
im 22. Infanterie-Regiment, — ſämtliche unter Beförderung zu 
Majoren; 
zum Abteilungd-Commandeur im 2. eld-Artillerie-Regiment Horn 
den Major Lothar Straßner a la suite ded 1. Yeld-Artillerie- 
Regiments Prinz-Regent Luitpold, fommandiert zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion; 
zum 1. Artillerie-Offizier vom Platz in Ingolſtadt den Major von 
Sichlern beim Stabe des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 
zum Wrtillerie- Offizier vom Plaß in Germersheim den Hauptmann 
Hüther, SKompagniehef im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments und Beförderung zum 
Major ohne Patent; 


zum Reitlehrer an der Equitationsanftalt den Rittmeifter Freiherr 


—* 


zu 


“vom 1. Jäger-Bataillon — und Hagen, beide im 12. Infantere 


— 142 — 


bon Feilitzſch, Eskadronschef im 4. Chevaulegers-Regiment Kin: 
unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

Kompagnie- 2c. Chef die Hauptleute (Rittmeifter) Marf m 
4. Sufanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Lother im 5. nfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig r.: 
Helfen, — Burfhardt a la suite des 6. Infanterie-Hegimen: 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, Mitglied der Militär: Schie 
jchule, unter Enthebung vom Kommando zur Königlich Preußiüche 
Gewehr: Brüfungs-stommijjion in diefem Regiment, — Policzk: 


Regiment Prinz Arnulf, — Freiherrn von und zu Guttenber: 
des 1. Ulanen- Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preuke 
Inſpektionsoffizier an der Striegsichule, in diefem Regiment, -- 
von Hellingrath a la suite des 2. Mlanen-Regiments Körie 
Adjutant bei der 4. Kavallerie-Brigade, — und Freiherrn Hars 
dorf von Enderndorf, Regiments-Adjutant, beide im 1. Ci: 
vaulegers-Negiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, — Marimilier 


ag Se ——— — ———— 
— — — — — — — 


Freiherrn von Crailsheim a la suite des 2. Ulanen-Regiment: 


König, Adjutant bei der 2. Kavallerie-Brigade, im 3. Chevauleger: 
Regiment Herzog Karl Theodor, — Philipp Treibern vor 
Crailsheim a la suite des 4. Chevaulegers-Regiments Köuw 
kommandiert zur Dienftleijtung dortjelbft, in diefem Regiment, — 
Düll im 1. Feld-Artillerie-KRegiment Prinz-Regent Yuitpold, — 
Müller im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter unter 
Enthebung vom Kommando als Xehrer zur Artillerie und In 
genieur- Schule — und Gyßling don der Fortififation Ingol— 
ftadt unter Enthebung von feinem Stommando zum Königlid 
Preußiſchen Ingenieur-⸗Comité im 1. PBionier-Butaillon, — danı 
unter Beförderung zu Hauptleuten (Rittmeilter) die Oberleut 
nants Wilhelm Sreiherrn von Neißenjtein im Infanterie-Veib— 
Regiment, — Hoffmann im 9. Infanterie-Negiment Wrede, — 
Lindner, Bataillons-Adjutant, im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Stanz Joſeph von Dfterreich, — Paufdinger vom 14. Ir 
fanterie-Regiment Hartmann im 21. Infanterie-Regiment — un! 
Völk im 4. Feld-Artillerie-Hegiment König, — diefe ſämtlich ohne 
Patent, — Bouhler a la suite des 1. Fuß-⸗-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer, kommandiert zur Inſpektion der Fuß-Artillerie 
als Adjutant des Sektionschefs fir Allgemeine und Truppen— 
Angelegenheiten, in diefem Regiment, — Fehl des 2. Fuß-Artil— 
lerie-Regiments, fommandiert zur riegsafademie, — und Blanı 


4 
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a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, fommandiert zur 
Luftichiffer-Abteilung, beide in diefem Regiment, — Wald vom 
1. Zrain-Bataillon im 2. Train-Bataillon ; 


zu Brigade-Adjutanten den Oberleutnant Ritter von PBolchinger 


zu 


Di 


Di 


di 


e 


© 


[a ) 


des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Kranz Ferdinand 
von Oſterreich⸗Eſte, kommandiert zur Kriegsakademie, bei der 
4. Kavallerie-Brigade — und den Leutnant von Faber du Faur 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor bei der 
2. Kavallerie-Brigade, beide unter Stellung a la suite ihrer 
Truppenteile; 

verſetzen: 

Oberſtleutnants Köppel beim Stabe des Infanterie⸗-Leib-Regi— 
ments zur Zentralſtelle des Generalſtabes, — Erhard, Batail: 
lons-Commandeur vom 22. Infanterie-Regiment, zum Stabe des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — 
Häusler, Abteilungs--Commandeur vom 2. Feld-Artillerie-Kegi: 
ment Horn, zum Stabe diefes Regiments; 

Majore Brug dom G©eneralitabe der 5. Divifion zur Bentral- 
jtelle des Generalitabes, — Schmidt von der Zentralftelle des 
Generalitabes, fommandiert zum Königlich” Preußifchen General» 
ftabe, zum &eneralftabe I. Armee-Corps, — Nägelsbach, Ba: 
taillon3-Gommandeur dom 9. Infanterie-Regiment Wrede, zum 
Ztabe des nfanterie-Leib-Negiments, dieſen unter Beförderung 
zum Oberftleutnant (3, — Freiherrn von Reigenftein a la 
suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
Neitlehrer an der Eyuitationsanftalt, zum Ztabe genannten Regi— 


ments, — Burbaum, Eskadronschef vom 1. Chevaulegers-Kegie 


ment Sailer Nifolaus don Rußland, zum Stabe des 2. Schweren 
Neiter- Regiments Erzherzog Franz Ferdinand von Lfterreid)- 
Ejte, — don Grundherr zu Altenthan und Weyherhauß, 
Esfadronschet vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nifolaus 
von Rußland, zum Stabe des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — 
Sreiheren von Öebjattel, Esfadronschef vom 1. Ulanen-Kegi: 
ment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — und Burdart, 
Batteriechef vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
beide in das Verhältnis a la suite ihrer Zruppenteile unter 
Nommandierung zur Dienftleiltung dortjelbit; 

Hauptleute Gyßling von der Zentralitelle des Generalitabes 
zum Öeneraljtabe II. Armee-Corps, — Krafft von Dellmen— 
fingen, Batteriechef vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König, zum 
Generalſtabe der 2. Divifion, — Grafen von Zeh auf Neuhofen 


a 


—— 


br 


- 
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bgm Generalitabe II. Armee-Corps zum Generaljtabe der 5. Dir: 
ion, — Plaß, Kompagniechef vom 13. Anfanterie-Regimer 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, als Mitglied zur Militär: 
Schießſchule unter Stellung a la suite ſeines Truppenteils un? 
Kommandierung zur Königlih Preußifchen Gewehr » Brüfung: 
Kommiffion, — Harlander, Batteriechef vom 1. Feld-Artillene 
Regiment Prinz. Regent Zuitpold, zur Inſpektion der Fuß-Artillern 
unter Stellung a la suite ſeines Truppenteil® und Kommandier— 


. ung zur Königlid) Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion, — 


Auer, Stompagniehef vom 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacanı 
Bothmer, zum Stabe diefes Regiments, diefen unter Beförderur: 
zum Major ohne Patent, — Märflftetter, Kompagniechef vor 
2. Zup-Artillerie-Regiment, zum Stabe diefed Regiments, — 
Friederich von der Fortifilation Sngolftadt zur Inſpektion de 
Ingenieur-Corps und der Feltungen, — Hofmeier von der Zn: 
jpeftion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, dieſen unter 
Kommandierung zum Königlich Preußifchen Ingenieur-Comite, — 





und Feldner, Kompagniehef vom 1. Pionier-Bataillon, beide 


zur Fortifikation Ingolſtadt; 


die. Oberleutnants Lang von der Fortifikation Germersheim zum. 
‚1. Pionier-Bataillon, — Hähn & la suite des Ingenieur-Corps 


zu 


unter Enthebung vom Kommando zur Fortififation Ulm zum 
2. Bionier-Bataillon, — NReitmeyer a la suite des ingenieur: 
Corps unter Enthebung vom Kommando zur Zuftichiffer-Abteiluma 
zur Fortifikation Ingolſtadt — und Krafft vom 1. Pionier: 
Bataillon zur Fortififation Germersheim; 

fommandieren: den Hauptmann Ipfelkofer, Kompagnieche 
im 6. nfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen. 
als Kompagnieführer zur Unteroffizierg-Schule unter Stellung 
a la suite ſeines Truppenteils, — die Oberleutnant5 Haaſe. 
Regiments-Adjutant im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, zur Inſpektion 
der Fuß-Artillerie unter Stellung a la suite feines Truppenteils, — 
Büttner des Eifenbahn-Bataillons zur Fortififation Ulm — und 
Dietel des 2. Pionier-Bataillons zur Luftichiffer-Ubteilung, beide 
unter Stellung & la suite des Ingenieur— Corps, — den Leutnant 
Sajella des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig 
von Helfen zur Luftichiffer-Abteilung unter Stellung a la suite 
ſeines Truppenteilg; 


wiederanzuftellen: den Leutnant a. D. Leo Raila mit einem Patente 


bom 5. März 1892 im 8. Infanterie-Regiment PBrandh; 
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zu befördern: 

zum Oberſten den Oberjtleutnant Stred (3) beim Stabe des 1. Syeld- 
Artillerie-Regiment? Prinz-Regent Yuitpold; 

zu Oberftleutnants die Majore und Bataillon: Commandeure German 
Meyer(2) im 8. Infanterie⸗Regiment Brandh — und Schmeger (1) 
im 14. Snfanterie-Regiment Hartmann; 

zu Majoren den Rittmeifter Sreiheren Bejjerer von Thalfingen (1), 
Eskadronschef im 4. Chevaulegerd:Regiment König, — und den 
Hauptmann don Münjter (6) beim Stabe des 1. Pionier: 
Bataillon$, beide überzählig, — den Hauptmanı Hailer a la suite 
des 1. Fuk-Artillerie-Regimentd vacant Bothmer, Direktor der 
Gewehrfabrik, diefen ohne Patent; 

zu Hauptleuten die Oberleutuants Karl Schoch des 2. Infanterie— 
Regiment? Kronprinz, Tommandiert "zum Generalſtabe, über: 
zählig, — dann Bedall a la suite des 1. Fuß-⸗Artillerie-Re⸗ 
giment3 vaoant Bothmer, fommandiert zur Inſpektion der Fuß— 
Artillerie; 

zu Oberleutnants die Leutnants Ritter des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, Adjutant beim Bezirks— 
Kommando Amberg, — Yelfer des 8. Infanterie Regiments 
Pranckh, — Sauter a la suite des 8. Infanterie-Regiments 
Prandh, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Diref- 
tions » Affiftenten bei der Gewehrfabrik, — Bedall à la suite 
des 8. Infanterie-Regiments Prandh, kommandiert zur Unter: 
offizier8- Schule, — Benz, fommandiert zum Topographiſchen 


Bureau des Generaljtabes, — und Freiherrn von Tubeuf, 
beide des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Zosfana, — Johann Bauer a la suite ded 16. nfanterie- 


Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, fommandiert als 
Adjutant zur Unteroffizierg-Schule, — Weller — und Eifele 
des 17. Infanterie-Regiments Orff, — von Weed) des 21. In— 
fanterie-HRegimentd, — Kropf, Bataillons-Adjutant, des 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments, — Niebauer des 1. Train-Bataillond — 
und Küfter der Gendarmerie-Kompagnie von Oberbayern; 

zu Leutnants die Fähnriche Norbert Bebel des 9. Anfanterie-Regi- 
ment? Wrede, — Hermann Edlen von Kuepach des 12. In—⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Paul Krieger des 13. In—⸗ 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, — Guftav 
Schmetzer des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, — Eduard 
Baumbauer des 23. Anfanterie-Regimente — und Guftav 
Holler des 1. Zäger-Bataillons; 
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ein Batent feines Dienftgrades zu verleihen: dem herz 
Freiherrn von Müller (1) a la suite der Armee; 

zu harafterifieren: al$ Major den Hauptmann Vogl, Mix! 
des Bekleidungsamts II. Armee⸗Corps; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. ds den Bureau-Diätar für den Selretariatsdienft Tyriein: 
Gackſtatter der Intendantur der militäriichen Inſtitute zum Inte 
dantur-Sefretär bei der Intendantur I. Armee-Corps zu ernenz: 


Sch. v. Aſch. 


Nro 12609. München 28. September 18 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Rünigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Köni— 
veih8 Bayern Verweſer, haben Sid Allergnädigit bemoge 
gefunden, 
zu verleihen: 
am 15. ds inhaltlich Allerhöchſten Handfchreibend dem Königlı 
Wiürttembergifchen Generalmajor 3. D. von der Dften, ter 
mandant des ZTruppenübungsplage® Münfingen, dag Gro: 
fomturfreuz — und dem Oberleutnant Holland des 2. Württem 
bergiſchen Feld-Artillerie-Regiments Nro29 Prinz-Regent Luitpeld 
von Bayern das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens, — 
dann dem Schloßgardiſten Gottfried Haufler das Militär-Ver 
dienſtkreuz; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens 
auszeichnungen zu erteilen: 

am 20. d8 dem Generalmajor Freiherrn Reihlin von Meldes: 
a la suite der Armee, Militär-Bevollmädtigter in Berlin und We 
vollmächtigter zum Bundesrat des Deutſchen Reiches, für dag Kom 
menturfreuz 1. Klaſſe des Königlich Württembergifchen Friedrich 
Drdens, — dem Generalmajor Fortenbach, Gommandeur de 
7. Sufanterie-Brigade, fir den Königlich Preußischen Noten Adler: 
Orden 2. Klaſſe, — dem Oberften von Steinsdorf, Commanden 
des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, für 
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den Königlich Preußiſchen Roten Adler- Orden 3. Klafſe, — dem 
Major Kimmerle beim ;Stabe des 3. Chevaulegerd-Regiments 
Herzog Karl Theodor für das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Königlich 
Württembergiihen Friedrichs.Ordens, — dem Hauptmann Frei: 
berrn von Laßberg a la suite des Infanterie-Leib-Regiments, 
Verjönliher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Yudwig von Bayern, für die Inſignien der Löwen zum Ritter: 
freuz des Drdens der Königlich Württembergiichen Krone, — dem 
Oberleutnant von Nagel zu Aichberg a la suite des 2. Ulanen- 
Regiment3 König, fommandiert ald Adjutant zum Stabe der 
IV. Armee-Inſpektion, für das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Königlich 
Württembergifchen Friedrich: Ordens — und dem Oberften 3. D. 
aber für das Sommandeurfreuz 2. Klaſſe des Königlich Schwed— 
ischen Schwertordeng ; 

am 26. ds dem Generalmajor Freiherrn von Riedheim a la suite _ 
der Armee, verwendet im Reichsdienſt als Kommandant von Ulm, 
für den Königlich Preußiihen Kronen-Orden 2. Stlaffe mit dem 
Stern — und dem Oberftleutnant a la suite der Armee Frei— 
herrn von Würzburg für das Stomturfreuz 1. Klaſſe des Her: 
zoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 12545. München 28. September 1899. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Kommando zum Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabes. 


Das Kommando des Leutnants Watter des 17. Infanterie⸗ 
Regiments Orff zum Topographiſchen Bureau des Generalſtabes wird 
vom 1. Oktober l. Is ab auf ein weiteres Jahr verlängert. 


Frh. v. Aſch. 


Aus der Kriegsakademie wurden zu ihren Truppenteilen zurückbeordert: 
die Oberleutnants Franz Freiherr von Stengel — und Theobald 
Freiherr von Malſen des Infanterie-Leib⸗-Regiments, — Füger 
des 1. Infanterie-Regiments König, — Jordan — und Hemmer 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Zeyß des 7. Sn: 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, — Friedrid Maurer des 
8. Infanterie-Regiments Prankd, — Buchner, — Stängl — 
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und Epp de 19. Infanterie-Regiments König Humbert tx 
Italien, — Ritter, Edler von Schultes des 2. Chevauileger: 
Regiment Taris, — Siebert — und von Malaife des 1. Fe 
Artillerie-Regimentd Prinz-Regent Luitpold, — Ottmar Maure: 
des 5. Feld-Artillerie-Regiments. 





Vom Kommando zur Equitationsanſtalt wurden zu ihren Truppe: 
teilen zurückbeordert: 

die Dberleutnantd Böck des 2. Schweren Reiter-Regiments Gr. 
berzog Franz Ferdinand von Öſterreich-Eſte, — Eduard Hitte 
von Poſchinger des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm D 
König von Preußen, — von Tannjtein genannt Fleiſchman: 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, — Fe: 
des 4. Chevaulegers-Regiments König — Schönhammer de 
5. Chevauleger3-Regiment3 Erzherzog Albrecht von Öſterreich, — 
Hanentann des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht vo 
Preußen, — reiherr von Mauchenheim genannt Bechtols 
heim des 2. FZeld-Artillerie-Regiments Horn, — Schneider de 
4. Feld-Artillerie-Regiments König — und Clemm des 5. gel 
Artillerie » Regiments, — die Xeutnantd Freiherr, Reidl:: 
von Meldegg ded 1. Schweren Reiter-Regiment®? Prinz Star: 
von Bayern, — don Örundherr zu Altenthban und Weyher— 
haus des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rır 
land, — Marimiliaen Reinhard des 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis, — Schrön des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Kari 
Theodor, — don Sutner des 1. TFeld-Artillerie-Regiments Prin; 
Regent Luitpold — und Pfifterer des 3. Yeld-Artillerie-Re;- 
ments Stönigin Mutter. 





Geitend der Truppenteile werden zum Lehrkurs der Equitationsar: 
ſtalt fommandiert: 

die Oberleutnant3 von Delhafen des 4. Feld-Artillerie- Regiment: 
— König — und Ris des 5. TFeld-Artillerie-Regiments, — die Leut: 
nant® Herzog Siegfried in Bayern, Königliche Hoheit, — und 
Rhomberg des 1. Schweren Reiter-Regiment? Prinz Karl ver 
Bayern, — Rojenbufch des 2. Schweren Reiter-Regiments Er; 
herzog Franz Ferdinand von Ufterreich-Efte, — Freiherr von 
Pöllnik des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König von 
Preugen, — Graf don Taufffirden zu Outtenburg au’ 
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Ybm des 2. Ulanen-Regiments König, — Freiherr Loeffelholz 
bon Colberg des 1. Chevaulegerd: Regiments Kaiſer Nikolaus 

- von Rußland, — Trombetta des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taxis, — Freiherr von Lepel des 4. Chevaulegerd-Regiments 
König, — Heßert des 5. Chevaulegerd-Regiment? Erzherzog 
Albrecht von Ofterreich, — Buhl des 6. Ehevaulegerd-Regiments 
Prinz Mbreht von Preußen, — von Loſſow des 1. Feld-Ar- 
tillerie-Regiment? Prinz Regent Quitpold, — Boy des 2. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment3 Horn — und Abel des 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Königin Mutter. 


Im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold wurde der 
Leutnant Graf von Yurburg von der Dienftitellung als Ab: 
teilungs-Adjutant enthoben, — dagegen der Leutnant Hornjtein 
zum Wbteilungs-Adjutanten ernannt. 


Digitized by Googk 
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Königlich Bayeriſchts Kriegsminiflerium. 





ſerordnungs. blatt, 


u M 29. 10. Oktober 1899. 


:: 1) Wechſel in Befegung der Stelle des ArtilleriesTffizierd dom Platz 
Um; 2) und 4) Perjonalien; 3) Ordensverleihungen; 5) Sterbfälle. 





168. Münden 10. Oftober 1899. 


»miniſterium. 

fi Wechſel in Beſetzung der Stelle 

irtillerie-Offiziers vom Plag in Ulm. 

seine Majeftät der Deutſche Kaijer, König von Preußen, 
entiprechend dem im Namen Seiner Majeftät Des Königs 
ten Vorjchlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
old, des Königreichs Bayern Bermefer, mit Allerhöchiter 
vom 27. dv. Mts Folgendes zu bejtimmen geruht: 

dev Königlich Bayeriide Major Menzel a la suite des 
5-Artillerie-Regiment3 wird von der Stellung ald Artillerie: 
er vom Platz der Zeitung Ulm enthoben, — dagegen 

') der Königlich Bayerische Major Randebrod a la suite des 


ß⸗ArtillerieRegiments zum Artillerie-Offiziev vom Platz Der 
19 Ulm ernannt. 


Frh. v. Aſch. 


(29.) 


Nro 13241. Münden 10. Oktober I 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Kir 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt bemoger - 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
a) bei Den Offisieren: 
im aftiven Heere: 
am 29. v. Mts den Oberleutnant Grafen von Holnftein :: 
Bayern a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments Ai: 
Mutter in den etätsmäßigen Stand diejed Regiments zu verik. 
am 4. ds 
den Major Menzel a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments :: 
Bataillon - Commandeur im 1. Fuß: Artillerie -Regiment var: 
Bothmer zu ernennen; 
den Hauptmann Wurzer, Stompagniechef im 12. Infanterie: Regine 
Prinz Arnulf, a la suite dieſes Regiments zu Stellen; 
am 6. ds 
den Abſchied mit der gefeglihen Penfion zu N 
dem Oberftleutnant 3. D. Sterneder, Commandeur 
wehrbezirf3 Straubing, zum 14. d. Mts — ımd dem Ar 
Zechmeyer, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Waſſerhu. 
beiden mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. 
fanterie-Regiment3 Hartmann mit den fiir Verabfchiedete vorr 
ſchriebenen Abzeichen; 
zu ernennen: 
zum Bezirf3:Commandeur den Oberftleutnant 3. D. Johann H 
und Edlen von Schmüdel beim Bezirks-Kommando Straub: 
zum Bezirköoffizier den Major 3. D. Lechner beim Bezirts-Kommar- 
Wajlerburg; 
b) im Sanitätscorps: 
im altiven Heere: 
am 1. d8 dem Aſſiſtenzarzt Dr Auguft Sedlmair de %. hg 
fanterie-Regiments den Abſchied behufs lÜbertritts in Königls 
Württembergiſche Militärdienfte zu bewilligen. 


Sch. v. Alch. 
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!ro 12562. Münden 10. Oftober 1899. 


riegdminifterium. 
Jetreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlihde Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
eih3 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchiter 
ntichliegung vom 17. v. Mts beivogen gefunden, den nachgenannten 
Iffizieren ꝛc. Ordensauszeichnungen Allergnädigft zu verleihen, und 
war: dem Königlich Württembergiihen Major TZognarelli, Lehrer 
n der Königlich Preußifchen Feld: Artillerie Sciepfchule, den Ber: 
ienftorden dom Heiligen Michael III. Kaffe, — den Oberleutnant 
dagel vom Königlich Preußiſchen Weftfäliichen Draguner- Regiment 
tro 7 — und don Heydebreck vom Königlich Preußiſchen 2. Garde: 
Seld-Artillerie-Regiment, kommandiert zur Dienftleiitung beim Marjtall 
Seiner Majeltät des Deutichen Kaiſers, Königs von Preußen, das 
Ritterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Berdienftordens, — dann dem Vize- 
eldwebel Johann Linſe von der Königlih Württembergiichen Schloß 
jarde-Stompagnie das Militär-Verdienitkreuz. 

isch. v. Mich. 


Nro 12759. München 10. Oftober 1899. 
triegdminifterium. i 
Betreff: Perfonalien. 

Der Leutnant Rei des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudmig 
wird als Aſſiſtent zur Militär-Schiepjchule fommandiert. 


Sch. v. Aſch. 


Seitens der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurde der Oberleutnant 
Haaſe a la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments zum Adjutanten 
des Zeftionschef3 für Allgemeine und ZTruppen-Angelegenheiten 
bei genannter Inſpektion ernannt. 


Nachweiſung 
der vom 1. Juli bis Ende September 1899 zur Kenntnis 
des Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle von Offi— 
zieren, Sanitätsoffizieren und Beamten: 
Intendantur-Sefretär Kittel der Intendantur I. Armee-Corps, ge 
ftorben am 14. uni 1899; 
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Oberſt a. D. Freiherr von Schönprunn, zuletzt Commanden : 
2. Chevaulegers-Regiments Taris, am 26. Juni 1899; | 

Oberſt a. D. Volk, zulett à la suite des 1. Fuß-Artillerie 
giments vacant Bothmer, Direktor des Hauptlaboratoriume. . 
1. Quli 1899; | 

Veterinär Friedrich Hiller der Landwehr 1. Aufgebots (Lande... 
am 3. Juli 1899; | 

Leutnant a. D. Splitgerber, zulegt beim vormaligen 12. Zandm. 
Bataillon, am 5. Yuli 1899; | 

Leutnant a. D. Kiſſel, zulegt in der Yandwehr des 5. Chevaulege 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreih, am 5. Zuli 17° 

Hauptmann a. D. Joſeph Freiherr von Horn, zulegt ba. 
Gendarmerie-Kompagnie von Unterfranken und Alchaffenburg - 
7. Juli 1899; ! 

Dberleutnant a. D. Schuller, zulegt in der Reſerve Des 1. .. 
fanterie-Negiments König, am 7. Juli 1899; 

Oberſt a. D. Friedrich Ritter von Mann, Edler von Tiedi 
zulegt Artillerie: Offizier vom Plag in Ingolſtadt, am 12. Juli IN’ 

Leutnant a. D. Scheuermayer, zulett im 10. Infanterie-Regir: 
Prinz Yudwig, am 14. Juli 1899: 

General der Infanterie 3. D. Ritter von Mud, Nöniglicher Gene: 
adjutant, A la suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments Fr 
Regent Luitpold, zuletzt Inſpecteur der Artillerie und des Irar 
am 22. Juli 1899; 

Zahlmeiſter Ulſch des 18. Infanterie-Regiment3 Prinz Yudwig x 
dinand, am 22. Juli 1899; 

Oberleutnant Ferdinand Rodenfteiu der Rejerve des 1. Infanten 
Regiments König, am 23. Juli 1899; 

Aſſiſtenzarzt Dr Wilhelm Janotta der Rejerve (Hof), am 29. Juli 18 

Oberſt a. D. Splitgerber, zuleßt Commandeur de3 2. Fuß-Artiller: 
Regiments, am 31. Juli 1899; 

Leutnant Sigmund Graf von Tattenbad des 1. Schweren Reit. 
Regiments Prinz Karl von Bayern, am 4. Auguſt 1899: 

Hauptmann a. D. Freiherr von Du Prel, zulegt Kompagniechet i- 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadhfen, am 5. %: 
guſt 1899; 

Leutnant Karl Pflug der Referve des 19. Infanterie-Regiments Kür. 
Humbert von talien, am 6. Auguft 1899; 

Oberftleutnant a. D. Jäger, zulett Abteilungs-Commandeur 1: 
5. Feld-Nrtillerie-Regiment, am.11. Auguſt 1899; 








nijons= Verwaltungs: nipeftor a. D. Schad, zulegt Kaſernen⸗In— 

pektor bei der Garniſons-Verwaltung Germersheim, am 13. Aus 

zuft 1899; 

bhalter, Recnungsrat Kirchner der Gorpszahlungsitelle I, Armee: 

Eorps,"am 20. Auguſt 1899; 

endantur:Sefretär, Rechnungsrat Ernſt der Intendantur I. Armee: 

Eorps, am 21. Auguft 1899; 

ıeral der nfanterie 3. D. Ritter von Safferling, Söniglicher 

Seneraladjutant, a la suite des 11, Infanterie-Regiments bon 

der Tann, zuletzt Nöniglicher Kriegsminiſter, am 4. September 1899; 

erleutnant a. D. Joſeph Büttner, zulegt bei der vormaligen 
Fubhrwejens:Esfadron des 1. Feld-Mrtillerie » Negiments Prinz: 
Megent Luitpold, am 7. September 1899; 

jor a. D. von Nagel zu Aichberg, zulegt A la suite des 
5. Ghevaulegerö-Negiments Erzherzog Albredt bon witerreid), 
Adjutant beim Generalsftommando Il. Armee-Corps, am 8. Sep: 
tember 1899; 

neralmajor a. D. Damboer, zulegt Oberſt und Commandeur 
des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer franz Joſeph von Oſterreich, 
am 11. September 1899; 

zjor a. D. von Baligand, zulegt Hauptmann und SKlompagnie: 
chef im 2. Inſanterie-Regiment Kronprinz, am 15. September 1899; 

wniions: Verwaltungs: \njpeltor a. D. Yauer, aulest bei der War: 
nijons-Verwaltung Zmweibrüden, am 14. September 1899; 

utnant a. D. Auguſt Weiß, zulegt in der Landwehr des 14. In— 
fanterie-Negiment® Hartmann, am 17. September 1899; 

ajor a. D. Raith, zulegt funktionierender Nommandant des bor> 
maligen Yandwehrbezirfs Traunftein, am 21. September 1899; 

niptmam a. D. von Eoulon, zulegt Kompagniechef im 4, In— 
fanterie-Regiment König Wilheln von Württemberg, am 21. Sep- 
tember 1899; 

beritleutnant a. D. Guſtav Schulze, zulegt Major und Bataillons- 
Commander im 9. nfanterieHegiment Wrede, am 22, Sep: 
tember 1899; 

berleutnant a. D. Friedrih Reinhard, zulegt Platzadjutant bei 
der bormaligen Kommandantſchaft Aichaffenburg, am 25. Sep- 
tember 1890. 
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Kiniglig Bayeriſches Briegsminikerinm. 





Verordnungs-Blatt. 


eilage u M 31. 28. Okteber 1890. 


nhalt: 1) nt der Blagmajorftelle der Feſtung Ulm, rechtes Donaus 
Ufer; 2) und 4) Perfonalien; 8) Ordensverleihungen. 








tru 13845. | Münden 23. Oftober 1899. 


eriegdminijterium. 


Betreff: Beſetzung ber Plabmajorftelle der 
Feſtung Ulm, rechtes Donauslfer. 


Seine Majeftät der Deutſche Kaiſer, König von Breußen, 
haben entjprechend dem im Namen Seiner Majeftät des Königs 
gemadten Vorſchlage Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 
Luitpold, des Königreichs Bayern Verweſer, durch Aller: 
höchſte Ordre vom 14. d. Mts Folgendes zu beſtimmen gerubt: 
der Königlich Baheriiche Major Mayrhofer a la suite des 2. In— 

fanterie-Regiments Kronprinz wird von der Stellung ald Platz— 

major der Feſtung Ulm, rechtes DonausUfer, enthoben, — dagegen 
der Königlich) Bayerische Hauptmann Wurzer & la suite des 12. In— 
fanterie-Regiment3 Prinz Arnulf zum Plakmajor der Feſtung 

Ulm, rechtes Donau⸗Ufer, ernannt, 


Frh. v. Aſch. 


(30,) 





\Logela— 


— 158 — 


Nro 13626. Münden 23. Oftober Ixt 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Manıen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Kür: 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefuns- 
nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei Den Offizieren und Fühnrichen: 

im altiven Heere: 

am 8. ds den Fähnrich Joſeph Greiner des 10. Infanterie⸗Xt 
ments Prinz Ludwig zur Referve zu beurlauben; 

am 15. ds den Oberleutnant Schilling des 4. Feld⸗Artillerie:Rt 
ments König als Lehrer zur Artillerie- und Ingenieur-Schule 
fommandieren ; 

am 16. d8 zum 1: November I. Is 

die Oberleutnants Möhl a la suite des 19. Infanterie-Regimer 
König Humbert von Italien, Adjutant bei der 6. Infanterie & 
gade, — und Haushofer & la suite des 1. Feld-Artillerieshe: 
ments Prinz-Regent Luitpold, Adjutant bei der 1. Feld-Artilen 
Brigade, von der Dienftftelung als Brigade-Adjutanten zu er 
heben und in den Stand der genannten Regimenter zu m 
jeßen, — dann 

die Oberleutnants Wolf des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Fret 
Joſeph von Oſterreich — und Hugo Müller des 3. Feld⸗Art 
lerie-Regiment8 Königin-Mutter unter Stellung a la suite dr 
genannten Negimenter zu Brigade-Adjutanten, erjteren bei de 
6. Anfanterie-Brigade, legteren bei der 1. SFeld-Artillerie-Briger 
zu ernennen; 

am 20. d3 dem Major Mayrhofer & la suite des 2. nfantene 
Regiments Kronprinz den Abjchied mit der gejeßlihen Benfi: 
und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniforin mit de 
für Verabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 12. d3 

den Abſchied zu bemilligen: dem Oberleutnant Adolf Paulı: 
der Yandwehr-Stavallerie 2. Aufgebots (I. München); 

zu Oberleutnant3 zu befördern: in der Reſerve die Leutnant 
Karl Redenbader im 23. Infanterie-Regiment, — Auguft Hil 
pert im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — und Ben 











hard Wildens im 2. Fuß-⸗Artillerie-Regiment; — in der Land» 
wehr⸗Infanterie 1. Aufgebots die Yeutnants Robert Boigt (Aſchaf⸗ 
fenburg) — und Joſeph Reuland (Zweibrücken); 

b) im Sanitdtsrorps: 

im aktiven Heere: 

am 8. d3 den Oberarzt Dr Schufter der Equitationsanitalt unter 
Stellung a la suite des Sanitätscorps vom 1. November d. Is 
ab auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

am 16. d3 

zu verfegen: den Oberarzt Dr Morjat vom 2. Chevaulegers »Regi- 
ment Zarid zur Gguitationsanftalt — und den Aſſſiſtenzarzt 
Dr Bayer vom 1. Bionier-Bataillon zum 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Ludwig; 

zu Alliftenzärzten zu befördern: die Unterärzte Dr Heinrich 
Seit vom 10. Infanterie-NRegiment Prinz Yudwig im 1. Pionier- 
Bataillon, — Dr Auguft Fuchs vom 15. nfanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen im W. Infanterie-Regiment, — Johann 
Eckart im 6. Chevaulegerd-Regiment Bring Albrecht von Preußen — 
und Dr Heinrich Guthmann vom 22. Infanterie-Regiment im 
7. SInfanterie-Regiment Prinz Leopold; 


im Beurlaubtenflaube: 

am 20. ds dem Oberarzt Georg Adam der Nejerve (Sisingen) den 
Abſchied behufs Übertrittd in Königlich Preußiſche Milttärdienfte 
zu bewilligen; 

c) bei Den Beamten Ber Militar-Yermaltung: 

im altiven Heere: 


am 15. d8 den Kaſernen-Inſpektor auf Brobe, Militäranmwärter Michael 
Schmidt zum Kaſernen⸗-Inſpektor bei der Garniſons-⸗Verwaltung 
Neu-Ulm zu ernennen; 

im Beurlaubtenftande: 


am 11. ds den Unterveterinär der Reſerve Georg Sauer (Ludwigs⸗ 
hafen) zum Veterinär der Reſerve zu befördern. 


Frh. v. Aſch. 
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Rro 13449. Münden 23. Oktober 1% 


Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Yamen Zeinsr Mäajeſtät des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, Des Köui: 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich unterm 11.:d. Mts Ale 
gnädigft bewogen gefunden, dem Oberjten von Zwehl a la su: 
des Generalitabes, Direktor der Kriegs-⸗Akademie, fiir das Commr 
deurkreuz 2. Kaffe des Königlich Schwediſchen Schwert-Ordens - 
und dem Major Benzino von der Zentralitelle des Generalſtabe 
fommandiert zum Königlich Preußifchen Generalitabe, für den Kir: 
lich Preußiſchen Roten Adler-Drden 4. laffe die Erlaubnis zur % 
nahme und zum Zragen zu erteilen. 

Sch. v. Aſch. 


Nro 13246. Münden 23. Oktober 1% 
Sriegsminifterium. . 


Betreff: Berfonalien. 


Zum 1. November I. Is wird verfügt: 

die Belafjung de3 Hauptmanns Karl Schod des 2. Anfanterie-Re 
ments Stronprinz, — der Oberleutnants Boellner des 11. Infat 
terie-Regiment3 von der Tann — und von Bomhard des 1. Fa 
Artillerie-Regiments Prinz⸗Regent Luitpold im Kommando zus 
Generalitabe auf die Dauer eine weiteren Jahres, 

die Kommandierung der Oberleutnant? von Loſſow des Infantere 
Leib: Regiments, — Möhl des 19. Infanterie» Regiments Kr: 
Humbert von Italien — und Haushofer des 1. Feld-Artiller 
Regiments Prinz-Regent Luitpold zur Dienftleiftung im Generil 
jtabe auf die Dauer eines Jahres. 

Sch. v. Aſch. 


Seitens des Generalftabsarzte der Armee wurde der einjährig-fre 
willige Arzt Dr Joſeph Huber des 1. Feld⸗Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zum Unterarzt im 2. Chevaulegers-Rer 
ment Tarid ernannt und vom 1.November d. Is ab mit Wahr 
nehmung einer offenen Alfiftenzarztitelle beauftragt. 


Durd Verfügung des GeneralsKommandos II. Urmee-Corps wurde 
der Bahlmeifter Siebenbürger des 7. nfanterie-Regiment 
Prinz Leopold zum 18. Sfnfanterie-Regiment Prinz Ludwig Fer 
dinand verjegt — und der Zahlmeifter Baur beim 17. Infan 
terie⸗Regiment Drff eingeteilt. 





— tı — 
 Riniglih; Sayeriiäts Sriegeminiferien. 
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Nro 14044. Münden 27. Ditober 1899. 


Ariegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid, Allerhöchſt bervogen gefunden, 
: nachitehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

:a) bei Ben Offigieren: 

im altiven Heere: 

am 23. ds dem Oberleutnant Steinle des 13. Infanterie⸗Regiments 

Kaifer Franz Xofeph von Oſterreich unter Stellung à la suite 
dDiejes Regiments Urlaub auf die Dauer eines Yahres zu bervilligen ; 

'am 25. d8 Ä 

'mit der gefeglihen Penſion zur Dispofition zu ftellen: 

' den Major Brünn, Bataillondg-Commandeur im 21. Infanterie: 

' Regiment, mit der Erlaubnis zum Tragen der biöherigen Uniform 
mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen und unter Verleihung des 
Charakters als Oberftleutnant; 

den Abſchied mit der gejeglichen Penſion zu bemilligen: 
dem Majsr Neumeyer des Topographifchen Bureaus des General- 

ſtabes, — dem Major 3. D. Schmalz, Adjutanten beim Plap- - 

| L) 
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fommando Hammelburg, — dem Hauptmann Borfter, Mitglr 
des Bekleidungsamts II. Armee-Corps, — dem Oberleutnant &.: 
des 7. Anfanterie-Negiments Prinz Leopold, — Diefen ſam: 
mit der Erlaubnis zum Zragen der bißherigen Uniform mit dr 
für VBerabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen — und dem Leutn:: 
Mentzel des 8. Infanterie-Regiments Prandh; 

zu ernennen: 

zu Bataillons:Commandeuren die Hauptleute und Kompagniede 
Streitel (1) vom 21. Ynfanterie-Regiment im 12. Ipnfanter. 
Regiment Prinz Arnulf — und Ipfelkofer (2) vom 19. nz 
terie-Regiment König Humbert von Italien im 21. Infanten 
Regiment, beide unter Beförderung zu Majoren; | 

zum Adjutanten beim Platzkommando Hammelburg den Hauptmar 
Clarmann von Clarenau, Batteriehef im 2. Feld-Artillen 
Regiment Horn, unter Stellung zur Dispofition mit Der gefeklic: 
Benfion; 

zu Kompagnie⸗ 2c. Chef3 den Hauptmann Micheler vom 18. Sr 
terie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, Adjutant beim Ber: 
Kommando Landau, im 10. Infanterie⸗Regiment Prinz Ludwig 
die Oberleutnants Momm vom 2. Ynfanterie-Regiment Kronp: 
im 12. Snfanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Schleußner: 
19. Infanterie-Regiment König Humbert von Stalien, — Gr: 
im 21. Infanterie-Regiment — und Reder vom 3. Feld» Artille: 
Regiment Königin Mutter im 2. Feld-Artillerie-Regiment Hom 
fämtliche unter Beförderung zu Hauptleuten, — Schleußner u: 
Graf ohne Patent; 

zu verfegen: den Hauptmann Rothamel beim Stabe des Eir 
bahn⸗Bataillons zum Topographiſchen Bureau des Generalſiabe 
unter Stellung a la suite des Ingenieur-Corps; 

zu fommandieren: den Hauptmann Heideräberger, Kompagık 
hei im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, zum Belleiduns 
amt II. Armee-Corps unter Stellung & la suite feine Im: 
penteil3; 

b) im Hanitdtscorys: 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. d8 zu befördern: 

zu Stabsärzten in der Referve die Oberärzte Dr Friedrich Mo:! 
(Ansbach) — und Dr Albert Balentin (Nidhaffenburg); — in“ 

vVandwehr 1. Aufgebot3 die Oberärzte Dr Jakob Orth — m 
Dr Alois Schmid (I. Münden), — Dr Gottfried Wimme: 
(Regensburg, — Dr Heinrid) Bürdhauer (Erlangen) — un 





Dr Georg Schotte (Aihaffenburg); — in der Landwehr 2. Aufge- 
bot3 den Oberarzt Dr Friedrih Sid (Ludwigshafen); 

‚u Oberärzten in der Referve die Affiftenzärzte Anton Mirtlsperger 
(Wafferburg), — Dr Alfred Jungmayr (Weilheim), — Dr Theo: 
dor Brünings, — Hermann Haffelmann, — Dr Karl Beder — 
und Dr Baul von Schünebed (I. Münden), — Dr Karl Schön: 
brod (II. Münden), — Dr Otto Schmidt (Landshut), — Otto 
Sißberger (Vilshofen) — Dr Franz Schilling (Kempten), — 
Dr Michael Shwab — und Dr Ewald Weisſchedel (Augs— 
burg), — Guſtav Adel (Gunzenhaufen), — Dr Konrad Reichel — 
und Dr Sofeph Hammann (Nürnberg), — Dr Heinrih Rabus 
(Erlangen), — Dr Marimilian Ziehm — und Dr Ferdinand Baul- 
franz (Bamberg), — Dr Siegfried Wahle, — Dr Heinrich 
Pohl — und Dr Dtto Schröder (Kiffingen), — Dr Joſeph 
Speth (Würzburg), — Dr Marimilian Dreyfuß, — Dr Johann 
Zauenftein, — Dr Georg Mohr, — Dr Wolf Wimmer, — 
Dr Guſtav Befold, — Dr Paul Barmeyer, — Dr Robert 
Schwarz, — Dr Karl Küftermann — und Ridhard Nier- 
mann Mihhaffenburg), — Dr Paul Hortſchansky, — Dr Felir 
Sattel, — Dr Oskar Köhl, — Dr Heinrid Scheuer, — 
Dr Alfred Peyſer — und Dr Franz Wolf (Hof, — Dr Ernft 
Bibon,— DrErnſt Ruß — undDrYudwig Stein (Slaiferdlautern), — 
Dr Friedrih Levinger, — Dr Leopold Poller — und Dr Lud- 
wig Berberich (Landau), — Dr Karl Ullmann — und Dr Syl- 
vefter Blum (Bmweibrüden); — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Alfiftenzärzte Dr Johann Böck — und Dr Karl Zai (I. Mün- 
hen), — Dr Alois Heiß (Landshut), — Dr Eduard Kundt — 
und Dr Wilhelm Rüth (Paſſau), — Dr Franz Blerfd — und 
Franz Stehle (Augsburg), — Dr Karl Petzoldt (Erlangen), — 
Dr Hermann Ley (Kikingen), — Dr Joſeph Roth, — Dr Lud— 
wig Müller — und Dr Marimilian Hagemann (Bamberg), — 
Dr Anton Liedig — und Dr Friedrid Wüllmers Aſchaffen⸗ 
burg), — Dr Marimilian Eihhorn (Hof) — und Dr Adalbert 
Buchholz (Kaijerslautern); 

zu Alliitenzärzten in der Referve die Unterärzte Karl Merkle, — 
Dr Johann Merz, — Hermann Renſch, — Friedrich Schlich— 
ting — und Dr Hermann Scholl (I. Münden), — Wilhelm 
Shleibinger (I. München), — Dr Johann Yundenbein, — 
Alfred Machol — und Dr Marimilian Riehl (I. Münden); — 
in der Landwehr 1. Aufgebot? den Anterange Dr Eduard Bau- 
mann (I. München); 


— MM — 


e) bet den Beamten der Milttär-Yerwaltung: 

im Beurlaubtenftanbe: 

amı 25. 88 zu Oberapothefern in der Reſerve zu beförbde: 
die Unterapotheker Moriz Altreuter (Augsburg), — AYyrier- 
Haas (Dillingen), — Georg Winter (Ludwigshafen — ı 
Karl Mehltretter (Kikingen). 


Frh. v. Aſch. 


Durd) Verfügung des General-Kommandes I. Armee-Eorps wur! 
die Majore Freiherr von Reigenftein beim Stabe des 1. Schr 
ren Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern ald Mitglied — ı 
von Gropper, Bataillong-Commandeur im 1. Infanterie-t: 
ment König, als Stellvertreter zur Militär-Fondskommiſſion ke 
mandiert. 


Bon der Dienftjtellung als Adjutant wurden enthob: 
und zwar: 

als Bezirfs-Adjutant der Oberleutnant Klug des 1. Infanterie⸗Re 
ments König beim Bezirks-Kommando I. Münden, — Die Ye 
nants Werkmann des 1. nfanterie-Regiments König beim ! 
zirks-Kommando Wafferburg — Sichart des 3. Infanterie⸗Re 
ments Prinz Karl von Bayern beim Bezirks-Kommando Kempten. 
Schmidt des 10. Anfanterie-Regiments Prinz Yudwig beim | 
zirks-Kommando Gunzenhaufen — und Hartmann des 16. | 
fanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toslana beim | 
zirks-Kommando Paſſau; 

als Regiments-Adjutant die Oberleutnants Lettenmayer Des 9. 
fanterie-Regiments Wrede — und Wach des 5. Feld-Artiller 
Regiments; 

als Bataillons-Adjutant der Oberleutnant Engelhardt des 21., 
fanterie-Regiments ; 

als Abteilungs-Adjutant die Leutnants Kollmann des 1. yeld: 
tillerie-Regiments Prinz⸗Regent Luitpold — und Muſchi! 
3. Feld-Artillerie-Regimentd Königin Mutter; 

ernannt wurden: 

zu Bezirfs-Ndjutanten die Leutnants Petzoldt — und Baper! 
1. Infanterie-Regiments König, erjterer beim Bezirks-Komman 

Waoſſerburg, Iletterer beim Bezirks-Kommando 1. Münden, 
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Graf von Freyen-Seyboltstorff, Herr zu Seyboltstorff 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, beim Bezirks-Kommando 
1. Münden, — Schlichtegroll des 5. Anfanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen beim Bezirks-Kommando 
Bamberg, — Payr des 12. Infanterie⸗Regiments Prinz Arnulf 
beim Bezirks-Kommando Weilheim, — Kaltenegger des 15. In⸗ 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen beim Bezirks-Kom— 
mando Gunzenhaufen, — Rudti des 20. Anfanterie-Regiments 
beim Bezirf3-NRommando Stempten — und Demmler des 1. Jäger⸗ 
Bataillons beim Bezirks-Kommando Paſſou; 

zu Negiment3-Adjutanten die Oberleutnants Leupold, bisher Ba- 
taillong-Adjutant, im 5. Anfanterie-Regiment Großherzog Ernit 
Ludwig von Helfen, — Cnopf im 1. Chevaulegerd-Regiment 
Kailer Nikolaus von Rußland — und Heßert im 5. Feld-Artil⸗ 
lerie-Regiment, — die Leutnant? Scheuring im 9. Infan— 
terie-Regiment Wrede — und Ritter von Reichert, bisher Ab- 
teilungs-Adjutant, im 1. TFeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Zuitpold; 

zu Bataillons:Adjutanten die Oberleutnantd Banzer, bisher Adjutant 
beim Bezirfs-Kommando Bamberg, im 5. nfanterie-Regiment 
Großherzog Ernft Ludwig von Helfen — und von Weed im 
21. Infanterie-Regiment, — die Leutnants Pitrof im 15. In- 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen — und Ernft im 
2. Pionier-Bataillon; 

‚u Abteilungs-Adjutanten die Leutnants Freiherr von Horn — und 
Treiherr von Riedel im 1. fFeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Zuitpold, — Koch im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter — 
und Schwarzenberger im 5. Yeld-Artillerie-Regiment. 


— 17 — 
Königlich Sayeriihes Ariegsminiflerium. 
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Rro 14145. Münden 31. Oftober 1899. 
iriegdmimnifterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Seiner Majcküt Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
ceih8 Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchlt beivogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 
bei Den Offigieren: 

im aftiven Heere: 

am 28. d8 

zu befördern: 

zu Majoren (überzählig) die — (Rittmeiſter) 

Prager (9) a la suite des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernft Ludwig von Heffen, Lehrer an der Kriegsfchule; 

Lidl (7), Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Käuffer (6), Stompagniedef im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Heineder (1), Kompagniehef im 13. Anfanterie-Regiment — 
Franz Joſeph von —— 

(82.) 
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Freiherrn don Thüngen (5), Eskadronschef im 1. Ulanen: Regie“ 
Sailer Wilhelm II, König von Preußen; 

Ritter und Edlen von Raufdher auf Weeg (2), & la swk| 
2. Ulanen:Regiments König, Reitlehrer an der Eguitationser: 

Hoffmann (8), Esfadronschef im 2. Chevaulegers-Regiment & 

Zeller (3) a la suite des 5. Chevaulegers-Regiments Erir 
Albrecht von Ofterreich, Reitlehrer an der Equitationsanſial 


zu Hauptlenten (Rittmeiftern) (überzählig) die Oberleutnants 

Lift a la suite des 1. Infanterie-Regiments König, Adjutar 
der 1. Infanterie-Brigade; 

Pößnecker des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von ! 
temberg; 

Kunzmann — und Franz Oberniedermayr des 5. Inſar 
Regiments Großherzog Ernjt Ludwig von Helfen; 

Schreiner — und Mann des 7. Infanterie-Regiments Prinz ke 

Stautner — und Strieger des 11. Infanterie-Regiments vı 
Tann; 

Heimeran, Regiments-Adjutant, des 14. Infanterie-Regiments 
mann; 

Frank des 20. Infanterie⸗Regiments; 

Fiſcher des 22. Infanterie-Regiments; 

Braun — und Fleſchuez des 1. Chepaulegers-Regiments 
Nikolaus von Rußland; 

Ritter von Mann, Edlen von Tiehler, Regimentd-Adjute 
und Freiherrn von Horn des 2. Chevaulegerd-Regiments 

Meidert des 6. Chevaulegerd-Regiments Prinz Albrecht von Pı 


zu Oberleutnant die Leutnants 

Grafen von Moutgelas a la suite der Armee; 

Drff des 1. Sfnfanterie-Regiments König, kommandiert zum 
graphiſchen Bureau des Generalftabes; 

Grafen von Freyen-Seyboltstorff, Herrn zu Seybolt 
des 2. Infanterie-Regimentd Kronprinz, Adjutant beim 
Kommando II. München; 

Bauer, Bataillong-Adjutant, des 8. Anfanterie-Regiments P 

Mark des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
reich; 

Ellert, Bataillons-⸗Adjutant, des 17. Infanterie-Regimentz | 

Feſer des 23. Infanterie-Regiments; 

Nöfch des 2. Jäger-Bataillons; — dann liberzählig die Leut 

Sichart des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayer 
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‚on Brüdner de3 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, Adjutant beim Bezirks-Kommando Zweibrüden; 
döhr des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig bon 
Heilen, fommandiert als Inſpektions⸗-Offizier zur Kriegsſchule; 
Dorlacher a la suite des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt 

Ludwig von Helfen, fommandiert zur Untexoffizier3:Schule; 

Sdlen von Nuef auf Hauzendorf des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf; 

Stapf, Bataillons-Adjutant, — und Braun, fommandiert als 
Bureauchef zur Kriegsichule, des 15. Infanterie⸗Regiments König 
Albert von Sadjen; 

Watter — und Rindle, beide fommandiert zum Topographiichen 
Bureau des Generaljitabes, — Cramer des 17. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Orff; 

Mimd) des 22. Infanterie-Regiments; 

Nofer, Regiments-Adjutant, des 23. Infanterie-Regiments; 

Dorr des 2. Yäger-Bataillons; 

Freiherrn Reihlin von Meldegg des 1. Schweren Heiter-Regi- 
ment? Prinz Karl don Bayern; 

Freiherrn von Gebſattel de3 1. Ulanen-Regiment3 Kaiſer Wil: 
heim II., König von Preußen, fommandiert zur Kriegsafademie; 

von Tannſtein genannt Fleifhmann — und Buhl, beide fomman- 
diert zur Eauitationsanftalt, — don Grundherr zu Alten— 
than und Weyherhaus des 6. Chevaulegerd-Regiments Prinz 
Albrecht von Preußen; 

Veit a la suite des 6. Chevaulegers-⸗Regiments Prinz Albrecht von 
Preußen, kommandiert zur Eskadron Jäger zu Pferde des II. Ar: 
mee⸗Corps; 

Hornſtein, Abteilungs-Adjutant, — und von Chlingensperg auf 
Berg, dieſer kommandiert zur Kriegsakademie, des 1. Feld⸗Ar⸗ 
tillerieRegiments Prinz⸗Regent Luitpold; 

Pracher des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

Freiherrn Loeffelholz von Colberg des 4. Feld⸗Artillerie⸗Regi— 
ments König, kommandiert zur Kriegsakademie; 

Ritter von Xylander des 5. Feld⸗-Artillerie-Regiments; 


zu Leutnants die Fähnriche 

Adolf Schneider — und Walther Freiherrn von Du Prel des 2. In— 
fanterie⸗Regiments Kronprinz; 

Friedrich Behr — und Hilmar Mittelberger des 13. Infanterie⸗ 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich; 
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Arthur Heinlein des 21. Infanterie-Regiments,; — dann liberzöhl: 
die Fähnriche 

Hans Freiherrn von Horn, — Friedrich Grafen von Zaufffirde 
zu GButtenburg auf Ybm — und Alfons Madrillen de 
3. Infanterie-RegimentS Prinz Karl von Bayern; 

Joſeph Mayr des 6. Anfanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, Kom; 
von Preußen; 

Ferdinand Müller — und Marimilian Weber des 9. Infantent 
Regiments Wrede; 

Auguft Lexr, — Johann Geiger, — Alfred Reiske — und 





Werner des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig; 

Karl Meinel, — Anguft von Brandt genannt Flender de 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

Ludwig Gruber — und Eduard Bauer des 14. InfanterieR« 
ments Hartmann; 

Franz Weißmann des 16. Infanterie-Regiments Großherzog er 
nand von Toskana; 

Ludwig Mehler — und Auguft Leichtle des 20. Infanterie Re 
ments; n 
Hermann Radl, — Friedrich Nagel, — Johann Fadelmann.- 
Sigmund von Braun — und Sarl Kohlmann des 21. nf 

terie: Regiments; 

Marimilian Härtl des 1. Jäger-Bataillons; 

Georg Kregler des 2. Yäger-Bataillond; 

Friedrich Gombart, — Ludwig Arneth, — Kafimir Keller - 
und Xuitpold Freiherrn von Feilitzſch des 1. Feld-Artillent 
Regiments Prinz:Regent Quitpold; 

Karl Frauenholz des 2. Feld-Artillerie-Regiment3 Horn; 

Wilhelm Freiheren von Bodman-Bodman, — Ferdinand Eber 
mayer — und Wilhelm Neuffer des 3. ;Feld-Artillerie- Regiment: 
Königin Mutter; 

Adolf Freiherrn von Bibra, — Hand Hertter — und Alerandı 
Dogauer des 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 

Marimilian Hartmann — und Ludwig von Bomhard des 5. Fell; 
Ürtillerie-Regiments; 


zu verfeken: die Leutnant? Badmund vom 13. Infanterie⸗Regimen 
Raifer Franz Joſeph von Oſterreich zum 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen — und Falkenhaus vom 8. 1 
fanterie-Regiment PBrandh zum 18. Infanterie Regiment Priv) 
Ludwig Ferdinand; 





in — 

sin Patent des Dienſtgrades zu verleihen: 

den Majoren Guſtav Schod (11) des Kriegsminiſteriums, a la suite 
des Generalſtabes, — Freiherrn von Speidel (4) von der Bentral- 
ftelle des Generalitabes — und Randebrod (10) a la suite des 
2. Fuß-Artillerie-Regiments, verwendet im Reichsdienſt als Artillerie 
Difizier vom Pla in Ulm; 

den Hauptleuten und Kompagnie- 2c. Chefs Freiherrn von Reigenftein 
des Infanterie⸗Leib-Regiments, — Treibern Lochner von Hüt- 
tenbad des 8. InfanteriesRegimentd Brandh, — Hoffmann des 
9. Infanterie⸗Regiments Wrede, — Lindner des 13. Infanterie: 
Megiments Sailer Franz Joſeph von Ofterreih, — Zoellner des 
17. Infanterie-Regiments Orff, — Scleußner des 19. ns 
fanterie:Regimentd König Humbert von Stalien, — Heller — 
und Graßmann ded 20. Infanterie-Regiments, — Meyer, — 
Paufdinger — und Graf des 21. Sfnfanterie-Regiments, — 
Völk des 4. Feld⸗Artillerie-Regiments König; 

dem Oberleutnant Rüber des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 


zu charafterifieren: ald Majore den Hauptmann Wurzer a la suite 
des 12. Infanterie» Regiment? Prinz Arnulf, verwendet im 
Neichsdienit als Plagmajor in Ulm, — den Nittmeilter Nitter 

- don Mann, Edlen von Tiedler a la suite des 3. Chevau⸗ 
leger3- Regiments Herzog Karl Theodor, Plagmajor in Münden, — 
die Hauptleute 3. D. Hedel, Bibliothefar an der Armee-Biblio- 
the, — von Spigel, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando 
Ingolſtadt, — und Bflaum, Bezirksoffizier beim Bezirks⸗Kom⸗ 
mando Gunzenhaufen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 14146. Münden 31., Oktober 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Allerhöchite Anerkennungen. 
Im Hamen Seiner Majeſftät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Ullerhöchfter Ent: 
ihlieung vom 28. ds Mts Allergnädigft bewogen gefunden, aus An⸗ 
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laß der hervorragenden Hilfeleiſtungen bei der Hochmaifergefaht 7 

September 1899 

1. dem vom 1. nfanterie-Regiment König abgeitellten Bewadr:: 
Detadhement Laufen, — dem 1. Pionier-Batailloır, — dem Pir:r 
Detachement München — und dem Eijenbahn- Bataillon die Alz 
höchſte Anerkennung auszujprechen ; 

2. nachitehende Ordens- ꝛc. Auszeichnungen zu verleihen: 

das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Berdienftorden: 

den Hauptleuten und Kompagniehefs Weber — und Ruchte 
1. Bionier-Bataillondg, — den Oberleutnant8 von Yangl:. 
des 1. Infanterie-Regiments König — und Engelhardt 
1. PBionier-Bataillons ; 

das Militär-Berdienftfreugz: 

den Bizefeldwebeln Liebel, — Frick — und Karl Franke? 
1. Pionier-Bataillong — und Gareis des Eifenbahn-Bataillons, 
den Sergenten Ketterle, — Höfer — und Wittmann des l.T 
nier-Bataillondg, — Klewer des Eifenbahn-Bataillonsg, — 
Unteroffizieren Mühlbauer, — Graf — und Spam : 
1. Imfanterie-Regiments König, — Genfer — und Ammerst. 
des 1. BPionier-Bataillond; — den einjährigsfreimwilligen Ur 
offizieren Eickhoff des 1. Pionier-Bataillong — und Göt?! 
Eifenbahn»Bataillons, beide nunmehr in der Reſerve, — den 
meinen Stumpfegger, — Paul — und Schmidbauer 
1. Infanterie-Regiments König; 

die bronzene Medaille des Berdienjtordeng vom 
Heiligen Michael: 

dem Gefreiten Schleih, — den Gemeinen Graßl, — Bran 
ner, — Aupperle, — Niederhofer, — Schwaighofer, 
Kurz, — Steigner, — Modl, — Empl — und Sickinger, 
jämtliche des 1. Infanterie-Regiments König, — dann den 6 
meinen Holzner, — Scholz, — Schmid, — Hed, — Be— 
mann, — Bauli, — Minn — und Lochner des 1. Piom 
Bataillons. 


Sch. v. Aſch. 
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Königlich SKayerifes Srirgsminiferium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage zu M 33. 33. 1 Lenenber 1899. 











Inhalt: 1) 1) Berjonalien: 2) 8) und 3) 3) Orbensverleihungen. 


Nro 14341. | | Münden 1. November 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 

Im Namen Geiner Majeſtät Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchften Hand: 
Ichreibeng vom 28. v. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, den Major 
Prinzen Ruppredt von Bayern, Königliche Hoheit, Bataillong- 
Sommandeur im Sinfanterie-Teib-Regiment, unter Beförderung zum 
Oberften (1) zum Commandeur des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz 
zu ernennen und zu beitimmen, daß Höchſtderſelbe gleichzeitig auch 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments geführt werde, — ferner den 
Dberjten Reisner Freiherrn von Tichtenftern, Commandeur des 
‚2. Snfanterie-Regiments Kronprinz, mit feiner bisherigen Uniform a la 
suite der Armee zır Stellen. 


Frh. v. Aſch. 


(33.) 
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Nro 14281. München 1. November I" 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Trdensverleigungen. 

Im Hamen Heiner Majeltät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des Kür 
reih8 Bayern Verweſer, Haben Sich inhaltlich) Allerho: 
Handjchreibens vom 31. v. Mts beivogen gefunden, aus Anlaß X. 
höchft feines 60 jährigen Jubiläums als Inhaber des 1. FFeld-Artıli 
Regiments nachftehende Ordensauszeichnungen Allergnädigit u! 
leihen, und zwar: | 
dem General der Infanterie 3. D. Keller von Schleitheim, x 

berrn von und zu Iſenburg — und dem General der 8: 
lerie 3. D. Auguft Sreiheren von Yeonrod das Großfren 
dem Generalleutnant 3. D. Ritter von Muffinan das ©: 
fomturfreuz, — dem Oberften a. D. Yudwig Freiherrn Loer 
holz von Goldberg das Komturkreuz — und dem Major a 
Karl Freiherrn Harsdorf von Enderndorf das Ritter 
1. Klaſſe des Militär-Verdienftordens; 
dann von Allerhächſtſeinem 1. Feld-Artillerie-Regiment: 
bom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
die 2. Klaſſe: 
dem Oberjten und Regiments-Commandeur Ritter von Endres. 
die 4. Klaſſe: 
dein Oberſtleutnant und Abteilungs:Sommandenr Baraquin : 
dem Major und Abteilungs-Commandeur Halder; 


vom Militär-Verdienftorden: 
das Ritterfreug 1. Klaſſe: 
dem Oberſten beim Stabe Stred; 


das Ritterfreuz 2. Klaſſe: | 
den Majoren und Abteilungs-Comniandeuren Peter und Rogl. 
den Hauptleuten und Batteriechefs Baumann, — Diet 
Zäubler, — Ebermayer, — Breul, — Schneider — ir 
Uſſelmann; 
das Militär-Verdienſtkreuz: 
dem Zahlmeiſter-Aſpiranten Michael Bernrieder, — den Bu! 
meiftern Adolf Hatt, — Georg Schuler, — Karl Demmt. 
buder, — Georg Meichelbed, — Georg Hecht, — Phil“ 
Mittelmeier — und Anton Kaifer, — den Sanitätsfeldwel 
Anton Eberl — und Georg Zchleyer; 
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ferner vom Perbande der Prinz:Regent Luitpold-Kanoniere: dem 
1. Borftande Karl Frank — und dem 2. Vorftande Auguft 
Umfahrer das Militär-Verdienſtkreuz, — dem 1. Sekretär Julius 
Rodatus, — dem Kaflier Wilhelm Sahm, — den Mitgliedern, 
Kanzleidiener Alexander Pachner — und ftädtilhen Zolleinnehmer 
Michael Sommer die filberne Medaille des VBerdienftordens dom 
Heiligen Michael. 


Frh. v. Aich. 


Nro 14282. Münden 1. November 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betrerf: Ordendverlcihungen. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich bewogen gefunden, den nad): 
genannten Offizieren den MilitärsBerdienftorden Allergnädigit zu ver- 
leihen, und zwar: 
inhaltlich Allerhöcdjiten Handfchreibeug vom 31. v. Mts dem General 
der Infanterie Nitter von Popp, Chef des Ingenieur-Corps und 
Inſpecteur der Feſtungen, das Großkreuz — und dem General: 
leutnant von Euler: Chelpin, Präfidenten des Generalauditoriats, 
das Großkomturkreuz; — dann 

inhaltlich Allerhöchſter Entjchliegung vom gleichen Tage dein Major 
Peter des 1. Pionier-Batailloıs, fommandiert als Führer des 
Pionier-Detachements München, dag Ritterkreuz 1. Klaſſe. 


Frh. v. Aſch. 
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Königlich Kayerifhes Kriegsminiſterinm. 





'eilage u M 34. 7. Levenber 1899. 








inhalt: 1) und 3) Perfonalien; 2) Ordendverleihungen. 





tro 14617. Münden 7. November 1899. 
rriegsminijterium. 


3etreff: Berjonalien. 


Im Hamen Heiner Majettät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
eih3 Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchit bewogen ge- 
unden, nachitehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

ı) bei Den Gffigieren und Fähnrichen: 
ın aktiven Heere: 
ım 31. dv. Dits 


‚u ernennen: zu Kompagnie⸗ 2c. Chers den Hauptmann Heimeran, 
Regiments-Adjutant, im 14. Infanterie-Regiment Hartmanı — 
und den Rittmeifter Freiherrn von Eyb ala suite des 2. Ulanen- 
Regiment? König, fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbft, im 
6. Chevaulegerd-Regiment Prinz Albrecht von Preußen; 

su fommandieren: den Hauptmann Seyfried, Kompagniechef im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, zur Dienftleiftung bei der 
3. Diviſion, — den Rittmeijter Schöttl, Esfadronschef im 6. Che: 
vaulegers-Regiment Prinz Albrecht von Preußen, zur Dienftleiftung 

(34.) 
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beim General-Kommando Il. Armee-Corps, beide unter Ex. 
a la suite ihrer Truppenteile, — und den Leutnant von $. 
mann des 4. Chevaulegerd-Regiment3 König als Inſpet 
offizier zur Kriegsſchule; 

den Leutnant Freiheren von Branca à la suite des 1. Sir 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern unter Bela: | 
Verhältnis a la suite des genannten Regiments auf del 
eines weiteren halben Jahres zu beurlauben; 

am 2. ds inhaltlih Allerhöchiten Handfchreibens den Ritter 
von Stetten a la suite des 3. Chevaulegers - Rei: 
Herzog Karl Theodor von der Dienftitellung eines Perſon— 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rıuppreki 
Bayern unter Rückverſetzung in den Stand des genannten Regr 
zu entheben — und zugleich den Oberleutnant Friedrich & 
zu Bappenheim des 1. Schweren Neiter-Regiments Brn: ' 
von Bayern, fommandiert zur Equitationsanftalt, unter Ct 
à la suite des bezeichneten Truppenteils zum Berjönlichen Ad“ 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Rupprecht von ® 
au ernennen; 

om 3. ds dem Leutnant Grafen zu Gaftell-Rüdenhaujen! 
Infanterie: Yeib-Negiment3 das erbetene Ausicheiden aus - 
Bayerifchen Heere behufs Übertritt zur Kaiſerlichen Ne: 
Infanterie zu bewilligen; 

am 4. ds die Fahnenjunker, Unteroffiziere Karl Freiherrn von ft 
ling des 3. Feld-Artillerie-Negiments Königin Mutter — 
Otto Mühlhäufer des 2. Feld-Artillerie-Regiments Hom 
Fähnrichen in, ihren Zruppenteilen zu befördern; 

am 6. ds 

mit der gejeglihen Benfion zur Dispofition zu Reiten 
herftleutnants Baraquin, Abteilungs-Commandenr im]. 
Artillerie-Regiment Prinz-⸗Regent Yuitpold, — und Bräf, 
tailond-Kommandeur im 2. Fuß: Artillerie: Regiment, — 
Major Hammerſchmidt, Bataillons-Commandeur im |. * 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — ſämtliche mit de! 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmm 
mägigen Abzeichen; 

den Abſchied mit der gejetlihen Penſion zu bewilliä 
dem Nittmeifter Wölfel, Esfadronschef im 2. Chenaultt 
Regiment Taris, mit der Erlaubnig zum Tragen der hät } 
Uniform mit den für Verabichiedete vorgefchriebenen ar 


| 








+ 
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zu ernennen: 
zu Bataillons- ce. Commandeuren die Majore Waßner vom General: 
jtabe der 4. Divifion im Infanterie-Leib-Regiment, — Burdart 
a la suite des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, 
fommandiert zur Dienftleiltung dortjelbft, im 1. Feld⸗Artillerie— 
Negiment Bring: Regent Yuitpold — und Auer beim Stabe des 
1. Fuß⸗Artillerie-Regiments vacant Bothmer in diefem Truppen: 
teil, — dann den Hauptmann Märflftetter beim Stabe des 
2. Auß:Artillerie-Negiments in dieſem Truppenteil unter Beför- 
derung zum Major ohne Patent; | 
Kompagnie- ꝛc. Chefs den Mittmeifter von Stetten vom 
3. Chevaulegers-Hegiment Herzog Karl Theodor im 2. Chevau—⸗ 
legers:Negiment Tarıs, — die Oberleutnants Karl Zimmer: 
manı Des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer — 
und Deder des 2. uß-Artillerie-Neginents, legterer Direktions— 
offizier und Vehrer an der Artillerie- und ngenieur-Schule, beide 
im 2, Fuß-Artillerie-Regiment unter Beförderung zu Hauptleuten; 
zum Lehrer an der Striegsichule den Hauptmann Simmerer, 
Kompagniechef im 2. Au: Artillerie: Negiment, unter Stellung 
a la suite feines Truppenteils; 
zum Direftor der Militär: Telegraphenichule den Hauptmann 
‚seldner von der ‚sortififation Ingolſtadt unter Nommandier: 
ung jur Inſpektion des ngenieur-Gorps und der Feitungen; 
zum Diveftionsoffizier und Yehrer an der Artillerie: und Ingenieur— 
Schule den Oberleutnant Zacherl des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
vacant Bothmer; 
zu verjegent: die Hauptleute Karl Schoch des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, Eommandiert zum Generalitabe, zur Zentralftelle des 
Sheneralitabes, — Fiſcher von der Zentralitelle des Generalſtabes 
zum Öeneraljtabe der 4. Divifion, — Mayer, Nompagniedyef im 
>. Fuß Artillerie-Regiment, zum Stabe diejes Negiments, diejen 
tmter Beförderung zum Major ohne Patent, — Hauſer A la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-,Regiments vacant Bothmer, Lehrer an der 
— Kriegsſchule, zum Stabe dieſes Regiments — und Croiſſant, 
Direktor der Militär-Telegraphenſchule, kommandiert zur Inſpektion 
des Ingenieur-Corps und der Feſtungen, zum Stabe des Eiſenbahn— 
Bataillons; 
zu befördern: 
zum Hauptmann (überzählig) den Oberlentnant Huſcher a la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant WBothmer, Diveftions: 
Aſſiſtent an der Geſchützgießerei und Geſchoößfabrik; 


_. 


zu 
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zu Oberleutnants die Leutnants Keſtel — und Franzeli— 
beide im 2. Suß-Artillerie-Regiment ; 

ein Patent jeines Dienjtgrades zu verleihen: dem Oben 
leutnant Wirthmann a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regimar: 
vacant Bothmer, Direktor der Geſchützgießerei und Geichorfaht: 


b) bei Den Beamten der Militar-NBermaltung: 

im altiven Heere: 

am 28. dv. Mts den Buchhalter Wittig der Generalmilitärkaſſe m 
Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen; 

am 31. v. Mts 

au befördern: 

zum Garniſons-Verwaltungs-Oberinſpektor den Garniſons-Verwau 
ungs-Inſpektor Obmann der Garniſons-Verwaltung Augsbur: 
nah Maßgabe des Titels IL 8 13 der Verfaſſungs-Urkunde: 

zum Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor den Kaſernen-Juſpektor Rs 
thenberger der Garniſons-Verwaltung Straubing; 

zu derjegen: die Garniſons-Verwaltungs-Inſpektoren Höllerer tz: 
der Garniſons-Verwaltung Bayreuth zu jener in Nürnberg — ur 
Scheurer von der Garniſons-Verwaltung Lindau zu jener 
Bayreuth, — den Kaſernen-Inſpektor Uebele von der Garniſon⸗ 
Verwaltung Ingolſtadt zu jener in Lindau; 

am 3. ds die BZahlmeifter-Ajpiranten Nlerander, Stierwaldt de, 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — 
Simon Gehauf des 9. Infanterie-Negiments Wrede, Am⸗ 
broſius Weis des 2. Train-Bataillons — und Johann Frer 
des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen 
zu Zahlmeiſtern im II. Armee-Corps zu ernennen. 


Sch. v. Aſch. | 





Neo 14141. Miinchen 7. November 18% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
veih8 Bayern Verweſer, haben Sich unterm 26. v. Mts Aller 
gnädigft betwogen gefunden, dent Major Frommel, jtellvertretendei 
Abteilungschef im Kriegsminiſterium, für das Ritterfrenz 1. Klaſſe de 
Königlich Norwegiſchen St. Dlaf-Ordeng — und dem Major Schmidt 
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vom Öeneraljtabe I. Armee-Corps für den Königlich Preußiſchen Roten 
Adler-Drden 4. Klaffe die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen. 


Frh. v. Aſch. 





Nro 14597. München 7. November 1899. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 

Der Oberleutnant Friedrich Freiherr Kreß von Kreßenſtein 
des 4. Feld-Artillerie-Regiments König wird auf ein Jahr zur. 
Dienftleiftung zum Generalſtabe fommanbdiert. 


Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeilter Stierwaldt im 4. Infanterie-Negiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Gehauf im 6. Infanterie-Regi- 
ment Staifer Wilhelm, König von Preußen, — Frey im 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold -— und Weis im 8. Infanterie— 
Regiment Brandh eingeteilt. 





— Mn 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 











Beilage m M 35. 20. November 1899. 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleihungen. 
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Nro 15250. München 20. November 1899. 
Kriegäminifterium., 


Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Geiner Majrftät Deo Nönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 6. ds dem Oberleutnant Grafen Fugger von Gldtt des 
8. Infanterie-Regiments PBrandh das erbetene Ausicheiden aus 
dem Deere mit dem 28. d. Mts behufs Übertritts in die Kaiſerliche 
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika zu bewilligen; 

am 8. ds dem Yeutnant Vaſall des 1. Train-Bataillons — und 

am 15. d5 dem Yeutnant Yuß des 1. Pionier-Bataillons — behufs 
Übertritt® in Königlich Württembergiſche Militärdienfte den Ab- 
ſchied zu bemilligen; 

am 15. ds den Fähnrich Reginald Freiheren von Noman des 2, Che- 
vaulegers-Regiments Taris zur Reſerve zu beurlauben; 

(35.) 
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am 19. d8 

den Abſchied mit der gejeglihen Penjion zu bemillige 
den Hauptleuten und Kompagniechefs Weiß des 17. Infamen 
Regiments Orff — und Kleber des 2. Pionier-Bataillons, behe 
mit der GrlaubniS zum Iragen der bisherigen Uniform mit x 
für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

mit der gejeglihen Benjion zur Dispofition zu ftellen: !e 
Major Grafen von Bullion, Abteilungs-Gommandeur im +. mi) 
Artillerie-Regiment König, mit der Grlaubni8 zum Tragen de 
bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen v. 
unter Verleihung des Charakters als Oberſtleutnant; 

zu ernennen: 

zum Abteilungs-Sommandenr den Major Then beim Gtabe de 
4. Feld-Artillerie-Regiments König in dieſem Zruppenteil: 

zu Kompagnie- 2c. Chefd den Hauptmann Fiſcher vom 22. \nfanter: 
Regiment im 17. Infanterie-Regiment Orff, — die Oberleumer 
Ebermayer vom 1. eld:Artillerie- Regiment Prinz-Regent Yı 
pold im 4. Teld-Artillerie-Regiment König — und Engelhar' 
vom 1. Bionier-Bataillon im 2. Bionier-Bataillon, beide ur: 
Beförderung zu Hauptleuten; 

zu verſetzen: den Major Sleinfeller, Batteriehef im 4. Fel 
Artillerie- Regiment König, zum Stabe diefe Regiments; 

zu befördern: zum Hauptmann den Oberleutnant Neitmeyer t: 
der Fortifikation Ingolſtadt; 


im Beurlaubtenftande: 


am 12. ds 

den Abfchied zu bemwilligen: dem Leutnant Arthur Grimm te 
der Reſerve des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Regen 
Luitpold: — von der Yandivehr 1. Aufgebots dem Hauptmann Wilke! 
Eyermann (J. Münden) von der Feld-Artillerie mit der & 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform, — dem It 
leutnant Ghriftian Reiſer (Kigingen) von der Infanterie mit de 
Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform, beiden mit & 
für Berabjchiedete vorgeschriebenen Abzeichen, — dem Oberleutnant 
Andreas Drenfert (Meiden) von der Feld-Artillerie,; — von M 
Landwehr 2. Aufgebot3 den Hauptleuten Auguft Beder (Landa 
von der Infanterie -— und Johann Mondſchein (Straubin! 
von der Zuß-Artillerie, beiden mit der Grlaubnig zum Zragt 
der Landwehr-Uniſorm mit den für Verabfchiedete vorgejchriebent 
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Abzeichen, — dann dem Hauptmann Bartholomäus Baier (Würz⸗ 
burg) — und dem Oberleutnant Hans Gräſſel (J. München), dieſe 
von der Infanterie; 

zu befördern: zum Hauptmann den Oberleutnant Ludwig Die— 
polder der Reſerve des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 


b) im Sanitätscorps: 

im altiven Heere: 

am 11. ds ’ 

zu derjeßen: die Affiftenzärzte Dr Wiedemann vom 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor zum 19. Tnfanterie-Regiment 
König Humbert von Italien — und Dr Wäldin vom 10. In— 
fanterie-Regiment Brinz Ludwig zur Rejerve des Sanität3corp$; 

zu befördern: zum Affiitenzarzt den Unterarzt Karl Salzmann 
vom 19. Sufanterie-Regiment König Humbert von Stalien im 
3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor; 


im Benrlanbtenftande: 


am 12. d8 dem Stabsarzt Dr Emannel Kraufe der Rejerve (Landau) 
den Abjchied mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit 
den für Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

anı 17. 88 zu befördern: 

zu Stabgärzten in der Reſerve den Oberarzt Dr Leonhard Rofen: 
feld (Nürnberg); — in der Yandwehr 1. Aufgebots die Dberärzte 
Rudolf Hartmann (Sißingen), -— Dr Heinrih Thomas — und 
Dr Nikolaus Nahm (Achaffenburg); — in der Yandwehr 2. Auf: 
gebot3 den Oberarzt Dr Ernit Martin (Ansbad)); 

zu Ajfiftenzärzten in der Rejerve die Unterärzte Dr Yudwig Zange, — 
Dr Felix Yommel, — Dr Ernft Portner, — Marimilian 
Lader — und Dr Martin Gildemeifter (I. München), — Albert 
Bahlfampf — und Eugen Offenberg (Würzburg), — Dr Mari: 
milian Herz — und Dr Heinrid) Herrmann (I. Münden), — 
Friedrich Schlayer Würzburg), — Dr Otto Erras, — Dr Johann 
Weiß, — Ernſt Mauſer — und Dr Joſeph Geller (l. Münden); 

c) bei Den Beamten der Militar-Bermaltung: 

im altiven Heere: 

am 8. ds zu verſetzen: den Wirtſchafts-Inſpeltor Otto vom Re: 
montedepot Schwaiganger zu jenem in Scleikheim, — die Ver: 
waltungs:Affiftenten Ebenhöch vom Nemontedepot Scleißheim 


Jolie _ 
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zu jenem in Benediftbeuern — und Hugelmann vom Remmt 
depot Benediktbeuern zu jenem in Schwaiganger; 

am 11. d8 den Meifter Abftein des Hauptlaboratoriums unter Ver 
leihung des Titels Dbermeilter mit Penfion in den erbetme 
Ruheftand treten zu lajjen; - 





im Beurlaubtenftande: 

am 17. ds zu Dberapothefern der Reſerve zu beförbderr: 
die Unterapothefer Albert Schneider Nürnberg), — Karl Sdir 
mer (Weiden, -- Otto Rothmund (Paſſau) — und Kur 
Munzer (Nürnberg). 


Frh. v. Aſch. 








Nro 15036. Münden 20. November 1% 
Kriegdöminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigjt bewogt 
‚gefunden, m | 
am 6. d8 inhaltlich Allerhöchften Handſchreibens dem Rittmeifter vor. 

Stetten, Esfadronschef im 2. Chevaulegerd-Regiment Taxis, der] 
Berdienjtorden vom Heiligen Michael IV. Kaffe zu verleihen; 
am 15. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orden: 
auszeichnungen zu erteilen: dem Oberften Freiherrn von Feilitzſch— 
Commandeur des 19. Infanterie-Regimentd König Humbert ver 
Italien, für das Großoffizierskreuz des Drdens der Königlich Italie 
nischen Serone, — den Hauptleuten Hopffer a la suite des 5. Infſan 
terie-Regiments Großherzog Ernft Yudivig von Heffen, Kompagnie 
chef am Kadettencorps, für dag Nitterfreuz 1. Klaſſe des Groß— | 
herzoglich Heffifchen Verdienftordens Philipps des Großmütigen — 
und Köberle, Kompagniechef im 1. Pionier-Bataillon, für dee | 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Herzoglid) Sachjen-Erneftinischen Haus 
ordend, — dann dem Leutnant Wendt Freiheren von Thüngen | 
à la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König 
von Preußen, für den Königlich Preußischen Kronen-Orden 4. Klaſſe | 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 16718. München 18. Dezember. 1899. 
Kriegdminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Hamen Heiner Majeſtät des KZönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bervogen ge: 
funden, nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Zähnriden: 
im aktiven Heere: 


am 7. ds den Leutnant Winneberger vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf zum 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
zu berjeßen; 

am 17. d8 | 

den Abſchied mit der gefeglihen Penfion zu bemilligen: 
dem Major Schufter, Bataillond-Commandeur im 23. Infan— 
terie-Regiment, — dem NRittmeifter Warnberg, Stompagniechef 
im 2. Zrain-Bataillen, — und dem Rittmeilter 3. D. Herz, 
Auflichtsoffizier bet den Militäriichen Strafanftalten auf Ober: 
haus, — ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für VBerabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 

(36.) 
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mit der gejetlihen Benfion zur Dispofition zu frellen: de 


Generalmajor Freihern von Schacky auf Schönfeld, Cor 
mandeur der 1. KavalleriesBrigade, beauftragt mit Wahmehmr: 
der Geſchäfte des Inſpecteurs der Militäriiden Strafanitalte. 
in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches und unter Berlehur. 
des Großkomturkreuzes des Militär-Verdienftordensg, — ber 
den Major Hohenberger, Bataillons-Kommandeur im 21. J 
fanterie-Regiment, diefen mit der Erlaubnis zum Tragen der bt: 
herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 


zu ernennen: 
zum Commandeur der 1. avallerie-Brigade den Oberften Prinze: 


zu 


Alfons von Bayern, Königlide Hoheit, Kommandeur ik: 
1. Schweren Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, ımtr 
Stellung a la suite dieſes Regiments und unter Beförden:: 
zum Generalmajor (2); 


Negiments-Commandeuren die Majore Koh a la suite & 
2. Ulanen-Regiments König, Adjutant beim General-Kommand. 
II. Armée-Corps, im 2. Schweren Reiter-Regiment GErzher;: 
Franz Ferdinand von Ofterreih-Ejte — und Bouhler ker 
Stabe des 1. Chevaulegerd: Regiment? Kaiſer Nikolaus t: 
Rußland im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., König dr 
Preußen; 


zu Bataillons-Commandeuren den Major Heineder, Kompagnied: 


zu 


vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öſterreit 
im 21. Infanterie-Regiment — und den Hauptmann ol 
Schuſter, Kompagniechef vom 22. Infanterie-Regiment, im 23. Ir 
fanterie-Regiment, diejen unter Beförderung zum Major ohnt 
Patent; 

Adjutanten die Hauptleute und Kompagniechefs Maunz vom 
19. Infanterie-Regiment König Humbert von Stalien beim Ge 
neral:Stommando II. Armee-Corpg — und Riedl vom 4. In 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg bei da 
5. Divifion, beide unter Stellung a la suite ihrer Xruppenteile. 


zu Rompagnie= ꝛc. Chefs die Hauptleute Pößnecker im 4. Infanterie 


‚Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Krieger von 


11. Infanterie-Regiment von der Tann im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph don Dfterreih — und Kunzmann vom 
5. Aufanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen im 
19. Infanterie-Regiment König Humbert von Stalien, — die 
Dberleutnants Ortenau vom 23. Infanterie: Regiment im 22. Jr 
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fanterie-Regiment unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, — 
Zöller im 1. Ulanen:Regiment Kaifer Wilhelm II., König von 
Preußen, — und von Pet, Bataillons-Adjutant, im 2. Train- 
Bataillon, beide unter Beförderung zu Rittmeijtern; 
zum AuffichtSoffizier bei den Militäriihen Strafanftalten auf Ober: 
haus den Hauptmann 3. D. Barnidel; 
den Rang und die Gebührniffe eines Brigade-Commandeur 
zu verleihen: dem Oberften von Le Suire, Kommandeur des 
Ä 1. Ulanen:Regiment3 Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, 
„ unter Stellung a la suite der Armee mit der bisherigen Uniform; 
. mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Inſpecteurs der Mi- 
litäriihen Strafanftalten zu beauftragen: den General- 
major Gerjtner, Commandeur der 1. Seld-Artillerie-Brigade; 
zu berjegen: den Oberſten Freiherrn von Shady auf Schönfeld, 
Commandeur des 2. Schweren Reiter⸗Regiments Erzherzog Franz 
Ferdinand don Oſterreich-Eſte, in gleicher Eigenschaft zum 
1. Schmeren Reiter-Negiment Prinz Karl von Bayern, — den 
Major Treiherrn von Podewils à la suite des 2. Ulanen⸗Re⸗ 
giment3 König, Adjutant bei der 5. Divifion, zum Stabe des 
1. Chevaulegers-Regiment3 Kaiſer Nikolaus von Rußland; 
zu befördern: 
zum ©eneralmajor den Oberjten Reisner Freiherrn von Lichten- 
tern (1) a la suite der Armee; 
zum NRittmeifter (überzählig) den Oberleutnant Knözinger im 
2. Scheren Reiter-Regiment Erzherzog Franz Yerdinand bon 
Dfterreic)-Efte; 
zum Oberleutnant den Leutnant Engelhard im 1. Train-Bataillon; 
zum Fähnrich den Fahnenjunker, Unteroffizier Theodor Leib im 
3. Yeld-Artillerie-Reaiment Königin Mutter; 
zu den mit Penſion zur Dispofition ftehenden Offizieren 
zu verfegen: den Major a. D. Emil Schneider — und den 
Hauptmann a. D. Matulfa; 


b) im Sanitätscorps: 

im altiven Heere: 

am 26. dv. Mts dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Bopp, Regiments- 
arzt im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, unter Verleihung 
des Charakter als Generaloberarzt den Abjchied mit der gejeb- 


lihen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen;; 
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am 15. ds 

dem Alfiftenzarzt Dr Friedrich Bod des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf den Abſchied behufs Übertritts in Königlich Preußijſche 
Militärdienfte zu bemilligen; 

zu ernennen: 

zum NRegimentsarzt den Stabdarzt Dr Flaſch, Abteilungsarzt vom 
4. Feld⸗Artillerie-Regiment König, im 14. Infanterie-Negimean 
Hartmann unter Beförderung zum Oberjtabsarzt 2. Klaſſe; 

zum Abteilungs⸗ (Bataillons-) Arzt den Stabsarzt Dr Hillenbrant 

‚ im 4. Feld-Artillerie-Regiment König — und den Vberarit 

Dr Deicjftetter vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regem 
Luitpold im 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz unter Beförderun; 
zum Stabsarzt; 

zu verſetzen: den Stabsarzt Dr Rapp, Bataillonsarzt vom 2. Sr: 
fanterie-Regiment Kronprinz, zur Inſpektion der Militär-Bildungs- 
anftalten — und den Ajliitenzarzt Dr Yuß vom 23. Infanterie 
Regiment zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold 

zu befördern: 

zu Oberftabgärzten 1. Klaſſe die Oberftabgärzte 2. Klaſſe Dr Köllike: 
mit einem Patente vom 20. Juli 1899 — und Dr Heim, beide 
à la suite des Sanitätscorps, — dann: überzählig die Oberftab: 
ärzte 2. Klaſſe und Regimentsärzte Dr Koch im 13. Jufanterie 
Regiment Kaifer Franz Zofeph von Ofterreih, — Dr vor 
Grafenftein im 5. Yeld-Artillerie-Regiment — und Dr Bau 
drerl im 2. Fuß⸗Artillerie-Regiment; 

zum Stab3arzt den Oberarzt Dr Schlier im 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sadjen; 

zu Oberärzten die Aſſiſtenzärzte Dr Haßlauer im 3. InfanteriesRe 
giment Prinz Karl von Bayern, — Dr Riedl im 4. Infanterie 
Negiment König Wilhelm von Württemberg, — Dr Hedenlauer — 
und Dr Tüshaus im 9. \nfanterie- Regiment Wrede, — 
Dr Wiedemann im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von 
Italien, — ſämtliche überzählig ; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im altiven Heere: 

am 2. ds den Bureaudiätar für den Sekretariatsdienſt Leonhard 
Eichner der Antendantur II. Armee-Corps zum Intendantur 
Gefretär bei der Intendantur I. Armee-Corps zu ernennen; 

am 15. ds 

zu verfegen: den Stabsveterinär Dr Knoch vom 3. Chevaulegers: 
Regiment Herzog Karl Theodor zum 3. Yeld-Artillerie-Regiment 
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Königin Mutter — und den Beterinär Dr van Bömmel vom 
2. Seld-Artillerie-Regiment Horn zum Remontedepot Fürſtenfeld; 

zu Stabsveterinären zu befördern: die VBeterinäre Grüner’ bei 
der Equitationsanftalt, diefen überzählig, — und Gersheim des 
Remontedepots Fürftenfeld im 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog 
Starl Theodor; 


im Beurlaubtenftande: 

am 15. d8 zu VBeterinären der Reſerve zu befördern: die Unter: 
veterinäre der Reſerve Hugo Fäuftle (Waflerburg, — Baul 
Schupp (l. Münden), — Karl Saiteiger (II. Münden) — und 
Franz Schäflein Aſchaffenburg). 


Sch. v. Aſch. 


Nro 16384. München 18. Dezember 1899. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensve:leihungen. 
Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reih8 Bayern Bermejer, haben Sid) Allergnädigit bewogen 
gefunden, 

1) zu verleihen: _ 

bom Militär-Verdienftorden: 

am 12. v. Mt3 inhaltlich Allerhöchften Handfchreibeng dem Stöniglich Preu⸗ 
Biichen Generalmajor Uhde, Kommandeur der 7. Yeld-Artillerie- 
Brigade, das Großkomturkreuz — und dem Königlich Preußifchen 
Oberſten von Wilmowski, Commandeur des 2. Königlich Württem— 
bergiichen Feld-Artillerie-Regiments Nro 29 Prinz-Regent Quitpold 
bon Bayern, das Komturfreuz; 

am 19. v. Mts dem Oberleutnant Dietel ala suite des Ingenieur⸗Corps, 
fommandiert zur Quftichiffer-Abteilung, das Ritterkreuz 2. Klaſſe; 

am 22. v. Mts nachgenannten Königlid) Preußiſchen Offizieren zc. 2c., 
und zwar: 

dem Generalmajor von Bülow, Direktor des Zentral-Departements 
im Sriegsminifterium, das Großkomturkreuz; 

dem Generalmajor von Holbad), Kommandeur der 56. Infanterier 
Brigade, das Komturkreuz; 

den Oberften Krebs, Abteilungschef im Striegaminifterium, — von 
Boje, Commandeur des Fuß-Artillerie-Regiments Nro 11, — 
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und Krebs, Anfpecteur der 6. Feſtungs-Inſpektion, — den 
Majoren Wandel in Sriegsminifterium, — ?Freiherm von 
Willifen vom Großen Generalftabe, fommandiert zur Königlie 
Preußiſchen Geſandtſchaft in Münden, — dem Generaloberarit 
Dr Schjerning im Striegsminifterium — und dem Wirflicen 
Geheimen Kriegsrat Laue, Intendanten des XV. Armee-Corps 
das Nitterfreuz 1. Klaſſe; 

den Majoren Auler & la suite des Weitfäliichen Pionier-Bataillon: 
Nro 7, Direktionsmitglied der vereinigten Artillerie: und Ingenieur— 
Schule, — Klußmann, Commandeur der Luftichiffer- Abteilung, — 
und von Froreich, Plagmajor in Met, — dem Rittmieiſtet 
Grafen von Spee & la suite des Negiment3 Gardes du Gorp, 
Reitlehrer am Militär-Reit-Inititut, dag Ritterkreuz 2. Klaſſe; 

dem Garnijonzküfter Billert beim SKaiferlichen Gouvernement Met 
das Militär-Verdienftkreuz; 

ferner am gleihen Tage dem Königlich Schwediſchen Oberjtleutnant 
im Generalftabe, Pantzerhielm, Chef der Kriegsſchule in Karl 
berg, das Ritterfreuz 1. Klaſſe; 


bom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 


am 12. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens dem Königlie 
Preußiichen Oberftleutnant Schneider, Commandeur des Fell 
Artillerie-Regiments Prinz:Negent Yuitpold von Bayern (Magdt 
burgifches) Nro 4, die IL. Stlafie; 

am 22. v. Mts dem Königlich Preußifchen Wirklichen Geheimen Kriegt 
rat Gadow, Abteilungschef im Kriegsminifterium, die IL. Klaſſe — 
und dem Königlich Preußifchen Oberingenieur Schürmann Hl 
Pulverfabrif Epandau die IV. Stlafle; 


2) die Erlaubnig3 zur Annahme und zum — bon Dr. 
densauszeihnungen zu erteilen: 


am 22. vd. Mts dem Major Sichart von Sichartshofen, Com: 
mandenr des 2. Train Bataillons, für dag Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Königlich Norwegiſchen St. Dlaf-Ordeng — und dem Ober 

leutnant Freihern von Maljen à la suite des 5. Chevaulegers⸗ 
Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich für den Groß 
herrlich Türkiſchen Osmanié-Orden 4. Klaſſe; 

am 5. ds dem Oberſtleutnant Freiherrn von Rotenhan, Som 
mandeur des 1. Chevaulegerd-Regiments Kaiſer Nikolaus von 
Rußland, für den Kaiferlich Auffifchen St. Anna-Orden 2. Klafle- 
und dem Major Menzel, Bataillons-Commandeur im 1. Fuß 
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Artillerie-Regiment vacant Bothmer, für da Nitterfreuz des 
Drdens der Königlich Württembergifchen Strone; 

am 10. ds dem DOberiten 3. D. von Kobell, StabSoffizier beim 
Bezirks-Kommando I. München, für das Commandeurfreuz des 
Königlich Griechischen Erlöſer-Ordens; 

am 15. ds dem Stabsarzt Dr Götz, Bataillonsarzt im 19. Infan— 
terie-Regiment König Humbert von Stalien, für die 5. Klaſſe des 
Venezuelaiſchen Ordens der Bufte Bolivars. 


Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährigsfreis 
willige Arzt Dr Franz Müller des 20. Infanterie-Regiments 
zum Unterarzt im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdis 
nand ernammt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarzt⸗ 
ſtelle beauftragt. 


Bonder Dienftitellung als Adjutanten wurden enthoben, und 
awar: 

als Bezirf3-Adjutanten die Oberlentnants Rothlauf des 5. Infanterie⸗ 
Negiment3 Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen beim Bezirks— 
Kommando Kilfingen, — von Windler des 14. nfanterie-Regi- 
ment3 Hartmann beim Bezirf!-Nommando Nürnberg — und 
Haas des 17. Infanterie-Regiments Orff beim Bezirks-Kommando 
Ludwigshafen, — die Leutnant? Schmidtler des 11. Infanterie⸗ 
Regiment? von der Tann beim Bezirks-Kommando Regensburg, — 
Bauer des 14. Infanterie-Regiments Hartmann beim Bezirk» 
Kommando Ansbach — und Wagıer ded 21. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments beim Bezirt3-Kommando Bayreuth; 


als Regiments-Adjutant der Oberleutnant Freiherr von Hertling 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

al3 Bataillons-Adjutanten die Oberleutnants Merd des 18. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Abel des 19. Infanterie⸗ 
Regiments König Humbert von Italien, — Lautenſchlager des 
21. Infanterie-Regiments, — Eder des 22. Infanterie⸗-Regi⸗ 
ments — und Schütt! des 2. Jäger-Bataillons, — der Leutnant 
Roſenſchon des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilheim, König 
bon Preußen; 


— — 


ernannt murden: 


zu Bezirfd:Adjutanten der Oberleutnant Feſer des 23. Intarmr 
Regiments beim Bezirks: Kommando Ansbach, — die Ya! 
Lothar Schmidt des 7. Infanterie⸗Regiments Prinz Leopold kr 
Bezirks-Kommando Bayreuth, — Amthor des 11. Anfunt 
Regiments von der Tann beim Bezirks⸗Kommando Negendbun, 
Mendelsjohn-Bartholdy des 14. Sinfanterie-Regiments © 
mann beim Bezirk! Konımando Ninnberg, — Hahn — m 
Krück des 22. Anfanterie-Regiments, erjterer beim Bezirke 
mando Ludwigshafen, Ietterer beim Bezirks-Kommando Kiflinge - 
und Andre des 23. Infanterie-Regiments beim Bezirks⸗Kom 
Landau; 
zu Negiments-Adjutanten die Leutnant Hader im 14. Inf 
Regiment Hartmann, — Freiherr Ebner von Eſchenbach 
3. Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter — und Zrautmer 
im 2. Zuß-Artillerie-Regiment; 
zu Bataillons-Adjutanten die Oberleutnants Dörr im 18. Imr 
terie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Münd im 22. % 
fanterie-Regiment — und Röſch im 2. Jäger-Bataillon, — 
Leutnant Georg Häublein im 6. Infanterie⸗Regiment Ku 
Wilhelm, König von Preußen, — Leonhard von Hark im 13. } 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, — Belt: 
mayer im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Stalien, \ 
Knoll im 21. Infanterie-Regiment — und Apfelftedt im 2. ö 







Artillerie-Regiment. 
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Nro 16983. . Münden 27. Dezember 1899. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchtt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offigieren: 

im altiven SHeere: 

am 18. ds dem Oberleutnant Köth des 2. ;seld-Artillerie-Regiments 
Horn behufs Übertritts in Königlich Preußiſche Militärdienſte den 
Abſchied zu bemilligen; 

am 22. ds 

dem Major z. D. Freiherrn von Stengel, Bezirksoffizier beim Be— 
zirks-Kommando Nürnberg, den Abſchied mit der geſetzlichen Pen— 
ſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Feld— 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold mit den fir Verab— 
ſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Major 3. D. Zöller zum Bezirksoffizier beim Bezirks-KRomman— 
do Nürnberg zu ernennen; 

am 24. ds dem Oberſten Bruch, Commandeur des 7. Infanterie— 
Regiments Prinz Leopold, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion 
unter Verleihung des Charakters als Generalmajor zu bewilligen; 


(87.) 
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im Benrlaubtenftande: 

am 23. d8 | 

den Abſchied zu bemwilligen: von der Landwehr-Infanterke 
1. Aufgebot3 dem Hauptmann Anton Weninger (Iafjferburg: - 
und dem Überleutnant Auguft Breith (Yudwigshafen), beide: 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den 
für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — dem Yeutnan 
Joſeph Krebs (Ludwigshafen); — von der Yandwehr 2. Au’ 
gebots dem Oberleutnant Karl tnirlberger (Regensburg), - 
den Leutnants Paul Held (Regensburg), — Konrad Haußner 
Kilfingen) — und Johann Schlemmer (Yudwigshafen), dieie 
on der Iufanterie, — dem Leutnant Ludwig Gajtner (I. Mün 
chen) von den Jägern; 

zu Leutnants zu befördern: 

in der Reſerve die nachgenannten izefeldwebel ꝛc. aus den bei— 
gejegten Yandiwehrbezirken, und zwar: 

Ehriftoph von Delhafen (J. Münden) im Jufanterie-Leib-Regiment. 

Alfred Blody (I. Minden) im 1. Infanterie-Regiment König ; 

Georg Ludwig (Landau) — und Franz Stillfrauth (I. München 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Timotheus Bauer (Augsburg) — und Walther Haas (Kempten 
im 3. Infanterie-Regiment Brinz Karl von Bayern; 

Robert Baldus (Würzburg), --- Yudwig Hofbauer (Bamberg), -- 
Georg Yosgar (1. Münden), — Franz Martin (Bayreuth), — . 
Safob Yangguth — und Friedrich Koch (Bamberg) im 5. Im: 
fanterie-Regiment Großherzog rnit Yudiwig von Heilen; 

Friedrich Preu — und Walther Keſſemeier (Amberg) im 6. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

Kaſpar Brückner (Bamberg, — Georg Hühnlein (Weiden), — 
Heinrich Schneider GKitzingen — und Hermann Herold 
(Paſſau) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Wilhelm Hofmann Gaiſerslautern) im 8. Infanterie-Regiment 
Pranckh; 

Joſeph Jörg (Kigingen), — Leonhard Häusler (Kaiſerslautern) — 
und Oskar Keller (Ansbach) im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 

Baptiſt Rumpf (Ingolftadt), — Wilhelm Bezzel (Ansbach) -— und 
Joſeph Hornung (Weilheim) im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig; 

Karl Schmidt (Ansbach), — Joſeph Sturm — und Hermann 
Pöverlein (Regensburg) im 11. Infanterie-Regiment von der 
Tann; 
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zeorg Müller (I. München) im 13. Infanterie— Regiment Sailer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

ermann Bode (1. Münden) — und Hermann Scheuing (Ingol— 
jtadt) im 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

Dolf Leeb (Kempten) im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
serdinand von Tosfana; 

zilhelm Hartmuth (Zweibrüden) — und Johann Karch (Aſchaffen— 
burg) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

arl Zörb (Alchaffenburg) im 18. Sufanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand; 

dolf Pöhlmann (Erlangen, — Karl Ritter (Landshut), — 
Heinrich Kübel (Würzburg) — und Siegfried Hofmanı (Er: 
langen) im 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Italien; 

deorg Hohner (Nürnberg) im 21. nfanterie-Regiment; 

:arl Hägele (Yandau), — Emil Boit (I. München) — und Johann 
Raith (Augsburg) im 1. Jäger-Bataillon; ' 

-hbeodor Reindl (Banıberg) — und Chriftian Hornung (Ingolftadt) 
im 2. Jäger-Bataillon; 

yermann Schmederer, — Alerander Freiherrn von Kleinſchrod -— 
und Eduard Wilhelm (I. München) im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern; 

deinrich Laur (Biweibrüden) im 2. Ulanen-Regiment Stönig; 

Vilhelm Theiß (Kaijerslautern) im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog 
Karl Theodor; 

Jugo Dimmer Augsburg) im 4. Chevaufegers- Regiment König; 

deinrich Künkele (Omen ten) im 5. Chevaulegers-Regiment Erz: 
herzog Albrecht von Oſterreich; 

yermann Netzſch (I. Münden) im 6. Chevaulegers:Regiment Prin; 
Albreht von Preußen; 

tar Schulz, — Hugo Stimde, — Anton Stöhr — und Felir 
Gradenwitz (l. München), — Arthur Haug (Weilheim) -- umd 
Ernft Schröder (I. Münden) im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz:Regent Yuitpold; 

Joſeph Schmitt (Bamberg) — und Heinrich d' Hengeliere (Würz— 
burg) im 2. FFeld:Artillerie-Regiment Horn; 

jereniad Edart (I. Münden) — und Friedrich Knaps (Zwei: 
brüden) im 3. Fyeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Friedrih Haug — und Nikolaus Binder (Würzburg) im 4. Feld— 
Artillerie-Regiment König; 

darl Schmidt (Nürnberg), -- Oskar Pfeiffer — und Emil Rud: 
hard (Kaijerslautern) im 5. Feld-Artillerie:Regiment; 
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Alfred Weil, — Friedrid Adam — und Otto von Fit 
(J. Münden), — Guſtav Hecht — und Eugen Eberle Ar | 
burg) in 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothnier; 

Wilhelm Olfchläger dl. Münden), — Karl Zidler (Landau - 
Friedrich Schmitt (Würzburgy, — Wulf Schwinn (Jr 
brüden), — Dtto Pöhlmann (Nürnberg), — Erwin ch: 
Achert (Landau) — und Heinrich Brunck (Kaijerslautern . 
2. Fuß-Artillerie-Negiment ; 

Theodor Vonwerden (Nürnberg), — Narl Köber (Weiden 
Joſehh Bendir — und Auguft Ammon (dl. Münden 
1. Bionier:Bataillon; 

Georg Rothmiüller (Kiſſingen) im 2. Pionier: Bataillon; 

Baul Weinberg — und Valentin Koch (l. Minden, - - riet 
Gärth (Mindelheim) im Eijenbahn: Bataillon; 

Emil Landerfer — und Hugo Bamberg (Il. München) im 1. Ir 
Bataillon; 

in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot den Bizefeldwebel *: 
Schön (Würzburg); 

b) im Sanitätscorys: 

im Beurlanbtenftande: 

am 29. ds 

dem Oberarzt Dr Otto Dees der Yandiwehr 2. Aufgebots (Fi. 
burg) den Abjchied zu bewilligen —- und 

den Alliitenzarzt Paul Iftner von der Landwehr 1. Aufger: 
(Erlangen) zur Reſerve zu verſetzen; 


c) bei Den Beamten der MilitärVerwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 21. d8 den vortragenden Rat und Zeftionsvorftand im Krieg 
miniſterium, Wirklihen Geheimen Striegsrat Stadlbaur, 
1. Februar 1900 mit Penſion im den erbetenen Ruheſtand trett 
zu laſſen und denselben in hildvollfter Anerkennung feiner lau: 
jührigen mit Treue und Hingebung geleifteten Dienfte das Ne: 
turkreuz des Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

am 23. ds den Verwaltungs-Aſſiſtenten Geys des Remontedepot 
Fürſtenfeld zum Wirtſchafts-Inſpektor zu befördern; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 23. ds dem Oberapotheker Dr Maximilian Jodlbaner de 
Landwehr 1. Aufgebots (l. Minden) - - und dem Veteriug 
Robert Dupré der Landwehr 2. Aufgebots CLudwigshafen) der 
Abſchied zu bewilligen; 
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‚4) außerdem: 

am 19. d3 den Lehramtsvermwejer am Kadetten-Corps Dr Ernſt 
Kemmer zum Öymnafiallehrer dortſelbſt nad) Maßgabe des 
Titels II, 8 18 der Verfaſſungs-Urkunde zu ernennen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 16700. Münden 27. Dezember 1899. 
R riegsminijterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Der LUnterveterinär der Reſerve Hermann Schmid (Paſſau) 
wird vom 1. Januar 1900 ab zum Unterveterinär des Friedens— 
ſtandes im 2. ?Feld-Artillerie-Regiment Horn ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer offenen Veterinäritelle beauftragt. 


Feb. v. Aſch. 
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